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kern und Krüppeln aus der Nhein¬
prouinz, welche selbst oder deren An¬
gehörige keinen Anspruch auf öffent¬
liche Armenpflege haben .....
der Provinzialstraßen-Verwaltung . .
Anlage H., Voranschlag über die Ver¬

wendung des Fonds für den Neubau
von Prouinzialstraßen.....

Anlage ü, Voranschlag über die Ver¬
wendung des Eisenbahnsonds , .

Anlage L, Voranschlag über die Ver¬
wendung des Fonds zur Unterstützung
des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues

Anlage v, Voranschlag über die Ver¬
wendung des Fonds für den Stein-
bruchbetrieb ........

für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten der Prouinzial-
verwaltung.........
Anlage H,, Voranschlag für die Prouin-

zial-Wein- und Obstbauschulein Trier
Anlage N, Voranschlagfür die Provinzial-

Wein» und Obstbauschulein Kreuznach
Unteranlage, Voranschlagfür die an diese

Schule angegliederte Winterschule .
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Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten der
Prouinzialuerwaltung
Anlage O, Voranschlag für die Pro-

vinzial-Wein« und Obstbauschule in
Ahrweiler.........

— über die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungen

— für die Verwaltung der Angelegenheiten,
welche die Förderung von Kunst und
Wissenschaft betreffen (§ 4 Nummer
6 des Dotationsgesetzes vom 8, Juli
1875) ...........

— der Provinzialmuseen zu Bonn und Trier
— für gewerbliche Zwecke .....

Häuser in der Elisabethstraße, deren Ver¬
kauf ............

Ha«sgr««dst««te, deren Veleihung . .
Hebamme»lehra«stalt zu Lötn, Haus¬

haltsplan ..........
— zu Elberfeld, Haushaltsplan. . . ,

Heil« und Pflegeanstalten, Haushalts
plane ...........

Historischer Atlas, Bereitstellung wei.
terer Mittel.........

Hochbauten, Provinzialabgabe zur Ver¬
minderung des Anleihebedarss . . .

Hoensbroech, Graf und Marquis, Exzellenz,
Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden
des Provinziallandtags.....

Hypotheken, zweite, Ausleihung . . .

I.
Idiote, Haushaltsplan über deren Unter¬

bringung und Unterhalt.....
Invalide«geld«r,Haushaltsplanfürderen

Zahlung an Angestellte und Arbeiter.
Iohannistal, Haushaltsplan für die

Heil- und Pflegeanstalt.....
Irre Verbrecher, Haushaltsplan für das

Newllhrungshllus in Vrauweiler . .

K.
«aiser Wilhelm il.'Aususte Viktoria»

Ttift«««, Haushaltsplan für ihre
Verwendung ........' '

Kempen, Haushaltsplanfür die Provinzial-
Taubstummenanstalt ......

»r. «leinstifttttts, Haushaltsplan für
ihre Verwendung .......
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Kommissionen, deren Wahl . . . ,
— deren Konstituierung ......

Konstituier«««, des Provinziallandtags
— der Abteilungen........
— der Kommissionen .......

Kre>itüberschreit««gen, deren Genehmi¬
gung ...........

Kreiswegeba«, Haushaltsplan über den
Fonds zu seiner Unterstützung . . .

— die im Jahre 1915 erfolgten Bewilli¬
gungen ...........

— außerordentliche Verstärkung des Unter¬
stützungsfonds um 100 000 Mark , .

Krenznach, Haushaltsplan für die Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschule . .

Krieg lvt4/l5, Leistungen der Provinz .
— gefallene Beamte .......

Kriegsanleihen, Beteiligung der Landes¬
bank ...........

Kriegsbeschädigte, Ausführung der Für¬
sorge für sie .........

Kriegserinneruugstasel, Anbringung
im Ständehaus........

Kriegshilfskasse, Errichtung einer solchen
in der Nheinproninz......

KriegsUNtersttttzungen, Verminderung
der Armenlasten durch sie ....

Krüppel, Haushaltsplan über die Unter¬
bringung und den Unterhalt . . .

Kunst «nd Wissenschaft, Haushalts¬
plan für ihre Förderung.....

L.
Laeis, Kommerzienrat, Ersatzwahl für ihn

in den Prouinzialausschuß ....
Landarmenhans, Haushaltsplan für die

Verwaltung.........
Landarmenwese«, Haushaltsplan für

dessen Verwaltung .......
Landesbant, Haushaltsplan über die Ner.

waltungskosten ........
— Aenderung des Statuts.....

Landesrat, Wiederwahl des Landesrats
Dr. Schauseil........

Landes»Verficherungsaustalt,
Haushaltsplan über die Besoldungen
der Beamten und Angestellten . . .

Landwirtschaftliche-Angelegenheiten,
Haushaltsplan für sie.....
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Landwirtschaftliche VerufSgenoffen-
schaft, Haushaltsplan über die Ver¬
waltungskosten ........

Landwirtschaftliche Winterschule,
Errichtungeiner in Opladen . . .

— Errichtungeiner im LandkreisEöln .
LebensverficherungSaustalt, Ausdeh¬

nung des Geschäftsbetriebesauf bel¬
gische Landesteil« .......

M.
Maschinelle Anlagen in den Provinzial-

»nstalten, Haushaltsplan für den Er¬
neuerungsfonds ........

Vt. Matthias, Instandsetzung der Abtei-
lirche ...........

Merrem, Oelonomierat, Wahl zum stell¬
vertretendenMitglied des Provinzial-
ausschusses .........

Merzig, Haushaltsplan für die Provinz«!-
Heil- und Pflegeanstalt .....

Minderjährige, Haushaltsplan für die
Fürfolgeerziehung .......

Morsbach, Wiederherstellungder Pfarr¬
kirche ...........

Museen, Haushaltsplan für deren Ner>
waltung ..........

N.
Neubau von Prouinzialstrafjen, Haushalts¬

plan ...........
Nenwied, Haushaltsplanfür die Prouinzial-

Taubstummenanstlllt ......
— Haushaltsplanfür die Provinzial-Nlin-

denanstalt ..........

O.
Db«r«E«satztommissio«eu, Wahl von

bürgerlichen Mitgliedern und Stellver¬
tretern ...........

Vbst' und Weinbanschnlen, Haushalts¬
plan für sie .........

Dplade«, Errichtungeiner landwirtschaft-
lichen Winterschule .......

Vrtsarmenverbände,deren Unterstützung
aus der weiterenDotationsrente . ,

P.
Pensionen der Prouinzialbeamten,Haus

haltsplan für ihre Zahlung . . .
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Petitionen, Verzeichnis der an den Pro-
uinziallandtaggerichteten ....

Petition der Haus- und Grundbesitzer-
Vereineum Errichtung einer Provin-
zialpfandbliefanstalt .......

— des Kreises Cochem um Aenderungder
Satzung der Ruhegehaltskassewegen
Anrechnung von Privatdienstzeiten

— desfrüherenLandesbauselretlirsStrauch
um Gewährung eines Ruhegehaltszu-
fchuffes ...........

Pfandbriefanstalt, Petitionen um ihre
Errichtungin der Nheinprouinz. . .

Polizeistrafgelderfonds, Haushalts¬
pläne für sie ........

Privatdienstzeiten, Petition wegen ihrer
Anrechnung bei Feststellung des Ruhe¬
gehalts ...........

Provinzialabgabe, deren Höhe .
— Mehreinnahmenaus ihr .....
— zur Verminderungdes Anleihebedarfs

Provinzialanstalten, Haushaltsplan für
die Leitung und Beaufsichtigungder
Unterhaltungsarbeiten......

— Erneuerungsfondsfür maschinelle An¬
lage,: ...........

Provinzial'Arbeitsanstalt, Haushalts'
plan für sie .........

Provinzialausschuß, Haushaltsplanüber
die Kosten ........

— Ersatzwahlen für ihn .....
Provinzial'Blindenanstalten, Haus

Haltsplänefür sie ......
Provinzial'Erziehungsanstalte«,

Haushaltspläne für sie ....
Provinzial ° Erziehungsanstalt

in Euslirchen, Fortschritte im Bau
Provinzial'Fenerverftcherungs-

anftalt, Haushaltsplan über die Ver¬
waltungskosten ........

— Ausdehnungdes Geschäftsbetriebsauf
belgischeLandesteile ......

Provinzial'Hebammenlehranstalten,
Haushaltspläne für sie .....

ProvinzialHeil- und Pflegeaustalte«,
Haushaltspläne für sie .....

Provinziallandtag, dessen Eröffnung
— dessen Beschlußfähigkeit .....
— Wahl des Vorsitzenden......
— Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden

der
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Provinziallandtag, Wahl der Schrift¬
führer ...........

— Ersatzwahlen für ihn ......
— Haushaltsplan über seine Kosten . .
— Bewilligungenvon Beihilfen aus dem

Ständefonds .........
— Schluß ...........

Provinziallandtags>Ubgeord«ete,seit
der letzten Tagung gestorben , . .

— durchMandatsniederlegung ausgeschieden
— neugeroählte .........
— zur Tagung fehlende ......
— Prüfung der Wahlen ......

Provinzial.Leb ensversicherungs«
anstatt, Ausdehnungdes Geschäfts'
betriebs auf belgische Landesteile . .

Provinzialmusee«, Haushaltspläne für
ihre Verwaltung.......

Provinzialpfandvriefanstatt, Errich¬
tung einer solchen .......

Provinzialsteuer, ihre Höhe ....
— Mehreinnahmenaus ihr .....
— zur Verminderungdes Unleihebedarfs

Provinzialstraße«, Haushaltsplan für
ihre Verwaltung etc .......

— Neubau, Haushaltsplan für ihn . .
Provinzial - Taubstummenanstalten,

Haushaltspläne für sie .....
Provinzialnmlage, ihre Höhe
— Mehreinnahmenaus ihr .....
— zur Verminderungdes Anleihebedarfs

Provinzialverband, dessen Vermügens-
bestand ...........

— dessen Schulden ........
Provinzial-Wein» «nd Obstbau«

fchnlen, Haushaltspläne für sie . .
Prüfung der Wahlen für den Provinzial»

landtag ..........

R.
Dr. vom Math, übernimmt das Alters-

Präsidium ..........
Uechnuugsentlastun«««
MeglementüberdieVerteilungd.Dotations¬

rente, Verlängerung der Geltungsdauer
3>r. In«. Neusch, Kommerzienrat, Wahl

zum stellvertretenden Mitglied des
Prouinzialausichusses......

Nheiudahlen, Haushaltsplan für die
Fürsorgeerziehungsanstalt.....
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Rheinisches Heim, Errichtung einer
Siedlungsgesellschaft ......

Nuhegehaltskafse der Stadtgemeinden
und Kreiskommunalverbände,Petition
um Aenderungder Satzungen . . .

Dr. Schauseil, Wiederwahl als Landesrat
Schatzämter, deren Einrichtung , . .
Dr. Ing. Schieß, Geh. Kommerzienrat,

Ersatzwahlfür ihn in den Provinzial-
ausschuß ..........

Schluß des Prouinziallandtags ....
vr. Schmittmann, Landesrat, Ausschei¬

den aus dem Prouinzialdienst . . .
Schriftführer, deren Wahl für den Pro-

vinziallandtag ........
Schulde« des Provinzialuerbandes . .
Siedlungsgesellschaft, Gründung einer

solchen in der Rheinprouinz....
Solingen, Haushaltsplan der Fürsorge«

erziehungsanstalt .......
Sparkassen, Erhöhung der Neleihungs-

grenze für Hausgrundstücke....
Spiritus, Oberbürgermeister,Wahl zum

Vorsitzendendes Prouinziallandtags .
Staatsuebeufonos.Haushaltsvlänefürsie
Stsndefonds, Bewilligungvon Beihilfen

aus ihm ..........
Ständehaus, Anbringung einer Kriegs-

erinnerungstafel........
Statut der Landesbank,Aenderung bezüg¬

lich der Beleihungsgrenze .....
Steinbruch »m Fornicher Berg, dessen

Verlauf ..........
Steinbrüche, Haushaltspläne für deren

Betrieb ..........
Stiftungen, milde, Haushaltsplan für

deren Unterstützung .......
Stiftung, Wilhelm-Augusta.Haushalts¬

plan für deren Verwendung ....
— Kaiser Wilhelm II. «Auguste-Viktoria-,

Haushaltsplan für ihre Verwendung .
Straßenbahnen, deren Förderung . .
Straßenverwaltuug, Haushaltsplan

für sie ...........
T.

Taubstumme, entlassene,Haushaltsplan
für ihre Unterstützung ......
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Taubstummenanstalten, Haushalts
plane für sie ........

Taxämter, deren Einrichtung . . . .
Trier, Haushaltsplanfür die Taubstummen¬

anstalt ...........
— Haushaltsplan für das Provinzial-

museum ..........
— Haushaltsplan für das Landarmenhaus
— Haushaltsplan für die Wein- und Obst-

bauschule ..........
Trinker, Haushaltsplan für deren Unter¬

bringung und Unterhalt.....
Freiherr vsn Troschte, Geh. Negie-

rungsrat, Wahl zum Mitglied des Pro-
uinzialausschusses .......

u.
Neberschreitnngen der Haushaltspläne,

deren Genehmigung ......
Umlage der Provinz, ihre Höhe . . .

— der Provinz, Mehreinnahmen aus ihr
— der Provinz, zur Verminderung des

Anleihebedarfs ........
UnterstütjNNg des Gemeinde- und Kreis¬

wegebaues, Haushaltsplan . . . .
— des Gemeinde- und Kreiswegebaucs,

außerordentliche Verstärkung des Fonds
um 100000 Mark.......

— ehemaliger Prouinzialbeamten Haus¬
haltsplan ..........

Untersttttzungsfonds der ehemaligen
Vereins-Taubstummenanstalt zu Cüln.

— für entlassene Taubstumme . . . .
— für entlassene Nlinde......

V
Verlauf der Häuser an der Elisabethstraße

in Düsseldorf........
— des Steinbruches am Fornicher Berg

Vermögensstand des Prouinzialuerbandes
Verwaltungsbericht für das Geschäfts¬

jahr 1914..........
Viehentschädigungen, Haushaltsplan für

die Fonds .........
Vorbericht zu den Haushaltsplänen . .
Vsrlagenverzeichnis.......
Vorsitzender des Provinziallandtags, dessen

Wahl...........
— stelluertretender,des Provinziallandtags,

dessen Wahl .........
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Wegeba«, Haushaltsplan für die Unter¬
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— außerordentliche Verstärkung des Fonds
um 100 000 Mail.......

— die im Jahre 1915 bewilligtenUnter¬
stützungen ..........

Wein- «nd Vbstbauschnlen, Haushalts¬
pläne für sie .........

Westfonds, dessen beabsichtigte Vermin¬
derung ...........

Wiederwahl des LandesratsDr. Schauseil
Wilhelm-Augusta-Stiftung, Haus¬

haltsplan für ihre Verwendung . ,
Wilhelm II. -Auguste Vittoria-Ttif-

tung, Haushaltsplan für ihre Ver¬
wendung ..........

Winterschule, landwirtschaftliche, Errich¬
tung in Ovladen .......

— landwirtschaftliche, Errichtung im Land¬
kreise Cüln .........

Wissenschaft, Haushaltsplan für ihre
Förderung .........

Witwen» und Waisengelder, Haus¬
haltsplan für ihre Zahlung ....

Wohltätigteitsanstalten, Haushalts¬
plan für ihre Unterstützung ....

I
Zentralverwaltungsbehörde, Haus¬

haltsplan über ihre Kosten ....
Inlpich, Sicherungsarbeiten an der alten
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Verzeichnis
der

zum 56. Rheinischen Provinziallandtaganwesenden Mitglieder.

Vorsitzender: Oberbürgermeister,Mitglied des HerrenhausesWilhelm Spiritus
aus Bonn.

Stellvertretender Vorsitzender: Königlicher Schloßhauptmann,Erbmarschall im
Herzogtum Geldern, Mitglied des Herrenhauses, Wirklicher Geheimer Rat
Wilhelm Graf und Marquis vou und zu Hoensbroech, Exzellenz auf
Schloß Haag bei Geldern.

Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

^ Negie«ungsbe zi«t Aachen.
AllchenHand Paul Hengstenberg Godesbcrg Hüttendirektor a. D.,

(Schillerstraße 5) Ingenieur.
', Dr.-Iug. Adolf Kirdorf Aachen Geheimer Kommerzienrat,

sf KarlFreiherr vonNellessen „ Majuratsbesitzer.
Karl Pastor „ Königlicher Landrat.

Aachen-Stadt Albert Hensch " Fabrikant, Stadtverord¬
neter.

Werner Fleuster „ Bürgermeister a. D,
Karl Schwitz Architekt.

^ Philipp Veltman " Oberbürgermeister, Mit¬
glied des Herrenhauses.

Diiren Karl Bessenich Burg Gladbach Rittergutsbesitzer.
. Otto Kesselkaul Düren Königlicher Landrat.

Christian August Klotz « Oberbürgermeister.
Erkelenz Dr. iur. Alfred von Reumont Erkelenz Geheimer Regicrungsrat,

Königlicher Landrat.

Eupeu The Losen Eupen Königlicher Landrat.
Geilentirchen Freiherr von Wrede- Geilenkirchen Geheimer Negieruugsrat,

Melschede Königlicher Landrat,

Heinsberg Nndulf Freiherr von Haus Hülhofen bei Königlicher Landrat und
Scheibler-Hülhoven Dremmen Rittergutsbesitzer.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Mich Anton Bürsgens Burg Güsten bei Landesökmwmierat.Ehren-
Welldorf bürgermeistera. D,,

Rittergutsbesitzer.„ vi-. Friedrich Vüllers Ililich Geheimer Regierungsrat,
KöniglicherLandrat.

Malmedy Friedrich Freiherr von Korff Malmedy KöniglicherLandrat.
Montjoie Dr. von Keßeler Montjoie KöniglicherLandrat.
Schleiben Otto Graf Beissel von Schloß Frens, bei Königlicher Kammerherr

Gymnich Horrem, Kreis und Landrat, Vorsitzen¬
Bergheim der des Provinzialaus-

schusses, Mitglied des
Herrenhauses.„ Emil Kreuser Mechernich Bergrat.

«. Negierungsbezitt Goblenz.
Ahrweller Heising Ahrweiler Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
» Krewel Vettelhoven Oekonomierat und Ritter¬

gutsbesitzer.
Altmlilchen von Görschen Cöln Königlicher Ober-Regie¬

rungsrat.
f» Ferdinand Schneider Herdorf Kommerzienrat, Hütten¬

direktor.
CoblenzHand von Barton genannt von Coblenz Geheimer Regierungsrat,

Stedman KöniglicherLandrat
und Polizeidirektor,
Major a. D.

» Jakob Caspers Bubenheim Oekonomierat.
Coblenz.Stadt Eduard Müller Coblenz Geheimer Iustizrat und

Rechtsanwalt,Mitglied
des Hauses der Abge¬
ordneten.

,» Bernhard Clostermann <» Oberbürgermeister.
Cochem Freiherr von Hammerstein Cochem KöniglicherLandrat.

f» Iatob Rudolf Pauly »eu. » Rentner.
Kreuznach Rudolf Kirschstein Kreuznach Oberbürgermeister,

Bürgermeister a. D.
» Erwin von Nasse »s KöniglicherLandrat.

Kreuznach Theodor Simon Kirn Kommerzienrat, Fabrik¬
besitzer.
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Mayen Gustav Pickel Mayen Grubendirektor.
,, Hugo Burret Sllffig Gutsbesitzer.
»» Dr. Peters Mayen KöniglicherLandrat.

Neuwied Dr. von Elbe Neuwied KöniglicherLandrat.
» Karl Neizert „ Kommerzienrat.

St. Go»r Emil Emmel Boppard Weingutsbesitzer.
» von Kruse St. Goar Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
Wetzlar Josef Raub Wetzlar Gewerke.

f» Dr. Sartorins " Geheimer Regierungsrat,
KöniglicherLandrat.

Zell Max Melsheimer Traben-Trarbach Weingroßhiindler.

Bergheim

Bonn-Land

Bonn-Stadt

Cöln-Land

Cöln-Stadt

c>. Negierungsbezirt Eöln.
Eugen Graf von und zu

Hoensbroech
Clemens Freiherr von Los

Friedrich August Engels

Otto Frings
vi-. Peter Josef Olbertz
Oskar Simon
Theodor Fühling

Minien

Froitzheim

Paul Charlier
Dr. Louis Hagen
Josef Krings
Hugo Möunig
Karl Moritz

Schloß Türnich bei
Horrem

Burg Bergerhllusen

Marienforst bei
Godesberg

Hersel
Bonn

Haus Horbell, Ge-
meinde Gleuel
(Post Frechen)
bei Cöln

Cöln

KöniglicherKammerherr
und Rittergutsbesitzer.
Königlicher Kammerherr,

Rittergutsbesitzer,Mit¬
glied des Hauses der
Abgeordneten.

Gutsbesitzer.

Gutsbesitzer.
Geheimer Sanitätsrat,
Bankier.
Landesökonomierat, Rit-

tergntspächter.

KöniglicherLandrat und
Gutsbesitzer.

Direktor der rheinischen
Wasserwerksgesellschaft.

Kommerzienrat
Geheimer Kommerzienrat.
Iustizrat, Notar.
Rechtsanwlllt.
KöniglicherBaurat,

Architekt.

1»
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Cöln-Stadt Jean Oestreich Cöln Sattlermeister.
„ Dr, Emil vom Rath „ Geheimer Kommerzienrat.
f» Johann Rings „ BnchdiUllereifaktor.
„ Ferdinand Thünnissen „ Kaufmann.
» Max Wallraf « Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
lkuskirchen Ferdinand Graf Wolff- Schloß Gracht, Königlicher Kammerherr

Metternich zur Gracht Gemeinde Liblar nnd Erboberjägermeister
im Herzogtum Iülich,
Rittergutsbesitzer.

Gummersbllch Dr, Haarmann Gnmmersbach Königlicher Landrat,

5, Bernhard Krawinkel Volmerhausen Kommerzienmt, Mitglied
des Haufes der Ab¬
geordneten.

Mülhem a, Rhein- von Schlechtendal Cöln-Mülheim Geheimer Regiernngsrat
Lllnd a. Rhein Königlicher Landrat.

Rheinbach von Groote Rheinvach Königlicher Landrat, Vor¬
fitzender der Landwirt-
schaftskammer für die
Rheinprovinz.

Sieg Freiherr von Dalwigk zu Siegburg Königlicher Kammerherr
Lichtenfels und Landrat.

f» Richard Eich Bödingen Bürgermeister und Guts¬
besitzer.

»» Alfred Keller Siegfeld bei Sieg¬
burg

Kommerzienrat.

Waldbröl Hermann Rudolf Gerdes Waldbröl Königlicher Landrat.

Wipperfürth Dr. Knoll WipperfUrth Königlicher Landrat.

v. Negierungsbezirt Düsseldorf.
Barmen-Stadt

f»

ff

,'

Cleve

„

Otto Dahl
Julius Erbslöh
August Lekebusch
Dr. Hartmann

Wilhelm Brttcker

Eich

Barmen

Hönnevel

Eleve

Fabrikant.
Geheimer Kommerzienrat.
Rentner.
Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
Oekonomieratund Guts¬

besitzer.
Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
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Crefeld-Lnnd Friedrich Freiherr von der Hans Meer KöniglicherKammcrherr
Leyen-Blömersheim und Landrata, D.Mit¬

glied des Herrenhauses.
/, Eichhorn Crefeld Gehenner Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
Crefeld-Stadt Dr. Iohanscu " Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
// Alfred Molcnaar Rentner n. Beigeordneter.

Dinslaken Dr. Johannes Stasipert Sterkrade praktischer Arzt,„ Dr. von Wülfiug Dinslaken KöniglicherLandrat.
Diisseldoif-Land Hermann Heye Haus Elbroich bei

Benrath
Kommerzienrat.

„ Gustav Klingelhöfer Haus Horst bei
Hilde»

Düsseldorf

Rittergutsbesitzer.

Tüsseldorf-Stadt Johann Borgs Rentner.
// Konrad Ludwig Fusbahn „ Kaufmann,„ Ernst Kehren „ Iustizrat, Rechtsanwalt.
,/ Wilhelm Lohe „ Iustizrat.„ Moritz Leiffmann „ Geheimer Kommerzienrat.
/, Dr. Adalbert Oehler " Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
// Dr, Ing. Emil Schroedter » Ingenieur.„ Heinrich Wiebemeyer „ Brauereidirektor.

Duisburg Ör. Walter Böninger Duisburg Kommerzienrat.
// Philipp Fischer Duisburg-Nuhrort KöniglicherBaurat.
// Dr. Iarres Duisburg Oberbürgermeister.
// Hugo Moriau Neumühl (Rheinl.) Fabrikbesitzer.„ Julius Weber Duisburg Geheimer Kommerzienrat.

Elberfeld Adolf Friderichs Elberfeld Kommerzienrat.
/, Wilhelm Funck " Oberbürgenmeister,Mit¬

glied des Herrenhauses.
/, Dr. ^nr, Wilhelm de Weerth „ Regierungsasscssorn. D.

Essen-Land Dr. Brandt Essen KöniglicherLandrat.„ Freiherr von Hövel Merlsheim, Post KöniglicherRegierungs¬
Hinnnighansen, präsident a. D., Wirk¬
Kreis Höxter licher Geheimer Ober-

regieruugsrat, Erbdrost
im Stifte Werden und
Erbkämmerer im Stifte
Essen.
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Essen-Land Friedrich Lange Bredeney Hüttendirettor.„ Johannes Terboven Frillendorf Gutsbesitzer.
Essen-Stadt Wilhelm Altenberg Essen Iustizrat, Rechtsanwalt.

// Franz Arens „ Rentner.
„ Dr, ^ur. Krupp von Bohlen „ AußerodentlicherGesand¬

und Halbllch ter und bevollmächtigter
Minister, Legationsrat,
Grohherzoglich Badi¬
scher Kammerherr.„ Holle Geheimer Regierungsrat,
Oberbürgermeister,
Mitglied des Herren¬
hauses.

/, Johann Piekenbrock „ Bauunternehmer.
Geldern O, von Nell Bonn Geheimer Regierungrat,

KöniglicherLandrat
und Gutsbesitzer.

Gladbach Dr. von Bönninghausen M. Gladbach KöniglicherLandrat.
» Hermann Josef Grande» Steinforth, Post Gutsbesitzer.

rath Bedburdyck
M.Gladbllch-Stadt Piecq M. Gladbach Oberbürgermeister.
Grevenbroich Peter Broich Haus Kamp bei

Grevenbroich
Gutsbesitzer.

Hamborn Dr. wsä. Heinrich Müller Hamborn prakt. Arzt.
s! Friedrich Schrecker „ Oberbürgermeister.

Kempen Franz van Beers Süchteln Kaufmann.
»! Reinhard Boetzkes Lobberich Kaufmann.
^ Tillmann Goetschkes Schmalbruichbei

Kempen
Landwirt.

Lennep Dr. Hentzen Lennep KöniglicherLandiat.
f» Arnold Hueck Aue bei Neuhückes-

wagen
Geheimer Kommerzienrat.

Mettmann Albert Kemmanu Mettmann Oekonomiemt.
^ Dr. zur Nieden Vohwinkel KöniglicherLandrat.

Moers Wilhelm Vaumann Bislicher-Insel bei
Xanten

Gutsbesitzer.

,^ von Laer Moers Geheimer Regierungsrat,
KöniglicherLandrat.

»5 Friedrich Schmitz Winnenthal Rittergutsbesitzer.
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Mülheim a. Ruhr Louis Kannengießer Mülheim a, Ruhr Geheimer Kommerziemat,
Königlich Württember¬
gischer Konsul.

e» Dr. ^ur, Lembke „ Oberbürgermeister.
Neuß Hermann Huthmacher Niederloerikbei

Büderich
Gutsbesitzer,

Oberhausen Paul Reusch Oberhausen Kommerzienrnt,
,» Ioh. Uhlenbrnck „ Rentner.

Rees Moritz Schneemann Wesel Gutsbesitzer.
»f Leopold Graf von Spee " Königlicher Kammerherr

und Landrat.
Remfcheid Dr. Hartmann Remscheid Oberbürgermeister.
Rheydt Paul Lehwald Rheydt Oberbürgermeister.

f» Hermann Nacken „ Rentner undBeigeordneter.
Solingen-Land Karl Leverkus Cüln Kommerziemat.

» Dr. Lucas Opladen Geheimer Regierungsrat,
KöniglicherLandrat.

» Ernst Moritz Franzen Wald Fabrikant.
» Wilhelm Schmidt Burscheid Bürgermeister.

Solingen-Stadt Fritz Beckmann Solingen Geheimer Kommerzienrat.
<! August Dicke " Oberbürgermeister.

Bernkastel

Bitburg
Taun
Merzig

Ottweiler

ü. Negierungsbezirt Trier.
Dr. Freiherr von

Schorlemer, Exzellenz

Peter Thaprich
von Keßeler
Anton Minninger
Edmund von Boch

Friedrich Karcher
Dr. jur. von Halfern
Erich Müller
Ferdinand Freiherr von

Stumm, Exzellenz

Berlin

Bernkastel-Cues
Geldern
Daun
Mettlach

Beckingen
Ottweiler
Reden
Niederneunkirchen

bezw. Schloß
Holzhausen,
Kreis Kirchhain,
Bezirk Kassel

KöniglicherStaats¬
minister und Minister
für Landwirtschaft:c.

Gutsbesitzer.
KöniglicherLandrat.
Kaufmann.
Fabrikbesitzer und Ehren»

bürgermeister.
Geheimer Kommerzienrat.
KöniglicherLandrat.
KöniglicherOberbergrat.
Wirklicher GeheimerRat,

Kaiserlicher Botschafter
z. D.
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Prüm Hisgen Stadtkyll Bürgermeister.
Saarbrücken-Land von Miquel Saarbrücken KöniglicherLandrat,

^ Louis Nöchliug Völklingeu Kommerzienrnt,
ff Schmidt von Schwind Eschbergerhof bei Oberstleutunnta. D. und

Saarbrücken Gutsbesitzer.
ff Ottomar Fuchs Saarbrücken Geheimer Oberbergrat,

Vorsitzender der Bcrg-
werksdirektion.

Saarbrücken-Stadt Mangold „ Oberbürgermeister.
„ Paul Roechling „ Kommerzienrnt.
ff Edmund Weisdorff " Kommerzienrat, General-

Direktor.
Saarburg Dr. Hur. Brügmau Saarburg KöniglicherLandrat.
Saarlonis Alfred von Noch Fremersdorf Rittergutsbesitzer,

5/ Erich Karcher Wiesbaden
(Humboldtstr. 5)

Hüttendirektor.

^ FreiherrSchütz vonLeerodt Saarlouis KöniglicherLandrat.
St. Wendel von Aschoff St. Wendel KöniglicherLaudrat.

ff Julius Rous „ KöniglicherForstmeister.
Trier-Land August von Bculwitz Mariahütte Hütteubcsitzer.

ff Or. Arthur von Nell St. Matthias Rittergutsbesitzer.
f» Freiherr oou Troschke Trier Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
Trier Stadt Uou Vruchhauseu " Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
ff Dr, Loreuz Hey „ Iustizrat, Bankier.

Wittlich Jakob Merrem Gnt Kirchhof, Ge¬ Oekonomieratund Guts¬
meinde Altrich besitzer.

ff Semper Wittlich KöniglicherLandrat.

Adeuau
Meisenheim
Neuwicd

Simniern
Cöln-Stadt

ff

Euslircheu

Os fehlten während der ganzen Zngung:

Dr. Schellen
Friedrich Robinson
Friedrich Fürst zu Wied,

Durchlaucht
Böhme
Theodor Kyll
Dr.GustavvonMallinckrodt
Albert Gninbert

Adeuau
Meisenheim
Nenwicd

Simmern
Cöln

Zülpich

KöniglicherLandrat,
Bierbrauereibesitzer.

KöniglicherLandrat.
Chemiker.
Rentner.
Bürgermeister a, D.
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Mülheima, Rhein- Clemens Freiherr von Eltz- Haus Wahn in Gerichtsrefereudara. D.
Land Riibenach Wahn und Rittergutsbesitzer,

Crefeld-Stadt Moritz dc Greifs Crefeld Kommcrzienrat.
Düsseldorf-Land Dr, von Beckerath Düsseldorf Geheimer Regierungsrat,

KöniglicherLandrat.
Elberfeld Georg Ungemach Elberfeld Fabrikant.
Essen-Land Franz Wllstenhöfer Vordeck Generaldirektor.

/, Erh. Aug. Scheidt Kettwig Kommerzicnrat.
Essen-Stadt Wilhelm Hirsch Essen Syndikus, Mitglied des

Hauses d. Abgeordneten.
// Alfred Hugenberg „ Geheimer Finanzrat

Gladbach Ewald Corty ssn. Vierseu Fabrikbesitzer.
M.Gllldlmch-Stadt Karl Otto Langen M. Gladbach Kommcrzienrat, Fabrik¬

besitzer,
Grevenbroich Alfred Fürst zu Salm-Rcif-

ferscheidt-Krautheim und
Dyck, Durchlaucht

Schloß Dyck

Hamborn Fritz Thyssen Mülheim a. Ruhr-
Speldorf

Gewerke.

Lennep Hermann Hardt Leuuep Kommcrzienrat.
Mettmann 0. Gottfried Couze Laugenberg Geheimer Konnnerzienrat,
Moers August Sicdenberg Homberg Bergwerksdircktor.
Mülheima.d.Ruhr Hugo Stinnes Mülheima.d.Ruhr Kaufmann.
Neuß Franz Gielen Neuß Oberbttrgermeistcr.
Oberhausen Otto Havenstein Oberhausen Oberbürgermeister.
Remscheid Hermann Hasenclever Remscheid Kommerzienrat.





Protokolle
zu den Sitzungen des 56. Rheinischen Provinziallandtags.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssäle des Ständehauses zu Düsseldorf

am Sonntag, den 30. Januar 1916.

Nach Beiwohmmg des in beiden HauptkirchenabgehaltenenFestgottesdienstesversammelten
sich die Mitglieder des auf heute einberufenen56. Rheinischen Provinziallandtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaale des Ständehauses.

Von einer Abordnung geleitet, trat um 12 Uhr 15 Minute,, der Königliche Landtags-
kommissar, Ober-Präsident der Rheinprovinz, Staatsminister Dr. Freiherr von Rheinbaben,
Exzellenz,in den Saal und eröffneteden Provinztallandtag mit einer Ansprache. (Vergleicheden
stenographischen Bericht.)

Als das an Jahren älteste Mitglied des Provinziallandtags wurde der Abgeordnete
Dr, vom Rath aus der Reihe der Anwesenden ermittelt. Derselbe übernimmt als Alterspräsident
den Vorsitz und beruft die beiden jüngsten Mitglieder des Provinziallandtags, die Abgeordneten
The Losen und Dr. Peters, als Schriftführer bezw. Stimmzähler.

Bei der auf Anordnungdes Alterspräsidenten stattfindenden Auszählungdes Provinzial¬
landtags ergibt der Namensaufruf die Anwesenheit von 178 Mitgliedern und damit die Beschluß¬
fähigkeitder Verfammlung.

Der Alterspräsident fordert „„„mehr die Versammlung auf, in Gemäßheit des § 32
der Provinzialordnuug zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Auf Vorschlag des AbgeordnetenHu eck erfolgt die Wahl durch Zuruf, wobei nach dem
gemachten Vorschlageder Vorsitzende des letzten Provinziallandtags, OberbürgermeisterSpiritus,
einstimmigwieder gewählt wird.

OberbürgermeisterSpiritus uimmt mit dem Ausdruckaufrichtigen Dankes die Wahl an.
Hierauf wird zur Wahl des stellvertretendenVorsitzenden geschritten.
Der AbgeordneteHueck macht den Vorschlag, auch diese Wahl durch Zuruf zu tätige,,

und schlägt zugleich die Wiederwahl des AbgeordnetenWilhelm Graf und Marquis von und
zu Hoensbroech, Exzellenz,vor. Die Versammlungstimmt diesem Vorschlagzu.

Der Gewählte nimmt die Wahl mit Worten des Dankes an.
Nachdem der Alterspräsident dem hohen Hause für die ihm bei der Geschäftsführung

gewährte Nachsichtund den Schriftführern für die geleistete Unterstützunggedankt, ersucht er den
OberbürgermeisterSpiritus, den Vorsitz zu übernehmen,was geschieht.

Der Vorsitzende nimmt zunächst Veranlassung, dem Alterspräsidenten den Dank des
Provinziallandtags für die betätigte Mühewaltung auszusprechen.

Bei der sodannerfolgten Wahl der Schriftführer werden auf den Antrag des Abgeordneten
Hueck durch Zuruf wieder gewählt die AbgeordnetenDr. Lembke, Dr. Juries, The Losen
und Semper, welche sämtlichdie Wahl annehmen.
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Das Schriftführeramt für die heutige Sitzung wird von den AbgeordnetenDr. Juries
und The Losen weitergeführt.

Der Vorsitzende macht nunmehr dem Königlichen Landtagskommissar die Mit¬
teilung, daß der Provinziallandtag durch Wahl seines Vorstandes sich konstituierthabe.

Der Vorsitzende bringt sodann ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und König
aus, in das die Versammlung begeisterteinstimmt.

Auf den Vorschlag des Vorsitzenden beschließtder Provinziallandtag die Absendung
eines Huldigungstelegrammsan Seine Majestät den Kaiser und König. (Vergleicheden stenogra¬
phischen Bericht.)

Der Vorsitzende macht dem hohen Hause folgende geschäftliche Mitteilungen:
Am Schlüsse des 55. Provinziallandtags war je ein Mandat im Kreise Simmern und

Stadtkreis Cöln erledigt. In diese sind gewählt:
im Kreise Simmern: KöniglicherLandrat Böhme in Simmern,
im Stadtkreise Cöln: Geheimer KommerzienratDr. Neven Du Mont in Cöln und
nach dessen Ableben Rentner und Stadtverordneter Dr. von Mallinckrodt in Cöln.

Seit der letzten Tagung des Provinziallandtags sind die folgendenMitglieder gestorben:
MühlenbefitzerJohann Bernhard Schaefer in Oberhausen,
Geheimer Kommerzienrat Dr. Ing. Ernst Schieß in Düsseldorf,
Kommerzienrat Franz Schwengels in Uerdingen,
GutsbesitzerMatthias Villen in Dockendorf.

Die verstorbenen Herren haben dem Provinziallandtag zum Teil seit vielen Jahren
angehört, zum Teil auch dem Provinzialausschuß, und stets mit regem Interesse an den Ver¬
handlungen teilgenommen.

Die Versammlungerhebt sich zum ehrenden Andenken an die Verstorbenenvon ihren Sitzen.
Ihr Mandat für den Provinziallandtag haben niedergelegtdie Herren:

Rentner Otto Nipp es in Ohligs,
MühlenbesitzerJakob Auer in Cöln.

Der Vorsitzende spricht diesen Herren für die der Provinz geleisteten Dienste namens
des Provinziallandtags herzlichen Dank aus.

Bei den getätigten Ersatzwahlen sind folgende Mitglieder des Provinziallandtags
gewählt worden:

Rentner Johann Uhlenbruck in Oberhausen,
Ingenieur Dr. Ing. Emil Schroedter in Düsseldorf,
KöniglicherKammerherr und Landrat a. D. Friedrich Freiherr von der Leyen-

Blömersheim zu Haus Meer,
Fabrikant Ernst Moritz Franzen in Wald,
Direktor der RheinischenWasserwerksgesellschaft Froitzheim in Cöln-Deutz.

Der Vorsitzende heißt die neueingetretenenHerren herzlich willkommen.
Für den verstorbenenGutsbesitzerVillen in Dockendorfhat eine Ersatzwahl noch nicht

stattgefunden.
Der Vorsitzende teilt mit, daß außer den schon in der letzten Tagung genannten 10

Beamten noch 13 den Tod fürs Vaterland gestorbensind. Es sind dies: der Direktor der Pro-
vinzial-Hebammenlehranstaltin Elberfeld, Sanitätsrat Dr. Walter Rühle, der Bureauassistent
Paul Hagdorn, der LandessekretärFriedrich Ludewig, der Zivilanwärter Hugo Schmidt,
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der Bureauhilfsarbeiter Eduard Kloeß, der technische LandesobersekretärWilhelm Kirchhofs,
der technische Landessekretar Richard Recke, der Kassenassistent Alwin Seifert, der Kanzlist
Hermann Scheidt, der Taubstummenlehrer Rudolf Schauen, der Taubstummenlehrer Leo
Weyers, der Blindenlehrer Konrad Massen, der ProvinzialstrahenmeisterHubert Schiffgens.

Die Versammlung erhebt sich zum ehrendenGedenkenan diese auf dem Felde der Ehre
Gefallenen von ihren Sitzen.

Nach den hierher gelangten Mitteilungen sind verhindert, an den Sitzungen des Pro-
vinzillllandtllgsteilzunehmen:

Wegen Einberufung zu den Fahnen:

Seine Durchlaucht der Fürst zu Wied, Seine Durchlaucht der Fürst zu Salm, Frei¬
herr von Eltz-Rübenach, Kommerzienrat Langen, Kommerzienrat Hardt, Kommerzienrat
Scheidt, OberbürgermeisterHavenstein, Landrat Schellen.

Wegen Krankheit:

Geheimer Kommerzienrat O. Conze, Stadtverordneter Dr. von Mallinckrodt, Bier-
brauereibesitzerRobinson, OberbürgermeisterKirschstein, FabrikbesitzerCorty, Bürgermeister
a. D. Guinbert, KommerzienratMoritz de Greiff, Geheimer Regierungsrat Dr. von Becke-
rath, ChemikerKyll.

Wegen geschäftlicher Verhinderung:
Finanzrat Hngenberg, Gewerke Fritz Thyssen, Kaufmann Stinnes, Direktor

Siedenberg, Syndikus Hirsch.
Landrat Brügman, OberbürgermeisterVielen, AußerordentlicherGesandter und bevoll¬

mächtigterMinister Dr. Krupp von Bohlen und Halbach sowie Fabrikant Ungemach haben
ihr Fernbleiben von der Eröffnungssitzungentschuldigt.

Seine Exzellenz der Herr Ober-Präsident hat die Wahlverhandlungen über die für
den Provinziallandtag in den Kreisen Simmern, Cüln-Stadt, Oberhausen, Düsseldorf-Stadt,
Crefeld-Land und Solingen-Land getätigten Ersatzwahlen übersandt. Diese Wahlakten gehen an
die Wahlprüfungstommission.

Nach den in den Drucksachen Nr. 2 und 2» gemachten Vorlagen ist in dem Regierungs¬
bezirk Düsseldorfein stellvertretendesMitglied für den Provinzialausschußund in dem Regierungs¬
bezirk Trier ein Mitglied für den Provinzialausschußzu wählen.

Die Abgeordneten aus beiden Bezirken weiden ersucht, zur Wahlvorbereitung rechtzeitig
zusammenzutreten.

Eingegangen ist ein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie Errich¬
tung einer landwirtschaftlichenWinterschule im Landkreis Cöln. (Drucksachen. Nr. 22.) Diese
Vorlage geht an die IV. Fachkommission.

Eingegangen ist ferner ein Verzeichnis der an den 56. RheinischenProvinziallandtag
gerichteten Petitionen. (Drucksachen. Nr. 21.)

Nach diesem Verzeichnisliegen folgendePetitionen vor: «nl> ^*
1. des PreußischenLandesverbandesder Haus- und Grundbesitzervereine (E. V.) in Berlin,

des Verbandes Rheinischer Haus- und Grundbesitzervereine(E. V.) in Cöln, des
Elberfelder Haus- und Grundbefitzervereins(E. V.) in Elberfeld, sowie der Haus-
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und Grundbesitzervereinein Barmen, Bergisch-Gladbach, Bonn, Crefeld, Düren,
Düsseldorf, Ohligs, Solingen, Velbert und Neuwied um Errichtung einer Pfand-
briefanstlllt in der Rheinprovinz.

Diese Petitionen sollen in Verbindung mit der Vorlage des Provinzial-
ausschusses, betreffend Maßnahmen zur Milderung von Kriegsschäden im wirt¬
schaftlichen Leben (Drucksachen Nr. 8), behandelt werden; sie gehen au die I. Fach¬
kommission.

2. Eine Petition des Kreisausschussesin Cochem um Aenderung der Satzungen der
Ruhegehaltskassender Kreiskommnnalverbäudeund Stadtgemeiuden der Rheinprovinz,
welche eine Anrechnung der Dienstzeiten der Beamten ermöglicht, die vor ihrer
Anstellung im privatrechtlichenVertragsverhältnis beschäftigtgewesen sind.

Diese Petition geht an die Fachkommission II»,.
Der Rheinische Verein für Kleinwohnungswesenhat für die Herren Abgeordnetenje ein

Exemplar der RheinischenBlatter für Wohnungswesen und Bauberatung und eines Heftes über
die Kriegeransiedelungenüberreicht.

Die Zentralstelle für freiwillige Liebestätigkeit in Düsseldorf hat die Schrift „Scheren¬
schnittevon Wilhelm Eckstein" zur Verteilung au die Herren Abgeordnetenübersandt.

Diese Drucksachen sind auf die Plätze verteilt.
Der Malkasten Hierselbsthat die Herren wieder zum Besuch seiner Vereinsräume eingeladen.
Der Vorstand der städtischen Kuusthalle Hierselbst hat die Eintrittskarten zum Besuche der

Kuusthalle übersandt.
Der Vorstand des Zentral-Gewerbevereins für Rheinland und Westfalen ladet zum

Besuche des Kunstgewerbemuseumsein. Die Eintrittskarten sind auf die Plätze verteilt.
Nach § 3 der Geschäftsordnungfür den Provinzillllandtag ist in der Sitzung des Pro-

viuzialausschusses vom 8. Januar ds. Is. durch den Vorsitzende» des letzten Provinziallaudtags die
Verlosung der Mitglieder des Provinziallandtags in 5 Abteilungen vorgenommenwurden.

Das Verzeichnisder Abteilungen ist den Abgeordnetenzugegangen.
Der Vorsitzende ersucht, unmittelbar nach der Sitznng zwecks Konstituierung der Ab¬

teilungen uud Wahl der Kominissionen zusammenzutreten.
Die Mitglieder der Kommissionenweiden ersncht, zwecks Konstituierung am Montag vor¬

mittag um 10 Uhr zusammenzutreten.
Der Vorsitzende erbittet und erhält die Ermächtigung, die nächste Plenarsitzung auf

Montag vormittag 10V2 Uhr anzuberaumen, uud zwar mit nachstehender Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisseder Provinzialverwaltung für

das Rechnungsjahr 1914.
3. Bericht des Provinzialausschusses,betreffenddie Vorlage des Haupt-Haushaltsplans

der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr 1916 und des Vorberichts zu
diesem Haushaltsplan und zu den Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungs-
zweige und Anstalten für dasselbe Rechnungsjahr sowie die Vorlage des Berichts
über den Vermögensstauddes Provinzialverbandes.

4. Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung der Rhein¬
provinz sowie zu den zu demselbeu gehörendenHaushaltsplänen der einzelneuVer-
waltungszweigeund Anstalten und
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5. Haupt-Haushaltsplan der genanntenVerwaltung sowie die zu demsellieu gehörenden
Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

6. Bericht des Provinzialausschusses,betreffend den Vermögensstand des Rheinischen
Prouiuzialverbandes.

7. Entscheidungüber die geschäftliche Behandlung der eingegangenenVorlagen.
Da weiteres nicht zu verhandeln war, schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Schluß der Sitzung 12 Uhr 50 Minuten.

Der Vorsitzende. Die Schriftführer.
Spiritus. The Losen. Dr. Iarres.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Ständehauses zu Düsseldorf,

am Montag, den 31. Januar 1916.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 50 Minuten.
Das Geschäftsprotokollder gestrigenersten Sitzuug liegt auf dem Tische des Hauses zur

Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Lembke und Sem Per.
Der Vorsitzende macht dem Provinziallandtag (das hohe Haus hat sich erhoben) Mit»

teilung von der Antwort Seiner Majestät des Kaisers und Königs auf das am Sonntag beschlossene
Telegramm. (Vergleicheden stenographischen Bericht.)

Der Vorsitzende macht von folgendenEingängen Mitteilung:
Seine Exzellenz der Herr Landtagskommissarius hat mitgeteilt, daß er den Ober-

Präsidialrat Dr. Momm als seinen Kommissarius zu den Sitzungen des Provinziallandtags und
der von diesem zur Vorbereitung seiner Beschlüsse gewählten Kommissionen anmelde,

Antrag des Abgeordneten Oestreich auf Abänderung des § 5 der Grundzüge für die
Errichtung einer Kriegshilfskasseder Rheinprovinz. Der Antrag steht in Verbindung mit der
Vorlage des Provinzialausschusses,betreffend Maßnahmen zur Milderung von Kriegsschädenim
wirtschaftlichen Leben — Drucksachen. Nr. 8, — und wird daher der I. Fachkommission überwiesen.

Petition des pensioniertenLandesbausekretürsStrauch in Godesberg mit dem Antrage:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen, daß mit Rücksichtauf die Nachprüfungseiner
Angelegenheitein angemessener Zuschuß zu der Pension dauernd bewilligt werde".

Diese Petition geht an die I. Fachkommission.
Die Abteilungen haben sich gestern nachmittag konstituiert. Ein Verzeichnisder konsti¬

tuierten Abteilungen ist den Abgeordnetenzugestelltworden.
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Auch haben die Abteilungen die Kommissionengestern gewählt. Ein Verzeichnis der
Kommissionen ist den Abgeordnetenzugestelltwordeu.

Diese Kommissionen haben sich bereits konstituiert.
— Die beiden Vcrzeichuisse sind als Anlagen 1 und II diesem Protokolle beigefügt.—
Der Haus- und Grundbesitzervereinin Coblenz hat uoch eine Petition um Einrichtung

einer Pfandbriefanstalt eingereicht;diese Petition geht an die I. Fachkommission.
Die Abgeordneten Hasenclever und Wüstenhöfer haben ihr Fernbleiben von den

Sitzungen dieser Tagnug infolge Krankheit entschuldigt.
Der AbgeordneteVielen hat sich für heute entschuldigt.
Der Bericht des Provinzialausschusscsüber die Ergebnisse der Proviuzialverwaltuug für

Ä^cHt ^.' das Rechnungsjahr 1914 wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt, ebenso der Bericht des
S"^2()l. Prooinzialausschusses,betreffend den Vermögensstanddes RheinischenProvinzialverbandcs.

—^ Soweit die eingegangenenVorlagen nicht durch Kenntnisnahme ihre Erledigung gefunden
M»^^«' haben, werden sie den zuständigen, im Vorlagenverzeichnisbezeichneten Kommissionenüberwiesen.
^"^' Die nächste Sitzung wird auf Dienstag vormittag II V2 Uhr anberaumtund die Fest¬

setzung der Tagesordnnng dem Vorsitzenden überlassen.
Schluß der Sitzung 12 Uhr 45 Minuten.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Lembke, Semper.

Verzeichnisder Abteilungenbei dem 56. Rheinischen Provinziallandtag»
I. Abteilung.

Vorsitzender: Graf und Marquis von und zn Hoeusbroech-Haag; stellvertretender Vor¬
sitzender: Veltman; Schriftführer: Minien; stellvertretender Schriftführer: Dr. Iohanse»;
Mitglieder:Graf Beissel vou Gymuich, Villen, A. von Voch-Fremersdorf,E. vou Voch-
Mettlach, Ol. Brandt, Dr. Brügman, Charlier, v. Conze, Frhr. von Eltz-Rübenach,
Fuchs, Fühling, Fusbahu, Havensteiu, Hengstenberg, Dr. Hey, Kehren, Keller,
Kirschstein, Klotz, Leverkus, Dr. von Mallinckrodt, Moritz, Müller-Reden, Oestreich,
Panly, Raab, Dr. von Reumout, Louis Nüchling-Völklingen, Roos, Frhr. von Schcibler-
Hülhoven, Scheidt, Schmidt, Schneemann, Simon-Bonn, Terboven, Thönnissen,

Wiedemeyer.

II. Abteilung.
Vorsitzender: Wallraf; stellvertretenderVorsitzender: von Miqnel; Schriftführer: Mangold;
stellvertretender Schriftführer: Dr. Hartmann-Barmen; Mitglieder: Arens, Baumanu, Böhme,
Dr. Böninger, von Bruchhausen, Brttcker, Caspers, Emmel, Fischer, Franzen,
Goetschkes, Gninbert, Heising, Hirsch, Graf vou und zu Hoensbroech-Türnich,
Hugenberg, Erich Karcher-Dillingen,Klingelhöfer, Krings, Lange, Langen, Dr. üucas,
Melsheimer, Robinson, Fürst zu Salm-Reifferscheidt-Krantheim und Dyck, Dr.
Sartorius, Dr. Schellen, Schmidt von Schwind, Dr. Frhr. von Schorlemer, Schrecker,
Stinnes, Frhr. von Stnmm, The Losen, Thyssen, Ungemach, Dr. de Wcerth,

Weisdorff.
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m. Abteilung.
Vorsitzender: Dr. vom Rath; stellvertretenderVorsitzender: Frhr. von Hövel; Schriftführer:
Dr. zur Rieden; stellvertretenderSchriftführer:von Elbe; Mitglieder:Altenberg, Dr. von
Beckerath, Dr. von Bönninghausen, Broich, Burret, Frhr. von Dalwigk zu Lichten-
fels, Erbslöh, Fleuster, Fuuck, Gielen, von Görscheu, de Greifs, Frhr. von Hammer¬
stein, Dr. Hartmann-Remscheid, Heye, Kannengießer, Friedrich Karcher-Beckiugcn,
Kemmann, Kessellaul, Krawiukel, Dr. Krupp von Bohlen uud Halbach, Kyll, Leh-
wllld, Lekebusch, Lohe, Nacken, Neizert, Dr. Olbertz, Paul Röchling-Saarbrücken,
Schmitz-Aachen, Schneider, Dr. Ing. Schroedter, Frhr. Schütz von Leerodt, Spiritus,

Dr. Stappert, Frhr. von Troschke, Graf Wolff-Metternich zur Gracht.

IV. Abteilung.
Vorsitzender:Gich-Cleve; stellvertretenderVorsitzender:Hueck; Schriftführer: I)i-, Lembke; stell¬
vertretenderSchriftführer:Dr. von Wülfing; Mitglieder:von Aschoff,Beckmann, Bessenich,
Vürsgens, Dllhl, Eichhorn, Engels, Frings, Froitzheim, Gerdes, Dr. Hagen, Dr. von
Halfern, Hasenclever, Dr. Hentzen, Hensch, von Kesselei-Geldern, Dr. Knoll, Frhr.
von Korff, Kreuser, von Kruse, Leiffmann, Merrem, Mönnig, von Nasse, Frhr. von
Nellessen, Pickel, Piekenbrock, Rings, Friedr. Schmitz-Winnenthnl,Sempcr, Simon-
Kiru, vou Stedman, Uhleubruck, vi-. Vüllers, Weber, Fürst zu Wied, Frhr. von

Wrede-Melschede.

V. Abteilung.
Vorsitzender:Dr. Ing. Kirdorf; stellvertretender Vorsitzender: vi-. Oehler; Schriftführer:
vi-. Peters; stellvertretender Schriftführer:Dr. Haarmnuu; Mitglieder: van Beers, von
Beulwitz, Boetzkes, Borgs, Clostermann, Corty «eii., Dicke, Eich-Bödingen, Friderichs,
Granderath, von Groote, Hardt, Hisgen, Holle, Huthmacher, Dr. Iarres, vr. von
Kesseler-Montjoie,Krewel, von Laer, Frhr. von der Leycn, Frhr. von LoL, Minninger,
Molcnaar, Morian, Eduard Müller-Coblenz, Dr. Müller-Hamborn, Di-. A. von Nell-
Trier, O. von Nell-Bonn, Pastor, Piecq, Reusch, von Schlechtcndal, Siedenberg,

Graf vou Spre, Thaprich, Wttsienhöfer.

Verzeichnis der Kommissionen beim 56. Rheinischen Provinziallandtag.

Geschnftsordnungskommission.
Vorsitzender:Spiritus; stelluertreteuder Vorsitzender:Graf und Marquis von uud zu Hoeus-
broech; Mitglieder: von Bruchhausen, Fleuster, Flihling, vou Nell-Bonn, von Stedman,

Veltman.

WllhlprüfungslonnnissiVn.
Vorsitzender:Fleuster; stellvertretender Vorsitzender:Frings; Schriftführer:Schneider; stellver¬
tretenderSchriftführer: Baumann; Mitglieder: Arens, von Beulwitz, Charlier, Dicke,

Eich-Bödingen,Dr. Hey, Kannengießer, Dr. Knoll, Merrem, Raab, Ungemach.
3»
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I. Fachkommission.
Vorsitzender: Veltman; stellvertretenderVorsitzender:Freiherr Schütz von Leerodt; Schrift¬
führer: Dr. Lcmbke; stellvertretenderSchriftführer: Dr. zur Rieden; Mitglieder: Fusbahn,
Dr. Hagen, Dr. Hartmann-Barmen, Freiherr von Hüvel, Holle, Leiffmann, Dr. Lncas,

Minten, von Miquel, Dr. Oehler, Piecq.

II 2,. Fachkommission.
Vorsitzender:vvn Nell-Nunn; stellvertretenderVorsitzender:Neizert; Schriftführer: Lohe; stell¬
vertretender Schriftführer: Eichhorn; Mitglieder: Beckmann, Franzen, Dr. Hartmann-
Remscheid, Dr. Hey, Dr. Iarres, Dr. Iohauseu, Kriugs, von Laer, Münnig, Schrecker,

Tünnissen.
Ild. Fachkommission.

Vorsitzender:von Bruchhauseu; stellvertretenderVorsitzender:Pauly; Schriftfilhrer: Schmidt;
stellvertretender Schriftführer: The Losen; Mitglieder: Alteuberg, Clostermaun, Emmel,
Gielen, Kesselkanl, Freiherr von Nellessen, Dr. Peters, Dr. von Reumont, Rings,

Simon-Kirn, Graf von Spee.

III. Fachkommission.
Vorsitzender: von Stedman; stellvertretender Vorsitzender: von Kruse; Schriftführer: Klotz;
stellvertretender Schriftführer: Dr. Hentzcu; Mitglieder: Vurret, Dicke, vou Goerschen,
Dr. Haarmann, Karcher-Dillingen, Kehren, Klingelhufer, Krawinkel, Freiherr von

der Leyen, L. Röchliug-Völklingen, Weisdorff.

IV. Fachlonlmission.
Vorsitzender: Fühling; stellvertretender Vorsitzeuder: Brücker; Schriftführer: Freiherr von
Hllmmerstein; stellvertretender Schriftführer: Dr. von Nell-Trier; Mitglieder: Bessenich,
Dr. Brandt, Eich-Bödingen, Dr. von Elbe, Hisgen, Kemmann, Melsheimer, Dr. Sar-

torius, Freiherr von Scheibler, Semper, Dr. von Wülfing.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Ständehauses zu Düsseldorf,

am Dienstag,den 1. Februar 1916.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 5 Minute«.
Das Geschäftsprotoiollüber die gestrige Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses offen.
Schriftführer für heute siud die AbgeordnetenDr. Iarres und Semper.
Der Vorsitzende macht Mitteilung von folgenden Eingängen:
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Der Vorstaud des in Cölu tagenden Verbandes RheinischerHans- und Grundbesitzer-
vcreine hat telegraphisch folgendes mitgeteilt:

„Die in Cöln tagende Versammlung des Verbandes RheinischerHaus- und Grund-
besitzervereine erklärt wiederholt, daß die Errichtung einer Pfandbriefanstalt für die
Rheinprovinz dringend notwendig ist für die Erhaltung des Grundbesitzes".

Die Haus- und Grnndbesitzcrvereinc zu Cölu, Cöln-Kalk, Cöln Mülheim, Mülheim a. d.
Ruhr, Nemscheidund Vohwiukelhnbeu Petitioueu nm Errichtung einer Pfaudbriefaustalt üi der
Rheinprovinz eingereicht.

Das Telegramm und die Petitionen liegen der I. Fachkommission vor.
Der Abgeordnete Hirsch hat sich für die Tagung des Provinzinllandtags entschuldigt,

weil er als Berichterstatter im Nbgeordnetenhanscin Anspruchgenommensei.
Der Abgeordnete Vielen hat sich wegen Krankheit, der Abgeordnete Rensch wegen

geschäftlicher Inanspruchnahme für deu Nest der Tagung entschuldigt.
Auf den Antrag der Ha. Fachkommission zum Bericht uud Nutrag des Provinzialaus-"H^

schusscs, betreffend den Fortgang in der Errichtung einer weiteren Pruviuzial-Fürsorgecrziehuugs- Seit/^'
austalt für schulentlassene männliche ZöglingekatholischenBekenntnisses, verbundenmit einer Zwischen¬
anstalt, nimmt der Provinziallandtag von diesem Berichte Kenntnis und sieht der weitereu Aus¬
führung des Beschlusses vom 13. Februar 1913 entgegen.

Der Stellvertreter übernimmt den Vorsitz.
Entsprechend dem Antrag der Ila. Fachkommissionzur Petition des Kreisausschusses-^—^^

des Kreises Cochem um Aenderung der Satzungen der Richegehaltskasse der Städte und Kreise ScA'iA
wegen Anrechnung im privatrechtlichenVerhältnis geleisteter Dienstzeiten geht der Provinzial¬
landtag znr Tagesordnung über.

Der Antrag der Ild. Fachkommission zum Bericht des Proviiizialausschussesüber die un ^-^^^
Jahre 1915 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armcnzwecke gemäß 8 5 Absatz 3 des SeitA/A
Gesetzes vom 2. Inni 1902, betreffenddie Ueberweisung weiterer Dotatiunsrenten an die Provin- ^'s ^ZZ
zialverbände wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.

Der Antrag der Ild. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Proviuzialansschusses "^^^^
über die Ausführung des Beschlusses des 55. Rheinischen Provinziallandtags, betreffenddie Ueber- Seit^A
nähme der Fürsorge für Kriegsbeschädigte durch Besserung ihrer Erwerbsfähigkeitauf den Provin- bis 145 >
zialverband wird ebenfalls durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.

Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht uud Antrag des Provinzialausschusfes, '^lm^^—-
betreffend den Ablauf der Dienstzeit des Landesrats Dr. Gustav Schauseil, beschließt der SeitAZ
Proviuziallaudtag die Wiederwahl des Laudesmts Dr. Schauseil unter den nachstehenden ""d 89.
Bedingungen:

1. Die Wiederwahlerfolgt auf die Dauer vo» zwölf Jahre», beginnend am 1. April 1917;
2. Der Gewählte ist verpflichtet, auf Beschluß des Proviuzialansschussesdie Geschäfte

als Mitglied oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Landesversicherungs-
nnstlllt im Hanpt- oder Nebenamte zu übernehmenoder sich bei der Zentralstelle nach
Anordnung des Landeshauptmanns insbesondere auch uuter einen anderen Oberbeamten,
welcher als Abteilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen:

3. Der Gewählte sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Proviiizialausschusseskeiu
Mandat für eine politische Körperschaft oder in die Gemeindevertretungzn übernehmen,
wenn ihm für letztere ein gesetzlicherAblchnungsgrnndzur Seite steht.
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^^—-^ Entsprechenddein Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzial-
^"^89 ausschusscs,betreffend den Austritt des Laudesrats I)r. Schmittnmnn aus dem RheinischenPro-
Md ^- vinzialdienste, gcuehnngtder Provinziallandtag nachträglich den Austritt des Landesrats Dr. Schmitt-

manu aus dem Provinzinldienste.
^^^-^ Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Autrag des Provinzialausschusses,
A"A^a.' betreffend die Anbringung einer Kriegscrinnerungstafel im Ständehansc, beschließt der Provinzial¬

landtag die Anbringung einer Kriegserinnernugstafel im Stäudchans und die Deckung der Kosten
aus dem zur Verfügung des Pruvinziallandtags stehendenBetrage.

^^—^ Auf den Antrag der I. Fachtommissionzum Bericht uud Antrag des Provinzialausschusses,
^5^y1.' betreffend Ermächtigung znm Verkauf des Grundbesitzesder Provinz an der Elisabethstraße zu

Düsseldorf, ermächtigt der Provinziallandtag den Provinzialausschnß zur Veräußerung der im
Eigentum der Proviuz stehendenGrundstückeGemarkung Uuterbilk 719/52, 2340/52, 721/52,
4605/53, 4606/53, 3263/53, 53/266.

Der Vorsitzende übernimmt dcu Vorsitz,
^^^^ Entsprechenddem Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provin-

^UMge^' ^lausschusses, betreffcud Errichtuug eiuer landwirtschaftlichenWintcrschulcfür den Kreis Solingen,
beschließt der Provinziallandtag die Errichtung einer landwirtschaftlichenWinterschulefür den Kreis
Solingen in Opladeu.

Auf deu Autrag der IV. Fachkommissiouzum Bericht und Antrag des Provinzialaus-
Än^^Z schusscs, betreffendErrichtung einer landwirtschaftlichenWintcrschule im Landkreis Cöln, beschließt
^nd ^"' der Provinziallandtag die Errichtung einer landwirtschaftlichenWinterschuleim Landkreis Cöln.

Beschlußfassungüber die vorgelegten Einzel-Hanshaltspläne der Verwaltungszwcige uud
Anstalten für das Rechnungsjahr 1916/17.

Auf den Antrag der Fachkommissionen beschließtder Provinziallandtag die unveränderte
Annahme der Einzel-Haushaltspläne der Verwaltungszweigeuud Anstalten für das Rechnungsjahr
1916/17.

^^^^" Anf den Antrag der I. Fachkommission zum Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der
M^A ^' Provinzialvcrwaltung der Nheinproviuz sowie zu den zu demselben gehörenden Haushaltsplänen der
M ^- einzelnen Verwaltungszweigeund Anstaltenund znm Haupt-Haushaltsplan der geuauntcnVerwaltung

sowie die zu demselben gehörendenHaushaltspläne der eiuzelucn Verwaltungszweigeuud Anstalten
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März 191? erhebt der Provinziallandtag den
nachstehenden Antrag des Provinzialausschusseseinstimmigzum Beschluß:

„Der Provinziallandtag wolle
1. den Hanpt-Hcmshaltsplcm nebst den zu ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1916 feststellen;
2. den Steucrbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1916 — außer

dem gemäß Beschlusses des 49. Rheiuischeu Provinziallandtages vom 16. März 1909
zu erhebendenV2 V° für die Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wieder¬
kehrende Hochbauten— festsetzen auf eineu Betrag, welcher gleich ist 13V2 °/° der nach
§ 25 des Kreis- uud Proviuzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebeudeu
Steucrsumme;

3. beschließen,daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und nach den zn ihm
gehörendenHaushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeuud Anstalten auch nach
dem 1. Januar 1917 bezw. nach dem 1. April 1917 die Verwaltung solange weiter
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geführt und die zu 2 genehmigteProvinzialsteuer uach dein angegebenenMaßstabe
solangeweiter erhoben werde, bis der ProvinziaUandtag neue Haushaltspläne genehmigt
haben wird;

4. genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1915
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus deu event, eiugehcndeu
Mehreinnahmen der Proviuzialsteuerbestritteu werde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres 1915 keine Deckung finden sollte;

5. endlich genehmigen, daß aus den zur Verfügung des Proviuziallandtags stehenden
Beträgen, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds
auf der Höhe vou 700 000 Mark erhalte» uud der Nest sowie der aus dem Rechnungs¬
jahre 1914 verbliebene Bestand von 18? 890,04 Mark und der aus dein Rechnungsjahre
1915 verbleibendeausgabefreieBestand an den Ausgleichsfuuds abgeführt werden,"

Auf den Antrag der IV. Fachkommissiou,betreffend die beabsichtigte Vermindernng des
Westfonds, beschließt der Provinziallandtag, den Provinzialausschußzn beauftrage,,, bei der König¬
lichen Staatsregierung dahin zu wirken, daß vou einer Herabsetzungdes Westfouds abgesehen,
derselbe vielmehr in seinembisherigen Betrage belassen werden möge.

Auf deu Antrag der III. Fachkommissiou zum Bericht des Proviuzialausschusses,betreffend
die Uebersicht über den Eisenbahnfondsund Förderung von Bahnunteruchmungen,und zum Bericht
des Proviuzialausschusses,betreffend die im Jahre 1915 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen
zum Gemeinde- und Kreiswegebau aus Fuuds ^ und L, dem Fonds von 100 000 Mark sowie ^"fage"ZZ-
aus den weiterenDotationsrentcn, erklärt der Provinziallandtag diese Berichtedurch Kenntnisnahme ^" ^6«
für erledigt.

Die nächste Sitzung wird auf Mittwoch vormittag 10 Uhr festgesetzt und zwar mit der
folgendenTagesordnung:
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht uud Autrag des Proviuzialausschusses,betreffenddie

Vornahme von Ersatzwahlenfür den Provinzialausschußund Vornahme der Wahlen,
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Proviuzialausschusses,betreffend die

Wahl von bürgerlichenMitgliedern und deren Stellvertreter» von Ober-Ersatzkommissionen
in mehreren Bezirken und Vornahme der Wahlen.

Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und zn deu Anträgen des Proviuzialausschusses,
betreffendMaßnahmen zur Milderung von Kriegsschäden im wirtschaftlichen Leben.
I. Aenderung des Statuts der Landesbank,

in Verbindnng damit
die Petitionen des PreußischenLandesverbandesder Haus- uud Grundbesitzcrvereine,des
Verbandes rheinischer Haus- uud Grnndbesitzervereiue und mehrerer rheinischer Haus- und
Grundbesitzervereine nm Errichtung einer Pfandbriefanstalt in der Rheiuprovinz.

II. Errichtung einer Kriegshilfskaffein Verbindung damit Antrag des AbgeordnetenOestreich
wegen Zusammensetzung der Ausschüsse.

III. Beteiligung der Provinz bei der Gründung einer Siedluugsgesellschaft.
Antrag der I. Fachkommission aus Aulaß der Anregung des AbgeordnetenWallraf in der Plenar¬

sitzung vom 31. Januar 1916, betreffend Ersparnisse des Provinzialvcrbandcs ans dem
Gebiete des Armeuwesensinfolge der Kricgs»»terstütz»ngen.

Antrag der I. Fachkommission zmn Bericht u»d A»trag des Proviuzialausschusses,betreffend die
Verlängerung der Geltungsdauer des Reglements für die Verteilung der neuen Dotation.
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Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Prooinzialausschusses,betreffend die
Ausdehnung des Geschäftsbetriebsder Prom'uzial-Feucrversicherungsaustaltauf das unter
deutscher Verwaltung befindliche Gebiet des KönigreichsBelgien.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Proviuzialnusschusses,betreffend die
Genehmigung zur Aufnahme des Geschäftsbetriebsder Piovinzial-Lebensvclsicheruugsaustalt
der Rheiuprooinz auf die uutcr deutscher Verwaltung stehenden belgischen Landesteile.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Prouinzialausschnsses,betreffend die
Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Standefonds).

Autrag der I. Fachkommission zur Petitiou des iu dcu Ruhestand versetzten Laudesbausekretärs
Stranch um Gewährung eines Zuschusses zu seinem Ruhegehalt.

Antrag der III. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Proviuzialausschusscs,betreffenddie
Genehmignng des Verkaufs des Eigentums des Proviuzialverbaudcs am Fornicher Berg in
der Gemeinde Namedy.

Antrag der WahlprüfuugZkommissionzu den stattgehabten Ersatzwahlen in den Kreisen Simmern,
Cöln-Stadt, Crefeld-Land, Düsseldorf-Stadt, Oberhauscn uud Solingen-Land.

Anträge
der I. Fachkommission bezüglich der RechnungenNr. 1 bis 19,
der II a Fachkommission Nr. 20—30,
der Ild Fachkommission Nr. 31—43,
der III. Fachkommission Nr. 44—49,
der IV. Fachkommission Nr. 50—55

des Vorlageuverzeichnifses.
Schluß der Sitzung 1 Uhr 30 Minuten.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Dr. Juries. Semper.

Vierte (Schluß)Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf,

am Mittwoch, den 2. Februar 1916.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Minuten.
Das Protokoll der gestrige»Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses offen.
Schriftführer für heute find die AbgeordnetenDr. Lembke uud The Losen.
Der Vorsitzende teilt mit, daß der Haus- und Grundbesitzeroerein in Nenß eine Petition

um Errichtung einer Pfandbriefanstalt in der Rheiuprooinz eingereicht habe.
Diese Petition würde mit den übrigen gleichen Petitionen verbünden.
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Der Provinziallaudtag hat in seinen früheren Tagungen stets den Vorsitzenden und die
beiden Schriftführer ermächtigt, das Protokoll der Schlußsitzung ihrerseits endgültig festzustellen.
Diese Ermächtigung wird auch für die gegenwärtigeTagung erteilt.

Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht uud Antrag des Provinzialausschusses,Äniä^?-^.
betreffenddie Vornahme von Ersatzwahlenfür den Provinzialausschußund Vornahme der Wahlen Se^ ^
beschließt der Provinzillllandtag, diese Wahlen vorzunehmen. ""b??.

Es sind Ersatzwahlen notwendig:
1. Für das am 5. Januar d. Is. verstorbene Mitglied KommerzienratErnst Laeis für

den Rest der Wahlperiode, das ist bis zum 31. März 1921.
2. Für das am 9. September 1915 verstorbene stellvertretendeMitglied GeheimerKom-

merzienrat Dr. Ing. Ernst Schieß für den Rest der Wahlperiode, das ist bis zum
31. März 1918.

Auf Antrag ans der Mitte des Hauses wurden durch Zuruf gewählt:
als Mitglied des Provinzialausschussesdas gegenwärtige stellvertretendeMitglied des

ProvinzialausschussesKöniglicher Landrat, Geheimer Regierungsrat Freiherr von Troschke
zu Trier;

als stellvertretende Mitglieder des Provinzialausschusses:an Stelle des Freiherrn
von Troschke, dessen Mandat bis zum 31, März 1921 lief, der Oekonomiemtund Gutsbesitzer
Jakob Merrem zu Gut Kirchhof,GemeindeAltrich im Kreise Wittlich;

an Stelle des Dr, Ing. Ernst Schieß der KommerzienratPaul Reusch zu Oberhausen.
Nach § 50 der Provinzialorduung bleiben die Ersatzmännernur bis znm Ende desjenigen

Zeitraumes in Tätigkeit, für welchen die Ausgeschiedenen gewählt waren.
Von den Gewählten war der AbgeordneteReusch nicht anwesend. Die übrigen Herren

erklärten sich zur Annahme der auf sie gefallenenWahl bereit.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht uud Antrag des Provinzialausschusses,betreffend ""N-?-^^

die Wahl von bürgerlichenMitgliedern und deren Stellvertretern von Ober-Ersatzkommissionen in Sei,^H
mehreren Bezirken und Vornahme der Wahlen. ^s ^

Der 54. Rheinische Provinziallaudtag hat in seiner Plenarsitzung vom 12. Februar 1914
die in der vorgelegten Nachweisung(Spalte 4) bezeichneten bürgerlichen Mitglieder und deren
Stellvertreter für die angegebenen Ober-Ersatzkommissionen für eine am 1. Oktober 1913 begonnene
dreijährige Amtsdauer gewählt. Da somit am 1. Oktober d. Is. die Amtszeit der Gewählten
ablaufen wird, hat der Provinziallaudtag in der jetzigen Tagung Neuwahlen für eine neue
am 1, Oktober d. Is. beginnende und bis zum 1. Oktober 1919 laufende Amtsperiode vor¬
zunehmen. Vorschläge für diese Neuwahlen sind in Spalte 5 der beigefügten Nachweisung
gemacht.

Die Bezirke der Ober-Ersatzkommission und der Hilfs-Ober-Ersatzkommission I im Bezirke
der Landwehr-InspektionEssen, sowie der Hilfs-Ober-Ersatzkommission I im Bezirke der Landwehr-
Inspektion Düsseldorfumfassenrheinische und westfälischeKreise. Wegen der Vornahme der Wahlen
der bürgerlichenMitglieder uud ihrer Stellvertreter für diese Ober-Ersatzkommissionendurch die
rheinische und westfälischeProviuzialvertretung ist mit Westfalen die Vereinbarung getroffen worden,
daß in Westfalen für die Mahlzeit 1913 bis 1916 in die 3 Ober-Ersatzkommissionen der 1., .2.
und 3. Stellvertreter, in der Rheinprovinz das bürgerliche Mitglied und die übrigen Stellvertreter
gewählt worden sind und daß in dieser Weise von Wahlperiode zu Wahlperiode die Wahlen
abwechselnsollen, so daß also für die Wahlzeit 1916 bis 1919 in der Rheinprovinz der 1., 2.
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und 3. Stellvertreter zu wählen sind. Demgemäß sind auch die Vorschlägefür die Neuwahlen in
der Nachweisunggemacht.

Auf einen aus der Mitte des Provinziallandtags gestellten Antrag beschließt der Pro¬
vinziallandtag:

1. Diese Wahlen durch Zuruf zu tätigen. Deu im Verzeichnis— Drucksachen. Nr. 3
— gemachten Vorschlägenzuzustimmen und an Stelle des Kummerzienrats Clemens
Hilgenberg, der um Entbindung von diesem Mandat gebeten hat, den Hüttendirektor
a. D. Friedrich Lange in Essen-Bredeneyzu wählen;

2. den Proviuzialausschußzu beauftragen, falls bis znm Zusammentritt des nächsten Pro-
vinziallandtags im Bereiche einer der in der Rheinprovinz gebildeten Infauterie-
Brigaden und Landwehr-Inspektionendurch Verziehen,Amtsniederlegungund Tod von
bürgerlichen Mitgliedern der Ober-Ersatzkommissionen,beziehungsweisevon Stellver¬
tretern der Mitglieder oder durch anderweitigeEinteilung der Bezirke dieser Kom¬
missionen Ersatzwahlen nötig werden sollten, diese Wahlen namens des Provinzial-
landtages zu tätigen und dem Provinziallandtage alsdann in der nächsten Tagung
von den etwa stattgehabten Wahlen behufs Bestätigung Mitteilung zu machen.

Entsprechend dem Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und zu den Anträgen
^?w ^ ^ ProvinzialllUsschusses, betreffend Maßnahmen zur Milderung von Kriegsschädenim wirtschaft-
M NN- lichen Leben, zu I. Aenderung des Statuts der Landesbank, in Verbindung damit die Petitionen

des PreußischenLandesverbandes der Haus- und Grundbesitzervereine,des Verbandes rheinischer
Haus- und Grundbesitzervereineund mehrerer rheinischer Haus- und Grundbesitzervereineum
Errichtung einer Pfandbriefanstalt in der Rheinprovinz, faßt der Provinziallandtag nachstehende
Entschließungen:

1. Die Aenderungender ß§ 5 und 8 des Statuts der Landesbank werden nach den Vor¬
schlägen des Provinzilllcmsschusses — Drucksachen. Nr. 81 — genehmigt.

2. Bei denjenigenBeleihungen nach ß 8 des Statutnachtrags der Landesbank, bei denen
eine Gemeinde die Bürgschaft für 15 vom Hundert nach ß 8 Ziffer 3», letzter Absatz
übernimmt, trägt die Provinzialverwaltung eiu Drittel des etwaigen Ausfalles.

Die vorliegendenPetitionen werden damit als erledigt erklärt.
3. Die KöniglicheStaatsregieruug wird gebeten, Anordnungen zu treffen, durch welche

öffentlichenSparkassen die Möglichkeit gegeben wird, auf bebaute Grundstückedes
Garantieverbandes und des Interessengebietes erststelligeHypotheken bis zu 60 vom
Hundert des amtlichen Schätzungswertesauszugeben.

Zu dem zweiten Antrag derselben Fachkommissionauf Errichtung einer Kriegshilfskafse,
in Verbindung damit Antrag des AbgeordnetenOestreich wegen Zusammensetzung der Ausschüsse
genehmigt der Provinziallandtag die Errichtung einer Kriegshilfskasseund die vom Provinzial-
ausschußvorgeschlagenen Grundzüge — Drucksachen. Nr. 8 II — mit der Maßgabe, daß

1. bei den „Grundzügen" der § 5 folgendeFassung:
8 5.

Die Bewilligung von Darlehen erfolgt durch eiuen Ausschuß, bestehend aus dem
Landeshauptmann oder seinemVertreter, dem Direktor der Landesbank oder seinem
Stellvertreter und einem dazu bestelltenOberbeamten der Landesbank.

Vor der Entscheidungüber die Darlehnsgesuchesiud die beteiligte» Stadt- bezw.
Landkreise oder Gemeindenum gutachtliche Aeußerung zu ersucheu. Diese haben ihrer-
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seits die Berufsvertretungen des Handwerks, des Handels und der Landwirtschaft,ins¬
besondere auch die Kreditgeuossenschaften zur Mitwirkung heranzuziehenund

2, der § 8 Absatz 2 folgende Fassung erhält:
„Für die Beteiligung der vorgenannten Kommnnalverbaudeau den zu gewährenden
Darlehen siud vom Provinzialnusschuß allgemeine Grundsätze aufzustellen, mit dem
Ziele, in der Regel nach der Höhe der Aufwendungender Beteiligten unter Berück-
sichtiguug ihrer Leistungsfähigkeitdie Höhe der zu leistendenZuschüsse zu bemesseu."

Zu dem 3. Antrag dieser Fachkommission auf Beteiligung der Provinz bei der Gründung
einer Sicdlungsgesellschaftbeschließtder Provinziallandtag die unveränderteAnnahme des nach¬
stehenden Antrages des Provinzialausschusses:

„Provinziallandtag genehmigtden Beitritt des Provinzialverbandes mit einem Betrage
von 150 000 Mark und der Provinzial-Feuerversichcrungsanstaltmit 50000 Mark zu
der gemeinnützigen Siedlungsgescllschaft„RheinischesHeim in Bonn a. Rhein G. m.
b. H." unter Ermächtigung des Provinzialausschussesiu Fälleu, in denen es sich zur
Einrichtung der Siedlung als unumgänglich notwendig und auf Grund sorgfältiger
Prüfung als unbedenklicherweist, die Bürgschaft für die zweite Hypothekbis zu 85
vom Hundert des Wertes des Unterpfandes zu übernehmen."

Der Proviuzialausschuß wird ermächtigt, etwaige von den Gcnehmigungsbehördenoder
dem Registerrichterverlangte Aenderungenan den Satzungsentwürfcn vorzuuehmcn. Diese Ermäch¬
tigung gilt für die Aenderung des Statuts der Landesbank, die Errichtung einer Kricgshilfskasse
und die Beteiligung der Provinz bei Gründung der Siedlungsgesellschaft.

Auf den Antrag der I, Fachkommissionaus Anlaß der Anregung des Abgeordneten
Wallraf in der Plenarsitzung vom 31. Januar 1916, betreffend Ersparnisse des Provinzial¬
verbandes auf dem Gebiete des Armenweseus infolgeder Kriegsunterstützungen,faßt der Provinzial¬
landtag den nachstehenden Beschluß:

Durch die Anordnung der Staatsregierung für die Angehörigender Krieger erwachsen
der Provinz erhebliche Ersparnisse auf dem Gebiete des Armenwesens, die auf der
anderen Seite eine erhebliche Belastung der Lieferungsverbändebedeuten. Zum geld¬
lichen Ausgleich dieser Verschiebungsollen die gedachten Ersparnisseder Provinz zur
Bildung eines besonderen Fonds verwendetwerden, aus dem die Lieferungsverbände
für jene Mehrleistung schadlos gehalten werden.

Diese Schadloshaltuug soll in Fällen der ordentlichenArmenpflegenur dann
eintreten, wenn die betreffende Armenvartei schou im Augenblicke des Eintrittes der
Kriegsunterstützungfür Rechnung des Landarmenverbandesunterstütztwird.

Mit der Ausführung des Beschlusses wird der Proviuzialausschußbeauftragt.
Entsprechenddem Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzml- -^.

ausschusses, betreffenddie Verlängerung der Geltungsdauer des Reglements für die Verteilung der SeiAA'
neuen Dotation, beschließt der Provinziallandtag wie folgt: ^s ^Z

Das Reglement für die Verteilung der gemäß ß 5 Abs. 3 des Gesetzes vom 2. Juni
1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeinde«zu verteilendenStaatsrenten bleibt
in der vom 46. RheinischenProvinziallandtag beschlossenenFassung weiterhin für die
Rechnungsjahre1917 bis 1921 einschließlichin Geltung.

Auf den Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialaus- "I^~._
schusses, betreffend die Ausdehnung des Geschäftsbetriebsder Provinzial-FeuerversicheruugsanstaltSe,^/,^

4. "s uz?
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auf das unter deutscher Verwaltung befindliche Gebiet des KönigreichsBelgien erklärt sich der
Provinziallandtag mit der Aufnahme des Geschäftsbetriebesder Provinzial-Feuerverficherungsanstalt
der Rheinprovinz in den unter deutscher Verwaltung stehenden belgischen Landestcilen unter Vor¬
aussetzung der Genehmigung der zuständigen Kaiserlich Deutschen und Königlich Preußische»
Regierung einverstanden.

^^—-^ Auf den Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht uud Autrag des Provinzialaus-
Se3"^ Fusses, bctreffeud die Genehmigung zur Aufnahme des Geschäftsbetriebsder Pruvinzinl-Lcbens-
und ^' Versicherungsanstaltder Rhemprovinz auf die unter deutscher Verwaltung stehenden belgischen

Llludesteile, erklärt sich der Provinziallandtag mit der Aufnahme des Geschäftsbetriebesder Pro-
vinzial-Lebensversichernngsanstaltder Rhemprovinz in den unter deutscher Verwaltung stehenden
belgischen Landesteilen unter der Voraussetzung der Geuehmiguug der zuständigenMinister und
der Zustimmung der für die belgischen Laudesteile zuständigen deutscheu Verwaltungsstellen ein-
verstanden.

Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht uud Autrag des Provinzialausschusses,
Anlage ^ betreffend die Bewilligungen aus dem Dispositionsfunds des Pruvinziallaudtags (Ständefonds),
und ^' bewilligt der Provinziallandtag aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags für die in der

Vorlage des ProvinzialausschussesaugegebcueuZwecke insgesamt 54 500 Mark uud ermächtigt
ferner den Provinzialausschuß,für etwa im Laufe des Rechnungsjahres 1916 hervortretendedring¬
liche Aufgaben der Denkmalpflegebis zu 20 000 Mark aus dem geimnute» Fonds zu verwenden.

Nach dein Antrag der 1. Fachkommission zur Petition des in den Ruhestand versetzten
Landesbausekretärs Strauch um Gewährung eines Zuschusseszu seinen: Ruhegehalt lehnt der
Provinziallandtag diese Petition, als im Plenum zur Verhaudluug ungeeignet, ab.

Entsprechend dem Autrag der III. Fachkommission znm Bericht nnd Antrag des Proviuzial-
^en^ü' ausschnsses, betreffenddie Geuehmiguug des Verkaufs des Eigentums des Provinzialverbaudcs am
^ ^' Fornicher Berg in der Gemeinde Namedy, erteilt der Provinziallandtag zn dem Verkaufe des am

Fornicher Berg in der Gemeinde Namedy gelegenenGrundbesitzesdes Pruvinzialverbandes, groß
26 Hektar 39 Ar 01 Quadratmeter, an Seine Durchlaucht deu Prinzen Karl von Hoheuzulleru
zu Namedy für den Kaufpreis vou 100 000 Mark unter der Bedingung seine Gcuehmignng, daß
sich der Ankäufer für sich, seiue Erben und Rechtsnachfolger verpflichten müsse, auf dem nnznkanfeu-
den Gelände jede auf Gewinnung von Steinen oder Erz gerichtete Handlung zu unterlassen, sowie
keine dahin zielendegewerbliche Anlage zu errichten. Diese Bedingung ist in das Grundbuch ein¬
zutragen.

Nach dein Antrag der Wahlprüfungskommifsionzu deu stattgehabten Ersatzwahlenin deu
Kreisen Simmern, Cöln-Stadt, Crefcld-Üand, Düsseldorf-Stadt, Oberhansen nnd Sulingcn-Lnud
beschließtder Provinziallandtag, die in den Kreisen Cöln-Stadt, Crefcld-Land, Düsseldorf-Stadt,
Oberhansen und Solingeu-Land stattgehabten Wahlen für gültig zu erklären, bezüglich einer Wahl
im Kreise Cöln-Stadt jedoch vorbehaltlich der Beibringung der Bescheinigung, daß innerhalb der
gesetzlichenFrist Einsprüchenicht erhoben worden sind, dagegen die Beschlußfassungüber die im
Kreise Simmern getätigte Wahl zu vertage«.

Bezüglichder nachstehende!! Rechnungen wird unter gleichzeitigerGeuehmiguug der vor¬
gekommenen Kreditllberschreitungeudie Entlastung erteilt:

1. der Rechnung über den Haupt-Haushaltsplan für 1914,
2. der Rechnnng über den Ausgleichsfondsfür 1914,
3. der Rechnung über den Baufouds für 1914,
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4. der Rechnung über den Haushaltsplan des Provinziallanotags, des Provinzialausschnssesuud
der Zentralverwaltnngsbehürdefür 1914,

5. der Schlußrechnungüber das Konto: „Umbnn des Stäudehauscs",
6. der Schlußrechnungüber den Neubau des Landeshauses am Bergerufer zn Düsseldorf,
7. der Rechnung über den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen lc. an Provinzialbeamte

und von Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungenan deren Hinterbliebenefür 1914,
8. der Rechnung über den Dispositionsfunds des Provinziallandtags (Stäudcfouds) für 1914,
9. der Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzialausschussesfür 1914,

10. der Rechnung über den Dispositionsfonds des Landeshauptmanns für 1914,
11. der Rechnung über die Verwendung der Ueberschüsse der Proviuzial-Feuerveisichernngsanstalt

für 1914,
12. der Rechnung der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1914,
13. der Rechnung über den RheinischenMeliomtionsfond für 1914,
14. der Rechnung über den Hanshaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die

Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen,für 1914,
15. der Rechnung über den Fonds für die Herausgabe der Deukmälerstatistikfür 1914,
16. der Rechnung über die Verwaltung der Provinzialmnseenzu Bouu uud Trier für 1914,
17. der Rechnung über den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für 1914,
18. der Rechnung über das Konto: „Beseitigung der Hochwasserschädenim Ahrgebiet für 1914,
19. der Rechnung über das Konto: „Jubiläumsfeier im Jahre 1915" für 1914,
20. der I. Stückrechnuugüber de» Erweiterungsbau bei der TaubstummenanstaltTrier,
21. der Schlußrechnungüber den Neubau einer Pruvmzial-Taubstummcnanstaltzu Enskirchen,
22. der II. Stttckrechnung über das Konto: „Erweiterungsbaubei der Provinzial-Tanbstnmmenanstalt

Essen",
23. der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunterrichtsnnstalt zu Düren

für 1914,
24. der II. Stückrechnuugüber das Konto: „Umbautenbei der Proviuzial-Blindenunterrichtsanstalt

iu Düren,
25. der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenuntcrrichtsaustalt zu Neuwied

für 1914,
26. der Rechnung über den Unterstützungsfondsfür Blinde für 1914,
27. der Rechnung über das Hebammenwefen für 1914,
28. der VIII. Stückrechnungüber den Bau der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu Solingen,
29. der Rechnung über das Konto: „Landcrwerb für die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten

zu Rheindahlen und Solingen für 1914,
30. der II. Stückrechnungüber das Konto: „Neubau einer Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu

Euskircheu,
31. der Rechnung der Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernachfür 1913,
32. der I. Stückrechnuugüber das Konto: „Drehstromanlagein der Provinzial-Heil- und Pflege¬

anstalt Bedburg-Hau,
33. der Rechnung über die Verwaltung des Landarmenwesensfür 1914,
34. der Rechnung über die Polizeistrafgelderfondsund den Ehrenbreitsteiner allgemeinenArmen»

fonds für 1914
35. der Rechnung über die erweiterte Armenpflege für 1914,
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36. der Rechnung der Provinzialanftalt zu Brauweiler für 1913,
37. der Rechnung über die Kosten der Leitung und Beaufsichtiguugder baulichenUnterhaltungs-

arbeiten sowie über den Fonds znr Erneuerung maschiueller Anlagen in den Provinzialanstaltcn
für 1914,

38. der Rechnung über den Haushaltsplan für die Unterstützungmilder Stiftungen und Wohl»
tätigkeitsanstalten:c. für 1914,

39. der Rechnung über das Konto: „Ankauf von Oedländereien in der Eifel" für 1914,
40. der Rechnung über den allgemeinenVaufonds für 1914,
41. der Schlußrechnung über den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau

bei Eleve,
42. der Rechnung über den Wohnungsfürsorgefondsfür 1914,
43. der IV. Stllckrechnungüber den Neubau eines Zellengebäudesin Brauweiler,
44. der Rechnung über den Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen für 1914,
45. der Rechnung über den Reservefondsder Provinzialstraßen-Verwaltung für 1914,
46. der Rechnung über den Sammelfonds der Provinzialstraßen-Verwaltung für 1914,
47. der Rechnung über den Eisenbahnfondsfür 1914,
48. der Rechnungüber den Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebauesfür 1914,
49. der Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben bei dem Betriebe der dem Provinzialver-

bande gehörigenSteinbrüche für 1914,
50. der Rechnung über die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheitender Provinzial-

Verwaltungfür 1914,
51. der Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Ahrweiler für 1914,
52. der Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Kreuznachfür 1914,
53. der Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Trier für 1914,
54. der Rechnung über die landwirtschaftlicheWinterschulezu Kreuznachfür 1914,
55. der Rechnung über den Viehentschädiguugsfondsfür 1914.

Die geschäftlichen Angelegenheitenwaren damit erledigt.
Der Vorsitzende macht Seiner Exzellenz,dem Königlichen Laudtagskummissardie Anzeige,

daß der Provinziallandtag seine Geschäfte beendet habe.
Der Königliche Landtagskommissar richtet eine Ansprache an die Versammlung

(vergleiche stenographischen Bericht) und erklärt den 56. Rheinischen Provinziallandtag für geschlossen,
(Die Abgeordnetenhaben sich von ihren Sitzen erhoben.)

Der Abgeordnete Dr. vom Rath spricht namens des Provinziallcmdtagsdem Vorsitzenden,
dem stellvertretendenVorsitzendennnd den Schriftführern Dank aus für die umsichtige Führnng
der Geschäfte,

Der Vorsitzende dankt namens des Stellvertreters, der Schriftführer und im eigenen
Namen für die geübte Nachsicht.

Der Vorsitzende bringt alsdann ein dreimaliges Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
und König aus, in welches die Versammlung begeisterteinstimmt.

Schluß der Sitzung 1 Uhr 35 Minuten.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Dr. Lembke. The Losen.
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Anlagen zu den Sitzuugsprutukollen, Nr, 1,'

Montagen
für den 56. Rheinischen Provinziallandtag.

Anlage 1.*
(Drucksachen.Nr. 20.)

Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach-
lom-
mis»
sion.

^. Moulagen der Königlichen Staatsregierung.



'!' Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.^

Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach-
kuin»

mis»
sion.

Zu 1

Zu 1.
Seite 1 bis 26

L. DlgMgen des ^rovinzialausschusses.
Abteilung I der Zentralverwaltung.

Bericht des Provinzialausschnsses über die Ergebnisse der
Provinzialverwaltnng für das Rechnungsjahr 1914.

Bericht des Provinzialllnsschusses,betreffend die Vorlage des
Haupt-Haushaltsplans der Provinzialverwaltung für das
Rechnungsjahr 1916 und des Vorbcrichts zu diesem Haus¬
haltsplan nnd zn den Haushaltsplänen der einzelnen Ver-
waltungszweigeuud Anstalten für dasselbe Rechnungsjahr
sowie die Vorlage des Berichts über den Vermögensstand
des Provinzialverbandes.

Vorbericht zu dem Haupt-Hanshaltsplan der Provinzialver--
waltung der Rheinprovinz sowie zn den zu demselbenge¬
hörenden Haushaltsplänen der einzelnenVcrwaltnugszweige
und Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1916
bis 31. März 1917.

Haupt-Haushaltsplan für die Provinzialverwaltnug für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan für den Provinziallandtag, den Proviuzinl-
nnsschußund die Zentralverwaltungsbehördefür das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Rnhegehältcrn :c. an Provinzialbcamte

und vou Witwen uud Waisengeldernsowie Unterstützungen
an deren Hinterbliebene,

b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und
Witwen- und Waisengeldcrnan nicht rnhegehaltsberech-
tigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,

o) über die Dr. Kleiu-Stiftnug
für das Rechnungsjahrvom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan über die Bcsolduugeuund anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der LandesvcrsichernngsanstaltRhein¬
provinz beschäftigtenProvinzialbeamten für das Kalender¬
jahr vom 1. Januar 1916 bis 31. Dezember 1916.

Königlicher
Kammerherr und

Landrat Freiherr
von Dalwigk.

Landeshauptmann.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Nr.

10

!!

12

!,'>

, ,

15

16

17

18

19

Drucksachen,
Nr.

2 und 2 a.

Gegenstand.

Haushaltsplan über die Verwnltuugskosten des Genosscnschafts-
vorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufs-
genussenschaft für das Kalenderjahr vom 1, Januar 1916
bis 31. Dezember 1916.

Hanshaltsplan über die Verwaltungstosten der Provinzial-
Fenerversichcrnngsanstalt der Nheinpruvinz für das Kalender¬
jahr vom 1. Januar 1916 bis 31. Dezember 1916.

Haushaltsplan über die Verwaltuugskosteu der Landesbank
der Rheinproviuz für das Kalenderjahr vom 1. Januar
1916 bis 31. Dezember 1916.

Bericht des Provinzialansschusses, betreffend den Vcrmögens-
stand des Rheiuifchen Provinzialvcrbandes.

Bericht und Antrag des Provinzialansschusses, betreffend die
Vornahme einer Ersatzwahl für den Provinzialausschuß, und
Nachtrag zu diesem Bericht.

Bericht uud Autrag des Provinzialansschusses, betreffend die
Wahl von bürgerlichen Mitgliedern uud dereu Stellvertretern
von Ober-Ersatzkommissioueu in mehreren Bezirken,

Bericht und Antrag des Provinzialansschusses, betreffend den
Ablauf der Dienstzeit des Landesrats Dr, Gustav Schauscil.

Bericht und Antrag des Provinzialansschusses, betreffend den
Austritt des Laudesrats Dr. Schmittmann aus dem Rhei¬
nischen Provinzialdienste.

Bericht und Antrag des Provinzialansschnsses, betreffend die
Anbringung einer Kriegserinnernngstafel im Stcindchause.

Bericht und Antrag des Provinzialansschusses, betreffend Er¬
mächtigung zum Verkauf des Grundbesitzes der Provinz an
der Elisabethstraße zu Düsseldorf.

Bericht und Anträge des Provinzialansschusses, betreffend
Maßnahmen znr Milderung von Kriegsschäden im wirt¬
schaftlichen Leben.

Bericht und Antrag des Prnuinzialausfchusfes, betreffend die
Verlängerung der Geltungsdauer des Reglements für die
Verteilung der neuen Dotation.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschuffes.

Königlicher
Kammcrherr und

Laudrnt Freiherr
von Dnlwigk,

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regiernngsrat
Eich.

Bergrat Krens er.

Lnndeshauptmauu.

Rentner und
Beigeordneter
Molcnaar.

Oberstleutnanta.D
Schmidt von

Schwind.

Landeshauptmann.

Derselbe,

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Fach»
tom-
mis-
swü.

1.
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Nr, Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

1!0

^1

10

19

22

23

24

25

26

27

11

28

29

Berichtund Antrag des Provinzialausschusses,betreffeud die
Ausdehnung des Geschäftsbetriebsder Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstalt auf das unter Deutscher Verwaltungbe¬
findliche Gebiet des KönigreichsBelgien.

Bericht nnd Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Genehmigungzur Aufnahme des Geschäftsbetriebs der
Provinzial-Lebensversichernngsanstaltder Rheinprovinz auf
die unter deutscher Verwaltung stehenden belgischen Landes¬
teile.

Haushaltsplanfür die Verwaltung der Angelegenheiten,welche
die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen, für
das Rechnungsjahrvom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan für die Verwaltuugder Provinzialmnseeu zu
Bonn und Trier für das Rechnungsjahrvom 1. April 1916
bis 31. März 1917.

Bericht und Autrag des Pruvinzialauschusses,betreffend die
Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Provinzial-
landtags (Ständefonds).

Haushaltsplanfür gewerbliche Zwecke für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 1 bis 19 aufgeführten
Rechnungen.

Haushaltspläne der Provinzial-Taubstummenanstaltenzu Aachen,
Brühl, Cüln, Elberfeld,Essen, Euskirchen,Kempen, Neu-
wied und Trier, sowie über die Verwendung der Wilhelm-
Augusta-Stiftung, des Unterstützungsfonds der früheren
Vereins-Taubstummenllnstaltzu Cölu uud des Unterstützungs¬
fonds für entlasseneTaubstumme für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltspläne der Provinzial-Blindenanstaltenzu Düren
(Elisabeth-Stiftung) und Neuwied (Auguste Viktoria-Haus),
sowie über den Unterstützungsfonds für Blinde für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan über das Hebammenweseneinschließlichder
Hebammenlehranstllltenzu Cölu und Elberfeld für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Königlicher
Landrat Geheimer

Regiernngsrat
Eich.

Derselbe.

Bergrat Kreuser.

Derselbe.

Derselbe.

Königlicher
Landrat Pastor.

Geheimer
Kommerzienrat

Erbslöh.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regierungsrat
Heising.

Geheimer II«,,
Kommerzieurat

Erbslöh.
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Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

Fllch-
lom»
mis°
sion.

30

31

32

12

Haushaltsplan übn die Kosten der Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900, sowie Voran¬
schläge für die Fürsorgeerziehungsanstalten Fichtenhain,
Rheindahlen und Solingen für das Rechnungsjahr vom
1. April 1916 bis 31. März 1917.

Bericht uud Antrag des Provinzialausschusses, betreffend den
Fortgang in der Errichtung einer weiteren Proviuzml-Für-
sorgeerziehungsanstalt für schulentlassene männliche Zöglinge
katholischen Bekenntnisses, verbunden mit einer Zwischenanstalt.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 20 bis 30 aufgeführten
Rechnungen.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regierungsrat
Eich.

Derselbe.

II».

II».

II».

33

34

35

36

37

38

13

Abteilung II der 3ent»alverwaltuna.
Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten zu

Andernnch, Bedburg-Hau, Bonn, Düren, Galkhausen,
Grafenberg, Iohannistal und Merzig für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891 für das Rechnungsjahr vom
1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan über die Kosten der Leitungund Beauffichtigung
der baulichenUnterhaltungsarbeiten, sowie über den Fonds
zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial-
anstlllten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1916 bis
31. März 1917.

Haushaltsplan für die Verwaltung des Landarmenwesensfür
das Rechnungsjahrvom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Bericht des Provinzialausschussesüber die im Jahre 1915
erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armenzweckege¬
mäß ß 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902, be¬
treffend die Ueberweisungweiterer Dotationsrenten an die
Proviuzialverbände.

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsuud des Ehrenbreit-
steiner allgemeinen Armenfonds für das Rechnungsjahrvom
1. April 1916 bis 31. März 1917.

Königlicher
Kammerherr und

Landrat Freiherr
von Dalwigk.

Oekonomierat
Caspers.

Geheimer
Kommerzienrat

Hueck.

Oekonomierat
Caspers.

Rentner und
Beigeordneter
Molenaar.

Derselbe.

II b.

Ild.

II b.

Ild.

Ild.

Ild.



8' Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 1."

Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach-
kom-
mis-
sion.

39

40

41

42

43

14

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März
1917.

Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohltätigkeitsanstalten sowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhaltes von Epileptikern, Idioten,
Blinden, Trinkern uud Krüppeln aus der Rheinprovinz,
welche bezw. deren Angehörige keinen Anspruch auf öffent¬
liche Armenpflege haben, für das Rechnuugsjahrvom 1, April
1916 bis 31. März 1917.

Bericht und Antrag des Pruvinzialansschnssesüber die Aus¬
führung des Beschlusses des 55. Rheinischen Provinzial-
landtags, betreffend die Uebernahmeder Fürsorge für Kriegs¬
beschädigte durch Besserung ihrer Erwerbstätigkeit auf den
Provinzialvcrbllnd.

Eutlastuug der in der Anlage unter Nr. 31 bis 43 aufgeführten
Rechnungen.

Rentner und
Beigeordneter
Molenaar.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regierungsrat
Heising.
Gehenner

Kommerzienrat
Erbslöh.

Landeshauptmann.

Ild.

Hb.

Ild.

Ild.

Hb.

"14

45 15

Abteilung III der Ientralverwaltuns.
Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltuug nebst

Anlage ^, Voranschlag über die Verwendung des Fonds
für den Neubau vou Provinzialstraßen,

Anlage L, Voranschlagüber die Verwendung des Eisen¬
bahnfonds,

Anlage 0, Voranschlagüber die Fonds zur Unterstützung
des Gemeinde- und Kreiswegebaues,

Anlage v, Voranschlag über die Einnahmen und Aus¬
gaben beim Betriebe der dem Provinzialverbande ge¬
hörigen Steinbrüche,

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Bericht und Antrag des Provinzmlausschusses,betreffend die
Genehmigungdes Verkaufs des Eigentums des Provinzial-
vcrbandesam Foruicher Berg in der Gemeinde Namcdy.

Königlicher
Landrat, Geheimer

Regierungsrat
Eich.

Derselbe.
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Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Proviuzilll-
llusschuffes.

lom-
mis>
sion.

46

47

48

16

17

Bericht des Provinzialausschuffes, betreffend die Uebersicht
über den Eisenbahnfouds und Förderung von Bahnunter-
uehmungeu.

Bericht des Provinzialausschuffes, betreffend die im Jahre
1915 erfolgten Bewilliguugcu von Beihilfen zum Gcmeiude-
und Kreiswegebau aus Fouds ^ und L, dem Fonds von
100 000 Mark sowie ans den weiteren Dotationsrenten.

Entlastung der in der Anlage unter Nr. 44 bis 49 aufge¬
führten Rechnungen.

Köuiglicher
Laudrat, Geheimer

Negieruugsrat
Eich.

Köuiglicher
Landrat, Geheimer

Regierungsrat
Freiherr von

Troschkc.

III.

III.

III.

"w

5.0

i>,

52

18

Abteilung IV der Zentralverwaltung.
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen

Angelegenheitennebst
Anlage H,, Voranschlag für die Proviuzial-Wcin- uud

Obstbanschulezu Trier,
Anlage L, Voranschlag für die Proviuzial-Wein- und

Obstbauschule zu Kreuznach,
Anlage O, Voranschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule zu Ahrweiler,
für das Rechuungsjahrvom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

Bericht uud Autrag des Proviuzialausschuffes,betreffendEr¬
richtungeiner landwirtschaftlichen Winterschnle für den Kreis
Soliugcu.

Haushaltsplan über die Verwaltung der Fonds zur Gewäh¬
rung von Viehcntfchadigungenfür das Rechuungsjahr vom
1. April 1916 bis 31. März 1917.

Entlastung der in der Anlage uutcr Nr. 50 bis 55 aufge¬
führten Rechnungen.

Oekouomiemt
Cnspers.

Derselbe.

Derselbe.

VI.

IV.

IV.

IV.
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Verzeichnis
der an den 56. Provinziallandtagzur Entlastung «bewiesenenRechnungen.

Lfde.
Nr, Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen,

!

).'

,'!

4

5

i!

7

8

<»

,«

I,

Abteilung I.

I. Fachkommission.

Entlastung der Rechnung über den Haupt-Haushaltsplan für 1914,

Entlastung der Rechnung über deu Ausgleichsfondsfür 1914,

Entlastung der Rechnung über den Baufonds für 1914,

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan des Provinzialland-
tags, des Provinzialausschussesuud der Zentralverwaltungsbehörde
für 1914.

Entlastung der Schlußrechnungüber das Konto: „Umbau des Stände-
Hauses".

Entlastung der Schlußrechnungüber den Neubau des Laudeshauses am
Bergerufer zu Düsseldorf.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan zur Zahlung von
Pensionen :c. au Provinzialbenmte und von Witwen- und Waisen-
gelderu sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebenefür 1914.

Entlastuug der Rechnung über den Dispositionsfunds des Provinzinl-
lnndtags (Ständefonds) für 1914.

Entlastung der Rechnung über deu Dispositionsfonds des Provinzial-
cmsschussesfür 1914.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des Landeshaupt¬
manns für 1914.

Entlastung der Rechnung über die Verwendung der Ueberschüsse der
Provinzial-Feuerversicheruugsanstaltfür 1914.
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Entlastungder Rechnung der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1914,

Entlastungder Rechnungüber den Rheinischen Meliorationsfondsfür 1914,

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan für die Verwaltung
der Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
betreffen, für 1914,

15 Entlastung der Rechnung über den Funds für die Herausgabe der
Denkmalerstatistikfür 1914.

16 Entlastung der Rechuuug über die Verwaltung der Provinzialmuseeuzu
Bonn und Trier für 1914.

Entlastung der Rechnungüber den Hanshaltsplan filr gewerbliche Zwecke
für 1914.

18 Entlastung der Rechnungüber das Konto: „Beseitigungder Hochwasser¬
schäden im Ahrgebict" filr 1914.

19 Entlastung der Rechnung über das Konto: „Jubiläumsfeier im Jahre
1915" für 1914,

II a. Fachkommission.

20 Eutlastuug der I, Stückrechuung über den Erwciternngsbau bei der
TaubstummenanstaltTrier.

Entlastung der Schlußrechnung über den Neubau einer Provinzinl-
Taubstummenanstalt zu Euslirchen.

Entlastung der II. Stückrechnungüber das Konto: „Erweiterungsbau
bei der Provinzial-TaubstummenanstaltEssen."

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzml-Blinden-
Unterrichtsanstaltzu Düren für 1911,

Entlastnng der II. Stückrechnungüber das Konto: „Umbauten bei der
Provinzinl-Blindenunterrichtsnnstaltin Düren,"

Entlastnng der Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzml-Blindcn-
unternchtsanstalt zu Neuwied filr 1914,

26 Entlastung der Rechnung über den Untersttttzungsfonds für Blinde für 1914.

Entlastung der Rechnungüber das Hebammenwesen für 1914.
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Lfde,
Nr, Bezeichnung der Rechnungen. Bemerkungen.

28 Entlastung der VI ll, Stückrechuuugüber den Bau der Provinzial-Für-
sorgeerzichuugsaustaltzu Solingen.

Entlastung der Rechnungüber das Konto: Laudcrwerbfür die Proviuzial-
Fürsorgeerzichungsaustlllteuzu Rheiudahleu und Solingen für 1914.

30 Entlastung der II. Stückrechnungüber das Konto: Neubau einer Pro-
viuzial-Fürsorgecrziehuugsaustaltzu Euskirchen.

.!!

3«;

3?

U»

!,

1^

Ubteilung II.

Ild. Fachkommission.
Eutlastuug der Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu

Audernachfür 1913.

Eutlastuug der I. Stückrechuuugüber das Konto: Drehstromanlage in
der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau,

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung des Landarmenwesens
für 1914.

Entlastung der Rechnungüber die Polizeistrafgclderfondsund den Ehrcn-
breitsteiucr allgemeinenArmenfonds für 1914,

Entlastung der Rechnung über die erweiterte Armenpflegefür 1914.

Entlastung der Rechnung der Proviuzial-Arbeitsanstalt zu Brnuweilcr
für 1913.

Entlastnng der Rechnnng über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung
der baulichenUnterhaltuugsarbeiten sowie über den Fonds zur Er¬
neuerung maschineller Anlagen in den Proviuzialanstalten für 1914.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan für die Unterstützung
milder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten:c, für 1914,

Entlastung der Rechnung über das Konto: „Ankauf von Oedläudcrcieu
in der Eifel" für 1914,

Eutlastuug der Rechnung über den allgemeinenBaufonds für 1914.

Entlastung der Schlußrechnung über den Neubau der Prooiuzml-Heil-
und Pflegeanstalt Bedbnrg-Hau bei Cleve.

Entlastung der Rechnung über den Wohnungsfttrsorgefondsfür 1914.
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Lfde,
Nr, Bezeichnung der Rechnungen, Bemerkungen,

43 ! Entlastung der IV. Stttckrechnung über den Neubau eines Zellengebaudes
in Brauweiler,

Abteilung III.

III. Fachkommission.
Entlastung der Rechnung über den Fonds für den Neubau von Provinzial-

straßen für 1914,

Entlastung der Rechnung über den Reservefondsder Provinzinlstraßen-
Verwaltung für 1914,

Entlastung der Rechnung über den Sannnclfonds der Provinzialstraßcn«
Verwaltung für 1914,

Entlastung der Rechuuug über den Eiscnbahnfundsfür 1914,

Eutlastuug der Rechuuug über dcu Fonds zur Unterstützung des Gemeinde-
und Kreiswegebnucsfür 1914,

Entlastung der Rechuuug über die Einnahmen und Ausgaben bei dem
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüchefür 1914,

44

45

46

47

'!«

49

Abteilung IV.

IV. Fachtommission.
50 ! Entlastung der Rechnuug über die Verwaltung der landwirtschaftlichen

Angelegenheitender Provinzialverwaltung für 1914,

51 j Entlastnng der Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
zu Ahrweiler für 1914,

52 j Entlastung der Rechnung über die Proviuzial-Wein- und Obstbnuschnlc
zu Kreuznachfür 1914.

53 ! Entlastung der Rechnung über die Provinzial-Weiu- uud Obstbauschulc
zu Trier für 1914,

54 > Eutlastuug der Rechuuug über die landwirtschaftlicheWintcrschule zu
Kreuzuach für 1914.

55 > Entlastung der Rechnung über den Viehentschädigungsfondsfür 1914,
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Anlage 2*
(Drucksachen.Nr, 21,)

Verzeichnis
der an den 56. Rheinischen Provinziallandtaggerichteten Petitionen.

Fach.
Lfde,
Nr. Antragsteller Gegenstand der Petition Bemerkungen

lom-
Mis¬
sion

1 Preußischer Landesver¬ beantragen die Errichtung einer Pfand In dem Bericht nnd Antrag, I.
band der Hans- und briefaustnlt für die Nheinvroviuz. betreffend Maßnahmen zur
Grnndbcsitzervereine Milderuug vuu Kriegsschäden
E. V, in Berlin im wirtschaftlichen Leben —

2 Verband rheinischer
Hans^ und Grund-
befitzrrverciue E, V.
in Cölu

Drucksachen. Nr. 8 — hat der
Provinzialausschilß (Seite 3)
erklärt, daß er nicht in der
Lage sei, die Einrichtung einer

.-: Elbcrfelder Haus- und
Grundbesitzerverein
E. V. in Elberfeld
nnd andere Haus-
nnd Grundbesitzer-
vereine

-

provinziellen Pfaudbriefanstalt
zn empfehlen. Nach Prüfung
der hierucbcn bezeichneten Pe¬
titionen in der Sitzung vom
29. Januar d. Is, hat der
Proviuzialllusschuß beschlossen,
dem Provinziallandtag vorzu¬
schlagen, die Petitionen dem
Pruvinzialausschusse zur weite¬
ren Erwägung zu überweisen.
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Lfde.
Nr, Antragsteller Bemerkungen

Fach-
kom-
Mis¬
sion

Kreisllusschuß des Krei¬
ses Cochcm

beantragt, in die Satzungen für die
Nuhegehnltskasse der Städte und
Kreise einen Znsatz einzufügen, der
die Anrechnung von Dienstzeiten der
Beamten, die vor ihrer Anstellnng
anderen Gemeinden und dem Staate

in pnvatrechtlichem Verhältnis
Dienste geleistet haben, ermöglicht.

Der 54, Provinziallandtag hat in
der Plenarsitzung vom 12, Fe¬
bruar 1914 eine Petition des
bandes der Kumiuuualbeamteu
der Rheinprovinz (E, V,) nm
Erwciterilug der Satzungen
zwecks Anrcchnnng der im
Privatdienste verbrachten Jahre
bei der Pcusiunsfestsctzung end¬
gültig abgelehnt.

In der Sitzung vom 29, Januar
1 916 hat derPruvinzinlansschnß
beschlossen, dcmeutsprechcudAb-
lehnung der Petition zu bean¬
tragen.

II -r.
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Anlage^ 1.
(Drucksachen. Nr, 1,)

Bericht
des^Provinzialausschusses,

betreffend

die Vorlage des Haupt-Haushaltsplans der Provinzialverwaltung für das
Rechnungsjahr 1916 und des Vorberich'ts zu diesem Haushaltsplan und
zu den Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten für

dasselbe Rechnungsjahr
sowie die Vorlage des Berichts über den Vermögensstand des Provinzialverbandes.

I. Dem Provinziallandtag beehrt sich der Provinzialausschnß in den Anlagen
1. den Haupt-Haushaltsplau für das Rechnungsjahr 1916 nnd
2. den Vorberichtzn diesem Haushaltsplan und zn den Haushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für dasselbeRechnungsjahr mit folgendemBericht
vorzulegen.

Von dem Drucke der Einzrl-Hanshaltsplnne hat unter dem Drucke der durch deu Krieg
verursachtenGeschäftslageiu diesem Jahre abgesehen werden müssen. Durch die starke Eiubernfung
der Beamten in den einzelnenDienststellen der Verwaltung war es einerseits nicht möglich, dir
Unterlagen für die Durcharbeitung der Haushaltspläne rechtzeitig zu erhalte» und sie bei der
hiesigen Zentrnlverwaltnng so zn betreiben, daß nach ihrer Fertigstellung uoch Zeit für eiue Druck¬
legung derselben übrig geblieben wäre. Da viele Setzkasteniu de» Druckereiengar nicht oder nur
mit ungeübteren Kräften besetzt sind, würde diese Arbeit auch iu diesem Stadium mehr Zeit
beansprucht habe». Diese konnte indessennicht zur Verfügung gestellt werden, weil verschiedene
Vorlagen eine möglichst frühzeitige Eiuberufuug des Proviuziallaudtags wünschenswertmachen.
Es ist dies insbesondere die Vorlage wegen der Aenderung des Statuts der Landesbank
hinsichtlich der Erhöhuug der VeleihuugSgreuzefür städtische Grundstücke«., der Beteiligung der
Provinz an SicdlungSgescllschafteuund der Errichtung einer Kriegshilfstasse, welche auf baldige
Entscheidungdurch den Pruvinziallandtag drängen.

Die Einzel-Haushaltspläne werden iu der erfolgten Ausarbeitung und Durcharbeitung
urschriftlich dem Provinzinllandtag vorgelegt werden. Der in hergebrachterWeise verfaßte Vor¬
bericht laßt jede Aenderung, die sie gegcuüber den für das laufende Rechnungsjahr vom Provinzinl¬
landtag festgesetzten Haushaltsplänen erfahren haben, erkenne», ihr Endergebnis spiegelt sich im
Haupt-HnushllltZplau wieder, welch' letzterer die Abschlußsummcnfür 1915 und 1916 uud die
Bedürfnissean Pruvinzialzuschußfür jedeu einzelueu Haushaltsplau angibt.

Um die Etlltsprüfnug zu erleichtern,ist außerdem der Vorlage eine Uebersichtbeigefügt,
welche nicht nur die Schlußsumme jedes Giuzel-Haushaltsplaues für 1916 uud das Mehr gegeu
deu einsprechenden Haushaltsplan für 1915, das Mehr oder Weniger au eigeueu Einnahmen uud
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an Provinzialzuschnß vorführt, sondern auch dartut, wie sich das Mehr oder Weniger der Aus¬
gaben auf die einzelnen Ausgabeabschnitte der Haushaltsplane verteilt. Dadurch glaubt der
Pruvinzialausschuß die Möglichkeit einer gleich eingehendenDurchberatung der einzelnen Haus¬
haltspläne geboten zu haben,

II. Aus den vorstehend geschilderten Gründen ist auch von dein Druck des umfangreichen
Berichts über den Vermögensbestanddes Provinzialverbandes am 1. April 1915 abgesehen worden.
Auch dieser Bericht ist wie in früheren Jahren vollständig ausgearbeitet wurden und wird in der
urschriftliche» Ausarbeitung dem Provinziallandtag vorgelegt werden. Ein Bild von dem Bericht
wird nachstehend gegeben.

^. Der Wert des Vermögens des Provinzialverbandes ausschließlich des Vermögens
der Landesbank, des RheinischenMeliorationsfonds und der Proviuzial-Feuerversichernngsanstalt
belauft sich am 1. April 1915 auf

au Gebäuden ............... 52 256 338,— Mk,
„ Grundstücken .............. 9 287 105,— „
„ Inventar............... 6 845 869,62 „
„ Wertpapieren .............. 14 486 850,— „
„ sonstigenForderungen ............ 8 394 905,22 „
„ anderen Vermögensbestandteile!! .........______ 832 708,46 „

zusammen auf 92 103 776,30 Mk.
In dieser Snmme sind indessen Fonds enthalten, welche wie die

Witwen- und Wllisenversorgungsaustaltder Kommunalbeamten,der Ruhe-
gehnltslasse der Kreiskommunalverbände:c., Polizeistrafgelderfonds,Viehver-
sichernngsfondsusw. nur verwaltet werden, in Höhe von ..... 14 485 743,— „
so daß ein Provinzialvermögen von ............ 77 618 033,30 Mk.
bleibt.

Diesem tritt hinzu das Vermögen der Landesbank der Rhein-
Provinz mit einem Werte

der Gebäude von ...... 624 746— Mk.
„ Grundstücke von ..... 160 000,— „

des Inventars von..... 92000,— „
ferner die Stamm- nnd Reservefonds

von ......... 14864650,- .,
zusammenmit 15 741396,— „

Das Kapitalvermögen des Rheinischen Meliorationsfonds
mit ...................... 2003800- „
und das Vermögen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt an
Wert der

Gebäude mit ........ 365 000— Mk.
Grundstücke mit ....... 440000,— ..
des Inventars mit...... 20000— „
an Wertpapieren mit ..... 773091— „
und der Betrag der rentbar angelegten

Fonds mit....... 16226909— „
zusammen mit 17 825000,— „



18* Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 1,

so daß sich ein Gesamtvermögen des Provinzialverbandes ohne die nur
verwalteten Fonds von ...............113188 229,— Mk.
ergibt.

Nach dem vorjährigen Bericht betrug das Gesamtvermögen am
I. April 1914................... 107 599 353— „
so daß eine Vermögenszunahme von ............ 5588876,— Mk,
zu verzeichnen ist.

Dieser Zuwachs ist eingetreten:
1, Bei dem mit Ausgabebewilligungenbelasteten Barbestände der Haupt¬

verwaltung um ........... 806337,36 Mt.
2, bei dem Ausgleichsfondsum ....... 54040,23 „
3, bei dem Pensionsetat und der Dr. Kleinstiftungum 322 952,45 „
4, bei dem Ständefonds durch rentbare Anlegung um 51000,— ,,
5, Durch die Erweiterung der Taubstummenanstalten

in Essen und Trier und der Blindenanstalt in Dllren
um ................ 101278,- „

6, Durch den Neubau der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt in Euskirchen(Inventarbeschaffnng:c.) um 96100,— „

7, Durch den Neubau eines Iöglingshauses bei der
FürsorgeerziehungsanstaltSolingen, den Neubau der
Erziehungsanstalt in Euskirchen und Grunderwerb
bei den Erziehungsanstalten in Rheindahlen und
Solingen um ............ 384610,— „

8, Durch Erweiterungs- u. Verbesserungsbauten,Grund-
erwerb, Invertarankauf:c. bei den Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalten um ......... 350720,67 „

9, Durch Ankauf weiterer Oedländereien in der Eifel
um ................ 94059,— „

10. Bei der Provinzialstraßen-Verwaltung um . . . 256832,51 „
II, Bei der Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler

(Neubau einer Obstverwertungsstationu, Beschaffung
von Inventar) um.......... 37400,— „

12. Beim Rittergute Desdorf durch Vermehrung der
rentbaren Bestände um ......... 5 000,— „

13. Bei der Landesb ank durch Erhöhung einzelnerFonds,
Hinzutreten des Kriegshilfsfonds (300000 Mk.),
des Fonds fllr besondereZwecke der Provinzial-
Üebensversicherungsllnsialt (100000 Mk.) um . . 1499 043,43 „

14. Bei derProvinzilll-Feuerversicherungsanstlllt
durch Erhöhung der Reservefondsum ... . 1685000,— „

zusammen um 5 744373,65 Mk.

Zu übertragen 5 744 373,65 Mk. 5 588 876— Mk.
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Ueberimg 5 744 373,65 Mk. 5 588 876,- Mk.
Vermindert hat sich dagegen:

15. Der Reservefondsdes Landarmen¬
hauses in Trier um ... . 15440,75 M.

16. Der Bestand des allgemeinen
Baufonds um ...... 82 312,31 „

17. Bei der Straßenverwaltung durch
Verringerung von Fonds, Ab»
schreiben bei Steinbrüchen :c. um 57 282,99 „

18. Des Fonds der Landesbank zu
Nachlässen in Notstandsfällenum 461,07 „

zusammenum 155 497,12 „
so daß sich der obeu angegebeneVermögeusznwachsvon .......5 588 876,— Mt,
ergibt.

L. Die Schulden des Provinzialverlmndes waren nach der vorliegenden Zusammenstellung
am 1. April 1915..................43 166 197,— M.

Am 1. April 1914 hat die Schuldenlast nach dem letzten Bericht . 44362 296,— „
betragen, es ist demnacheine Verminderung der Schulden um .....1196099,— Mk.
«ingetreten.

I. Zunächst ist ein Anwachsen der Schulden zu verzeichnen:
1. Für den Umbau des Ständehauses sind bei der Landesbank der

Rheinprovinz weiterhin vorschußweise aufgenommen
worden ............... 24571,54 M.

2. Für die Erweiterungsbauten an den Taubstummen¬
anstalten in Essen und Trier, sowie an der Blinden¬
anstalt in Düren sind aufgenommen..... 79 923,27 „

Z. Für den Neubau der Fürsorgeerziehungsaustaltin
Enskirchen,die Erweiterung der Anstalt in Solingen
sowie für Grunderwerb ......... 384 610,— „

4. Für den Ankauf zu meliorierenderOedlcmdflächen :e.
sind weiterhin vorschußweise aufgenommen . . . 55 640,— „

2. Für den Wohnnngsfürsorgefondssiud ferner . ._____12 000,— „
vorschußweise entnommen, so daß sich eine Summe
des Schuldenzuwachsesvon ........ 556 744,81 Mk.
ergibt. Dahingegen ist aber die nachfolgende
Schulde »Verminderung eingetreten:

1. Durch Tilgung ist die Schuld
a) für den Neubau des Landeshauses und den Um¬

bau des Ständehauses um . 26 788,26 Mk.
b) für die Unterstützung von

Wasserversorgungsanlagenum 46 970,74 „
«) für die Erbauung der Pro-______________________________________________

Zu übertragen 73 759 Mk. 556 744,81 Mk. 1196 099— Mk.
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Uebertrag 73 759 — Mk. 556 744,81 Mk. 1196 099.— Mk.
vinzial-Taubstummenanstaltin
Euskirchenum ..... 423 452,30 „

ä) für die zu Anstaltsb nuten auf¬
genommenen 5 Anleihen um 792 645,24 „

e) für die zur Unterstützungder
Arbeiterkolomenaufgenomme¬
nen Darlehen um . . , , 5673,02 „

t) für ein von der Aibeitsanstnlt
Brauweiler aufgenommenes
Darlehen um ..... 3653.65 ,.

ß) für die von der Strahenver-
waltung zu verschiedenen
ZweckenaufgenommenenAn¬
leihen um ...... 348 087,84 „

Ii. für die zur Beseitigung der
Hochwllsfeischaden an der Ahr
aufgenommeneAnleihe um . 105 572,52 ,,

^zusammen um 1752 843,57 Mk,
gemindert, so daß abzüglich des oben angeführten Schuldenzuwachsesnoch die
angegebeneSchuldenabnahme von rund ...........1196099,— „
bleibt. Neben der Schuldeuverminderungsteht, wie oben nachgewiesen,ein
Vermögenszuwachsvon ................. 5588 876, —
fo daß sich eine Vermögenszunahme von ........... 6784975,— Mk.
ergibt.

Der Provinzilllausschußbeantragt:
„Der Provinzillllllndtag wolle von dem Inhalte dieses Berichts Kenntnis nehmen."

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann,
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Anlage 2
(zu Drucksachen,Nr, 1),

Vorbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltung der Rheinprovinz
sowie

zu den zu ihm gehörenden Haushaltsplänender einzelnen Verwaltungszweige
und Anstalten

für das Kechnungsjabr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917.

I.

Der Voranschlag zu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen
nnd Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr vom 1. April
1916 bis 31. März 1917 schließt ab mit einer Gesamtsumme vou ... 41 273 093,33 Ml'.
Du der Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1915 in Einnahme
und Ausgabe mit einer Gesamtsumme vou........... 41130132,0 8__^
abschloß, so ergibt sich für das Rechnungsjahr 1916 eine Steigerung der
Ausgabe» um.................... 142 961,25 Ml.
Nach der diesem Berichte beigefügten Nachweisung der eigenen Einnahmen
der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten, welche zur Deckung der Aus¬
gaben herangezogen werden müssen, sind diese gegen das Rechnungsjahr 1915
um den Betrag von.................. 327 038,75 „

zurü^gegangen, es muß demnach für einen Ansgabebetmg vou..... 470000,— Mk.
Deckung befchafft werden.

Es mußten bei den Ausgaben höher eingestellt werden:
I, bei Titel I H. Nr. 2 an Rente für die katholischen Armen in Werden 1000— Mk.

Die Rente richtet sich nach den Martini-Durchschnittsmarlt-
preisen. Die letzteren sind erheblich gestiegen. Im Jahre 1914
hat die Rente 3918,53 Ml. betragen. Der Etatskredit hat deshalb
um 1000 Mk. erhöht werden müssen. _________________

Zu übertragen 1000— Mk.

1
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Uebertrag 1000— Mk.
bei Titel II Nr. 1 der Zuschuß au den Haushaltsplan für den
Pruvinziallllndtllg, den Provinzialausschuß und die Zentral-
verwaltungsbehörde um.............. 14 400,— Mk.

Bei Titel III „Besoldungen" ist die Ausgabe
um den Betrag von .......... 15 666,67 Mk.
gestiegenund zwar unter Nr. 2 für obere Beamte
um besoldungsmaßige Gehaltsverbesse-
rungen von ........1200,— Mk.,
unter Nr. 8 für Landesobersetretäre
war eine besuldungsplanmäßigeGe-
hllltsverbefserung mit einem Teilbetrag
von 75 Mk. und für eine neue Stelle
für einen Landessekretär,welcher nach
den bestehendenAnstellungsgrundsatzen
nach bestandener Prüfung zn beför¬
dern ist, 3500 Mt..... ---3 575— „ ,
bei Nr. 9 für Landessekretärewaren
an besoldungsplllnmäßigenGehalts¬
aufbesserungen2725 Mt. und neue
Stellen für 2 nach dem Dienst¬
alter zu befördernde Bureauassistenten
mit einem Iahresteilbetrag von 1875
Mk. --- zusammen ein Mehrbetrag
von .......4600 Mk.
einzustellen. Es fallen
aber aus für den in die
Lllndesoberfetretärstelle zu ^
beförderndenLandessekre¬
tär (s. vorstehend
Nr. 8) . . 3000 Mk.
und für einen
in eine tech¬
nische Lan-
desobersekre-
tärstelle (s.
nachstehend
Nr. 10) auf¬
rückenden
Landesbau-
setretäi . . 3400

zusammen 6400 „

Zu übertragen 4 775,—Mt. 15666,6?Mt. 15400— Mk.
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Uebertrag 4 775 —Ml. 15 666,67 Ml. 15 400,^ Mk.
so daß unter Nr. 9 eine Minderaus-
gllbe von ........ —1800,— „
zu verzeichnen ist.

Bei Nr. 10 für technische
Bureaubeamte war für besoldungs-
planmäßige Gehaltsverbesserung ein
Betrag von 300 M. und für einen
nach dem Dienstalter in eine etats-
maßige technische Landesobersekretär-
stelle aufrückendenLandesbausekretär
(s. Abgang vorstehend bei Nr. 9)
ein Gehaltsbetrag von 3900 Mk. vor¬
zusehen ......... 4 200,— „

Bei Nr. 11 für Bureauassistenten
sind mehr erforderlich ..... 3100,— „
nämlich für besoldungsplanmäßige
Gehaltsverbesserungen525 Mt., für
2 Bureaullssistentenstellen,für welche
im laufenden Jahre nur Teilgehälter
vorgesehen waren, für 1916 aber die
vollen Iahresgehälter erforderlich sind,
mehr 2350 Ml. und für eine neue
Stelle für einen nach dem Dienstalter
anzustellenden Bureaudiätar 1800 Mk.
zusammen ..... 4675 Mk.
Dahingegen ist fortge¬
fallen für 2 Stellen, für
welche wegen Beförderung
der Inhaber im laufen¬
den Jahre noch . . . 1575 „
erforderlich waren, so daß
die Mehrausgabe von . 3100 M.
bleibt.

Bei Nr. 12 „Registraturen"
beanspruchen die besoldungsplanmäßi¬
gen Gehaltsverbesserungen einen Mehr¬
betrag von ........ 862,50 „

Die vorstehenderwähnten Stellen¬
änderungen erfordern bei Etatsstelle
Nr. 13 eine Mehrausgabe an Woh¬
nungsgeldzuschuß von ..... 1733,34 „ -----------------------------------------------------

Zu übertragen 12870,84Mk. 15666.67Mk. 15400— Mt.

1»



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 1.

Uebertrag 12 870.84 Ml. 15 666,6? Mt, 15 400 — Ml.
Bei Nr. 15 für Buchhalter

traten besoldungsplanmäßigeGehalts-
Verbesserungen im Betrage von . . 725,— „
ein, ebenso bei Nr. 16 für Buchhalterei-
assistenten 75 Mk., hier ist außerdem
für eine Stelle, welche im laufenden
Jahre nur mit einem Teilgehalt im
Etat steht, ein Mehrbetrag von
750 Mk. und für eine nene Stelle,
welche erforderlich wird, ein Teilgehalt
von 450 Mk. vorzusehen,so daß ein
Mehrausgabe von ...... 1275,— „
entsteht. Unter Nr. 18 ist für diese
beiden Stellen an Wohnungsgeldzu¬
schuß mehr erforderlich ..... 533,33 „

Bei Nr. 20 waren fiir Kanzlei¬
beamte an befoldungsplllnmäßigenGe-
haltsverbesserungen ...... 187,50 „
und bei Nr. 22 für Boten desgleichen 7 5,— „
einzustellen. Es ergibt das zusammen15 666,67 Mt.
das ist die oben für Titel III des
Haushaltsplanes angegebene Mehr¬
forderung.

Bei Titel IV „andere persön¬
liche Ausgaben" liegt ein Mehrbe¬
dürfnis von ........ 1400,— „
vor, nnd zwar haben für Bureauhilfs¬
arbeiter mit Rückficht auf das Hinzu¬
kommen eines Vautechniteis, welcher
seither ans Baufonds besoldet war,
2000 Mk. mehr und für Hilfsarbeiter
«. im Kanzleidienst600 Ml. weniger
vorgesehen werden können.

Bei den übrigen Ausgabetiteln
des Haushaltsplans sind nur Minder¬
ausgaben für 1916 vorgesehen.

Bei Titel II Nr. 3 konnten für
Tagegelder und Reisekosten der Kom¬
missare zur Mitwirkung bei den Ge¬
schäften der Rentenbank in Münster
nach dem 3 jährigen Durchschnitt. . —80,— „
weniger eingestelltwerden.

Zu übertragen — 80, - Mk. 17 066.67 Mk. 15 400— Mk.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 1.

Uebertrag — 80 — Mk. 17 066,67 Ml. 15 400 — Mt.

Bei Titel V „sächliche Aus¬
gaben" sind im ganzen .... —2400,— „
weniger erforderlich und zwar für Ver¬
sicherungen, Steuern:c. 200 Mk. mehr,
für Beschaffung und Unterhaltung des
Inventars 600 Ml. weniger, für
Schreibmaterialien und sonstige Bu-
reaubedürfnisse 300 Mk. weniger, für
Buchbinderarbeiten, Aktenheften 100
Mk. weniger, für Porto, Fracht, Tele-
grasihengebühren:c. 1000 Mk. weniger,
für Beleuchtung der Dieusträume
1000 Mk. weniger, für Kranken-,
Invaliden- und Angestelltenversicherung
100 Mk. mehr und für Hilfeleistung
im Botendienst 300 Mk. mehr.

Bei Titel VI Nr. 2 „sonstige
Ausgaben" konnten...... — 86,6? „
weniger in den Haushaltsplan eingestellt werden, so
daß sich gegen das Rechnungsjahr 1915 eine Minder«
ausgäbe von ............. 2566,67 „
ergibt, und demnach eine Oesamtmehrausgabe von 14500,—Mk.
bleibt.

Die eigenen Einnahmen des Etats haben sich,
wie in der beiliegenden Nachweisnng erläutert ist, um 100.— „

vermehrt, so daß der Provinzialzuschuß um . . . 14400.—Mk.
erhöht werden mußte.

Bei Titel II Nr. 2 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan
a) zur Zahlung vou Ruhegehältern an Provinzialbeamte und

von Witwen- und Waiseugeldern sowie Unterstützungen
an deren Hinterbliebene;

b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) sowie
Witwen- und Waiseugeldern an nicht ruhegehaltsberechtigtc
Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene nach Maß¬
gabe der von dem 42. und dem 48. Rheinischen Provinzmllandtage
genehmigten Grundsätze; ^ ?»i N5

o) über die Dr. Kleinstiftnng um........... 6 ,»i,uo ,.
erhöht worden.

Der Zuschuß, welcher für diesen Etat zu leisten ,st. ,st w,e
seit Jahren mit 15 <V° der Durchschnittseinkommen der in den Emzel-
etats" unter dem Abschnitt „Besoldungen" vorgesehenen etatsmäßigen

Zu übertragen 19 181,05 Mk.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 1,

Uebertrag 19 181,05 Mk.
Beamtenstellenberechnet worden. Die hiernach ermittelten Zuschüsse
haben sich bei den Stellen in der Zentralverwaltungsbehörde um
1478,10 Mk., bei den Stellen in den Provinzial-Taubstummen-
anstalten um 1528,20 Mk. uud in den Heil- und Pflegeanstalten
um 774,75 Mk. vermehrt.

4. Nei Titel II Nr, 7 wird für die Haushaltspläne der Provinzial-
Taubstummenllnstalten ein Mehrzuschußvon....... 6 045,— „
angefordert.

Die Ausgabe bei Titel I „Besoldungen" ist
gegen das Vorjahr um ......... 12 860,— Mk.
gestiegen.Diese Mehrausgabe entfallt mit 5150 Mk.
auf besoldungsplanmaßigeGehaltsverbesserungenund
mit 7710 Mk. auf neue Stellen.

Es hat nämlich, bedingt durch die vermehrte
Schülerzahl, bei der Anstalt in Essen eine Lehrer¬
stelle und bei den Anstalten in Glberfeld und Neu-
wied je eine Lehrerinstelle neu vorgesehen werden
müssen.

Bei Titel III „Sächliche und sonstige Aus¬
gaben" hat sich eine Mehraufwendung von ... 12 739,33 „
als erforderlich erwiesen. Diese trifft hauptsächlich
die Beköstigung,wo sich ein Mehrbedarf von 10265
Ml, ergeben hat, welcher auf die vermehrteSchüler¬
zahl — die Haushaltspläne sind für 1005 statt im
Vorjahre auf 957 Schüler berechnet — zurückzuführen
ist. Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung sind
1100 Mk. mehr erforderlich, für Kranken-, Arzt¬
kosten :c. 500 Mk. mehr, für die Unterhaltung der
Gebäude 200 Mk. mehr und an sonstigen Ausgaben
1074,33 Mk. mehr eingesetzt worden, letzteres Mehr
hauptsächlichbei der Anstalt in Essen, wo es bei
der von der Stadt in Aussicht genommenen Er¬
neuerung der Bürgeisteige Verwendung finden soll.
Bei der Position für Haus- und Schulgeräte :c. ist
hingegeneine Minderausgabe von 400 Mk. zu ver¬
zeichnen.

Diese Mehrausgaben bei den Taubstummen- ___________
anstlllten betragen somit ......... 25 599,33 Mk.

Bei Titel II „Andere persönlicheAusgaben"
war es möglich gewesen, den Etatsansatz des Vor¬
jahres um ............. 7 554,33 „
zu ermäßigen, nämlich bei den Anstlllten in Brühl

Zu übertragen 18 045 — Mk. 25 226,05 Mk.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 1.

Uebertrag 18 045 —Mk. 25 226,05 Mk.
und Neuwied an den Kosten der d'ort eingerichteten
Ausbilduugskuise für Taubstummenlehrer und Lehrer¬
innen, da aus dem Unterrichte Kursisten ausscheiden,
um iu ctatsmäßigc Stellen aufzurücken, ferner bei
dem Lohne des Schuldiencrs in Essen, da der bis¬
herige Diener ausgeschieden ist.

Es bleibt sonach eine Oesamtmehrausgabe von 18 045,— Mk.
.Die eigenen Einnahmen der Anstalten aus

Pflegegeldern sind um.......... 12 000— „
höher angenommen, so daß noch der Betrag von . 6 045,—Mk.
durch Mehrzuschuß aus Provinzialmitteln zu decken ist.

Bei Titel II Nr. 11 wird für die Haushaltspläne für das
Hebllinmenwesen und die Provinzial-Hebammenlehranstalten
in Cölu und Elberfeld ein Mehrzuschuß von....... 16230,— „
verlaugt und zwar für die Anstalt in Cölu vou 10 370 Ml. und für
die Anstalt in Elberfeld von 5860 Mk.

In dem Haushaltsplan für die Hebammenlehranstalt in Cöln
sind unter Titel I „Besoldungen" 187,50 Mk. Mehrausgabe für
besoldungsplanmäßige Gehaltsaufbesserungen vorgesehen.

Unter Titel II „andere persönliche Ausgaben" findet sich
eine Mehrausgabe von 1887.50 Mk., nämlich für den Oberarzt
und die Assistenzärzte bestimmungsmäßige Vergütungserhöhungen
von 200 Mk. und 487,57 Mk., für Löhne des Dienstpersonals
infolge Einstellung von 4 weiteren Dienstmädchen ein Mehrbetrag
von 1199,93 Mk.

Bei Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" ist eine
Mehrausgabe von 2395 Mk. zu verzeichnen. Sie ergibt sich aus
den erforderlichen Mehrbeträgen aus folgenden Positionen: für Arz¬
neien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel, ärztliche Instrumente :c.
nach dem dreijährigen Durchfchnitt 2000 Mk. mehr, für Er¬
neuerung des Anstrichs und außergewöhnliche Ausbefserungsarbeiteu
an den Gebäuden ebenfalls 2000 Mk. mehr, dagegen sind für
Beköstigung wegen verminderter Schülerinnenzahl 1600 Mk. und
für sonstige Ausgaben 5 Mk. weniger veranschlagt.
Im Haushaltsplan sind also die Ausgaben um
187.50 -j- 1887.50 -^ 2395 ^......4 470.—Mk.
gestiegen, die eigenen Einnahmen aber nach der bei¬
liegenden Nllchweisung um........ 5900, „
gefallen, so daß ein Mehrbetrag von.....10 370,— Mk.
durch Zuschuß aus Provinzialmitteln aufzubringen ist.

Im Haushaltsplan für die Hebammenlehranstalt Elberfeld
ist nnter Titel I „Besoldungen" eine Minderausgabe von 1368,75 Mk.__________________

Zu übertragen 41456,05 Mk,



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 1,

Uebeitrag 41456,05 Mk.
möglich. Infolge des Ablebens des Direktors Sanitätsrats Dr. Rühle
konnten für den Direktorposten1500 Mk, wenigervorgesehen weiden,
während für besolduugsplanmäßigeGehaltsverbessernngen131,25 Mk,
erforderlichfind.

Für „andere persönlicheAusgaben" sind unter Titel II au
Mehrausgaben 412,50 Mk, ausgebracht. Für den Oberarzt infolge
Ausscheidensdes seitherigen Stelleuinhabers 533,33 Mk. weniger,
für die beiden Assistenzärzte an bestimmungsmäßigen Gehalts-
steigerungen 445,83 Mk, mehr, für die vorhandenen Bureau- und
Schreibgehilfennach den genehmigten Lohngrundsätzeu 210 Mk. mehr
an Lohnverbesserungen,für das vorhandeneDienstpersonal290 Mk.
mehr an Löhnen,

Der Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" weist einen
Mehrbedarf von 1216,25 Mk. nach. Mehr erforderlich sind für
Bettzeug und Wäsche 500 Mk., für Heizung 600 Mk., für Unter¬
haltung der Gebäude und des Gartens 1000 Mk.; für Erneuerung
des Anstrichs sind einmalig 1500 Mk. vorgesehen, und an sonstigen
Ausgaben ist ein Mehr von 46,25 Mk. nötig. Die Ausgabe für
Beköstigung ist bei geringererSchülerinnenzahl um 2430 Mk. herab¬
gesetzt worden. Die Gesamtausgabe bei dem Etat ist
demnach um (412,50 -j- 1216,25 — 1368,75) ^ 260,— Mk.
in die Höhe gegangen und die eigene Einnahme nach
beiliegenderNachweisungum ........5 600,— „
gefallen, so daß sich der Bedarf eines Mehrzuschusses von 5 860,— Mk.
ergibt.

6. Bei dem Titel II Nr. 11 au die Haushaltspläne der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten ein Mehrzuschußvon...... 113 000,— ,,

Bei Titel I der Haushaltspläue ist au
Besoldungenein Mehrbetrag von .....12 599,17 Mk.
ausgeworfen.Hieraus sind zu bestleiten besoldungs¬
planmäßige Oehllltsverbesseruugeniu Höhe von
9740,42 Mk, für die Anstalt Grafenberg sind
2207,50 Mk. für die Stelle eines Austaltsarztes
eingestellt, an Ausgleichszulageu für Verwalter
und Rendauten auf Grund Beschlussesdes 54.
Provinziallandtages wareu 1825 Mk. mehr vor¬
zusehen, für Ablösungvon Emolumenten420 Mk.
mehr, zusammenalso mehr . . 14192,92 Mk.
während infolge von Stellenwechseln
eine Minderausgabe von . . . 1593,75 „
entsteht. Es bleibt also die oben'"
erwähnte Mehrausgabe von . . 12 599,17Mk.

Zu übertrage« 12 599,17 Mk. 154 456,05 Ml.



Anlage» zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 1.

Uebertmg 12 599,17 Mk. 154 456,05 Ml.
Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben"

findet sich eine Mehrausgabe von ..... 18411,35 „
Diese setzt sich zusammen, wie folgt: Die

Verbesserungender Vergütungen der Bureauge¬
hilfen nach den vom Provinziallandtag genehmigten
Grundsätzen berechnen sich auf 3128,35 Mk.,
ebenso mußten für die Apotheker 333,34 Mk.
mehr an Vergütungen eingesetzt werden. An
Löhnen:c. für das Pflegepersonalsind 7161 Mk.
und für das Dienstpersonal 8859,50 Mk. mehr
erforderlich,zusammendemnach . 19 482,19 Mk.
mehr, wahrend für Remunerierung
der Assistenzärzte ...... 1070,84 „
weniger vorzusehenwaren, so daß
der obige Betrag von ... . 18 411,35 Mk.
mehr erforderlichbleibt.

Bei Titel III „SächlicheAusgaben", weisen
die Eiuzel'Haushllltspläne einen Mehrbedarf von 175100,— „
auf. Von diesen entfallenallein auf die Beköstigung
118 500 Mk. wegen der verteuertenLebensbedürf¬
nisse. Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
sind 1000 Mk. mehr, für Heizung mit Rücksicht
auf die hohen Kohlenpreise53 500 Mk. mehr,
für Beleuchtung 8200 Mk. mehr und für die
Unterhaltung der Gebäude 1200 Mk. mehr, zu¬
sammen mehr ....... 182400 Mk.
dagegen sind für Reinigung 4600
Mk. weniger, für Mobilien, Utcn-
silien :c. 1700 Mk. weniger, für
Wasserversorgung 500 Mk. weniger,
für Kirchen-und Schulbedürfnisse
500 Mk. weniger, also im ganzen____7 300 „
weniger vorgesehen, so daß eine
Mehrausgabe von ..... 175 100 Mk.
verbleibt.

Bei Titel III Nr. 12 sind an sonstigen
Ausgaben ............. 863,48 „
mehr und bei Titel III Nr. 13 „Zinsen aus
Stiftungeu" entsprechend der erhöhten Einnahme 26,— „
mehr eingestellt, so daß also eine Mehrausgabe ""
von insgesamt ............ 207000— Mk.
zu verzeichnenist. Ein im verflossenenJahre ___________________________

Zu übertragen 207000- Mk. 154456,05 Mk.
2



IN Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr, 1,

Ucbertrag 207 000— Ml. 154 456,05 Mk,
bei der Heil- und Pflegeanstalt Bedburg ausge¬
brachter Ueberschuß von .........11000,— „
kommt im Rechnungsjahr 1916 nicht mehr zur
Verausgabung, so daß sich die Mehrausgabe auf 196 000,— Mk.
ermäßigt. Nach der beigefügtenNachweisungder
eigenen Einnahmen haben sich diese bei den Pro-
vinzial-Heil- und Pflegeaustalteu um .... 83000,— „
erhöht und es ist somit ein Mehrzuschußvon . 113 000— Mk.
erforderlich,

7. Bei Titel II Nr. 12 verlangt der Haushaltsplan für die Ver¬
waltung des Landarmenwesens an Mehrzuschuß aus Provinzial-
Mitteln den Betrag von.............. 9590,— „

Da mit Rücksicht auf den Krieg jede genauere Schätzung der
für das Rechnungsjahr 1916 erforderlichenMittel zur Bestreitung
der Ausgaben an Pflegekosten für landarme Personen ausgeschlossen
ist, so ist die Hauptausgabeposition unverändert gelassen, auch die
übrigen Positionen in der Ausgabe beibehalten worden.

Bei der Einnahme ist nach den Ergebnissender letzten Jahre
der Eingang an Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten um
9590 Mk. geringer angenommenworden. Dieser Betrag muß aus
Provinzialmittelu gedecktwerden.

8. Bei Titel II Nr. 14 hat der Zuschuß an den Haushaltsplan
für die erweiterte Armenpflege eine Erhöhung um..... 83000,— „
erfahren müssen.

Die Zahl der Pflegetage, welche der Berechnung der Kosten
zugrunde gelegt werden konnte, hat gegen das Jahr 1915 zwar um
nahe 35000 Tage vermindert werden können, dagegen mußte mit
Rücksicht auf die außerordentlichenTeuerungsverhältuisse der bis¬
herige Pflegesatz von durchschnittlich1,46 Mk. pro Kopf und Tag
auf 1,48 Mk. erhöht werden. Da reglementsmäßig hiervon 1,05
Mk. von den Kreisen und Gemeinden beizutragen sind, so entfallen
auf die Provinz 43 Pf. statt seither 41 Pf. und es ergibt dies den
Mehrbedarf von rund 83 000 Mk.

9. Bei Titel II Nr. 15 hat der Provinzialzuschuß an den Haushalts¬
plan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler um . - 135 000,— „
erhöht werden müssen.

Bei Titel I „Besoldungen" ist eine Mehr¬
ausgabe von ............ 455,— Mk.
vorgesehen. Zur Bestreitung der besoldungsplan-
mäßigeu Gehllltsverbessernngensind 1475 Mk.
erforderlich. Durch einen Stellenwechselin einer
Aufseherstelle werden .....600 Mk.

Zu übertragen 455,— Mk. 382 046,05 Mk.
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Uebertmg 455,— Mk. 382 046,05 Mk
und an den für Emolumente zu zah¬
lenden Ablösungenwerden .... 420 Ml.
erspart.

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben"
sind .............. 1583,75 „
mehr eingestellt.Die Vergütungen der 6 Bureau-
gehilfen der Anstalt haben gemäß der Dauer ihrer
Beschäftigung um 237,50 Mk. und aus gleichem
Anlaß die Vergütungen von 16 Hilfsaufsehern
und 1 Hilfsaufseheriu um 802,50 Mk. erhöht
werden müssen. An 5 Fuhrknechtc,2 Viehwärter
und den Gasheizer sind an Lohn 225 M. mehr
zu zahlen und zur Beschaffungvon Schreibhilfe
in den Bureaus 318,75 Mk, mehr erforderlich.

Die „sächlichen Ausgaben" unter Titel III
erfordern einen Mehrbetrag von ...... 82 261,25 „

und zwar:
für die Beköstigung von 71000 Mk. Es ist
hier nicht der im Haushaltsplan für 1915 einschl.
der Verpflegungskosten der Außenkommandosvor¬
geseheneVerpflegungssatzvon 44 Pf., sondern
der im Jahre 1914 wirklich erforderlicheSatz
von 65 Pf. pro Kopf und Tag der Berechnung
zugrunde gelegt worden, daher der Mehrbedarf.
Für die Reinigung sind 1000 Mk. mehr, für
Heizung 10 000 Mk. mehr, woran hauptsächlichdie
höheren Kohlenpreisedie Schuld tragen, angesetzt.
An das Bewllhrungshaus muß ein um 1900 Mk.
höherer Zuschuß geleistet weiden und für sonstige
Ausgaben sind 1261,25 Mk. mehr eingestellt.
Es ergibt sich darnach eine Mehrausgabe
von ......... 85161,25 Mk.
Weniger notwendig sind für
Bekleidung 2000 Mk., für Lage¬
rung, Bettzeug und Tischwäsche
500 Mk.. für Beleuchtung300
Mk., für Kirchen- und Schul-
bedürfnisfe 100 Mk.. zusamme n 2 900— „
so daß eine Mehrausgabe von 82 261,25 Mk.
bleibt.

Da nach der diesem Berichte angefügten
Nachweisungdie eigenen Einnahmen der Anstalt

Zu übertragen 84 300— Mk. 382 046,05 Mk.
2»
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Uebertrag 84 300— Mk. 382 046,05 Mk.
um ............... 50700,— „
zurückgegangen sind, so ergibt sich ein Mehrbedarf
an Provinzmlzuschußvon ........ 135000— Mk.

10. Unter Titel II Nr. 16 ist zum ersten Mal an den Haushaltsplan
für das LandarmenhllUs in Trier ein Proviuzialzuschußin den
Haupt-Haushaltsplan eingestelltin der Höhe von ....... 10 000,— „

Das Landarmenhaus wirtschaftete seither aus eigenen Mitteln
ohne Zuhilfenahme eines Pruvinzialzuschusses. Die Einwirkung des
Krieges nnd die dadurch hervorgerufeueVerteuerung aller Bedürf¬
nisse hat es zur Folge, daß für das Jahr 1916 der Haushalts¬
plan ohne einen Zuschuß nicht zum Ausgleich gebrachtwerden kann.
Es kommt in Frage, ob der benötigte Zuschuß aus Provinzial-
Mitteln herzugeben ist oder aus dem Reservefonds des Laudarmen-

, Hauses, welcher ausschließlicheines eisernen Bestandes von 22 000
Mk. eine Höhe von 59 844,44 Mk. erreicht hat, entnommenwerden
soll. Dieser Reservefondsist in langen Jahren ans mäßigen Ueber¬
schüssen,welche das Landarmenhaus erzielt hat, angesammeltworden
in der Erwägung, daß in den alten Anstaltsgebäudeu sich mehrfach
Bedürfnisse zu außerordentlichenIustandsctzungsarbeiten einstellen
werden, die besondere außeretatsmäßige Mittel erfordern. Es dürfte
zweckmäßigsein, den Refervefonds zu diesem Zweckedem Laud-
armeuhaus zu erhalten und den unter den jetzigen außerordentlichen
Verhältnissenerforderlichen Zuschuß aus Proviuzialmittelu zu leisten.
Anzunehmenist, daß in normalen Zeiten das Landarmenhaus wieder
ohne Zuschuß auskommenwird.

Die Ausgabe im Titel I Besoldungenist unverändert geblieben.
Im Abschnitt II „andere persönliche Ausgaben" sind 471 Mk.

mehr gefordert für Vergütungen der beiden Bnrcangchilfen, welche
nach den für die Besoldung dieser AngestelltengenehmigtenGrund¬
sätzen berechnet sind.

Die hauptsächlicheMehrausgabc findet sich unter Titel III
„sächliche und sonstige Ausgaben", sie beträgt 21129 Mk. Für
Beköstigung sind, da unter der herrschendenTeuerung mit dem
Pflegeslltz von 45 Pfg. nicht mehr auszukommenist, dieser vielmehr
auf 60 Pfg. hinaufgefetztwerden mnßtc, 26 500 Mk. mehr in den
Etat gestellt worden. Die Reinignng beansprucht 200 Mt. mehr,
die Heizung 800 Mk. mehr, die Mehrausgabc
beläuft sich sonach auf ......... 27.500 M.
Minderausgabeu fiudeu sich bei der Bekleidung
1000 Mk., für Lagerung, Bettzeug uud Wäsche
100 Mk., für Mobilien, Utensilieu :c. 700 Mt.,
für Beleuchtung500 Mk., für Arznei uud Ver-__________________________________

Zu übertragen 27^00^Mk. 392 046,05 Mk.
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4000

Uebertrag 27 500 Mk. 392 046,05 Ml.

bandmittel, ärztliche Instrumente 400 Mk., für
Kirchen- und Schulbedürfnisse 200 M. für Unter¬
haltung der Gebäude 1300 Mk., für sonstige
Ausgaben 171 Mk. und ferner mußte der zum
Ausgleich im Jahre 1915 eingestellteUeberschuß
von 2000 Mk. fortfallen, so daß sich eine Ge-
samtminderausgabevon ........______^1^__^_
ergibt und die oben angegebene Mehrausgabe von 21 129 Mk.
bleibt. Die Gesamtmehrausgabe von (471-s-
21129)..............^ 21 600 „
wird durch die in anliegender Nachweisungauf¬
geführten Mehreinnahmen aus eigenen Erträgen
des Landllimenhaufesvon ....... 11600 „
zum Teil gedeckt, so daß noch ein Zuschuß von 10000 Mk.
aufzubringen ist.

11. Bei Titel II Nr. 17 ist an den Haushaltsplan über die Kosten
der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungs-
arbeiten sowie über den Fonds zur Erneuerung maschineller
Anlagen in den Provinzialanstalten ein Mehrzuschußvon . .
erforderlich.

Bei Titel I Nr. 1 ist der Beitrag an die Zentralverwaltnng
um 3690 Mt. höher geworden dnrch besoldungsplanmäßige Gehalts
Verbesserungen und das Hinzutreten eines Technikers,welcher bisher
aus Banfonds besoldetwurde.

Die Beiträge für die Angestellteuversicherungmußten um
200 Mk. höher eingesetzt werden und unter Titel II Nr. 2 mußten für
die Kosten des Bureaus eines Architekten in Bonn, welcher die van M
Aufsicht einer größeren Zahl von Anstalten zu bewirken hat. em Betrag
von 510 Mk vorgesehenwerden, so daß also eine Mehransgabe
von 4400 Mk. entsteht, doch konntenfür weisen der m,t der ört¬
lichen Leitung nnd Veaufsichtiguugbeauftragten Beamten 400 M.
weniger eingestellt werden. Das Mehrbedürfnislst demnach 4000 Mt.

12. Bei Titel II Nr. 18 ist der Zuschuß au den H°ush°ltspl°" «^
die Unterstützung milder Stiftungen und Wohltätig 'ts^
stalten, fowie über die Kosten der Unterbringung und
Unterhalts von Epileptikern, Idioten, Blin en T «lern
nnd Krüppeln ans der Rheinproviuz

Die Ausgabeposition, betreffend die Fürsorge für verkrüppelte
Personen, ist um 1000 Mk. erhöht worden, weil e,n Teil des Be¬
stands zur Zeichuuugauf die III. Kriegsanleihebenntzt wurde nnd
dadurch die Zinseinnahme entsprechend erhöht ist. _______--------------

Zu übertragen 396046,05 Mk.
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Uebertrag 396 046,05 Ml,
13. Bei dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung ist

unter Titel II Nr. 19 der Provinzialzuschußum....... 34800,— „
erhöht wrrden.

Es hat bei Titel I2d dieses Haushaltsplans der Zuschuß an
den Pensiunshaushllltsplllnzur Deckung der Ausgaben an Invaliden-,
Witwen und Waisengelderufür frühere Straßenwärter und Arbeiter
bezw. deren Hinterbliebene nach den vom Proviuziallandtag geneh¬
migten Grundsätzenum den Betrag von .... 1000,— M.
höher veranschlagt werden müssen, weil diese Aus¬
gaben noch immer von Jahr zu Jahr zunehmen
und den Beharrungszustllnd noch nicht erreicht haben.

Unter Titel 1 3 d haben an den Unter-Etat L
über die Verwendung des Eisenbahnfonds. . . .39 452,— ,,
mehr an Provinzialzuschußeingestelltwerden müssen,
weil einmal der Bestand, der aus dem Rechnungsjahre
1914 in diesen Unteretat übernommenwerden konnte,
30 860 Mk. niedriger ist wie im Vorjahre und zum
andern der Anteil an dem Ueberschusse der Klein¬
bahn Merzig—Büschfeld um 8592 Mt. niedriger
angenommenwerden mußte, weil die Ertragnisse der
Bahn wohl infolge des Krieges wesentlichzurück¬
gegangen sind.

Unter Titel II sind die Gehälter der Bau-
inspektorenum ............1300,— „
und der Bausetretiire um .........675,— „
lediglich der besoldungsplanmähigenGehaltserhöhungen
wegen höher geworden. Zur Ausbildung von An¬
wärtern für den Bausetretärdienst und zur Gestellung
von Schieibhilfe an die Bauämter sind nur . . . 200,— „
mehr berechnet worden.

Bei Titel III Nr. ? sind für Umzugs- und
Versetzungskusten der Straßenaufsichtsbeamten . . 100,— „
mehr, bei Titel III Nr. 9 für die diätarische Be¬
soldung von Anwärtern im Straßenmeisterdienst . 2 000,— „
mehr vorgesehen worden. Bei Titel IV Nr. 3 haben
an Renten für Städte und Gemeinden, welche in¬
zwischen Provinzialstillßenstrecken in eigene Verwaltung
und Unterhaltung übernommen haben, ..... 7 877,47 „
mehr eingestelltwerden müssen. Um diesen Betrag
ist aber, wie weiter unten noch angegebenwird, die
Ausgabe bei Titel IV Nr. 1 für die materielleUnter¬
haltung für die Provinzialstraßen herabgesetzt worden.

Zu übertragen 52 604,47 Ml. 430 846,05 Mt.
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Uebertrag 52 604,47 Ml'. 430 846,05 Mk.
Bei Titel IV Nr. 4 sind für Beiträge zur Kranken¬
versicherungder Hilfsschreiberbei den Landesbau-
ämtern sowie der Straßcnwärter und Arbeiter wegen
der Erhöhung der Wärterlöhne .......1500,— ,,
und bei Titel IV Nr. 5 aus dem gleichen Grunde
für die Beiträge zur Invalidenversicherung . . . 500,— „
mehr erforderlich. Endlich find bei Titel X des
Haushaltsplans fürPrämien der Haftpflichtversicherung,
Prozeßkostenund sonstige Ausgaben .....1286,98 „
mehr eingestellt worden, weil hier noch die Kosten
der Untersuchungnatürlicher Gesteine ans ihre Ver¬
wendbarkeitzum Wegebau verrechnetwerden sollen.

Die Gesamtmehrausgabebeläuft fich somit auf 55 891,45 M.
Diesen Mehrausgaben stehen Miuderausgaben

gegenüber bei Titel I Nr. 2», an Zuschuß an den
Pensionsetat der Provinzialbeamten wegen Ausfalls
einer Straßeumeisterftelle .... 453,15 Mt.

Bei Titel II Nr. 5 für Um¬
zugs- und Versetzungstoftender Lllli-
desbaninspeltorenund Lllndeslmusekre-
tärr ...........300,— „

Bei Titel III Nr. 3 an Ent¬
schädigungender. Straßenaufsichtsbe-
llmten für Beschaffungvon Schreib-
und Zeichenmaterialien..... 50,— „

Bei Titel III Nr. 8 an Prä¬
mien für die Straßenaufsichtsbeamten
für besonders gute Leistungen in der
Obstzucht und in der Baumsiflege
(10 °/» des Bruttoerlofes der Obst¬
nutzungen).........1000,— „

Bei Titel IV Nr. 1 für die
gewöhnlicheUnterhaltung der Pro-
vinzialstraßen ........ 9 360,— „

Es fallen hier fort die im
Rechnungsjahre 1914 hinzugetretenen
Renten an Städte und Gemeinden
für übernommenePruvinzialstraßen,
welche auf Titel IV Nr. 3 übertragen
sind, mit 7877,4? Mk. und an
Zinsen :c. für Kleinpflasteranlagen,
rund 1500 Mt. ^^________________________________

Zu übertragen 11163,15 Mk. 55 891,45 Mk. 430 846.05 Mk.
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Uebertrag 11163,15 Mk. 55 891,45 Ml. 430 846,05 Mk.
An Zinsen und Tilgungsbe-

trägen für die Anlage I) zur Beseiti¬
gung von Frostschäden an den Pro-
vinzialstraßen ist, da die Anleihe
getilgt ist, für 1916 nichts mehr vor¬
zusehen. Die Minderausgabe gegen
1915 beträgt ........ 40978,30 „

Bei Titel VI tonnten zur Be¬
streitung der Kosten des Zahlungs-
geschafts der Straßenverwaltung . 650,— „
weniger eingestelltwerden.

Es ergeben sich demnach Minderausgaben von
insgesamt ............. .5 2 791,45 „
so daß also für den Haushaltsplan der Straßenver¬
waltung eine Mehrausgabe von ....... 3100,— Ml.
vorliegt.

Nach der diesem Berichte beiliegendenNach¬
weisung über die eigenen Einnahmen der einzelnen
Verwaltungszweigeund Anstalten betragen diese bei
der Straßenverwaltung ......... .31700,— „
weniger als im Rechnungsjahre 1915, so daß der
Provinzialzuschußum .......... 34800 —Mt.
steigen muß.

Der Voranschlag^ für den „Neubau von Provinzialstraßen"
und der Voranschlag0 für die Unterstützungdes Gemeinde- und
Kreiswegebauessind unverändert geblieben. In dem Voranschläge
L über die Verwendung des Eisenbahnfouds ist in der Ausgabe nur
eine geringfügigeAenderung insoferneingetreten, als der Betrag zur
Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgen der Beteiligungssumme
der Provinz an dem KleinbahnunternehmenMerzig-Büschfeld um
22,38 Ml. zu erhöhen war, um diesen Betrag ist die Position
„Insgemein" gekürzt, so daß die Endsumme von 291000 Mk. ge¬
blieben ist. Dahingegen hat aber in der Einnahme 30860 Mk.
weniger Bestand ans dem Vorjahre übernommen werden können,
weiterhin hat der Anteil der Provinz aus dem Ueberschusse des
KleinbahnunternehmensMerzig-Büschfeldnach den letzten Betriebs¬
ergebnissen um 8592 Mk. geringer angenommenwerden müssen, so
daß ein Ausfall von 30 860-> 8592--39 452 Mt. durch einen
um so größeren Zuschuß der Provinz aus dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung gedeckt werden mußte.

Der Voranschlag0 für den Betrieb der Steinbrüche ist in
Einnahme und Ausgabe im ganzen nm 90 Mt. niedriger gestellt

Uebertrag 430846,05 Mk.
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Uebertrag 430 846,05 Mk.
und zwar zur Zahlung von Steuern und Abgaben für die Stein-
bruchtermins, für etwaige Ergänzung der Betriebseinrichtungenzc.
Wie die beiliegende Nachweisuugder eigeueuEinnahmen ergibt, ist
auch diese um 90 Mk. gefallen.

14. Bei Titel II Nr. 20 erhöht sich der Zuschuß an den Haushaltsplan
für die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
aus Provinzialmitteln um .............. 2775,—

Bei Titel I Nr, 7», ist die Ausgabe zur Unterstützungland¬
wirtschaftlicher Unternehmungenin den nicht znm Westfondsgehören¬
den Teilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaftlicher Funds) um
den geringen Betrag von ........ 804,55 Mk.
erhöht worden, ebenso bei Titel I Nr. 10 der
Betrag zur Erhaltung der Gebäulichkeitendes
Ritterguts Desdorf uud zum Unterhalt uud zur
Ausbildung von Waisenknabenum ..... 250,— „
und der Zuschuß au die Wein- und Obstbauschule
in Kreuznachum .......... 1500,— „

Die Mehrausgabe belauft sich auf . . . 2 554,55 Mk.
Hingegen konnte zur Verzinsung des dem

Kreise Kreuznach zur Gewährung von Unter¬
stützungen für Hagelbeschädigtegegebenen Dar-
lehns, nachdem der Kreis inzwischeneinen Teil
des letzteren zurückgezahlt hat, ein Betrag von .^ 804,55 „
weniger eingestellt werden, so daß eine Mehraus¬
gabe von ............. 1750,— Mk.
bleibt.'

Aus den Rücklagendes Ritterguts Desdorf
ergibt sich eine Mehreinnahme an Zinsen von 250,— „
demnach sind noch .......... 1500,— Ml.
aus Provinzialmitteln zu überweisen.

Der Haushaltsplan für die landwirtschaft¬
lichen Angelegenheitenerhält seine Zuschüsse aus
Titel II Nr. 20 und Titel IV Nr. 5 des Haupt-
Haushaltsplans. Da die Einnahme des Titels
IV im ganzen feststeht, aus derselben aber schon
für den Titel IV Nr. 1 zur Förderung für Kunst
und Wissenschaftein Mehrzuschußvon 450 Mk.
und für Titel IV Nr. 2 zur Verwaltung der
Provinzialmuseenein Mehrzuschußvon 825 Mk.,
im ganzenalso 1275 Mk. mehr haben entnommen
werden müssen, so war, um den Ausgleich zwischen_________

Zu übertragen 1500^M^ 433 621.05 Ms
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Uebertrag 1 500,-^ Mk. 433 621,05 Mk.
der Einnahme und Ausgabe bei Titel IV des
Haupt-Haushaltsplans zu erhalten, bei Titel IV
Nr, 5 der Zuschuß au den Hcmshaltsplau für die
landwirtschaftlichenAngelegenheitenum jene . 1275,— „
zu kürzen uud bei Titel II Nr. 20 entsprechend
zu erhöhen, daher der oben in Rechnunggezogene
Mehrzuschußvon .......... 2775,— Mk.

Der Haushaltsplan für die Pruuinzml Wein- und Obstbau¬
schule in Trier ist überhaupt nicht geändert, in dem der Provinzial-
Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler nur wenige geringfügige
Aenderungenvorgenommen,die auf die Höhe des Pruviuzialzuschusses
keinen Einfluß haben, dahingegenhat der Hanshaltsplan der Wein-
und Obstbauschulein Kreuzuach mehrfache Aeuderungen erfahren,
welche eine Erhöhung des Pruvinzialzuschusfesum 1500 Mk. zur
Folge hatteu. Es ist zunächst bei dieser Anstalt bei Titel I „Be¬
soldungen" die Stelle eines Kasseuassisteutenmit einem Anfangs¬
gehalt von 1800 Mk. hinzugekommen. Die Stelle ist notwendig
geworden, weil der Direktor nach dem Ankauf der Weingüter
Engelsmann uud Macher dienstlich einer Stütze in den Bnreau- und
Kassengeschäften dringend bedarf. Durch andere Besetzung der Stellen
des Weinberg- und des Gartenaufsehers wird eine Minderausgabe
von 375 Mk. entstehen, so daß bei Titel I eine Mehransgabe von
1425 Mk. bleibt.

Die Ausgabe bei Titel II „andere persönlicheAusgaben"
erhöht sich infolge der Kassenassiftentenstelle um 492,75 Mk., da der
Zuschuß an den Pensionsetat sich um soviel höher berechnet.

Bei Titel III „sächliche Ausgaben" mußten für die Heizung
255 Ml. mehr, für die Neuherrichtung der Umzäunung des Obst¬
gutes Schönefeld, die dringend erforderlich ist, 1500 Mk. einmalig
neu, für die Unterhaltung der Obstanlage in diesem Gute und zur
Ausbildung von Baumwiirtern 800 Mk. mehr, für Abhaltung von
Kurfen über Obstbau und -Verwertung 300 Mk. mehr und für
sonstige Ausgaben27,25 Mk. mehr, im ganzen alfu mehr 2 882,25 Mk.
vorgefehen. Die Ausgabe für Lagerung, Bettzeug
und Wüsche konnte um ..... 100 Mk.,
für Mobilien, Utensilien. Bureaubedürf-
nifse und Geräte um ...... 800 „ - 900,— „
heruntergesetzt werden, so daß eine Mehrausgabe von 1982,25 Mk.
bleibt. Die Gesamtmehrausgabebei dem Haushalts¬
plan beläuft sich demnach auf 1425 -^ 492,75 -j-
1982,25 Mk ............ -3900- „

Zu übertragen 3 900 — Mk. 433 621.05 Mk.
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Uebertrag 3 900,—Mk. 433 621,05 Mk.
Die eigenen Einnahmen der Schule sind aus

dein Ertrag der Weinbergeund der Reb¬
schule um..........1000 Ml.,
aus der Gartenwirtschaftum .... 400 „
uud die sonstigen Einnahmen um . , 1000 „
im ganzen also um .......... 2 400,— Mk .
gestiegen, so daß also ein Mehrzuschußvon ... 1 500,— „
erforderlichist.

15. Bei Titel IV Nr. 1 ist au den Haushaltsplan znr Förderung
von Kunst und Wissenschaft ein Mehrzuschußvon ..... 450,— „
zu leisten.

Dieser Mehrzuschuß ist hervorgerufen durch eine besoldungs-
planmäßige Gehaltsverbesserungfür den Provinzialkonservatorvon
150 Mk. und die Erhöhung des Kredits für den Assistentendes
Provinzialkonservatorsund für Schreibhilfeum 300 Mk.

16. Bei Titel IV Nr. 2 erfordertder Haushaltsplan zur Verwaltung
der Provinzialmuseenin Bonn und Trier einen Mehrzuschußvon . . 825,— „

Es waren für einige Mnseumsbeamte besolduugsplanmaßige
Gehaltsverbesserungenim Betrage von 825 Ml. vorzusehen.

17. Bei Titel V Nr. 4 ist zur Verzinsung uud Tilgung der aus der
3. Anleihe zu Anstaltszweckeu zu deckenden Kosten von
7 000 000 Ml. ein Mehrbetrag von........... 6450- „
erforderlich.

Der zu diefem Zwecke im vorigen Jahre eingestellteBetrag
der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain hat um 6450 Mk.
gekürzt werden müssen,weil die Land- und Viehwirtschaftund der
Arbeitsbetrieb diefer Anstalt unter den heutigen Verhältnissenent¬
sprechend niedrigereUeberschüsseliefern wird.

18. Bei Titel V Nr. 5 mußte zur Verzinsung und Tilgung der aus
der 4. Anleihe zu Anstaltszwecken zn deckenden Kosten von
13 000 000 Mt. ein Mehrbetrag von........... 28 920— „
vorgesehen werden.

Es liegen hier dieselben Ursachen vor. Die Fürsorgeerziehungs-
anftlllten in Rheindahlen und Solingen können wegen der Minder¬
erträge der Land- und Viehwirtschaft fowie des Arbeitsbetriebes
entsprechend weniger zur Verzinsungund Tilgung beitragen.

19. Bei Titel V Nr. 8 findet sich ein Mehrbetrag znr Ansammlung
eines Fonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für
regelmäßig wiederkehrende Hochbauteu von....... 16900,— „

Es ist hier wie in den Vorjahren nach dem Beschlusse des
Provinziallandtags eine Ausgabe von V2°/° des der Ausschreibung
der Provinzilllllbgabezugrunde zu legendenStaatsstenersolls borge- ________________

Zu übertragen 487166,05 Mk.
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Uebertrag 487 166,05 Ml.
sehen. Wegen der Höhe dieses Solls wird auf den AbschnittIII
dieses Berichts Bezug genommen.

20. Bei Titel VI Nr. 2,2 ist zur außerordeutlichen Verstärkung des
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues
ein Betrag von .................. 100000— „
in den Haupt-Haushaltsplan eingestelltworden.

Schon seit einer Reihe von Jahren ist in der III. Fach¬
kommission und auch im Provinziallcmdtag der Wunsch znm Aus¬
druck gekommen, eine stärkere Forderung des Gemeinde- und Kreis-
wegebaues und zu diesem Zwecke eiue Erhöhung des zur Unterstützung
dieses Wegebauesbestimmteu Fonds nach dem vorhandenenBedürfnis
eintreten zn lassen. Noch während der letzten Tagung des Pro-
vinziallandtllgs ist seitens der III. Fachkommissiondieser Wunsch
lebhaft zum Ausdruck aber im Provinziallandtag nicht zur Ver¬
handlung gekommen,weil eine Prüfung in Aussicht gestellt war,
ob und in welchem Umfauge nach Lage der Verhältnisse eine Ver¬
stärkung des Unterstützungsfunds eintreten könne. Diese Prüfung
hat noch nicht zum Abschlüssegebracht werden tonnen nnd es ist
deshalb bis zu diesem Abschlüsse von einer Erhöhung dieses Fonds
noch abgesehenworden. Da indessennicht verkannt werden kann,
daß Kreise und Gemeinden nach Schluß des Krieges schou zur
Schaffung von Arbeitsgelegenheitfür die dann heimkehrenden Krieger
in verstärktemMaße Wegebauarbeitenausführe» werden, so ist hier
im Haushaltsplan ein Betrag von 100 000 Mk. znr außerordentlichen
Verstärkung des Wegeban-Unterstützungsfondsausgebracht worden.

21. Bei Titel VI Nr. 3 ist an Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben bei der Landesbank aufgenommenen Vorschüssesowie zn
unvorhergesehenen Ausgaben und zur Abrundung ein Mehrbetrag von 8 808,95 „
eingestelltworden.

Die bei diesem Titel in Ausgabe tommeudeu Beträge siud
große» Schwankungen unterworfen, es ist deshalb und zur Abrun¬
dung des Haupt-Haushaltsvlllus der höhere Betrag vorgesehen.
Darnach ergibt sich bei dem Haupt-Haushaltsplan eine Gesamt- ___

Mehrausgabe von ................... 595975,—Mt^
welcher die nachstehend aufgeführten Minderausgaben gegenüberstehen.

22. Bei Titel II Nr. 8 beanspruchen die Haushaltspläne der Pro-
vinzial Blindenanstalten............. 2 300,— Mk.
weniger Provinzialzuschuß.

Dieser ist bei der Blindenanstalt in Düren um 2000 M.
geringer geworden und zwar ist die Ausgabe bei Titel I „Besol¬
dungen" um 2450 Mk. zurückgegangen. Für besolduugsplamnäßige
Gehaltsverbesserungensind 200 Mk. mehr erforderlich. Für den ______

Zu übertragen 2 300,— Ml.
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Uebertmg 2 300,— Ml.
katholischen Anstaltspfarrer sind 1400 Mk. weniger eingestellt, weil
der bisherige Stelleninhaber gestorben und die Stelle neu besetzt ist.
Für die Lehrer sind 1250 Mk. weniger erforderlich,weil 2 Blinden¬
lehrer gefallen sind und für die nenanzustellendenLehrer die An¬
fangsgehälter genügen.

Bei Titel II „andere personliche Ausgaben" findet sich ein
Mehrbetrag von 395 Mk. Mir die neu hergerichtete Wasserpump-
anlage mußte ein 3. Heizer mit einem Lohne von 720 Mk. ange¬
nommen werden, für Lohnerhöhungen an das vorhandene Warte-
und Dienstpersonal sind 100 Mk. in Aussicht genommen, also
Mehrausgabe 820 Mk., wegeu eines Stelleuwechsels bei den Bureau¬
gehilfen werden 425 Mk. gespart.

Unter Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" sind
2795 Mk. mehr erforderlich. Es sind nämlich für Beleuchtung,
Heizung, Wasservcrsorguug:c. mit Rücksicht auf den Betrieb der
neuen Wasserpumpstation3000 Mk. mehr vorgesehen,uud für die
Unterhaltung der Gebäude 300 Mk. mehr, für sonstigeAusgaben
sind 1395 Mk. mehr eingestellt und zwar für Kanalgebühreninfolge
des ausgeführten Kanalanschlusses,zusammenalso mehr 4695 Mk.;
dieser Mehrausgabe steht für die Beschaffung neuer Bettstellen und
zweier Uebungsklaviereein Minderbetrag von 1900 Mk. gegenüber.
Die Mehrausgabe bei dem Etat stellt sich demnach auf (395 -f- 2795
— 2450) ............. - 740 Mk.
Die eigene Einnahme des Haushaltsplans ist nach der
beiliegendenNachweisungum. ........ 2740 „
gestiegen, so daß der Zuschußum ....... 2000 Mk.
vermindert werden konnte.

In dem Voranschlag über den Arbeitsbetriebder Blindenanstalt
in Düren hat entsprechend den Wahrnehmungen der letzten Jahre
mit einer Einschränkungdieses Betriebes gerechnet werden müssen.
Es ist der Erlös aus dem Verkauf fertiger Waren um 7640 Mk.
niedriger und der Ueberschuß um 1380 Mk. geringer veranschlagt
worden.

Für die Provinzial Blindenanstalt in Neuwied wird ein
Minderzuschußvou 300 Mk. angefordert.

Im Titel I „Besoldungen" sind 50 Mk. erforderlichfür
besolduugsplanmäßige Oehaltsverbesseruugeu. Die Ausgabe bei
Titel II „andere persönliche Ausgaben" ist unverändert geblieben
und bei Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" sind 550 Mi.
weniger eingestellt, und zwar für Mubilien und Utenfilieneinmalig
400 Mk, für gründlicheInstandsetzuugder Klaviere und der Orgel
und für sonstige Ausgaben 50 Mt. mehr, während bei Nr. 5d für
bauliche Iustandsetzuugen1000 Mk. weniger vorgesehen sind. __________________

Zu übertragen 2 300— Ml.
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Uebertrag 2 300,— Mk,
Der Haushaltsplan schließt sonach mit einer

Minderausgabe von ........... 500 Mk.
ab. Da die eigene Einnahme der Anstalt nach der bei¬
liegendenNachweisung um ......... 200 „
gefallen ist, ist ein Minderznschußvon ..... 300 Mk.
erforderlich.

Bei dem Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb in dieser Anstalt
sind die Ausgaben für Rohmaterialien um 1500 Mk. erhöht, der
Anteil der Zöglinge am Arbeitswert um 200 Mt. vermindert, so
daß eine Mehrausgabe von 1300 Mk. zu verzeichnen ist. Als Er¬
lös aus dem Verkauf fertiger Waren sind 1100 Mk, mehr angenommen,
der Ueberschuß ist also 200 Mk. geringer.

Der Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsist gegen das
Voriahr nur dahiu geändert, daß die Iinseneinnahme aus dem
Kapitalvermögen um 286 Mt, gestiegen und dementsprechend in der
Ausgabe der Betrag zur Unterstützungvon Blinden um 286 Mk.
erhöht ist.

23. Bei Titel II Nr. 10 konnte der Provinzialzuschußan den Haushalts¬
plan über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900 um .......... 122 400 — „
niedriger angesetzt werden.

Im Haushaltsplan für das jetzt laufendeRechnungsjahr 1915
waren die Wege- und Erziehungskosten der in Anstaltenund Familien
untergebrachten Zöglinge für 11050 Zöglinge mit je 360 Mk.
auf .............. 3978000 Mk.
berechnet. Am 1. April 1915 waren vorhanden 10 391 Zöglinge,
nach den bisherigen Wahrnehmungen darf für
das Rechnungsjahr 1915 mit einem Zuwachs
von ......... 2000 Zöglingen
und einen Abgang von . . . 2400 „
also mit einem Abgang von . rund 400 „
gerechnet werden, so daß das Rechnungsjahr1916
mit einem Bestände von ...... ruud 10 000 Zöglingen
beginnen dürfte. Wie groß der Zuwachs an Zöglingen während des
Rechnungsjahres 1916 fein wird, kann nicht angegebenwerden, er
wird schätzungsweise mit 2200 angenommen, ebenso hoch aber auch
der Abgang für das Jahr. Es ist fomit der Berechnungder Kosten
ein Bestand von 10000 Zöglingen zugrunde gelegt und die Aus¬
gabe an Pflege- und Erziehungkosten demnach auf
10000X360 .......... - 3600000,-Mk.
berechnet. Für das Rechnungsjahr 1915 betrug
die Ausgabe nach obiger Angabe ..... 3978 000,— „

Zu übertragen 124 700— Mk.
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so daß bei Titel I des Haupt»Haushaltsplans eine
Minderausgabe von ........ — 378000,—Mk
entsteht.

Bei Titel II Verwaltungskostenunter H.
„Besoldungen" ist eine Mehrausgabe von . . . 6 516,65 „
erforderlich. Von dieser entfallen auf besoldungs-
planmähige Gehaltsaufbesserungen3112,50 Mk.
Für Lnndessekretärstellen,die mit Rücksicht auf
das Dienstalter von Vureauassisteuteuim Haus-
haltsplau vorzusehenwaren, sind im Haushalts¬
plan neu vorgesehen 6475 Mk., während anderer- .
seits wegen Versetzungeines Landessetretärs und
des Todes eines solchen vor dem Feinde 6925 Mk.
weniger einzustellenwaren, also Minderausgabe
450 Mk. Für Vureauassiftentenstellensind infolge
der durch das Dienstalter bedingten Beförderung
von Bureaudiätaren 12 491,65 Mk. mehr bezw.
neu eingestellt, während wegen der Beförde¬
rung von Bureauassistentenzu Landessekretären
5737,50 Mk. und für einen vor dem Feinde
gefallenenBeamten 2900 Mk. fortfallen konnten,
mithin eine Mehrausgabe von 3854,15 Mk. bleibt.

Die Mehrausgabe unter ^ Besoldungen stellt
sich auf 3112,50-> 3854,15-450-6516,65 Mk.
wie oben.

Bei L „Andere persönliche Ausgaben" sind 4 867,50 „
mehr ausgeworfen. Die Ausgabe für einen wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiter erhöht sich um 100 Mk.,
für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst
sind 5000 Mk. mehr erforderlich, der Zuschußan
den Pensionsetat ist um 232,50 Mk. geringer
berechnet.

Die sächlichen und sonstigen Ausgaben des
Verwaltungszweigesstellen sich auf eine Minder-
ausgabe von ........... — 784,15 „
und zwar für Miete. Heizung, Reinigung, Be¬
leuchtung. Erneuerung und Instandsetzung des
Inventars auf eine Mehrausgabe von 400 Mk.,
für Schreibmaterialien,Bureaubedürfnifse,Formu¬
lare auf einen Minderbetrag von 184,15 Mk.
und bei Porto, Fracht und Telcgraphengebühren
auf eiuen Minderbetrag von 1000 Mk. __^_^ _________

Uebertrag 124 700,— Mk.

Zu übertragen — 367 400,—M. 124 700— Mk.



24 Anlagen zu den Sitzungsprutokolle». Nr, 1,

Uebertrag — 367 400—Mk, 124 700,- Mk.
Es ergibt sich daraus eine Minderausgabe ____

von zusammen ........... 36? 400,— Mk.
Die eigene Einnahme des Verwaltuugszweigesist
nach der diesem Berichte beigefügtenNachweisnng
einschließlichdes von der Staatsregicrung zu
zahlendenZuschusses um ........ 245000 , — .,
geringer geworden,es brauchen demnach aus Pro-
vinzialmitteln ........... 122 400— Mk.
wie oben angegeben, weniger zngefchussenwerden.

In den Haushaltsplänen der Provinzial-Fürsorge-
erziehungsaustalteu sind Provinzialzuschüsseaus dem Haupt-
Haushaltsplaue nicht enthalten.

Der Voranschlagfür die Austalt Fichtenhain schließt in seinem
Endergebuis um 2300 Mk, höher ab wie der für das Jahr 1915.
Die Ausgabe bei Titel 1 „Besolduugen" ist um 293,75 Mk. ledig¬
lich infolge besulduugsplanmäßigerGehaltsverbesseruugengestiegen.
Unter Titel II „andere persönliche Ausgaben" findet sich eine Mehr-
aufurderuug vou 34,17 Mk., nämlich 166,6? Mk. au Mietszuschuß
für deu Korbflechterund 450 Mk. für einen verheirateten Erzieher¬
gehilfen, zusammen mehr 616,67 Mk,, während an Löhnen «. für
die Werkmeister-und Grziehergehilfen582,50 Mk. weniger erforder¬
lich sind. An sächlichenund sonstige!, Ausgaben sind unter Titel III
1972,08 Mk. mehr erforderlichund zwar für Heizung, Beleuchtung
und Wasserversorgung 1905 Mt. mehr, für sonstige Ausgaben
517,08 Mk. mehr, zusammen2422,08 Mk., während für einmalige
außergewöhnlicheAufwendungen statt 1650 Mk. nur 1200 Mk.
alfo 450 Mk, weniger eingestellt sind.

Der Voranschlag für die Land- und Viehwirtschafterzielt
4400 Mk. weniger Ueberfchußwegen erforderlicherMehrausgaben,
aus gleiche» Gründen ist der Ueberfchuß im Arbeitsbetrieb um
2500 Mk. verringert.

Für die FürsorgeerziehungsanstaltRheindahleu ist das End¬
ergebnis des Voranschlagsum 4700 Mk. gestiegen.

Der Titel I „Besoldungen"hat lediglich wegen der eintretenden
bcsolduugsplaumäßigeu Gehaltsverbesseruugen eine Erhöhung um
950 Mk. erfahren. Die Ausgabe bei Titel II „andere persönliche
Ausgaben" ist um 387,50 Mk. höher geworden, da für Vureau-
gehilfen eine Lohnverbesscrnng um 480 Mk. uud für anderes Perfoual
eine solche von 60 Mk. vorzusehen war, für Werkmeister- und Erzieher-
gehilfeu aber 152.50 Mk. weniger an Lohn erforderlichist. Die
Ausgabe „für sächliche und sonstige Zwecke" (Titel III) ist um
3362,50 Mk. gestiegen. Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
mußten 3000 Mk. mehr eingestellt werde», für Heizung, Beleuchtung__________________

Zu übertragen 124 700,— Mk,
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Uebertrag 124 700.— Mk,
und Wasserversorgung 2450 Mk, mehr, für sonstige Ausgaben
12,50 Mk. mehr. Diese» Mehrausgaben stehen für die Reinigung
200 Mk., für Mobilien und Utenfilien400 Mk. als Minderausgaben
gegenüberund eine für 1915 vorgesehene einmalige Aufwendungfür
baulicheAeuderuugenvon 1500 Mk. konnte ganz fortfallen.

Bei dieser Anstalt konnte der Voranschlagfür Land- uud Vieh¬
wirtschaftmit einem um 1230 Mk. höhereu Ueberschußabschließen,
während sich bei dem Arbeitsbetrieb eiu Miuder-Ueberschuhvon
7400 Mk. ergibt.

Der Voranschlagfür die FürsoigeerzichuugsanstaltSolingen
ist in seinem Endergebnis um 7500 Mk. gestiegen.

Es ist zunächstbei Titel I „Besoldungen" eine Vermehrung
der Ausgabe um 1331,25 Mk. zu bemerken, es sind dies besoldungs¬
planmäßige Gehaltsaufbesserungenvon 981,25 Mk. und eine Mehr¬
ausgabe von 400 Mk. für die nuumehr besetzte Stelle eiues Lehrers
zusammen 1381,25 Mk. von welchem Betrag 50 Mk. als Wohuungs-
eutschädiguug für Werkmeister abzusetzen sind.

Die Ausgabe bei Titel II „andere persönliche Ausgaben" ist
um 339,58 Mk, erhöht. Die Vergütungen für die Vureaugehilfen
sind nach den bezüglichen Grundsätzenwährend des Rechnungsjahres
um 208,33 Mk., die Löhne für Hilfspersonal um 485 Mk. auf zu
bessern und als Entschädigungfür Wohnungen 100 Mk. mehr ein¬
zustellen,zusammen793,33 Mk. Ausgabevermehruug,jedoch können
an Löhnen für Erziehergehilfeu453,75 Mk. abgesetzt werden.

Unter Titel IV beanspruchen die sächlichenund sonstigen Aus¬
gaben einen Mehrbetrag von 5829,17 Mk., nämlich für Heizung
und Beleuchtung der Dienstwohnungen35 Mk., für Heizung, Be¬
leuchtung und Wasserversorgungder übrigen Gebäude 5705 Ml.
und für sonstige Ausgaben 89,1? Mk.

Der Ueberschuß aus dem Ertrag der Land- und Viehwirtschaft
muhte um 4550 Mk. niedriger angenommen werden, aus dem
Arbeitsbetrieb ist auf einen Ueberschuß überhaupt uicht zu rechnen.

24. Bei Titel IV Nr. 5 ist für Meliorationen und Aufbefferuugder land«
wirtschaftlichen Verhältnissein den Gebirgsgegenden:c. der Provinz ein
geringerer Betrag von ............... <-!?b,— „
ausgeworfen.

Die Einnahme bei Titel IV des Hanvt-Haushaltsplans steht
fest. Da aus dieser Einnahme die Zuschüsse au die Haushaltsvläue
zur Förderung von Kunst und Wissenschaft um 450 Mk. und zur
Verwaltung der Pruuinzialmuseen um 825 Mk. erhöht werden
mußten, so war hier die Ausgabe um diese Beträge zu kürzen. ________

Es ergeben sich daraus Minderausgaben von insgesamt .... 125975,— Mk.
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Uebertrag 125 975— Mk.
Die GefllMtmehrausgllbensind vorstehendmit ...... 595975,— „

aufgerechnet, so daß, wie eingangs angegebenfür einen GesllMtmehrbetrllgvon 470 000, — Mk.
Deckung zu beschaffen ist.

Es ist vorgeschlagen, durch Erhöhung der Einuahmeu bei folgenden
Positionen diese Deckung vorzunehmen:

1. bei Titel II Nr. 1 die Provinzialabgabe für Verkehrsanlagen
um .................. 34800— „

2. bei Titel II Nr. 2 die Provinzialabgabezur Deckung der Kosten
des Landarmenwesensum ........... 9590,— „

3. bei Titel II Nr. 3 die Provinzialabgabe zur Deckung der Kosten
der erweitertenArmenpflegeum .......... 83 000,— „

4. bei Titel II Nr. 4 die Provinzialabgabe zur Ergänzung
der allgemeinen Dotationsrcnte bezw. für allgemeineZwecke
der Provinzilllverwaltung um .......... 328610,— „

5. bei Titel II Nr. 5 zur Ansammlungeines Fonds zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende
Hochbautenum ............... 16 900,— „

zusammen 472 900— Mk.
Dieser Mehreinnahme steht bei Titel V Nr. 1 für Zinsen von

vorübergehendangelegten Beständen der Zentralfonds eine Minder¬
einnahme von .................______2 900,— „
gegenüber,fo daß eine Gesamtmehreinnahmevon ...... 470000,— „
verbleibt,welche sich mit dem vorstehend nachgewiesenenMehrausgabe-
Bedarf deckt.

II.

Am Ende des Rechnungsjahres 1913 waren nach Abschnitt II des Vorberichts zu dem
Haupt.Haushaltsplan für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 — Seiten
32 und ff, der Verhandlungen des 55. RheinischenProvinziallandtags — vorhanden:

beim Betriebsfonds ein Bestand von......... 700000— Mk.
beim Ausgleichsfonds ein Bestand von........ 1031330,39 „
bei beiden Funds also ein Bestand von .........1 731330,39 Mk.
Im Rechnungsjahr 1914 sind dem Ausgleichsfondsvon ... . 1031 330,39 Mk.

hinzugeflossen:
1. aus dem Bestände des Haupt-Haushaltsplans für 1913

ein Betrag von ............22537,76 Mk.
2. an Depotzinsenaus dem Jahre 1914 ..... 31502,47 „

zusammen 54 040,23 „
so daß der Ausgleichsfondsam Schlüsse des Rechnungsjahres 1914 einen^
Bestand von ....................1085370,62 Mk.
aufwies.

Zu übertragen 1085 370.62 Ms
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Uebertmg 1085 370,62 Mk.
Diesem Bestand ist in dem laufendenRechnungsjahre1915 gemäß

Titel VI Nr. 2ß des Haupt-Haushaltsplans für 1914 der zur Verstärkung
des Ausgleichsfondsvorgesehene Betrag vuu ..... 493 000 M,
zu überweisen, ihm wachsen ferner zu die Zinsen aus dem
deponiertenBestände mit etwa ......... 60000 „

mithin zusammen 553000,— „
so daß also der Ausgleichsfondsam Ende des jetzt laufendenRechnungsjahres
mit einem Bestände von ................. 1 638 370,62 Mk.
oder rund 1 638 000 Mk. abschließen dürfte.

Der Ausgleichsfonds ist durch Beschluß des 47. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März
1907 mit einem Betrage von 471 866,89 Mk. eingerichtet worden in der Absicht eine Rücklage zu
schaffen,um in Zeiten eines erheblichen Rückgangesdes umlagefähigenSteuersolls :c. eine starke
Erhöhung des Prozentsatzes für die Provinzialsteuer verhüten zu können. Auch sollte der Fonds
erforderlichenfallsVerwendungzur Deckung derjenigenAusgaben finden, welche dem Provinzialver-
bande aus der für den Rhein-Weser-Kanalund spater die Lippewasserstraße übernommenen Garantie
für die Verzinsung und Tilgung der Bau- und Betriebsfonds erwachsen werden. Ausgaben für
diefen Zweck sind dem Provinzialverbandeseither noch nicht erwachsen. Nach einer bei der König¬
lichen Staatsregierung eingezogenenErkundigung werden auch in dem Rechnungsjahre 1916
Forderungen aus dieser Garantie noch nicht erwachsen,da die Füllung der Endstrecke des Ems-
Weser-Klluals nach dem Stande der Bauarbeiten vor dem 1. April 1916 nicht zu erwarten steht,
so daß bis dahin auch die Betriebseröffnuugdes ganzen Kanalunternehmensnicht erfolgenkann.

Die Bildung des Baufonds wurde ebenfalls durch den 47. RheinischenPruvinzial»
landtag in der Sitzung vom 16. März 1907 zur Verminderug des Anleihebedarfsfür regelmäßig
wiederkehrende Hochbauten geschaffen. Nach dem Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan für
1915 — Seite 33 der Verhandlungen des 55. RheinischenProvinziallandtags — sind aus den
Beständen dieses Banfonds auf die Bauschuldfür den Bau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bedburg.Hau im ganzen 3 800389,3? Mk. abgeschrieben worden, so daß für diefe Anstalt noch
die Aufnahme einer Anleihe von 7 404 586,69 Mk. erforderlich war.

Das Baukouto für diefen Anstaltsbau war zurzeit der Aufstellungdes Vorberichts für
1915 wegen der Ausführung eines notwendiggewordenen Werkstättengebäudes noch nicht abgerechnet.
Die Abrechnungist inzwischen erfolgt, es konnten aus dem zur Abschreibung auf die Baufumme
aus dem Baufonds überwiefenenBetrage von 3 800389,37 Ml. wieder 54 615,66 Mk. an den
Baufonds zurückgeführt werden.

Die Deckung der Kosten nachstehender Bauausführungen war durch die Beschlüsse des
Provinziallandtags aus den weiteren Einnahmen des Baufonds in Ausficht genommen:

1. Der neuen Provinzial-Taubstummenanstaltin Euskirchen.... 600000— Mk.
2. des Erweiterungsbauesan der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen 55 000,— „
3. einiger Umbauten an der Provinzial-Blindenanstalt in Düren . . 53 000— „
4. der Errichtung einer Obstveiwertungsstatiunund eines Vortragssaales

an der Provinzial-Wein- und Obstbaufchule in Ahlweiler ... 40 000.— „
5. der Erweiterung der Piovinzial-Taubstummenanstaltin Trier . ._____ 45 000,— „

zusammen 793000,— Mk.
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Für den Nenbau der Proviuzial-Taubstnmmcnanstaltin Euökilchensind zur Abschreibung
auf die Bauschnld schon überwiesen:

1. der vorstehend erwähnte, bei der Abrechnung des Neubaues der
Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalt Vedbnrg-Hau nicht verwendete
Betrag vou .................. 54 615,66 Mk,

2. aus dem V2 Prozent Steuer für Verminderung des Anleihebedarfs
im 2. Vierteljahr 1914 .............. 50 083,34 „

3. die Einnahme aus dem V2 Prozent Steuer für das 3, Vierteljahr
1914 .................... 135 606,60 „

4. die Einnahme aus dem ^"/o Steuer für Verminderungdes Anleihc-
bedarfs im 4, Vierteljahre 1914 mit .......... 135 502,60 „

5. die Einnahme desgleichen im 1, Vierteljahr 1915 mit . , , , 143 468,75 „
6. aus der Einnahme desgleichen im 2. Vierteljahr 1915 von

143 504,60 Mt, noch ............. .^ 43392,65 ..
zusammen 562 669,60 Mk.

Mit diesen Ueberweisungen sind die Vantostcn der Taubstummenanstaltin Euskirchenganz
abgetragen.

Es sind demnach noch zu decken die uuter 2 bis 5 vorstehendauf¬
geführten Baukostenvon ................. 193 000, - Mk.

Aus dem Jahre 1915 stehen hierzu uoch zur Verfügung
1. aus der Einnahme des V2 °/° Provinzialsteuer für Verminderung

des Anleihebedarfs im 2. Vierteljahr 1915 von
143 504,60 - 43 392,65 --- ...... 100111,95 Mk.

2. die Einnahme aus derselben Quelle im 3. uud
4. Vierteljahre 1915 mit rund ...... 287 000— ..

im ganzen also rund ...... 387 000,- Mk.
so daß also im laufenden Rechnungsjahr 1915 mit der Ansammlung eines
Baufunds begonnenund ihm ............... 194000— Mk.
zugeführt werdeu können.

Das in den Haupt-Haushaltsplan für 1916 eingesetzte V2 Prozent Provinzialstencr fließt
dem Baufonds ungeschmälert zu.

Hinsichtlich der Fondsbilduug ist für die nächsten Jahre noch folgendes zu bemerken.
Unter normalen Verhältnissen würde man den Ausgleichsfondsin seiner jetzigen Höhe als

ausreichend erachten und deshalb in Zukunft alle verfüguugsfreienBeträge ausschließlich dem Banfouds
zuführe» tonnen. Allein die dnrch den Krieg herbeigeführte Aenderung der Sachlage läßt es
angezeigterscheinen, den Ansglcichsfonds besonders leistungsfähig zn gestalte». Der Provinzial-
llusschuß hat unter wiederholterBilligung des Landtages stets besonderen Wert darauf gelegt, die
Provinzialsteucrn möglichst auf einer gleichmäßigen Höhe zu halten. In den kommendenJahren
wird es den Stadt- und Landkreisen besonderserwünscht sein, eine Erhöhung der Provinzialsteuern
vermiedenzu sehen, weil sie durch die Folgen des Krieges sehr stark belastet sein werden. Es wird
sich aber nicht vermeiden lassen, daß die Ausgaben der Provinz sich in den nächsten Jahren auch
bei Anwendungder durch die Zeitverhältnissegebotenen weitestgehenden Sparsamkeit erhöhen werden.
Auf einer Reihe von Verwaltungsgebietensteht der Provinz nur in geringem Maße ei»e Einwirknng
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auf die Hohe der Ausgaben zu, weil sie keinen Einfluß auf die Zahl der zu verpflegenden Personen
hat, so im Landarmenwesen,bei der erweiterten Armenpflege,der Fürsorgeerziehungund gerade auf
diesen Gebieten wird mit einer Zunahmeder Belastungzu rechnensein. Auch bei der Straßenverwaltung
sind angesichts der außerordeutlich starken Inanspruchnahme der Straßen im Aufmarschgebiet
Mehrausgaben zu gewärtigen. Dazu kommt die vom letzten Provinziallnndtag übernommene
Fürsorge für die Kriegsbeschädigtenund ziemlich sicher zum ersten Mal die Ausgabe für den
Rheiu-Weser-Kanal, Auf der andern Seite muß mit einem weiteren Heruntergehendes umlage¬
fähigen Steuerfolls gerechnetwerdeu. Das Streben des Proviuzialausschussesgeht nun dahin,
trotz dieser Verhältnisse eine höhere Belastung der Stadt- und Landkreisetunlichst zu vermeiden.
Das wird jedenfalls nur dann möglich sein, wenu einmal die größtmögliche Sparsamkeit ans allen
Gebieten beobachtet wird und ferner verfügungsfreieMittel bereit gehalten werden, um je nach
Bedürfnis in den nächsten Jahren zur Ausgleichungdes Haushaltsplanes zu dieueu. Das geschieht
am besten dadurch,daß sie zunächst dem Ansgleichsfondszugeführt werden. Der Provinzialausschuß
hat deshalb die Entscheidung über die Ueberschüsseaus dem Jahre 1914 im Betrage von
187 890,04 Mt, noch vorbehalten. Es wird vorgeschlagen, diesen Ueberschuß ganz dem Ansgleichs¬
fonds zu überweisennnd mit den Ueberschüsscu der Jahre 1915 uud 1916 ebenso zu verfahren.
Sollte nach dem Wiedereintritt normaler Verhältnisse der Ansgleichsfonds noch eine» erheblichen
Betrag aufweisen, dann bleibt es unbenommen,einen angemessene» Teil dem Vaufunds zuzuführen.

Der am Schlnffe dieses Vorberichtes abgedruckte Antrag ist in Ziffer 5 dementsprechend
gegen die bisherige Fassung, welche die Uebelschüsse je zur Hälfte an den Bau- und an den
Ausgleichfondsvorsah, abgeändert.

III.

., In dem dem P«— ^37^

jähr 1916 ist zur ^u»^ ,^ ^,. Proviuzial-
Provinzialstenern von 14 256 000 Mt "vrge eyen. ^ ^,^ ^ P^ir.M-

steuer bei dem ^gmude zn legeren
Abgabengesetze vom 23. April 1906 der ^erienung ^ <, 105 600 000-Mk.

Staatssteuersoll vou . ^ ^ ^^ ^, ^'^ ^^chten
zu rechnen. D'e von den ^°n° m ^ ^en

'w7d°n «"» «»»°i.» .»"'«ch'«w' H°" ««°'°°«" ", , 1°«««.»°°,- „
Rechnung eingestelltworden — auf rd ...... ^ 3 600 000,—M.

so daß sich also ein Mehrbetrag von. . ^ — - ^ ' ' '^^ Grfahrnngen bleibt das
an Staatssteuersoll ergibt. Nach du m den fr Mren ^ ^ nach dem Staude vom
für die Verteiluug der ">1 " ^°° „^ ,,^en 1 Oktober angegebenen
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unter den angegebenenBetrag von 109 200 000 Mi. heruntersiukeuwird, so daß wohl der zur
Aufbringung der für 1916 veranschlagten Proviuzialstencrn benötigte Staatssteuerbctrag vou
105 600 000 Mk, dem am 1. Januar 1916 sich ergebendenSteuersoll etwa gleichkommen wird.
Unter Beibehaltung des bisherigen Prozentsatzesvon 13V^ V« würde die Verteilung der Provinzial-
abgäbe auf der Grundlage des zu erwartenden Staatssteuersolls von 105 600 000 Mk. für das
Jahr 1916 eine Steuereinnahme ergeben, welche dem im vorliegendenHaupt-Haushaltsplan unter
Titel II Nr. 1—4 veranschlagtenSteuerbedarf von 14 256 000 Mk. entspricht.

Es wird beantragt, den Steuerbetrag der laufende» Verwaltung für das Rechnungsjahr
1916 auf diesen Betrag festzusetzen. Sollte die Verteilung der Provinzialabgabe nach dem Maß¬
stabe von 13V2"/« eine höhere Einnahme als den veranschlagtenSteuerbedarf ergeben, so bleibt
diese höhere Einnahme znr Verfügung des Pruvinziallandtags. Sollte die Steuereinuahme aber
hinter dem veranschlagtenSteuerbedarf zurückbleiben,so würde der Provinzinllandtag über die
Deckung des dadurch eventuell entsteheudeu Fehlbetrags, etwa aus dem Ausgleichsfouds, Beschluß
zu fassen haben.

Es würden also 13V?°/n des nach § 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom
23. April 1906 sich ergebendenStaatsstenersulls zu erhebe» sein, so daß mit dem vom Provinizal-
landtag beschlossenen V> "/n für Verminderung des Anleihebedarfs für Hochbauten, wie in den
Vorjahren, im ganzen 14°/» zur Erhebung gelangten.

L. In der Sitzung vom 16. März 1909 hat der 49. Provinziattandtag beschlossen,
1. in den Hanpt-Haushaltsplan für 1909 uud in den folgenden Jahren behufs Ansammluug

eines Fonds zur Verminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hoch¬
bauten den Betrag von V2 °/o Provinzialabgabe einzustellen,uud

2. den vorhandenenBanfunds sowie die zur Verminderung des Anleihebedarfs in den
Haupt-Haushaltsplan eingesetzten Beträge zur teilweisen Deckung der Baukosten der
Provinzial-Heil- uud PflegecmstaltBedburg-Hau zu verwenden.

In dem Abschnitt II diefes Berichts ist über die Verwendung der Beträge aus dem
V2 Vo Provinzialabgabe nähere Mitteilung gemachtworden. — In dem vorliegendenHaupt-Haus-
haltsplau ist unter Titel II Nr. 5 der Einnahme uud unter Titel V Nr. 8 der Ausgabe als
V2°/u der Provinzialabgabe ein Betrag von 528 000 Mk. eingestellt. Sollte sich infolge Ver¬
änderung des angenommenenStaatssteuersolls diefer Betrag erhöhen oder vermindern, so würde
auch eiu entsprechend höherer oder geringerer Netrag zur Verminderung des Anleihebedarfs ver¬
wendet weiden können.

Der Proviuzialmlsschußbeehrt sich demgemäßfolgendeAnträge zu stellen:
„Der Pruvinziallandtag wolle
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1916 feststellen-,
2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1916 — außer

dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909
zu erhebendenV2 °/o für die Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wieder¬
kehrende Hochbauten— festsetzen auf einen Betrag, welcher gleich ist 13V2°/° der nach
§ 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. beschließen, daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm
gehörendenHaushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten auch nach
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dem 1, Januar 191? bezw. nach dem 1. April 1917 die Verwaltung solange weiter
geführt und die zu 2 genehmigteProvinzialsteuer nach dem angegebenenMaßstabe
solange weiter erhoben werde, bis der Provinziallaudtag neue Haushaltspläue genehmigt
haben wird;

4. genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1915
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehenden
Mehreinnahmen der Provinzialsteuerbestrittenwerde, falls sich dafür aus der laufende»
Verwaltung des Rechnungsjahres 1915 keine Deckung finden sollte-,

5. endlich genehmigen, daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden
Beträgen, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds
auf der Höhe von 700000 Mt. erhalten und der Rest fowie der aus dem Rechnungs¬
jahre 1914 verbliebeneBestand von 187 890,04 Mk, und der aus dem Rechnungs¬
jahre 1915 verbleibendeausgabefreie Bestand an den Ausgleichsfonds abgeführt
werden."

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provmzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymuich, Dr. vou Reuvers,
Vorsitzender. Landeshauptmmm.
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Nachweisung
der

eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten
der Provinzialverwllltung

in den Rechnungsjahren 1915 und 1916.
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Nr. Bezeichnungder Aausyattspläne.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialaus-
schussesund der Zentralverwaltungsbehörde ....

Haushaltsplan
n.) zur Zahlung von Ruhegehälternpp. an Provinzial-

beamte und von Witwen- und Waiseugeldernsowie
Unterstützungenan deren Hinterbliebenen,

b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)
und von Witwen- nnd Waisengeldernnn nicht ruhe¬
gehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter und deren
Hinterbliebene,

o) Dr. Klein-Stiftung ..........

Betrag der
eigenen Gin-

nahmen in
dem Ueu>
uungsjahre

1916
^

424100

Haushaltsplan über die Besoldungenund andere persönliche
Ausgaben für die bei der Landesversichernngsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigten Provinzialbeamteu ....

Zu übertrage»

677 141

Diese
haben betragen

in dem
PechnungS'

iakre
1915

424 000

75 659 922

1 362 650

2 463891 75!

80

1 320 300

2 404 222 80
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Mithin jetzt

mehr
..,/ H

100

17 218 <»5

HemerKungen.

42 350

59 668 !,l>!

Aus dem Erlös durch Verlauf der Proviuziallandtagsvelhaudlungen werdeu 50 Mk.
weniger eingehen. Der Verwaltungskostenveitiag aus den Polizeistrafgelder-
fonds verringert sich wegen der geringe«!, Einnahme bei diesen Fouds um
4094 Mk., an Mieten aus deu Häuferu an der Elifnbethstraße werdeu uach
den Erfahrungen der letzten Zeit 1500 Mt. weniger und an sonstigen Ein¬
nahmen 6? Mt. weniger eingehen, so daß eine Mindereinnahme von 5711 Mk.
zu verzeichnen ist, welcher bei dem Verwaltungskostenbeitrag bei den Vieh-
Versicherungsfondseine Mehreinnahme vou 671 Mk., beim Verwaltuugslosten-
beitrng der Ruhegehaltstasscn der Komlnuualbeamten ?c. eine Mchrcinnahiue
von 1450 Mk. und aus dem Veitrag aus dem Haushaltsplan für die
Leitung der baulichen Uuterhaltnngsarbeitcn in den Provinzialanstalten ein
Mehr von 3690 Mk. zusammen also ein Mehrbetrag von 5811 Mt. gegen¬
übersteht, so daß ein Mehreinnahmebetrag von 100 Mt. verbleibt.

Die Einnahme aus den Zinsen der Bestände ist durch deren Erhöhung auf
2 497 600 Mk. und die Anlegung von 600 000 M. in Wertpapieren der
Kriegsanleihe um 20 893 Ml. gestiegen. Als Veitrag der Genosfenfchaftfür
die Erftniederuug sind 45 Mt. mehr vorzusehen, während für Erstattung«!
aus Militärreuten 505,80 Mk. weniger angefetztwerden mußten. Bei Titel I
des Haushaltsplans ist demnach die Einuahme um 20 432,20 Mk, hocher
geworden. Vei Titel II Zuschüsseist die Nerechnung wie feither mit 15°/« des
'ctatsmäßigen Durchschnittseinkommens der Ncamtenstellen berechnet worden.
Während sich nach dieser Berechnung die Zuschüsse der Londesbauk (um
837.50 Mk.). der Provinzml-Wein- und Obstbaufchulen (um 492,75 Mt.)
und der Zuschuß der Strahenverwaltung zur Bestreitung von Invaliden-
gcldcrn :c. (um 1000 Mk.) im ganzen also um 1880,25 Mk. erhöht haben,
sind die Zuschüsse der Landesverficherungsanstalt (nm 2687,70 Mk.), der
Provinzial-Feuerverficherungsanstalt (um 1226,25 Mk.), der Fürsorgeerziehuug
(um 232,50 Mk.), der landwirtschaftlichenBcrufsgenosfenfchaft(um 408,75 Mk.)
nnd der Straßenverwaltuug (um 453,15 Mk.) um zusammen 5008,35 Mk.
geringer geworden, so daß bei diesem Titel eine Mindereinnahme von
3178,10 Mk. bleibt. Die sonstigenEinnahmen haben sich nm 35,15 Mt. ver¬
ringert. Es ergibt sich demnacheine Mehreinnahme von s2U 432,20—(3178,10
.^ 85,15>) -- 17 218,95 Mt.

Die Einnahme dient zur Bestreitung der Ausgaben an Besoldungen und anderen
persönlichen Ausgaben der bei der Landesuersicherungsanstalt beschäftigten
Provinzialbeamteu und Angestellten, Die Ausgabe wird ausschließlich von
dieser Anstalt getragen und belastet den Provinzialvcrband nicht.

Die Ausgabe bei Titel I „Besoldungen" ist gestiegen um den Netrag
von 60 738,35 Ml., von diesemMehrbetrag entfallen auf befoldungsplaumähige
Gehllltsverbessernngen21650 Mk. und der Rest auf Aenderungen in den
etatsmäßigen Stellen. Den Anstelluugsgrundsätzen entsprechend ist zur Bc-
fördcruug von schon vorhaudcueu Beamten neu vorgesehen eine Obersekretär¬
stelle, eine Landessekrctärstelle,13 Vureauafsistentenftellcii,7 Registratorstellcn
uud eine Botenstelle für einen noch anzunehmenden Beamten, Eingegangen
ist die Stelle eines Kanzlistcn. der gestorben ist. Es liegt also eine Ver¬
mehrung der etatsmäßigen Stellen um 22 vor. Es wird dadurch eine Mehr¬
ausgabe an Gehältern von 26 525 Mk. uud an Wohnungsgeld von 12563,35 Mk.
verursacht.

Bei Titel II „andere persönliche Ausgaben" findet sich eine Minder«
ausgäbe von 18 600 Mk.

Für einen wisfenfchaftlichenArbeiter hat eine Erhöhung der Vergütung
von 600 Mk. vorgesehen werden müssen, dahingegen hat mit Rücksichtauf

5*
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossenschafts-
vorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen BerufZ-
genossenschaft ..............

Zetrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Pech-
nungsjahre

191«
Ä

2 463 891

257150

Haushaltsplan über die Verwaltuugskosten der Rheinische»
Provinzial-Feuerversicherungsanstalt .......

?>>

Diese
haben betragen

in dem
UechnungS'

jähre
1915

2 404 222

257 500

1036 000

Zu übertragen 3 757 041 ?s.

8tt

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 2.
3?

Mithin jetzt

mehr

59 668 9!)

1 023 000 13 000

3 684 722 80 72 668

wemger

350

9!> 350

Bemerkungen.

die einaesetzteuneuen Assistenten-und Registratorstellendie Ausgabepositionen
Nr 2 u d 4 für Hilfsarbeiterum 10 000 Ml, und 5N00 Ml. herabgesetzt
werden können. Für eine Kontrollbeamtenstelleist die Dienstunkostenzulage
von 1200 Mk. fortgefallen. Der Zuschußan den Pensiouschaushllltsplauder
«rouiuzialbeamteu.welcher für alle vor Ende 1910 vorgesehenenetatsmaßigen
stellen mit 15«/„ des Durchschuittseinkommeilszu berechnenist. verringertsich
ttir diessolge:im vorliegenden Haushaltsplantonnteer um 3000 Ml niedriger
eingestellt werde», Wegender Steigerung der Preise
der Noten ist Titel III „für sonstigeAusgaben" um 211.65 Mt. hoher
angenommen.

Die Einnahmedient zur Bestreitungder Berwaltiiugstostcndes Genossenschafts-
Na d s der rheinischen landwirtschaftlichen Verussgenossenschast.Durch
die Ausgabe wird der Provinzialuerband in keiner We,se

"°^ Nei Titel I „Besoldungen"ist die Ausgabe um 950 Nk. gestiegen,
und ,war sind für besolduugsplaumüßigeGehaltsverbesserungen3750 Mt.
-^rderlich ür die Umwandlungeiner Lcmdessckretar stelle,n eme Landesober.
5.')i/)s elle welchedurch das Dienstalter des betreffenden Veamtenbedingt
t «F 562 50 M. vorgesehen. Dahingegenist eine Vnreanassisteutenstelle
uit ewemDiensteiukomineuvon 3362.50Mk. sortgefallen

Mi T> II „andere peinliche Ausgaben" findet sich eiue Mehr-
-, <>. >^„ «2125 Mk. Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und

Aktenheften find 2200 Mk. mehr bean-
5°"A Äe^ sich der Zuschußau deu Peusious-Haushalts-
^l?wf°l?F°rtf7lls ei^er^ nm 408.75 Mk.. für Dienstkleidnng

U.VH2 «t 3VV»",.»»°°»»2>.«°«, >»'»—
3121.25Mk.

, ^ ^ >>!. Nprwnltunastostcn der Prouinzial-Feuerverficherungsanstalt.
^^Wi ^ ""d belasten den

ProuinzialverbllNd in teiner W^ Mehrausgabe von
Der T tel I "Ve "d ngm «l °ß H^tserhohungeu beanspruchen

5167,50 Ml. ab. D'° beloldnngvP^ ^^^^,^ ,^
einen Mehrbetrag "°" "^^"/^. '^e Schaffungneuer etatmäßiger
1562.50 Mk. mehr eHtM "Nd M m^ ^^ ^
Stellen 9967.50Ml. n°,mnen ^34^,^ '^^/^« « ^„^ Beamten in
Abgaugvon 6
die 'r°ie Rendantenstelle 1?1?b M - n: » ^«„ ,,,^ ^..^ y,^^r nnd

Bei Titel II .a d « "" Zechend 2000 Mt. mehr, für Anfertigung
Hilfsarbeiterdem Vedü'Hiis °ntwr°M' ^ ^^ ^ ^^ ^^^.^
der Heberollen. Kaar« 1000 M^^ ^ also 3058.60 Ml.
Hefter«nd 1 H'lfs boten^8.80 Ml.m^ ^^ Pr°vinz,°l.
bÄnte7!.7'l232k?k"ge"uger b^net werden ist. es bleibtsoweit eme

ist der Betrag M Heizung.
^>,.^ .a N u aung 'i>m 2000 Mt. erhöht worden,unter Titel IV »iußte
ker N?itt ' z Mtm des Verbandesder öffentlichenFenervers.cherungs-
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Nr. Bezeichnungder Aausyaltspläne.

Betrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Pech-
nungsjahre

1918
^

Diese
hallen betragen

in dem
Uechnungs-

jähre
1915

10

11

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbaut
der Rheinprovinz ............

Hanshaltsplan der Provinzial-Tailbstumnienaustalteu,Zu-
sannnenstellung .............

Hanshaltsplan der Provinzial-Blindenanstalt zu Dürcn
(Elisabeth-Stiftung) ............

Haushaltsplan der Prooiuzial-Vliudeuanstalt zu Nemvied
(AugusteViktoria-Haus) ..........

Haushaltsplan über den Unterstütznngsfundsfiir Blinde .

Haushaltsplnu für das Hcbaninicnweseneinschließlich der
Provinzial-Hebaunueulehranstalteuzu Coln uud Elberfeld

3 757 041

577 500

75

Zu übertrage«

325 657

69 500

0l>

3 684 722

540 500

313 657

27 510

15 460

179 405

,^0
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Mithin jetzt

72 668

37 000

W,

05

66 760

12 000

2 740

!><)

4 952 074 ,'!«»

27 710

15 174

190905

4 839 429

50 286

350

35 124 694 95!

200

11500

12 050

DemerKungen.

«„NnNcnuni 40N0 Ml., unter Titel V der Veitrag zur Feuerwehrunfall-
^Ne d r Nheiuprovinzmu 500 Mk. erhöhtwerde»,währendbei Titel VI
souitiae Ausgaben"der Netragvon 0.05 Mk. weniger eingestelltist. ergibtzu-

la,i n 13 500 Mk. Die Kostender Bezirks«ertretungenm Saarbrücken,
Essennud Düsseldorf haben sich um 500 Mk. vermindert.

Die nebenstehende Einnahme dient zur Bestreitung der Verwaltungskostender
sie wird von dieser aufgebracht und belastet den Haus Halts -

p'°" MeLga^
non ibrm lalln auf b soldnngsplamnaßige Gehaltsuerbesseruu^eu?l12 50 Mt.
«r « ^/i? nriMunNvon 2 Stellen für Bankinsvektore».das Au rücken von
^Ä««,e«be W Buchhalter.,in Obersekretarstellen«.; von Vureauaffistenten
^ Kek«tärnN 2 Diätaren in Asfistentenstellensind an Gehalt nnd

^'cl'^?^ 3andesba^ für Hilfsarbeiterin dem Sekretariat, in der
Z°N' ^ für Leizer H lfsbotenew Mehrkreditvon 15 000 Mk. und für
?"^ /.^una der V amt n 1000 Mt. ,nehr verlangt werden. ,
die Untersützmgder ^eam^n ^. ,,^ ^^ ^f „,^ eingestellt.

^" 3^«^ Ored ür den Neuanstrich des Kassenaales uud anderer
3Hs"äum" '"r'die Uuterhaltungdes

Die Mehrausgabewird aus den Pflegegeldernfür die vermehrte Schülerzahl
erwartet.

«, . < »^ '«^„inüial'hcil- uud Pstegeanstaltiu Dürcn an den Aus.
Es ist der erueuert ist uud die

gabenfür d e Punwswtwu^°^ ^' °W„,, ««s^t. auf 4000 Mk. jährt ch
erstere Anstalt« »rotzten^ ° '" ^ >,, ^ ^^ g H^^.s ,„it monatlich
^Äk^"tra!m W hi°r "l Einnahme gestellt das
60 Mt.zu ttagm. ^ , ' während aus dem Verkauf von

m,i> bier wird die Einnahmeaus dem Verlauf von Handarbeitengeringerfein.
^ 'es sind 200 Ml. wenigerErlös angenommen.

Es »erdenaus dem Kapitalvermögen des Fonds an Ziuseu 286 Ml. mehreingehen.

.s»^',Nalt in Loln sind bei den Penfionskostcnder Schülerinnen,
Nei derHcbanuneueh.austattn E^ ,w ^ ^ ,^ ^ Schülerinnen-

Wärterinnen^^"^/',,^/qcn von Schwangerenund Wöchnerinnen
r^/M^erV «lfo 5900Mt. wenigereingesetzt.Ve.

Elberfeldwerden aus den Penfionskostender

^^3.".. "3^ Grnnde 560« Mk. weniger an Einnahme
erwartet.
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Nr.

l2

!.'!

14

15

16

Bezeichnungder Aausyaltsvläne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Kosten der FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juli 1900

Anlage^, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungsanstalt
Fichtenhainnebst Beilagen a und K .......

Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungsanstalt
Rheindahlennebst Beilagen a, und K ......

Anlage 0, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungsanstalt
Solingen nebst Beilagen a und d .......

Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten,
Zusammenstellung ............

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmenwesens

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds).

Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf Gruud
des Gesetzes vom 11, Juli 1891 .......

Betrag der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Pech-
nungsjahre

1916
4

4 952 074

2 678 500

47 850

46 250

13 350

4 973 900

30

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

jähre
1915

,.//.

4 839 429

2 923 500

Zu übertrage»

73 565

214 329

5 513 000

55 850

53 770

36150

4 890 900

Mithin jetzt

35 124 694 ')',

!».-.

18 512 819 25

83155

349 743

5 550000

83 000

18 782 497 35

12 050

245 000

8 000

7 520

22 800

9 590

135 413

37 000

!>l,

207 694 95 47? 373>05

OemerKungen.

Mit Rücksicht darauf, daß in dem Haushaltsplan mit einem geringerenBestände
an Fürsorgezüglingengerechnet ist, demgemäß auch die Pflege- und Erziehungs-
tosten sich ermäßigthaben,konnteder Staatszufchußum 244 80U Ml. herunter¬
gesetztwerden. Es mußte ferner angenommenwerden,daß an Kostendes
Unterhalts aus dem Vermögender Zöglinge und der zu ihrem Unterhalte
Verpflichteten17 5U0 Mk. weniger erstattet werben. Dahingegenist damit
gerechnet,daß an Kosten der erstenAusstattung neu eingelieferterZöglinge,
welche von den Ortsarmcnverbändenzu zahlen sind, 16 600 Mt. mehreingehen
und daß sich die Einnahmendurch zurückgezogenePrämien, Aohnguthabeu
VerstorbenerverfalleneSparkassenbücher ?e, um 700 Mt. erhöhen werden.

Aus den Au^stattungskosten wird die Einnahmesich voraussichtlich um 1150 Mt.
ermäßigen,der Ueberschnßaus der Landes- und Viehwirtschaftist um
4400 Mt. uud derjenige aus den, Nrbeitsbetriel,um 2500 Mk, geriuger
eingestellt, währenddie sonstigen Einnahmenum 50 Mk. erhöhtsind.

ni> !5inn°l,meaus den Ausstattungslostenist um 1350 Mt. heruutergegangeu,
^> Ueberlckußaus den, Nrbeitsbetriebwird 7400 Mk. geringer werden,
wahrend er aus der Land, nnd Viehwirtschaftum 1280 Mk. höher an¬
genommen werden konnte.

<-!>«' „eberichukaus der Land- und Viehwirtschaftist um 4550 Mk. niedriger
angenommenwähreild aus dem Arbeitsbetriebeüberhaupt eiu Ueberschuß
nicht zu erwartenist.

«na wvtraa aus dem Betriebe der Land-und Viehwirtschaft ist eine Mehreinnahme
win 13 600 Mk vorgesehen.Ans dem Netriebeder Metzgerei in der Anstalt
Andernackerscheint zun erstenmaleine Einnahmevon 3000 Mk. aus den
^NeaeMen der Krankenwi d eine Mehreinnahmevon 74 800 Mk. erwartet
2"nZnsen °us Stiftungen sind 26 Mk. mehr eingestelltdagegen nniffen
die foustigen Einnahmenum 8426 Mk. geringerveranschlagt werden.

«, ^, >,«, wvnebniNender letztenJahre muh damit gerechnetwerden,daß die
w" Mg" "nd Prozeßkosten in der angegebenen

Weise zurückgeht.

der Nurch!chnitts.Einnahmebetragder letzten
Jahre, sondern nur der wirtliche Ertrag des letztenRechmmgsmhresemgestellt
werdentonnen.

Die Beitrage aus dem Vermögender Kranken und Drittverpflichtetenfind in derNie »ertrage "l" """ " . f, worden, dagegen ist angenommen,daß tue
beu Kosteunüt reglementsmäßig

?05 Mk vro Kopf und Tag um 37 000 Mt. geringer werde», da gegen
!en ZnshMsplan von 1915 eine Verminderungder Pslegetageum nahe
85 000 der Berechuung zugrundegelegt werdentonnte.
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Nr. Bezeichnung der Haushaltspläne.

,7
Uebcrtrag

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler

18

,9

20

21

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier , . , .

Haushaltsplau über die Kostender Leitung und Beaufsich¬
tigung der baulichenUnterhaltnngsarbeitcnin den Pro-
vinzialanstaltensowie über den Funds zur Erneueruug
maschinellerAnlagen in dc» Provinzialaustalten . .

Haushaltsplan über die Unterstützung milderStiftungen und
Wohltätigkeitsanstaltenfowieüber die Kosteuder Unter¬
bringung und des Unterhalts von Epileptikern, Idioten
uud Blindeu,Trinkern und Krüppeln.......

Haushaltsplan für die Verwaltung uud Unterhaltung der
Proviuzialstraßen.............

Anlage«H,, L, <ü und v zum Haushaltsplan für die Stra-
ßenverwaltuug .............

Zu übertragen

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Mch

nungsjahre
191«

18 512 819
408 000

187 800

2180

407 585

81735

19 600119

''j

25

«7

92

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

jähre
1915

Mithin jetzt

18 782 497
458 700

176 200

1180

439 285

90 417

mehr

.'^> 207 694 95

11600

1000

6?

19 948 280 02

47? 373
50 700

weniger

05

31700

8 682

Bemerkungen,

Der Ueberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft ist um 3500 Ml, geringer
aeworden weil in den Unterctat größere Mittel für Futter und Streu ein-
aestellt werden mußteu. Aus dem Arbeitsbetrieb habeu 15 000 Mi. weniger
als Ueberschußdes Nrbeitsbetriebes in den Nnstnltshaushaltsplau nufgenomuien
werden können, es liegt dies an den durch den Krieg hervorgerufenen Ver-
bältuissen Ner Ueberschußaus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei ist um
1500 Mk, geringer und an sonstigenEinnahmen habe» auch 700 Ml. weniger
vorgesehen werden müsseu,

«,,« Mieten Nächten und Zinsen wird eine Mehreinnahme von 35 Mt. erwartet,
aus den Wegekosten der Hänslinge werden 12 500 Mt. als Beitrag infolge
ssrböbuna des für Landarme zu zahlende,: Durchschnittssatzesvon 1 Mt. statt
Silber 0 85 Mt mehr berechnet und an sonstigen Einnahmen sind 65 Mt.
,,eln- berechnet, zusammen 12 600 Mk„ dagegen tonnten als Ueberschuß aus

der Land- uud Viehwirtschaft mir 1000 Mt, weniger vorgesehen werden.

220294 95 568 455^05!

Höhere Einnahme aus rentbar angelegten Beträgen.

Nack den jetzigen Verfrachtungen auf den Proumzmlstraßen muß be, den Voraus¬
lei mgsbeitrNgeu der Fabriken ,e, für die Unterhaltung der Straße,, eine
Mn^ f«r 1816 von 30 000 Ml, als stcher angenommen werden^

aus den Obstnutzungen an den Pr°umz,alstraßen kann nach
den Ergebnissen der beiden letztenJahre nm 10000 M^ medr.ger eingeschätzt
werd« eb° der Bruttoerlös für Ehanfseeabramn, Grabenerde, ° te Bau-
mate alien ° u,n 450 Mt. und die sonstigenFmnahmen nm 110 Mt

3r ger so daß eine Mindereinnahme öon 40 560 Mt. vorzusehen.st. wahrend
bNn und Pachten U°n Grundstücken 260 Mt. mehr, be. Abgaben für
Anlag u«° Straßenbahnen, Gas- uud Wasserleitungen 'c. °uf und m
den Vrouinzialstraßen ,e. 86U0 Ml. mehr, zufammen also 8860 M. mehr
erwartet Nen Es ergibt dies eine Mindereinnahme von zusammen
31 700 Mk.

Nei de,. U'iteretllt ^ „Neubau von Provinzialstraßcn" und ll Unterstützung des
Vn den umereil " »^.lzmeaebaues" ist d e eigene Einnahme unverändert.

^>'1?,«ew /hat as Anteil an deui Meinbahnunternehmen Merzig-
Zu chf?d ° n Vettag von 8592 Mk. weniger eingestellt werden dürfen Im
U, 3etat v S rieb der Steinbrüche" ist die Einnahme aus dem Bruche

Ä ^.va" b i Adeuan um 300 Mk. geringer, die onstige Einnahine um
5^ M^t aeringer angeetz , während zur Anfbringung des Restbetrages an

Anleihebetrages 260 Mt. mehr vorgesehen stnd



14 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 2.

Nr. Bezeichnungder Aausyaltspläne.

l,^

2.';

21

25

Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissenschaft

Haushaltsplan für die Proviuzialmuseenin Bonn und Trier
Summe

Uebertrag
Hanshaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheiten..............

Anlage ^, Voranschlagfür die Wein- und Obstbauschnle
zu Trier ...............

Anlage L, Voranschlagfür die Wein- und Obstbauschule
zu Kreuznach..............

Unteraulage: Voranschlagfür die an diese Schule an»
gegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule , .

Anlage 0, Voranschlagfür die Wem- und Obstbauschule
zu Ahlweiler ..............

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Gewäh¬
rung von Viehentschlldiguugen
a) für Pferde pp .............
d) für Rindvieh .............

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Pech-
nungsjllhre

1916
-4

19 600119

448 138

16 550

23 770

5 255

14 950

63 598
395 581

150

21980

92

9'!

20590 093

19

Diese
haben betragen

in dem
Vechnungs-

jähre
1915

19 948 280

447 888

16 550

21370

5 255

14 750

65 235
375 673

02

92

0,i
08

33

150 —

21980

20917132 0«

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen,Nr, 2. 1!.

Mithin jetzt

mehr

220 294

250

2 400

200

19 907

243052

9!,

92

X7

568 455

weniger

1636

570091

0ü

5?

<!2

32?038>75

Bemerkungen.

Die Zinsen aus den bei dem Rittergut Desdorf angesammelten Pachtüberschüssen
haben sich um 250 Ml. erhöht.

Die Einnahme aus dem Ertrage der Weinberge und der Rebschuleist um 10l)l) Mt.
höher aus dem Ertrage der Gartenwirtschast um 400 Mk. höher und die
sonstige Einnahme ans den Fonds für die Verwaltung des Engclmann'schen
und Machei'schen Weinguts um 10UUMk. höher vorgesehen worden.

Der Ertrag der Gartenwirtschaft ist um 20U Ml. höher eingestellt worden.

Nei dem Reservefonds für Pferde ist die Zinseinnahme um 1677,82 Mr. zurück-
ae^ngen und die Beitrage der Viehbesitzer um 41.25 Ml. erhöht, wahrend
bei dem Reservefonds für Rindvieh die Iinfen um 4913,62 Mt. und die
Beitrage der Viehbefitzerum 14 994,30 Mt. gestiegen sind.





Anlagen zu den Sitzungsprototollen, Nr. 3, 47

Anlage 3
(zu Drucksachen.Nr. 1).

Haupt- Haushaltsplan

der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz.

Aaupt-Almshaltsplan
der

Provinzialverwaltungder Rheinprovinz

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1916 bis 31. März 1917.



Haupt°H aush altsplan,
!«

Titel. Nr. Ginnahme.

H. AllgemeineDotationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875.............

U. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für das Hebammcnwesen(Z 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875).............

Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstaltzu Cüln (§ 13
daselbst).................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst).................

Dotationsrente für die Straßenverwaltung (ß 20 daselbst) .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzialuerbiinde,bezw. der Aller¬
höchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 ......

Dotationsrente nach Maßgabe der ß§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung .....

Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten Veck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinler-
Altienftraßebei Cranenburg ..........

Anteil an der Stalltsrente des ProvinzialverbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Stmßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Titel I L.

Vorschlag
des

ProutnM-
ausschusses.

1756 736

930

4972

12 600

2 056 233

s>0

64? 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223 50

Betrag
für das

Uechnungslahr
1915.
,^/ Ä

1756 736

930

4 972

12 600

2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223

50

50

Haupt-Haushaltsplan.

49

Mithin jetzt

mehr wemger
Hemerlmngen.

Verwendung zu dem gedachtenZwecke ist in dem Haushaltsplan über das Hebammen-
wesen Titel II der Einnahme nachgewiesen.

Desaleichen unter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Provinzial>Hebammen<
lehranstalt zu Cüln.

Desgleichen in dem Haushaltsplan über die landwirtschaftlichenAngelegenheiten unter
Titel I Nr. 1 der Einnahme.

Desgleichenin dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung unter Xitel I Nr. 1
und 2 der Einnahme.

nl^, ?ilel II Nr 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12.
i/. IM und in dem Haushaltsplan für das Lanbarmenwesen Titel II. »m Haus.
laltsvla» über die erweiterte Armenpflege Titel III und im Haushaltsplan für die
Straßenverwaltung Titel II Nr. 1d der Einnahmen.

«!.!,. Titel II Nr 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und im Haus¬
haltsplan der Straßenverwaltung Titel I Nr. 3 der Einnahme.

Q!!»s.»5«„2i>nlt«nlan der Strllßenuerwaltung unter Titel I Nr. 4 der Einnahme. Die
^'"^Uni-ch tu? «Straße ist auf Grund des Beschlussesdes 37. Rheinischen Pro-

der Sitzung vom 6. Dezember 1692 gegen eme Mrl.che Rente
von 8100 Ml. »uf die Provinz übernommen worden.

^, >. >-.«, 5>»..»>^s»««r^,,nj<>>. Titel I Nr. 5 der Einnahme. Die Straß« ist auf
^" ^Glund"VMM s" 38 Rhn scheu Provinziallanbtags in der Sitzung' vom

W Mai N g^gen eine jahrliche Rente von 1500 Ml. von der Provinz über.
nommen worden.

Desaleicken in demselben Haushaltsplan unter Titel I Nr. L der Einnahme. Der
Vnzialverband von Westfalen ist vom Königlichen Oberverwalwngsgericht «er-

der der Provinz Westfalenüberwiesen««Staatsrente den Netrag
«",2350 M. »n den RheinischenProuinzialverband für die Unterhaltung der m
der Gemeinde Oberbonsselb gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen-
K^.?>^!>„,<>n iiibrlilb abouaeben,berg-Hattingen jährlich abzugeben,



Haupt-Haushaltsplan.

50

Titel. Nr. Einnahme.

II I l Provinzilllsteuern.
Für Verlehrsllnlagenbezw.zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirlsstrahen:
»,) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
b) „ „ „ außerordentlichenAusgaben . . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund

" «"«»«^H^M.........
3 > Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

4 l Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung .....

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten. .

Summe Titel II.

III. j > LediglichdurchlaufendePosten.

Kreisrente (8 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und § 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .........

IV. > l Einnahme aus Nebenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbank der
Rheinprovinz von 5 000000 Ml. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssender Landesbank.........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provwzial-
ausschusses.

.'!

Betrag
für das

Ktchnungsjahr
1915.

4 19? 600
290000

1 720 070

1629558

6 418 771
14 256 000

528 000
14 784000

333 411

625000

625 000

33

67

4 162 800
290000

1710 480

1546 558

6 090 161
13 800000

511100
14 311100

333 411

625000

625000

33

6?

Haupt-Haushaltsplan.
51

Mithin jetzt

mehr

34 800

9 590

83 000

H610
456 000

16 900

^72 900

weniger
Bemerkungen.

VergleicheTitel II Nr. 19 der Ausgabe diesesHaushaltsplanes(Seite 14) und Haus¬
haltsplan der Straßenverwaltungunter Titel II Nr. 2.

N^lpicke Titel II Nr. 12 der Ausgabedieses Haushaltsplans(Seite 12) und Haus,
haltsplan für das LandarmenwesenTitel II.

m«„s,.i^ Titel II Nr. 14 der Ausgabedieses Haushaltsplans (Seite 14) und Haus-
"lMsplan über die erweiterteArmenpflege Titel III.

Weaen der Höhe der Provinzialsteuernwird auf die Ausführungenim III. Abschnitt

Minderung des Anleihebedarfszu benutzen ,st.

Zu vergleichen Titel V Nr. 8 der Ausgabe(Seite 22).

„. ^ . . « >^»nt ^nnuooo M. und der Provinzial-Resernefonds
^ 2w7^M wo n nach 8 24 ^Statuts der LandesbankZinsendem Provwzial'

^7^,^N^,Maun°»u stellen sind. Außerdem nimmt der Prouinzialuerbandan
LtweVere^ ^nissen der L°ndesb7nk teil.



Haupt'Haushaltspllln.
52

Titel, Nr. Einnahme.

IV.

V,

Uebertrag

Zinsgewinn des RheinischenMelioratiunsfonds

l,

ll.
III.
IV.
V.

1i.

Uebelschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt . . .
Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen der
Zentralfonds ...............

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDotationsrente des Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . . .
Provinzialsteuern...............
DurchlaufendePosten .............
Einnahmen von Nebenfonds ...........
Verschiedene Einnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 25 dieses Haushaltsplans)
betragen ...............

Mithin Gesamteinnahme

Vorschlag
des

Promnzml'
ausschusses.

Betrag
für das

Vtchnungsjlchr
1915.

625 000

51847

250 000
926 84?

53 700

5«

53 782
!'.!»
-.0

1 756 736
2 828 223

14 784 000
333 411
926 847
53 782

20 683 000

20 590093

41 273 093

50

!><)

:«:!

.'!,".

625 000

5184?

250 000
926 84?

56 600

«2
56 682

1756 736
2 828 223

14 311100
333 411
926 84?

56 682

20 213 000

20 917 132

41130132

50
50

50

50

0s

08

Haupt-Haushaltsplan.
53

Mithin jetzt

mehr

472 900

472 900

470 000

470 000

142 961 25

umnger
Bemerkungen.

2 900

2 900

2 900

2 900

__ Der Zinsgewinn des M°li°r°U°nsf°ndsh°t betragen im
Rechnungsjahre 1912 . . - ^ 514,53 Ml.

1914 ! . .___51731.93 .,
zusammen 154 275.19 Ml.

dieses Haushaltsplans (Seite 18).

Vergleicheauch Titel IV Nr. ? der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).

32? 038

327 038

Die Ziusen haben betragen im Rechnungsjahre 1912
I 1914

51 427,64 Ml.
62 232,49 „
54 846.61

zusammen 168 006,74 Ml.

"""' 53 7U« M. «orgesehen.entsprechendder Einnahme

für 1914.



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.
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Titel. Nr,

>

2

Ausgabe.

Auf der Totationsrenteruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die lathol.Armen in Werden an Geld und Naturalien
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50 000 Mk.

0. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 36):

Für die Wilhelm II.-AugusteViktoria-Stiftung10000 Mk.

v. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinische»
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 35):

Für die WilhelmII.-AugusteViktoria-Stiftung 10 000 Mk.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provin-
zilllausschussesund der Zentralverwaltungsbehörde. . .

An den Haushaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern,Witwen- und Waisen-

gcldern :c. an Provinzialbeamtc und deren Hinter¬
bliebene .........346 208,25 Mk.

d) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)und
Witwen-und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsbercch-
tigte Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene ...... 21500- Mk.

°) der Dr. Klein-Stiftung

Vorschlag
des

Proutnzwl»
nusschusses

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
cmstaltRheinprovinzbeschäftigten Provinzialbeamtcn.

Zu übertragen

25
3 800

900
100

Ä

Betrag
für das

Pechnungsjalir
1Ü15.

25
2 800

900
100

4 825

522 900

36? 708 Ä.

890 608 25

3 825

508 500

363 927

Mithin jetzt

mehr

1000

1000

14 400

weniger

W^ 3 781

872 42?l20l 18181

"5

0i.!

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
-^^Haupt-Haushaltsvlan weisen nach

Netrag
für das

Gegendas Rechnungs¬
jahr 1915

Bemerkungen.
»us PrMn-
Nalmittelu

__^ ^«

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausaabe

^

Pechnungsjahr
1915. mehr weniger

N« wurden gezahlt im Rechnung«»
ilchre:

1912 . . . 3 019,«5Ml,
1913 . , . 2 520,«» „
1914 . . , 3 918,53 „

25
3 800

— — — 25
3 800

.^ 25
2 800

—
1000

— —
zusammen 9<59,0S Ml,

oder durchlchn. 3153 Ml.
Die Uuigabe lichtet sich nach den

Martini»DurchIchnitt«.M»iltpreisen,
E« wird ei» Vetrag uon

3800 W«, eingestellt mit lüückstcht
! auf die letzte Iahre«au«g»be,
8»l dauernden Erinnerung

au da« historisch denlwür»
dige Fest der goldenen Hoch»
zeltIh^er Kaiserlichen M»<
,est»tenwilhelmde«<»r»s,en
und August» wird eine Eumme
»on jährlich50000Ml. »u« der Do«
t»tion«ren»ezu einer Ttiftun» für
die taubstummenKinder der Rhein»
Provinz «»«geschiedenund in den
Hau«h»lt«planeingestellt, (Vcrgl.
nachsolgendenTitel II Nr. ?
Veite 10, »o der Vetrag von
50000M, ausgerechnetist, «r ist
daher hier dor der Linie »oige»

l tragen.)

900
100

,^ — —

900
100

—

900
100

— ! — —

Zur dauernden Erinnerung
an da« Fest der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestäten
Wilhelm«, und Auguste«!!,
t o r i a wird eine Summe von jähr»
lich 10 000 Ml. al« Ltistun« zur
Fürsorgefür «erlrüPpeltePersonen
in den Hau«h»ll«plan eingestellt.
Die Vumm«ist hier »or der Linie
vorgetragenund erscheint bei Tit. II
Nr. 18 (<L. 14 diese«Haulhalt«.
plan« tn Ausgllbe,

^^ —
—

Zur bleibenden Erinnerung
an da« »5j»hrige Regie»

^^4825 ^ 4 825 — 3 825 — 1000 — de« Kaiser« und Konig« hat
der »3, Provinziollanbtag be»
schlössen,der im Jahre 190« er.
richteten Kaiser Wilhelm II,«
Auguste Niltoriastistung für ue«>
lrüPPelte Personen jährlich einen
weiteren Vetrag von 10000 Ml,
zu überweisen.

522900 424100 947 000 932500 14 500

36? ?08 25 677 141 75 1044 850 1023 850 — 21000 — — —

^
1362 650 1362 650 — 1320 300

__

42 350 — — —

^90608 55 2 463891 75 3 354 500 3 276 650 77 850 "



Haup t-H aushalts plan.

56

Haupt-Haushaltsplan.

!Nr.

5)

6

?

li.

(1

ID.

N.

I«.
.1

Ausgabe.

Ueberttag
Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossen¬

schaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft .............

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Rheinischen
Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Landesbank
der Rheinprovinz.............

An die Haushaltspläne der Provinzial-Taubstummencmstalten
(S. die Zusammenstellungder Pläne) u. zwar an den Haushaltsplan:

Der Provinzial-Taubstummenanstlllt zu Aachen . . . ,

„ Brühl ....

.. Cöln.....

„ „ „ „ Elberfeld . . .

« Essen .....

„ « ,. ,, Euskirchen . . .
(für Schwachbegabte)

« Kempen . . . .

.. Neuwied ...

« /, ,, „ ^rier.....

Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung, des
Unterstützungsfonds der früheren Vercins-Taubstummen-
anstalt zu Cöln und des Unterstützungsfonds für ent¬
lassene Taubstumme ............

Summe für das Taubstummenwesen

ä. An den Haushaltsplan der Provinzial-VlindeN'Unter-
richtsanstalt zu Düren (Elisabeth-Stiftung) ....

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstalt zu Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) . .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds für Blinde

Summe für das Vlindenwesen

In übertragen

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses.

890 608 25

58 330

41700

55 700

69 800

65 540

47 290

92 950

54 443

50 000! —

535 753

124 000

68 650

3 500

196 150

1622 511 25!

Betrag
für das

Uechnungsjlchr
1915.
.,//

872 42?

^

20

60 660

41430

53170

66 085

63 590

47 030

94 000

53 743

50 000

529 708

1 26 000

68 950

3 500

198 450

1600585 ,'!

Mithin jetzt

mehr

18181 05

270

2 530

3 715

1950

260

700

24 226

weniger

.,//

2 330

1050

:,7

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
__ Haupt-Haushaltsplan weisen nach

°n Zuschüssen
»us Provin-
zialmitteln

^i

eigenenEin¬
nahmen

890608 25^

58 330

41700

55 700

69 800

65 540

47 290

92 950

54 443

50 000

535753

75

an
Gesllmt-
Ausgabe

2463 891

257 150

1036 000

57? 500

33 310!—!

40 970

27 360

31480

17 210

38 410

34 870

54110

43 297

4 640 05

325 657 05

69 500

27 510

15 460 !>l
112 47050

4 772 669 :!0

3 354 500

257 150

1 036 000

57? 500

"^33 310

99 300

69 060

87 180

87 010

103 950

82 160

14? 060

97 740

54 640 05

Betrag
für das

Utchnungsjnhr
1915.

861 410105

193 500 —

96l60

18 960

308620

6 395180 55

3 276 650

257 500

1023 000

540500

33 310

101 630

67 590

83 050

80 495

102 000

80 300

145 310

95 040

54 640 05

Gegen das Rechnungs-
jahr 1915

mehr

843 365 0l.

192 760

96 660

18 674 ,'i<»

308 094>50

6 249109 55

77 850

13 000

37 000

1470

4130

6515

1950

1860

1750

2 700

20 375!—!

weniger

286

10261-

526
146 421

350

2 330

Bemerkungen.

— s Die Anstalt erhalt einenZuschuß
von 45 610 Ml. aus der
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Außerdem ein Zuschuß von
4890 Ml, aus der Wilhelm-
Augusta-Stiftung.

2 330>—

500

500!-

350
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

10

11

L.

c-.
o.

12

Ueberlrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen, einschl. der

Provinzial-Hebammen-Lehranstaltenzu Cöln und Elberfeld:
^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L, Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln .

0. ...... „ „ „ Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen
An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung

Minderjährigerin Gcmiißheitdes Gesetzes vom 2. Juli 1900
Anlage H,, Voranschlagder Prouinzial-Erziehungsanstalt

Fichtenhainnebst den Beilagen ». u. i> .....
Anlage L, Voranschlagder Prouinzial-Erziehungscmstalt

Rheindahlcnnebst den Beilagen a u. b .....
Anlage N, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Solingen nebst den Beilagen n. u. d.....
An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-u. Pstegeanstalten

(sieheZufammenstellungderPläne) u.zwar an den Haushaltsplan:

Der Provinzial-Heil- und Pstegeanstalt zu Andernach. .

„ .. „ „ Bedburg-Hau .

« Bonn . . .

„ Düren . . .

„ Gallhausen. .

........ „ ., Gillfenberg. .

,, » „ .. „ „ Iohunnistal .

„ Merzig . . .

Summe der Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-

armenwesens:
Es sollenentnommenwerden:

1. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
a) zur Erleichterungdes eigenenArmenwesens 130 500 Mk.
l)) zu Unterstützungenf.ZweÄed.Armenwesens 129565

2, aus den Provinzialstcuern.....1720070

Umschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

Netrag
für das

Vechnungsjlchr
1915.

Mithin jetzt

Zuuergl.TitelINr. 1u.bu.TitelHNr.2derlKinnalMe,)««^belträller7

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
^^Haupt-Haushaltsplan weisen nach ____!
°" Zu chiifsci!
°u« Prouin-
zmlmittcln

Ä

251622 511

9 430
174 550

95 03«!-

279010

1223100

1^135
5820 756 25

an
eigenenEin-

nahmen
^ ___H

4 772 669 '!0,

455
110 250

68 700

179 405

2 678500

47 850

46 250

13 350

73 565

12 785 489

an
Ocsamt-
Ansnauc

6 395180 5l,

9 885
284 800

163 730>—

458 415

3 901600

47 850

46 250

13 350

Betrag
für das

Pechnungsjalir
1815.

6 249 109

9 865
280 330

163 470

453 685

4 269 000

55 850

53 770

36150

55

2 053 700

30Ü18 606 245 55!

438 200

1 228 000

613 000

568 800

610 500

721000

762 400

552 000

5 493 900

2 053 700

18 665 164 55

Gegen das Nechimngs-

mehr

146 421 —

4 470

260

4 730

34? 151

367 400

8 000

7 520

22 800

wemger

350

Bemerkungen.

In den eigenen Einnahmen
ist der Staatszuschußvon
2446 20U M. einbegriffe».

406 070
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Titel. Nv

I!,
13

14

Ausgabe.
Vorschlug

des
ProvinM-
llusschusses.

^___s

15

16

1?

18

19

Uebertrag
Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ghren-

breitsteinerallgemeinenArmenfonds (Staatsnebenfonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommenwerden:

a. aus der Dotationsrentenach dem
Gesetze vom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 Ml,

d, aus den Provinzialstcuern . . 1629 558,33 „
(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Nrveitsanstalt zu
Bmuweilcr ...............

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier ....

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitensowie
über den Fonds zur ErneuerungmaschinellerAnlagen in
den Provinzialanstalten ...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die
Kosten der Unterbringungund des Unterhalts von Epilep¬
tikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln. . .

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotationsrentenfür die Straßenzwecke2161896 Mk.

(einschließlich93 713 Ml, gemäß88 9 u. IN
des Gesetzes,betreffend die Überweisung
weiterer Dotationsrentenan die Prouinzial-
uerbändevom 2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates ........440000 „

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß Z 1 des
vom 46. RheinischenProvinzialland-
tage beschlossenenund von den zu-
ständigenHerren Ministerngenehmigten

5 820 756

1715 000

423 000

10 000

198 000

Ä,

Betrag
für das

Ulchnungsjnlir
1915.
^

5 782 410

1 632 000

288 000

194 000

6

^0

Mithin jetzt

mehr

163 046 05

35 000

Zu übertragen 2 601 896 M5 l 8 201756 ^5

35 000

7 931410 Ä>

83 000

135 000

10000

4 000

395 046

weniger

124 700

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach^

an Fuschüssm
»us Pronin-
zialmitteln

5 820 756 ^,

1715000

423 000

10 000

an
eigenenEin¬

nahmen

12 785 489

214 329

5 513 000

408 000

18? 800

198 000

35 000

05 124 7001 8 201756125

M

i»!>

an
Ocsamt-
UusgM s

18 606 245

214 329

7 228 000

831000

19? 800

2 180

19110 799

Netrag
für das

Pechnungstahr
1915.
^

18 665 164

349 743

l.l)

198 000

3? 180

^.

? 182 000

746 700

176 200

194 000

36 180 —

27 312 555>50 2? 349 98?

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1915

mehr
,//

34? 151

46 000

84 300

21600

4 000

1 000

l>5

406 070

135 413

weniger

l»i.

504 051

Bemerkungen.

Jemäh Beschlussesdes 45.
RheinischenProuinzialland-
tags vom 18. März 1905
und gemäß Beschlusses des
53. Rheinischen Provinzial-
landtllges vom 28, Febr. 1913
sind hier 20 000 M. als
WilhelmII-Auguste Vil-
toria-Stiftung zur Für¬
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen.(Zu
vgl. Titel I Nr. 6 und 7
der Ausgabe,wo der Netrag
von 20000Ml. vor der Linie
vorgetragenist.)

541 483 05
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Titel. Nr

20

21

Ausgabe.

Uebertrag 2 601896 — Ml.
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungen für Zwecke des Wege¬
wesens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwache Kreise
und Gemeinden.......302 318,33 „
Provinzialsteuern zur Verwaltung und
Unterhaltung derfrüherenBczirtsstraßen 4 487 600,— „

(Zu vergl.Titel I Nr. H. 1, U 4,5,6, ?, 8,9 und Titel II Nr. 1«. und b
der Einnahme.)

Anlagen ^, L und v zum Haushaltsplan der Straßen¬
verwaltung ...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dotationsrentc, Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme dieses Haushaltsplans . 12 600— Mk.

d) aus den Provinzialsteuern . . 734 431,38 „

Anlage ^.. Voranschlag für die Pruvinzial-Wein- und Obst¬
bauschule zu Trier............

Anlage L. Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obst¬
bauschule zu Krcuznach ...........

Unteranlage, Voranschlag für die an diese Schule ange¬
gliederte landwirtschaftliche Winterschule.....

Anlage 0. Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obst-
bauschule zu Ahrweiler...........

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Vieh-Entschädigungen: ». infolge von Rotz
und Lungenseuche und l,. von Milz- oder Rauschbrand
und zwar:

^. für Pferde «......

L. „ Rindvieh......

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzial-
misschulscs.

^____^

8 201 756

7 391814

747 031

16 340 601

H

:n

3.«

!)6

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1915.
,..// ''.

7 931410

7 357 014

744 256

16 032 680

^0

33

38

9l

Mithin jetzt
Die Haushaltspläne beziehungsweiseder

___Haupt-Haushaltsplan weisen^nach^^

mehr

395 046

34 800

2 775

432 621

05.

05

weniger
°n Zuschüssen
»us Plouin-
zialmitteln

__^ ^

an
eigenenEin¬

nahmen

124 700

124 700

»201756 25

? 391 814

747 031

16 340 601

307 92105 —

.'!3!

19110 799 W

:^

«»6

40? 585

81735

448138

16 550

23 770

5 255

14 950

63 598

395 581

20 56? 963

27 312 555

67

an
Gesamt-

^/

«^

.,9

33

50 2? 349 98?

7 799 400

81 735

Betrag
für das

Nechnungsjalir
1915,.
^/t

55

1195 170

16 550

23 770

5 255

14 950

30

63 598

395 581

36908 565

19

i!9!

? 796 300

90 41?

1192 145

16 550

21370

5255

14 750

30

65 235

375 673

36 927 682

Gegen das Nechnungs«
jllhl 1915

mehr

504 051

3100

3 025

2 400

200

weniger
Bemerkungen.

541483 05

8 682

19 907 92

532 683^92

1636 5?

sZu «tt«l II Mr. 1» Ml«»e» 4,
I», <! «nd I».
In der AnlageH, Voranschlagfilr
den Neubau von Probinzinlstraßen
ist ei» Zinsbetrag vo» U?5Ml.
in der AnlügeL, Vor.
»«schlag iiber die Ner»
Wendung de« Eisen»
bahnfond«,sind »l« An.
teil au« dem Überschüsse
der KleinbahnVierzig»
Blischseld vom Rech.
nung«j»hre l»15 . 12 0NN„
in der Anlagell, Vor»
anschlagÜber die Ver»
Wendung de« Fond«
zur Unterftiitzungde«
Nrei«» und Gemeinde-

betrag «ou .... 2ÜUW „
in der Aulage 0, üjor»
anschlagüber die Ein»
na!)me,iund Ausgaben
bei dem Neiricbe der
dem Piooiuzialberblm»
de gehdrige» Stein»
brüche, an Pachten,
Nruchziusu.verlausten
Gteinen ..... «OSO „

zusammen 8l?z5 M.
inEinnahmeu.Äusgabenachgewiesen.

Vergl, Aulage XX, Tiie! I Nr, !,«u.
und 8,

Nutzerdiesen . . ?4?U34MWl,
sliefien dem Hans»
ha!t«plan snr die
landwiitschastlichen
Angelegenheitenaus
dem Haupt» Hau«»
haltsplan zu gemäs,
Tit. IV Nr. 4 (Veite
1») au« dem Zin«>
gewinn des Welio»
ratioussonds , . . »184?,— „
Xit. IV Nr. » <Leile
18) aus dem Zinsge«
wiu» der Lande«»
bau! ...... I0L4W,— „
Aus Titel IV Nr. ?
zur Nilduug de«
Westsonbsbehuf«
Unterstützung Uon
Wasseiuersorgung«»
anläge» . . , . lonuuu^— „
im ganzen also. 1NU5288,38 Ms.

In den eigene» Einnahme,, ist
ein Staatszuschus,«°» 420 «U«Ml.
enthalten.

551 801 62

19 11? 70
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Nr, Ausgabe.

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museenin Bonn und Trier..........

An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....

Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendennnd in den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

Zur Verfügungdes Provinziallandtages (Ständefonds) .

Zur Verwendungaus den Ueberschüssen des Reservefonds
der Provinzilll-Feuerversicherungscmstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessendieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassung des Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.
(Die nm JahresschlüsseverbliebenenBeständediesesTitels werden

zur Verwendungin das folgende Jahr übertragen.)

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstalts-

Bauschuld.....

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
»usschusses.

333 411

71600

105 690

191300

5184?

106 410

150000

250 000
926 847

250000

250000

Betrag
für das

Nechnungsjahr
1915.
..// ^

333 411

71150

104 865

191 300

5184?

107 685

150000

250 000
926 84?

250000

250000

Mithin jetzt

mehr

450

825

1275

wenigel

12?5

1275

Haupt-Haushaltsplan.
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Die Haushaltspläne beziehungsweisede
-^^Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag
für das

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1915

°" Zuschüssen
»us Pluvin-
zialnlitteln

___^ ^

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgabe

Vechnungsjachr
1915. mehr weniger

ZemerKungen.

.^333411 333 411 333 411 Vergl. Titel III Nr. 1 der Ein¬
nahme. Ueberweisungerfolgt
nach 8 9? der Kreisordmmg.

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschuhvon 12 000
Ml. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Ein.
nähme.

Vergl.dieNemerlungbei Titeln
Nr. 20.

/Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme
(Seite «)

Von dem Netrage von LLNONllMt,
werben:
1. an den Hau«halt«Pla» sür die

landwirtfchaltlichen Angelegen»
heilenzur Neistärlungde« West»
fond« für Wasserleitungen ab»
gefühlt .....lNnnmWl,

2, zurUnterstützungvon
Wasserleitungen in
den nicht in« West»
fonb«gebietfallenden
Teilen der Provinz 4375N „

8, zur Verzinsungund
Tilgungder Anleihen
für Unterstützungder
Wasseiverforgung«»

zusammen»»«»«»«»!',
verwendet,

Vergl. wegen der Tilgung den
Beschluß des 39. Provinzial-
landtags vom 1. Mai 1895.

Zu Beginn des Nechnungs»
jahres 1916 wird die Schuld
noch 2729789,72 Ml. betra¬
gen und Ende des Nechnungs»
jahres 1929 getilgt sein.

71600

105 690

191300

5184?

106 410

150000

^250000

—

150

21980

—

71750

12? 670

191300

5184?

106410

150000

250 000

—

71300

126 845

191300

5184?

10? 685

150000

250000

—

450

825 —

1275

—

«26847 — 22130 — 948 97? — 948 97? 1275 — 1275 —

._____
— ..... —

—
250000 — — 250000 — 250000 — — —

250000 — — 250000 — 250000 — — — —
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Titel. Nr. Ausgabe.

V. Uebeitiag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41, Provinzialland-
tage beschlossenenBauten lc. aufgenommenen1. Anleihe
von 6 500000 M.............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kostender von dem 39., 40,, 41., 42. und
43. ProvinziallandtagebeschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 Mk.............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
7 000 000 Mk ...............

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses.

Ä

250000

325 000

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk..............

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Netrag wird zur Ver¬
wendungin das nächsteJahr übertragen,)

(Die Positionen1 bis 5 ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

400 000

322 773

644 405

1942 178

7>!

72

Netrag
für das

Uechmmgsjalir
1915.
^ ^

250 000

325 000

400000

316 323

615 485

7:'

1906808

Mithin jetzt
Die Haushaltspläne beziehungsweiseder

^ __ Haupt-Haushaltsplan weisen na ch__

mehr
,,/

6 450 —

28 920

72 35 370

weniger

^ 4.

'N Zuschüssen
»us Pl0b!„-
zialmitteln

__^ '>

250 000

325 000

400000

322 773

644405

194217^

72

72

an
eigenenEin¬

nahmen
^____Ä

an
GesllMt-
Ausgnbc

250000

325 000

400 000

322 773

644 405

72

Betrag
für das

Zlechnungsjahr
1915.
^

250 000

325 000

400 000

316 323 72

615485

942 178 72 1906808 72 35 370

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1915

mehr

^i

6 450

28 920

weniger
Bemerkungen.

i« wirb auf den Veschlus;des 4»,
Rheinische» Probinziallanbtags «um
II,Februar l»»I Vezng genommen,

Die Schuld wird am »>, März
193S getilgt sein.

Vs wird aus den Beschlußbe« 43,
Rheinische» Probinziallanbtag«v»m
1», Februar 18N8Bezug genommen.

Die Schuld wird am »1, März
l»4l getilgt sein

Die Anleiheist abgehoben und die au«
ihr auigesührtenBautenabgerechnet.
Nach dem Beschlusse be« 4». Rhein!«
scheuProbinziollanbtag« vom 12,
Mär, 1808 sind 2 »35276,?» MI.
mit 3'/.'/«, der Nest mit 4°,. zu
verzinse«, die gauze Anleihe mit
1'/,«/» und den durch die lilgung
ersparten Zinsen zn tilgen. Hier»
nach sind zur Verzinsungund Til«
gung ersorderlich 3?» 828,72Ml.
Hierbon sind uon
der Fürsorge«»
ziehungsanstalt
Fichtenhain 5055U — „
zn bestreuen, so
das! hier noch 822 773,72Ml,
auszubringensind.

Die Anleihe ist ganz abgehoben.Nach
dem «eschlussede« 50. Rheinischen
Probinziallanbtag« vom », März
181« ist die Anleihe mit 4«/<,zn
verzinsenund mit 1'/»°/» zu tilgen.
Demnachsind sür die Verzinsung
und Tilgung erforderlich

7I50ÜUW,
Hierbon find bon be»
Fürsorgeerziehung««
anstalten in
Rhein«

dahlen 519?» Ml.
Solingen 1862 5 „

zusamme n 70535 „
auszubringen, so d»h
hieineben noch 64440bMl.
au«zu»ersen sind.

9*
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Titel. Nr,

VI.

Ausgabe.

Uebeltrag
Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des Landes¬
hauses entfallendenBetrages von 1 850 000 Ml. der vom
49. RheinischenProvinziallandtageam 12. März 1909 zum
Neubau des Landeshausesam Aergernferund zum Umbau
des Ständehauses genehmigten Anleihevon 2500000 Mk.

(Der am Jahresschlüsse nichtgebrauchte Netrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasseikatastrophe im AhrgebieteaufzunehmendenAnleihe
von 874000 M .............

(Der am Iahreschlussenichtgebrauchte Netrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene

Ausgaben ...............
(Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestanddieser Positionwird zur

weiterenVerwendung durch den Prouinzialausschußbezw., soweit
der Fonds zur Verfügungdes Vorsitzenden des Provinzialaus¬
schussesgestelltist, zur Verwendungdurchdiesen in das nächste
Jahr übertragen)

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinztal-
ausschusses.

1942 178 72

153 500

87 400

528 000

2 711078

25 000

25000

72

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1915.
^ ^3

1 906 808

153 500

87 400

511100

2 658 808

25 000

25 000

72

72

Mithin jetzt

mehr

35 370

16 900
52 270

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
^^Haupt-Haushaltsplan weisen nach

wemgel
''«Mitteln

c»

^

1942178 72

153 500-

an
eigenenEin¬

nahmen

87 400

»^W0
-2^11078

25 000

25000

72

an
Ocsamt-

^

Netrag
für das

Pechnungsjahr
1815.
^

1 942 178

153 500

72

87 400

528 000

1 906 808

153 500

2 711078

25 000

25000

72

Gegen das Rechnungs-
jllhr 1915

mehr

35 370

87 400

— 511100

72 2 658 808 72

25 000

25000

16 900

52 270

weniger
DemerKungen.

Der 49, Provinziallandtag hat durch
Nefchlus,vom 12, Mär, 1809 ge»
nehmigt, daß für den Neubai, des
Landeshanfe« und den Umbau de«
Ständehanse« eine Anleihe bi« zur
Höhe U°u 2 5NN0UUMl, aufgenom»

Hause« ist im Jahre 1911 nolleudet
worden, während der Umbau de«
Ständehaufe« bi« auf kleinere
Arbeite» im Anfange 1913 been»
digt war.

Die Anleihe für beide Vauau«»
führungen ist mit 2437 211,1»Wl.

Xi>gung«PIanmit 1»4N4«,61Ml,
jährlich zn nerzinsenund zu tilge«.
Nie Tilgung ist am Schlüsse de«
Mechnnugsjahre«l»«! erfolgt.

Außer dieserAnleihe sind außer»
dem aber noch Ausgabe» für beide
«anten in Hohe von 42? ,56,40 Ml.
entstanden,welcheSumme durch deu
Er!»« au« den Hänfern Elisabeth»
straße 8 II gedeilt werden soll.

Der Verlauf ist zunächst nicht
möglich,und da die Kredite für die
Äansausführungenabgerechnet wer»
den müssen,sind hier vorzusehendie
Zinsen und die Tilgungsbeträge
der Anleihe und die Zinsen für de»
Vorschuß,

Nach den, Äefchlusse de« 51. «hei.
nifche» Probinziallandtag« dom
9, März 1911ist die Anleihe mit
4°/» zu berzinfenund mit 6°/» nebst
den durch die Tilgung ersparten
Zinsen zu tilgen, Es müssen daher
10°/» der Anleihefuinmemit 8740»
Morl hier eingestelltwerben.

Zu V««c V Mr. 8. C« wirb aus
die Nemerlung zu Titel II Nr, 5
der Einnahme diese« Haushalt«»
plan« (Seite K>Bezug genommen.

Zu «Uel VI M». t. Hierbonstehen
2U0UMl, zur Verfügungde« Vor»
fitzendende» Proninzialanifchusse»,
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VI.

I.
II.

III.
IV.
V.
VI,

Uebertrag
Zu außerordentlichenAusgaben:
1. Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandfliichen :c. . .

2. Zur außerordentlichenVerstärkungdes Fonds zur Unter¬
stützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues. , . .

An Zinsenfür die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der Landesbanl entnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Vorschlag
des

Prouwzwl'
«usschusses.

25 000

200 000

100 000

41236 32
366 236 32

Wiederholung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen .
Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungs¬

zweige aus Provinzialmitteln.........
Lediglich durchlaufende Posten....... . .
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......
Verzinsung und Tilgung von Anleihen.......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt

Ausgleich.

4 825

16 340 601
333 411
926 847

2 711078
366 236

20 683 000

20 683 000

Betrag
für das

Kechnungsichr
1915.
.//

25000

200 000

32 42? 37
25? 42? 3?

9«

3 825

16 032 680
333 411
926 847

2 658 808
257 427

20 213 000

20213 000

Mithin jetzt

mehr

m

100000

8 808
108 808

weniger

95
9b

1000

307 921

52 270
108 808
470000

470 000

05

95!

Die Gesllmt-Mnnahmemit Hinzurechnungder Einnahmeder einzelnenVerwaltung^ ^
Rechnungsjahr1915 -^ 41 130132 M- ^ A

Die Gesamtausgabe beträgt für das Rechnungsjahr1915 — 41130132 Ml- "° ^,
Im Rechnungsjahre1916 also mehr 142 961 Ml- 2»

Haupt - Hausha ltsplan.
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Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
^ Haupt-Haushaltsplan weisen^nach___
an Zuschüsse»
°us Provin¬
zialmitteln

25 000

200 000

100 000

41236 32
366 236

4 825

^683 000

^

9<i

an
eigenenEin¬

nahmen
.6 H

,20 567 963

22130

20 590 093

20 590 093

an
Gesamt-
Ausgabe

Betrag
für das

Vechnungstnllr
1915.
^i '5

3:!

33

33

25 000

200 000

100 000

41236
366 236

4 825 —

>36 908 565
333 411
948 977

2 711078
366 236

41 273 093

41 273 093

72
3^

25 000

200 000

32 427
257 427

3 825 —

3?
3?

Gegendas Rechnungs¬
jah r 1915

mehr

100 000

8 808

>29l36 927 682
333 411
948 977

2 658 808
257 427

W

33 41130 132

33 41130132

108 808

1000

52 270

weniger

<»n
!»!>

1911? 70

DemerKungen.

'"d Anstalten beträgt für das
»ezcn4l273o>,3 Mk 33 Pf. in dem Rechnungsiahre19lb.
«°gen 41273093 M. 33 Pf. in dem Rechnungsjahre 1916.

Zur Abwehr der Arbeitslosigleilund
zur Beschäftigung der zahlreichen
Kriegsgefangenenist der für 1914
und I9l5 ausgesetzteFonds für die
Ausführung «on Meliorationen in
Anspruchgenommenworden. Da
nicht abzusehenist, wie lange der
Krieg noch dauert und welche Mitte!
zum angegebene»Zwecknoch not»
wendig fei» wetden, fo ist der Be»
trag von 20900« Ml, nochmalsein»
gestellt, Lollte der Betrag zum
Teil nicht Verwendungfinden, so
würde dieser Teil in
einen späteren Haus»
h « lt « plan als Einnahme
eingestellt werden.

Zu Httel VI Mr. 3. Die Ausgabe
hat betragen im Rechnungsjahre

1912 , , , , 15 875,45 MI,
,913 , , , , 54687,18 „
19l4 , , , , »7lN2,88 „

zusammen >N?1N5,01Ml,
oder durchschn. «5 72« Ml,

Da die Ausgabensehr schwankend
sind, so ist der Netrag von 41236
Ml, 32 Pf, eingestellt.
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Anlage 4
(zu Drucksachen.Nr. 1).

Uebersicht
Über die in den einzelnen Haushaltsplänen

für das Rechnungsjahr 1916

gegen die Haushaltsplänefür 1915 eingetretenen Veränderungen

bei den Ausgaben.

10
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Bezeichnung

des Aausyattsvlans

'OesamtVelrag
der

Ausgaben

für 1916
gegen 1915

mehr

wenige»'

Eigene
Einnahmen

gegen 1915
mehr

Provinzial-
zuschuß

gegen 1915

mehr

Mehr

Besoldungen

1. Provinzinllandtag,Provinzial»
ausschuß und Zentralverwal¬
tungsbehörde ......

2. Pensions'Haushllltsvlan . ,
3 Provinzial-Taubstummen»

anstalten .......

4, Provinzial-Blindenanstalten ,

5, Prouinzial-Hebammen-Lehr-
anstalten ......

I. Haushaltspläne, welche den

6. Fürsorgeerziehung . , .
Fülforgeerziehungsanstalten

7. Provinzial-Heil- und Pflege
anstalten .....

8. Landarmenwesen . ,
9. ErweiterteArmenpflege

10. Provinzial- Arbeitsanstalt
Brauweiler . . . ,
Bewahrungshaus . .

11. Landarmenhausin Trier
12. Bauliche Beaufsichtigungder

Anstalten :c .......
13. Unterstützungmilder Stiftungen
14. Provinzialstraßen-Verwaltung

15. LandwirtschaftlicheVerwaltung
Provinzial-Wein- und Obst¬

bauschulen .....

16. Kunst und Wissenschaft . .
17. Provinzialmuseen ....

1. Landesversicherungsanstalt..
2. LandwirtschaftlicheNerussae-

nossenschaft. . . . '. .
3. Provinzial-Feuerversicherungs-

anstalt ......

4. Landesbank

5. Polizeistrafgelderfonds
6. Viehversicherungsfonds

947 000
1044 850

861410

308 620

458 415

3 901 600
833 800

5 689 900

2 053 700
7 228 000

831000
77 500

197 800

198 000
37180

7 799 400

1 453 427

185 915

71750
127 670

1362 650

257 150

1036 000

577 500

05

50

3«

5«!

— 14 500
— 21000

4> 18 045

> 526

-4 4 730

-Z67466
4- 14 500

196 000
0
6

4- 46 000

4- 84 300
4- 1900

-j- 21600

4 000
1000
3 100

4- 1750

> 4100
450
825

100
- 17 218

- 12 000

-4- 2 826

— «Zoo
-L45 666
- F6ZZ6

4- 83 000
— S596
— 37666

— 56 766

4> 11600

4- 1000
— Z2 766

4- 250

4- 2 600

95
— 14 400
— 3 781

4- 6 045

— ZZ66

4- 16 230

—2Z2466

4-113 000

4- 9 590
4- 83 000

4-135 000

-j- 10 000

-j- 4 000

4- 34 800

-4 1500

1500

450
825

05

-«)

4-15 666

> 12 860

- Z466

— 2 262

> 6 516
4 2 575

-412 599

455
375

1975

1550

— 450
— 825

67

-')

65

1?">

-')

214329
459 179

II. Aausyaltspläne, welche
42 350 --- s- 42 350

Z56 —

13 000 --- j> 13 000

4- 37 000

— 2Z6 42.?
4- 18 271

4- 37 000

— 235 42Z
4- 18 271

6,5
35

ohne Einfluß
- 4-60 738 35

-4 950-

- 4> 5167 5«

4-13 770 83')

oder n'enisfe/' bei den Iiteln

darunter besol-
dungsplanmäßige

Gehalts.
Verbesserungen

andere
persönliche
Ausgaben

^ Ä

sachliche
Ausgaben

^i ^

sonstige
Ausgaben

^ ^

Bemerkungen.

Saupt-Hausyaltsvlan belasten.

6 750

5150

250

318

3112
2 225

9 740

75

50

42

1475
375

4122

125

450
825

50

1400
21000

— 7554

4- 395

4- 2 300

4- 4 867
4- 761

4- 18411

1583
1254

4- 471

4- 3 490

4- 1496

-r- 442

F,'^

85

75

— L466

-4 11665

4- 800

4- 3 570
— F76 764
-j- 10 545

4-164 126

4- 46 000

— 81000
725

4- 21300

4- 1000
— 2 666

4. 1750

4. 2 080

2,5

55'

— 66

4-1074

^1445

4. 41

4- 618
-l- 863

-41261
— 454

— 272

4- 510

4-1286

4- 27

67

33

25

75

'18

98

25

He» I'iiel 22 ^»-, Z ««t e«»e M»lie>'»««Mbe von 80 Hf/K,

') Im Titel Besoldungen sind 1 Lehrer» und zwei Lehre»
rinnenstellen neu vorgesehen,

2) 2)l'e M«lie»'«lu»Fal>ebei lie» O««olo!«NFe«be^lM ««/"
siellen«i«<:^«el»<^«8^n«talt«z>/a»'>'e>'««, von s 2>e/» e»»».

Veim Unterstiitzungsfonds für Blinde findet sich
eine Mehrausgabe von 286 Ml.

2) 2>ee M'»^«»-»«^«»« bel'u^it »us <ie»» ^«««c/leicke»<le«

Die Anstalten erhalten keinen Provinzialzuschuß.

<) Eine Anstaltsarztstelle ist mehr vorgesehen.

°) Infolge von Stellenwechselnentstehteine M'ncke»a««Fai>e.
°) Der Zuschuß von 1900 Ml. wird aus dem Hans»

haltsplan der Anstalt gegeben.

') Durch Fortfall einer Strahenmeisterstelle und Stellen«
Wechsel ist eine Mnci«-»«t«F»beentstanden.

°) Der Provinzialzuschuß wird aus dem londwirtschaft»
lichen Haushaltsplan gezahlt.

auf den Muvt-Zausyallsplan stnd.
21650

3 750

10812

7112

— — 26 66t)— — — ^- 211 65

— -j- 1821 Ä> — F2Z2 ^.5 — —

50 4. 1832 55 4- 6 000— — 65

50 4. 17 345 .'!2 4- 5 500— 4- 383 85

— — H — 2Z5 42Z
4- 18 271

0.5
^5

—
—

— >) Es ist eine Nureauassistentenstellefortgefallen.

«) Trotzdem die nach den Anstellungsgrundsätzenerforder¬
lichen Beförderungen vorgesehen sind, sind ^iincke^-
»u«»ab<mdadurch entstanden, daß 6 Beamte gefallen
sind.

2) Mehransgabe durch Einrichtung von 2 Nanlinspeltor.
stellen lind die sich aus den AnsteNnngsgrundsatzeu
ergebenden Beförderungen.

w"



76 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 5.

Anlage 5.
(Drucksachen.Nr. 2.)

Bericht und Antrag
des Proviuzilllausschusses,

betreffend

die Vornahme einer Ersatzwahl für den Provinzialausschuß.

Der in der Sitzung des 54. Proviuziallanotags vom 12. Februar 1914 zum stellvertreten¬
den Mitglied des ProviuzilllausschussesgewählteGeheimeKommerzienmt Dr. Ing. Ernst Schieß
ist nm 9. September 1915 gestorben. Der Proviuziallaudtag wird nach § 50 der Provinzinlordnung
demnach in seiner nächsten Tagung die Ersatzwahl eines stellvertretendenMitgliedes für den Pro¬
vinzialausschußvorzuuehmenhaben, dessen Amtszeit bis zum 31. März 1918 dauern wird. Aus
dem RegierungsbezirkDüsseldorf gehören dem Provinzialausschuß zurzeit an:

Mitglieder:
1. Geheimer Kommerzienmt Julius

Erbslöh in Barmen,
2. Rentner und Beigeordneter Alfred

Molenaar in Crefeld,
3. Königlicher Landrat, Geheimer Rc°

gierungsrat Eich in Eleve,
4. Geheimer Kommerzienrat Arnold

Hueck in Neuhückeswagen.

Stellvertretende Mitglieder:
bis 1. April 1. (Stelle frei.)

1918,
bis l. April 2, OekonomieratAlbert Kemmann in

1918, Mettmann,
bis 1. April 3. OekonomieratWilhelm Brücker in

1918, Hönnepel, Kreis Eleve,
bis 1. April 4. GeheimerFinanzmt Alfred Hugen-

berg in Efsen,1921.

Der Provinzialausschuß stellt den Antrag:
„Der Provinziallaudtag wolle die hiernach erforderliche Ersatzwahl für den Provinzial¬
ausschuß vornehmen."

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich,
Vorsitzender.

Dr. von Renvers,
Landeshauptmann.
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Anlage 6.
(Drucksachen.Nr. 2«..)

(Nachtrag zu Drucksachen.Nr. 2.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Vornahme einer Ersatzwahlfür den Provinzialausschuß.

Der Provinzialausschuß hat durch den am 5. Januar ds. Is. unerwartet erfolgten Tod
des Kommerzienrats Ernst Laeis in Trier einen schmerzlichen Verlust erlitten. Der Verstorbene
war zuletzt vom 55. Rheinischen Provinziallandtag in der Sitzung vom 17. März 1915 vom
1. April 1915 ab auf eine 6 jährige Amtsdauer zum Mitgliede des Provinzialausschusseswieder¬
gewählt. Nach § 50 der Provinzialordnung hat der Provinziallandtag in seiner nächsten Sitzung
eine Ersatzwahl für den Verstorbenenzu tätigen, die Amtszeit des zu wählendenwird bis zum
31. März 1921 dauern.

Aus dem RegierungsbezirkTrier gehören dem Provinzialausschußzurzeit au:

Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder
1. Oberstleutnant a. D. Schmidt von

Schwind zu Eschberg,
2. (Stelle frei.)

bis 31. März
1921.

wie vor.

1. KommerzicnratLouis Röchling zu
Völklingen,

2. Künigl.Landrat,Geheimer Regierungs-
rat Freiherr von Troschke zu Trier.

Der Provinzialausschußstellt den Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle die hiernach erforderliche Ersatzwahlfür den Provinzial¬
ausschußvornehmen."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:

«-> ^< ,- c« -^ , «<> . ^ Dr. von Renvers.
O. Graf Beissel von Gynnnch.

Landeshauptmann.
Vorsitzender.
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Anlage 7.
(Drucksachen, Nr, 3,)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Neuwahl von bürgerlichen Mitgliedern und deren Stellvertretern für die
Ober-Ersatzkommissionenin mehreren Bezirken.

Der 54, Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 12. Februar 1914
die in umseitigerNachweisung(Spalte 4) bezeichneten bürgerlichenMitglieder und deren Stellver¬
treter für die angegebenen Ober-Ersatzkommissionen für eine am 1, Oktober 1913 begonnene dreijährige
Amtsdauer gewählt. Da somit am 1. Oktoberds. Is, die Amtszeit der Gewählteu ablaufen wird,
wird der Provinziallandtag in der bevorstehenden Tagnng Neuwahlen für eine neue am 1. Oktober
ds. Is. beginnende und bis zum 1. Oktober 1919 laufende Amtsperiode vorzunehmen haben.
Vorschlägefür diese Neuwahlen siud in Spalte 5 der beigefügtenNachweisunggemacht.

Die Bezirke der Ober-Ersatzkummission und der Hilfs-Ober-ErsatzkommissionI im Bezirke
der Landwehr-InspektionEssen, sowie der Hilfs-Ober-ErsatzkommissionI im Bezirke der Landwehr-
Inspektion Düsseldorfumfassen rheinische und westfälischeKreise. Wegen der Vornahme der Wahlen
der bürgerlichenMitglieder nnd ihrer Stellvertreter für diese Ober-Ersatzkommissionendurch die
rheinische und westfälische Provinzialvertretung ist mit Westfalen die Vereinbarung getroffen worden,
daß in Westfalen für die Wahlzeit 1913 bis 1916 in die 3 Ober-Ersatztommissionender 1., 2.
und 3. Stellvertreter, in der Rheinprouinz das bürgerliche Mitglied und die übrigen Stellvertreter
gewählt worden sind und daß in dieser Weise von Wahlperiode zu Wahlperiode die Wahlen ab¬
wechseln sollen, so daß also für die Wahlzeit 1916 bis 1919 in der Rheinprovinz der 1., 2. und
3. Stellvertreter zn wählen wären. Demgemäß sind auch die Vorschlägefür die Neuwahleu iu
umliegenderNachweisunggemacht.

Der Provinzialausschußbeehrt sich zu beantragen:
Der Provinziallandtag wolle

1. „die erforderlichenWahlen von bürgerlichenMitgliedern und Stellvertretern nach
den in umseitiger Nachweisunggemachten Vorschlägevornehmen,

2. den Provinzialausschuß beauftragen, falls bis zum Zusammentritt des nächsten
Provinziallandtags im Bereicheeiner der in der Rhcinprovinz gebildeten Infanterie-
Brigaden und Landwehr-Inspektionendurch Verziehen, Amtsniederlegungund Tod
von bürgerlichenMitgliedern der Ober-Ersatzkommissionen bezw, von Stellvertretern
der Mitglieder oder durch anderweitigeEinteilung der Bezirke dieser Kommissionen
Ersatzwahlennötig werden sollten, diese Wahlen namens des Provinziallandtags zu
tätigen und dem Provinziallandtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa
stattgehabten Wahlen behnfs Bestätigung Mitteilung zu machen."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:
O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,

Vorsitzender. ____________ Landeshauptmann.
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Machweisung
der

bisherigen bürgerlichen Mitglieder und Stellvertreter mehrerer
Ober-Grsatzkommissionenund Vorschläge für deren Neuwahl

in der

Amtsperiode vom 1. Oktober 1916 bis dahin 1919.

»^^<
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Aushebungs-
Infanterie- Landwehr- bezirke Namen der bisherigenbürgerlichenMitglieder

Brigade bezirke (Kreise)
(»Stadtkreise)

und Stellvertreter

1 2 3 4

Ober- Saarlouis Saarlouis Mtglied:
Ersatzkommission Merzig RittergutsbesitzerAlfred von Boch in Fremers-
im Bezirk der Saarburg dorf;

Lllndwehrinspektion
Metz Stellvertreter:

1. Weingutsbesitzer,Oberleutnant d. L. a. D.
Karl Gebert in Ockfen, Kreis Saarburg,

2. Fabrikbesitzerund KreisdeputierterNicolaus
Bauer in Merzig.

Ober- Saarbrücken "Saarbrücken Mtglied:
Erslltzkommission Saarbrücken Glashüttenbesitzer,KommerzienmtLouis Vo-
im Bezirk der Krenznach Simmein pelius in Sulzbach, Kreis Saarbrücken(ge¬

Lllndwehrinspektion Zell an der storben);
Saarbrücken Mosel

Kreuznach Stellvertreter:
Meisenheim 1. Kreisdeputierter.ForstmeisterJulius Roos

St. Wendel St. Wendel zu St. Wendel,
Ottweiler 2. GutsbesitzerAlexander Bauer zu Hofgut

Großwald, Kreis Saarbrücken (hat gebeten,
> von einer Wiederwahlabzusehen),

3. Kreisdeputierter, GutsbesitzerK. König in
Maitzborn, Kreis Simmern,

4. Rentner Theodor Brauneck in Kreuznach,

5. Fabrikant, Hauptmann d. R. Otto Ludwig
in Neuntirchen,Kreis Ottweiler,

6. Fabrikant Ernst Otto Wenzel in Friedrichs¬
thal,

?. GutsbesitzerKarl August Weichel iu Hohen»
rütherhof.

Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 7. «!

Vorschläge
für die zu tätigendenNeuwahlen

Bemerkungen

Mtglied:
RittergutsbesitzerAlfred von Boch in Fremersdorf (Wieder¬

wahl);

Stellvertreter:
1. Weiugutsbefitzer,Oberleutnant d. L. a. D. Karl Gebert in

Ockfen, Kreis Saarburg (Wiederwahl),
2. Fabrikbesitzerund Kreisdeputierter Nicolaus Bauer in

Merzig (Wiederwahl).

Mtglied:
Kreisdeputierter, Forstmeister Julius Roos zu St. Wendel

Ibisher 1. Stellvertreters (Wiederwahl);

Stellvertreter:

1. Kreisdeputierter,GutsbesitzerK. König in Maitzborn, Kreis
Simmern ftisher 3. Stellvertreters (Wiederwahl),

2. Rentner Theodor Brauueck in Kreuznacĥ bisher4. Stell¬
vertreters (Wiederwahl),

3. Fabrikant Hauptmann d. N. Otto Ludwig in Neunkirchen
lbisher 5. Stellvertreters (Wiederwahl),

4. Fabrikant Ernst Otto Wenzel in Friedrichsthal, Kreis
Saarbrücken-Land̂ bisher 6. Stellvertreters(Wiederwahl),

5. GutsbesitzerKarl August Weichel in Hohenrütherhof,Kreis
St. Wendel stisher 7. Stellvertreters (Wiederwahl),

6. FabrikbesitzerKarl Vopelius in Sulzbach, Kreis Saar¬
brücken-Land(Neuwahl),

7. GutsbesitzerPaul Heckel zu Wiutriugerhof, Kreis Saar¬
brücken-Land (Neuwahl),

>,
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Infanterie-

Brigade
Landwehr-

bezirke

Aushebungs¬
bezirke
(Kreise)

(»Stadtkreise)

Namen der bisherigenbürgerlichenMitglieder
und Stellvertreter

Ober-Ersatz¬
kommission im

Bezirkeder
Landwehrinspektion

Essen

I Essen
Reckling-
hllusen

-Essen
-Recklinghausen
Recklinghausen

Mitglied:
Kaufmann Fritz Asthöver.inu, in Essen;

2.

Stellvertreter:

werdenvom WestfälischenProvinziallaudtag
gewählt.

4. Stadtverordneter Johann Piekenbrock in
Essen.

5. Kommerzienrat Clemens Hilgenberg in
Essen.

Hilfs-Ober-
Grsatztommission I

in, Bezirkeder
Lllndwehrinsvektion

Essen

II Essen
Gelsenkirchen

Essen
-Gelsenkirchen
Gelsenkirchen

Mitglied:
GutsbesitzerErnst Nienhausen in Rotthauseu,

LandkreisEssen (im Feld);
Stellvertreter:

' ! werdenvom Westfälischen Provinziallandtag
' < gewählt.

4. Rentner August Haverkamp in Werden,
LandkreisEssen,

5. GutsbesitzerWilhelm König in Heisingen,
LandkreisEssen.

Hilfs-Ober-
ErsatztommissionII

im Bezirkeder
Landwehrinspektion

Essen

em-
Ruhr

Duisburg

-Oberhausen
-Mülheim-

Ruhr
-Duisburg

Mitglied:
Oekonomierat Fritz Bernsau in Duisburg-

Ruhrort;
Stellvertreter:

1. Reeder,Kommerzienrat Dr. Gerhard Küchen
in Mülheim-Ruhr,

2. FabrikbesitzerKarl Fecht in Oberhausen,
3. BergwerksdirektorHermann Hellwig in

Mülheim-Ruhr,
4. GutsbesitzerJohann Scheidt in Fulerum

(wohnt jetzt im Stadtkreis Essen),
5. KaufmannAugust Fabricius in Duisburg.
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Vorschläge
für die zu tätigendenNeuwahleu

Bemerkungen

Mitglied:
Wird vom Westfälischen Provinziallandtag gewählt;

Stellvertreter:
1. Kaufmann Fritz Asthöver ^un. in Essen seither Mitglieds

(Wiederwahl),
2. Stadtverordneter Johann Piekenbrock in Essen seither 4.

Stellvertreters (Wiederwahl),
3. KommerzienratClemens Hilgenberg in Esse» sbisher 5.

Stellvertreters (Wiederwahl),
4. i
,. ^ weiden vom Westfälischen Provinziallandtag gewählt.

Wegen des mit der Provinz
WestfalenvereinbartenWahl¬
turnus wird auf den Begleit¬

berichtBezug genommen.

Mitglied:
Wird vom Westfälischen Provinziallandtag gewählt;

Stellvertreter:
1. Rentner August Haverkamp in Werden, LandkreisEssen,

sbisher 4. Stellvertreters (Wiederwahl),
2. GutsbesitzerWilhelm König iu Heisiugeu,LandkreisEssen

!bisher 5. Stellvertreters (Wiederwahl),
3. Gutsbesitzer Wortberg in Kupferdreh-Rodberg,Landkreis

Efsen (Neuwahl),
4 >

^' ^ werdenvom Westfälischen Provinziallandtag gewählt.

Mitglied:
OekonomieratFritz Bernfau in Dnisburg-Rnhrort (Wieder¬

wahl);
Stellvertreter:

1. Reeder, KommerzienratDr. Gerhard Küchen in Mülheim-
Ruhr (Wiederwahl),

2. FabrikbesitzerKarl Fecht in Oberhausen(Wiederwahl),
3. BergwergsdirektorHermann Hellwig in Mülheim-Ruhr,

(Wiederwahl),
4. Kaufmann August Fabricius in Duisburg ftisher 5. Stell¬

vertreters (Wiederwahl),
5. ZechendirektorWilhelm Liebrich in Oberhausen (Nettwahl).

Wie vor.

11.
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Infanterie-

Brigade
Landwehr¬

bezirke

Aushebnngs-
bezirke
(Kreise)

(»Stadtkreise)

Namen der bisherigenbürgerlichenMitglieder
und Stellvertreter

Ober-
Ersatztommission

im Bezirke
der Landwehr¬

inspektion
Düsseldorf

I Düsseldorf

Crefeld

Elberfeld

"Düsseldorf
Düsseldorf
"Crefeld
Crefeld

"Elberfeld
Mettmann

Mitglied:
Oberst z. D. Herrlich in Düsseldorf;

Stellvertreter:

1. Fabrikbesitzer Alexander Schlieper zu Villa
Hammersteinbei Vohwinkel,

2. Kaufmann Mar, von Weiler in Crefeld
(hat gebeten von einer Wiederwahlabzusehen),

3. Freiherr von Fürstenberg auf Schloß
Hugenpoet,LandkreisDüsseldorf,

4. Kaufmann Heinrich Kauert in Crefeld.

5. Kaufmann Paul Böddinghans Huu. in
Elberfeld.

Hilfs-Ober-
ErsatztommissionI

im Bezirkeder
Landwehrinspektion

Düsseldorf

ttennev

Barmen

Hagen

"Remscheid
Lennep

"Barmen
Schwelm
"Hagen
Hagen

"Iserlohn
Iserlohn

Mitglied:
Fabrikant Dr, Oskar Schumacher iu

melskirchen;
ier-

l.
2.

Stellvertteter:

werden von dem Westfälischen Provinzial-
^' s landtag gewählt.

4. Fabrikant, Hanptmann d. L. I)r. Ewald
Herzog in Barmen (von Barmen verzogen),

5. Kaufmann Gustav Hilger in Remscheid-
Ehringhansen,

6. Fabrikbesitzer,Hanptmann d. L. a. D. Otto
Dllhl in Barmen.
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Vorschlage

für die zu tätigendenNeuwahlen
Bemerkungen

Mitglied:
Oberst z. D. Herrlich in Düsseldorf(Wiederwahl);

Stellvertreter:

1. FabrikbesitzerAlexander Schlieper zn Villa Hammerstein
bei Vohwinkel(Wiederwahl),

2. Freiherr von Fttrstcnberg auf Schloß Hugeupoet, Land-
' kreis Düsseldorf stisher 3. Stellvertreters (Wiederwahl),

3. Kaufmann Heinrich Kauert iu Crefeld stisher 4. Stellver¬
treters (Wiederwahl),

4. KaufmannPaul Nüddinghaus ^un. in Elberfeld stisher 5.
Stellvertreters (Wiederwahl),

5. Seidenwarenfabriknnt,KommerzienmtErnst von Scheven in
Crefeld (Neuwahl).

Mitglied:
Wird vom Westfälischen Provinziallandtag gewählt.

Stellvertreter:

1. Fabrikant Dr. Oskar Schumacher in Wermelskirchenstis¬
her Mitglieds (Wiederwahl),

2. Kaufmann Gustav Hilger in Remscheid-Ehringhcmsenseither
5. Stellvertreters (Wiederwahl),

3. FabrikbesitzerHauptmauu d. L. a. D. Otto Dahl m Barmen
seither 6. Stellvertreters (Wiederwahl),

(Die übrigen Stellvertreter werden von dem WestfälischenPro¬
vinziallandtaggewählt.)

Wegen des mit der Provinz
Westfalen vereinbarten Wahl¬
turnus wird auf den Begleit¬

berichtBezug genommen.
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Aushebungs¬
Infanterie- Landwehr¬ bezirke Namen der bisherigenbürgerlichenMitglieder

Brigade bezirke (Kreise)
(-Stadtkreise)

und Stellvertreter

1 2 3 4

Hilfs-Ober- II Düsseldorf "Düsseldorf Mitglied:
ErsatzkommissionII Solingen "Solingen Fabrikant, Hauptmaun a, D, Kommerzienrat

im Bezirkeder Solingen Alfred Wolters in Solingen;
Landwehrinspettion

Düsseldorf Stellvertreter:

1, Rentner Josef Brockhoff in Düsseldorf,
2, Kaufmann Adolf Heuser in Solingen,
3, Major a. D, Patt in Burscheid,
4, Fabrikant Dietrich Bremschey in Ohligs

(hat gebeten von einer Wiederwahlabzusehen),
5, Oberstleutnantz. D, Grünewald in Düssel¬

dorf.

79. Geldern Cleve Mtglied:
Infanterie- Moers FabrikdirektorGeorg Grillo in Hamborn;
Brigade Geldern

Wesel Rees Stellvertreter:
Dinslaken 1. KaufmannHeinrich vou Aerssen iu Kevelaer,
"Hamborn

2. NergwerksdirektorAugust Siedeuberg in
Homberg,

3. FabrikdirektorJulius Kalle in Dinslaken,
4. GutsbesitzerKarl Bau mann in Huisberdeu.
5. KöniglicherLottericeinnehmerDr, Richard

Ahrens in Marxloh (gestorben).
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Vorschläge

für die zu tätigendenNeuwahlen

Mitglied:
Fabrikant,Hauptmaun a. D, KommerzienratAlfred Wolters

in Solingen(Wiederwahl);

Stellvertreter:
1. RentnerJosef Brockhoff in Düsseldorf(Wiederwahl),
2. Kaufmann Adolf Heuser in Solingen(Wiederwahl),
3. Major a, D. Patt in Burscheid(Wiederwahl),
4. Oberstleutnantz, D, Grünewald in Düsseldorf seither 5.

Stellvertreters (Wiederwahl),
5. KommerzienratRichard Berg in Ohligs (Neuwahl).

Mtglied:
FabrikdirektorGeorg Grillo in Hamborn (Wiederwahl);

Stellvertreter:
1. KaufmaunHeinrich von Aerssen in Kevelaer (Wieder¬

wahl),
2. NergwerksdirektorAugust Siedenberg in Homberg(Wie¬

derwahl),
3. FabrikdirektorJulius Kalle in Dinslakeu(Wiederwahl),
4. GutsbesitzerKarl Baumann in Huisberdeu(Wiederwahl),
5. BergwerksdirektorWilhelm Beutrop in Hamborn(Neu¬

wahl).

Bemerkungen
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Anlage 8.
(Drucksachen.Nr. 4).

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

den Ablauf der Dienstzeit des Landesrats Dr. Gustav Schauseil.

Der 4b. RheinischeProvinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 16. März 1905
den Königlichen Gerichtsasscssor Dr. Gustav Schauseil von, 1. April 1905 ab als Landesrat auf
die Dauer von zwölf Jahren nnter den Bedingungen gewählt, daß der Gewählte

1. gehalten ist, ans Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfte als Mitglied oder
stellvertretendes Mitglied des Vorstandes der Landesversicherungsnustaltim Haupt-
oder Nebeuamte zu übernehmen oder sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des
Landeshauptmanns insbesondereauch uuter einem anderen Oberbeamten, welcher als
Abteilnngsdirigcnt fnngiert, zu beschäftigen;

2. sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Provinzialausschnsses kein Mandat für eine
politische Kürperschaft oder in die Gemeindevertretung zu übernehmen, wenn ihm für
letztere ein gesetzlicherAblchnuugsgrund zur Seite steht.

Die am 1. April 1905 begonnene 12jährige Amtszeit des Landesrnts Dr. Schauseil
geht sonach am 31. März 1917 zu Ende.

Da es fraglich ist, ob vor diesem Zeitpunkte im Jahre 1917 ber Provinziallaudtag
zusammen tretcu wird, es aber auch nicht erwünscht ist, daß die Entscheidungso kurz vor dem
Ablauf der Wahlperiode getroffen wird, so wird der 56. Provinziallaudtag bezüglich des ferneren
Dienstverhältnissesdes Landesrats schon während der nächsten Tagnng sich zu entschließe» haben.

Die etwaige Wiederwahl würde unter folgenden Bedingungen zn erfolgen haben:
1. Die Wiederwahl erfolgt auf die Dauer von zwölf Iahreu, beginnend am 1. April 1917;
2. Der Gewählte ist verpflichtet, auf Beschluß des Provinzialausschnsses die Geschäfte

als Mitglied oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Landesvcrsichernngs-
nnstalt im Haupt- oder Nebeuamte zu übernehmenoder sich bei der Zentralstelle nach
Anordnung des Landeshauptmanns insbesondere auch uuter eiuein audcrcu Oberbcmuteu,
welcher als Abteilnngsdirigcnt fungiert, zn beschäftigen;

3. Der Gewählte sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Provinzialausschusses kein
Mandat für eiuc pulitsche Körperschaftoder iu die Gemeindevertretungzu übcruchmcu,
wenn ihm für letztere ein gesetzlicherAblchnnngsgrund zur Seite steht.

Der Pruvinzialausschußbeehrt sich uuter Beifügung einer Nachweisuug iibcr die persönlichen
und dienstlichen Verhältnisse des Landesrats Dr. Schauseil den Antrug zn stellen:

„Der Provinziallaudtag wolle deu Landesrat I)r. Schauseil unter den aufgeführten
Bedingungen als Landesrat wieder wählen."

Düsseldorf, deu 15. Dezember 1915.

Der Proviuzialausschuß:
O. Graf Beissel vou Gymuich, I)r. von Rcuvcrs,

Vorsitzender. _________ Landeshauptmann.
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Machweisung
der persönlichenund dienstlichen Verhältnisse des Landesrats Dr. Schauseil.

Des Beamten

Vor- und Zunamen
Geburts-Tag

uud Ort

Zeitpunktder
Ernennung

zum Gerichts
assessor

Kon¬

fession

Familien
Ver¬

hältnis
Bemerkungen,

Gustau Wilhelm
Schauseil

2, März 1871
Düsseldorf

29, April
1900

katho¬
lisch

verhei¬
ratet

Landesrat Dr. Schauscil ist am
24, April 1895 zum Gerichts-
rcferendar ernannt, trat am 1.
Oktober 1895 zur Erfüllung seiner
Militärpflicht beim 1. Garde-
Feldartillenc-Regiment ein und
gehört jetzt als Hauptmanu d, R.
noch dem Heere au. Er hat am
29. April 1901 die große jnristische
Staatsprüfung abgelegt und ist
mit Dienstalter vom 29. April
1800 zum Gerichtsassessorernannt.
Am 24. Mai 1901 ist Dr. Schau¬
seil zur Beschäftigung als wissen¬
schaftlicher Hilfsarbeiter in den
Provinzinldienst eingetreten. Er
war seither bei dem Vorstände der
Lnndesversichcrungsanstalt nud der
RheinischenlandwirtschaftlichenNc-
rnfsgenosseuschaft tätig. Vom 1.
April 1905 ab ist er als Landes¬
rat gewählt.

Anlage 9.
(Drucksachen.Nr. 5.)

Bericht und Antrag
des Proviuzialausschusses,

betreffend

den Austritt des Landesrats Dr. Schmittmann aus dem Rheinischen Provinzialdienste.

Der Landesrat Dr. Schmittmann, welcher vom 48. Provinziallandtag in der Sitzung von,
13. März 1908 ans die Dauer von 12 Jahren gewählt und im Vorstande der Laudesversicherungs-
anstalt tätig war, hat, nachdem er zum Dozeuten an den Hochschulen der Stadt Cöln gewählt und

12
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ministeriell bestätigt wurden, um Genehmigung seines Austritts aus dem Dienste der Rheinischen
Provinzialverwaltuug gebeten.

Nach § 5, 3 des Reglements über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamtender
Rheinproviuz kann vorbehaltlich nachträglicher Genehmigung durch den Provinziallandtag der
Provinzialausschußdie von ersterem gewählten Beamten in dringenden Fallen auf ihren Antrag
entlassen.

Der Provinzialausschuß hat deni Landesrat Dr. Schmittmann wegen der erforderlichen
Uebernahme seines neuen Amts die erbetene Entlassung aus dem Provinzialdienste erteilt und
beehrt sich zu beantragen:

„Provinziallandtag wolle die von dem Landesrat Dr, Schmittmann erbetene Entlassung
aus dem Dienste der RheinischenProvinzialverwaltuug nachträglichgenehmigen,"

Düsseldorf, den 9. November 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 10.
(Drucksachen.Nr. 6,)

Bericht und Antrag
des Provinzilllausschusses,

betreffend

Anbringung einer Kriegserinnerungstafel im Ständehaus.

Nach der siegreichen Beendigung des Krieges, auf die wir hoffen und vertrauen, wird es
dem deutschen Volke eine heilige und liebe Aufgabe fein, das Andenken derjenigen in Ehren zu
halten, die ihr Leben für das Vaterland dahin gegeben haben. Der Provinzialausschuß gestattet
sich deshalb die Anbringung einer Ehrentafel im Ständchaus, etwa in der Eingangshalle gegenüber
dem Mitteltor, vorzuschlagen,welchedenjenigen aus den Kreisen der Mitglieder des Proviuzial-
lcmdtages sowie der Beamte», Angestellte,!und Arbeiter der Provinzialverwaltuug ein dauerndes
Andenken sichern soll, die auf dem Felde der Ehre gefallen oder an ihren Wunden oder infolge
der Anstrengnngendes Krieges gestorbensind.

Gs wird folgender Beschluß vorgeschlagen:
„Provinziallandtag beschließt die Anbringung einer Kriegserinnerungstafel im Stände-
Haus und die Deckung der Kosten aus dem zur Verfügung des Provinziallandtags
stehenden Netrage."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 11.
(Drucksachen. Nr. 7.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Ermächtigung zum Verkauf des Grundbesitzes der Provinz
an der Elisabethstraße zu Düsseldorf.

Bereits bei der Beschlußfassung über den Bau des Laudeshauseshat der Prooinzialland-
tag den Verkauf der im Eigentum der Provinz stehenden Häuser an der Elisabethstraßebeschlossen
und bestimmt, daß der Erlös zur teilweisenTilgung der für jenen Ban bestimmtenAnleihe zu
verwendensei. Da nach § 38 der Pruvinzialurdnuug der Provinziallandtag über die Veräußerung
von Grundstücken beschließt und das zweite Provinzialstntut diese Befugnis nur bei Grundstücken im
Werte bis zn 30 000 Mark dem Provinzialausschußübertrage»hat, bedarf es »och einer formellen
Beschlußfassungdes Provinziallaudtages über den Verkauf. Damit um, der Proviuzialausschuß,
wenn sich einmal eine Gelegenheit zum Verkauf bieten sollte, von dieser ungesäumt Gebrauch
macheu kanu, erscheint es zweckmäßig, ihn zur Veräußerung zu ermächtigen. Es könnte sonst leicht
der Fall eintreten, daß ein Verkauf nicht zustandekommt, weil ein zur Auflassungerforderlicher
Beschlußdes Provinziallandtages nicht vorliegt.

Der Proviuzialausschuß beehrt sich demgemäßfolgendenBeschlußvorzuschlagen:
„Provinziallandtag ermächtigt den Provinzialausschußzur Veräußerung der im Eigen¬
tum der Provinz stehenden GrundstückeGemarkung Unterbilk 719/52, 2340/52,
721/52. 4605/53, 4606/53, 3263/53, 53/266."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, ^- von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Zulage 12.
(Drucksachen. Nr. 8.)

Bericht und Anträge
des Provinzmlausschusses,

betreffend

Maßnahmen zur Milderung von Kriegsschäden im wirtschaftlichenLeben.

Der letzte Provinziallandtag hat die Uebernahme der Kriegsbeschädigten-Fürsorgedurch
die Provinz beschlossen und dadurch die Rückführung der crwcrbsbeschriinkt heimkehrendenKriegs¬
teilnehmer zu geregelterErwerbstätigkeit in die Wege geleitet. Ueber diese Tätigkeit wnd dem

12»
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Provinziallandtag ein besonderer Bericht vorgelegt, (Drucksachen,Nr, 13,) Der Pruvinzialausschuß
ist nun in eine Prüfung der Frage eingetreten, ob die Mitwirkung der Provinz in der Fürsorge
für die Kriegsteilnehmerund zur Abwendung der durch den Krieg hervorgernfenenSchädigungen
und Hemmungen nicht auch auf anderen Gebieten des wirtschaftlichenLebens geboten erscheint.
Vorbilder für ein derartiges Eintreten der Provinz sind nicht vorhanden, denn bei der Beendigung
des letzten großen Krieges im Jahre 1871 war die Provinzialverwaltung in ihrer heutigen Form
und Leistungsfähigkeit noch nicht vorhanden, Angesichts der Entwickelung, welche die Selbstverwaltung
genommenhat und des Umfanges, in dem die Staatsregierung die Provinz zur Beseitigungvon
Notständen heranzuziehenpflegt, hat der Proviuzialausschuß geglaubt, die Frage bejahen zu sollen
uud zwar umsomehr,weil die zunächst zur Hilfeleistungbernfenen Stadt- und Landkreife sowie die
Gemeindendurch die Folgen des Krieges so stark in Anspruchgenommenwerden, daß ihnen nicht
zugemutet werden kann, anch die hier in Betracht kommendenAufgaben allein zn übernehmen.
Wenn man diese Hilfeleistung nicht organisiert und in einer kräftigen Zentralstelle zusammenfaßt,
würde eine Menge von Kriegsteilnehmern gerade in den leistuugsschwachen Gemeinden nnd Kreiseu
ohne Hilfe bleiben. Es scheint richtig, hierbei, wie es in anderen Fällen fchon geschehen ist, das
Zusammenwirkenvon Staat, Provinz und engeren Konnnunalverbändcn als Ausgangspunkt zn
nehmen,die Ausgestaltungder Maßnahmen aber nicht dnrch die übliche schematischeTeilung zwischen
den genannten drei Faktoren vorzunehmen,sondern ihr zur Anpassungau die jeweilige» Verhältnisse
möglichst weitgehende Freiheit zn lasse». Es muß mit Dank anerkannt werden, daß die Königliche
Staatsregieruug ihre Mitwirkung und die Bereitstellnng der von ihr erbetenenMittel bereitwilligst
zugesagt uud daß die Beratung mit den beteiligten Herren Ministern zn einer Verständigung
über die maßgebendenGesichtspunkte geführt hat.

Für die Tätigkeit der Proviuz kommen drei Gebiete in Betracht.
I. Die Mitwirkung bei Maßregeln zur Behebung der namentlichim städtischenHaus- und

Grundbesitzbestehenden Krcditnot. Zu diesem Zwecke wird eine Aenderung des Statnts der
Landesbnnkvorgeschlagen, welche dieser eine weitergehende Beleihung ermöglicht.

II, Die Fürsorge für die aus dem Kriege heimkehrendenKriegsteilnehmer besonders ans dem
Stande der Handwerker und kleinen Gewerbetreibendenzum Zweckeder Wiederherstellung
ihrer geschäftlichen Existenz dnrch Einrichtung einer Kriegshilfskafsebei der Landesbank.

III. Die Förderung der Schaffnng von Nanernftellenund mit Acker- oder Gartenland ausgestatteten
Wohnstätten für Handwerker,kleine Gewerbetreibende,Angestellteund Lohnarbeiter jeder Art
durch Gründung einer Sicdlnngsgesellschaft.

Ueber die Bedeutung und die Ausgestaltung der eiuzeluenMaßnahme» wird weiter unten
berichtet. Der Pruvinzialausschnß möchte aber nicht uuterlasseudarauf hiuzuweiscu,daß die baldige
Regelung der Fragen außerordentlichwichtig ist. Zwar haben wir einstweilen nur das Vertrauen
und die Sicherheit, daß die Weisheit des oberstenKriegsherrn und die Tapferkeit nnd Kriegskunst
von Heer und Flotte uns zu eiuem ehreuvulleuFrieden führen werden, über den Zeitpunkt, wann
dieser eintreten wird, kann zurzeit noch niemand etwas sagen. Aber einmal werden die Maßnahmen
znni Teil auch schon vor der Beendigung des Krieges in Wirksamkeit treten können und dann
ist es nötig, wie wir es für den Krieg waren, so auch für deu Frieden rechtzeitig gerüstet zu
sein. Vor allem aber ist es eine Ehrenpflicht gegenüberden im Felde stehenden Kriegsteilnehmern,
für eine baldige Regelung zu sorgen. Die Gewißheit, daß in der Heimat Fürsorge getroffenwird,
ihnen Haus uud Hof zu sichern und zur Wiederaufnahme der jäh verlassenen Berufsarbeit zu
verhelfen, wird ihnen schwere Sorgen vom Herzen nehmen und ihren Mut von neuem stählen.
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Kein Geringerer als der Generalfeldmarschallvon Hindenburg hat, wie bei der Beratung mit den
Ministerialkommissarenmitgeteilt wnrde, bei den zuständigenStellen auf die große Bedeutung einer
baldigen Regelung der hier erörterten Fürsorge Hingewiejen.

I. Aenderung des Statuts der «iundesbank.
Bereits vor dem Kriege bestand für den städtischen Haus- und Grundbesitzeine erhebliche

Kreditnota weniger hinsichtlich der ersten, in erheblichem Umfang aber für die zweiten Hypotheken,
Dieser Instand ist selbstverständlich durch den Krieg noch verschärftworden nnd es ist nicht anzu-
zunehmeu, daß die Schwierigkeitenin der ersten Zeit nach dem Friedensschlußschwinden werden.
Es ist hier nicht angebracht, auf die Gründe für diesen Instand einzugehen; seitens der Reichs-
regiernng ist bekanntlicheine besondere Kommissioneingesetzt, welche diese wichtigeund schwierige
Frage studieren und klären soll. Hier kann es sich darum handeln, was schon jetzt seitens der
Provinz geschehenkann, um zu der Beseitigung oder Milderung dieser Schwierigkeiten beizutragen.

Als Heilmittel ist die Einrichtung eines städtischen Pfandbriefamtes — einer sogenannten
Stadtschaft — empfohlen worden, das für den städtischen Hans- und Grundbesitzetwa die Aufgabe
erfüllen soll, die besondersin den älteren Provinzen für das Land den Landschaftenobliegt. Der
Provinzialausschuß hat bereits früher feiner Ueberzeugungdahin Ansdruck gegeben, daß für die
Rheinprovinz die Einrichtung einer ProvinziellenStadtfchaft neben der Landcsbant nicht geeignet
ist, neue erhebliche Mittel für den städtifchen Grundbesitzherbeizuschaffen, und daß ihre Gründung
nicht befürwortet werden könne. Eine erneute Prüfung hat zn demselbenErgebnis geführt, die
Bedenkenfind sogar gerade unter den gegenwärtigenschwierigen Geldverhältnissen,die auch in der
eisten Icit nach dem Kriege kaum sehr viel günstigersein werden,noch schwerer als vorher.

Bei der Befürwortung der Gründung einer provinziellen Pfandbriefanstalt wird meist
darauf hingewiefen,daß die Provinz Brandenburg eiue folche errichtet hat, und daß Westfalen
diesem Vorgehen gefolgt ist. Demgegenübermnß bemerkt werden, daß in diesen beiden Provinzen
die Verhältnisse anders liegen als bei uns. Brandenburg hat überhaupt keine Landesbank nnd
Westfalen besitzt zwar eine, diese pflegt aber mit Rücksichtans die dortigen Verhältnisie den
städtifchen Hypothekenkredit nicht. Die rheinifche Landesbank dagegenhat annähernd 100 Millionen
Mark auf städtische Hypotheken gegeben, und zwar zumeist — in den letzten Jahren ausschließlich ^
als Tilgungshyputhek, Dabei hat sie ihre Tätigkeit auf diesem Gebiet bloß deshalb eingeschränkt,
weil sie den Sparkassen, Hypothekenbanken usw., deren Mitarbeit auf dem städtischen Hypotheken-
Marktedurchaus erwünscht ist, nicht unnötigeKonknrrenzmachen darf. Sie hat alfo in der Rhein-
Provinz sich der Aufgabe bereits gewidmet, für welche in Brandenburg und Westfalen die neue
Einrichtung gefchaffeu worden ist. Der wichtigste Erfolg der Landesbank auf diefem Beleihungs-
gebiete ist, daß sie durch ihre den Selbstkosten angepaßtenZinsbedingungenfür den Hypothekenmarkt
in der Provinz als Zinsregulator gewirkt hat. Es darf ruhig behauptetwerden, daß in normalen
Geldzeiten diese drei Gruppen: Laudesbanl, Sparkasse und Hypothekenbankdem erststelligen
Hypothekenkredit genügende Mittel zur Verfügung gestellt haben, und daß in geldarmen Zeiten,
m denen jene drei Gruppen Zurückhaltung üben müssen, weil sie im Geldmarkt keine Gelder auf¬
treiben können, auch ein Pfandbrief-Institut dem Geldmarkte nicht Mittel entlocken kann, welche
jene dann herbeizuschaffenaußerstande sind. Ein Mehr an geldsuchenden Anstalten schasst bei
knappemGeldmarkt nicht ein Mehr an Geld, sondern verfchärftden Wettbewerb ums Geld und
verteuert dieses nur.
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Es kann demnach für uns die Frage nur dahin gestelltwerden, ob es ratsam und erfolg-
verheißendist, neben die Landesbank ein zweites Institut zu stellen, das seine Mittel auf dieselbe
Weise aus dem Geldmärkte sich verschaffenmüßte, wie diese, nämlich durch die Ausgabe von
Inhaberpapieren, hier Rheinprovinzobligationenmit voller Provinzgarantie, dort Pfandbriefe mit
teilweiser Provinzgarantie. Ein solches Vorgehen wäre nnr möglich,wenn man gleichzeitig anch
eine Umgestaltung der Landesbank in ihrer Organisation und in ihren Zielen vornehmen, insbe¬
sondere ihr die Neleihung städtischen Haus- und Grundbesitzesnehmen wollte, dazu sind aber die
jetzigen Zeitverhältnissenicht angetan, es muß vielmehr der grüßte Wert darauf gelegt werden, daß
das provinzielleKreditinstitut jetzt ungestört seinen wichtigen Aufgaben nachgehen kann, und daß es
feine bewährte Organisation behält, um nach dem Krieg bei der Uebelleitung in normale Verhält¬
nisse wirken zu können.

Der Provinzialausschußist fchon aus diesen Gründen nicht in der Lage, die Einrichtung
einer provinziellen Pfandbriefanstalt zu empfehlen. Er glanbt aber auf anderem Wege den
Vedürfniffen des städtischenHaus- und Grundbesitzeseinen weiten Schritt entgegenkommenzu
können, nämlich dadurch, daß der Landesbankdessen Beleihung in weiterem Umfang ermöglichtwird
als bisher. Nach dem derzeitigenStatut ist die Beleihung städtischer Gebäude uud Grundstücke
nur zulässig bis zur Hälfte „des von zwei durch den Direktor der Landesbank zu ernennenden
Taxatoren festgestellten Wertes der zum Unterpfand angebotenenImmobilien." Es erscheintbei
den jetzigen Bauordnungen und den üblichenBauweisen nnbedenklich,diese Grenze weiterzuziehen
und die Beleihung bis zu 60 vom Hundert des Wertes zu gestatten. Voraussetzung ist hierbei,
daß eine zuverlässige Taxe vorliegt, und daß die Abnutzungdurch eine angemessene Tilgung ausge¬
glichen wird. Beide Voraussetznngenliegen bei der Landesbank vor: durch lange Erfahrung und
eine genügende Zahl zuverlässigerTaxatoren und die fast in jedem Falle eintretende Mitwirkung
von Gemeindeorganenist sie in der Lage, den belcihungsfähigenWert einwandfrei festzustellen; der
Tilgungszwang ist schon jetzt die Regel (Statut § 5); er soll auch, wie sich aus dein nnten vorge¬
schlagenenEntwurf zu der Stntutäuderuug ergibt, noch weiter ausgebaut werden. Die hierzu
vorgeschlagene Aenderung schließt sich an die Fassung an, welche für die westfälische Landesbank
im Jahre 1913 dem dortigen Landtage vorgeschlagenwurde und trägt dabei den Forderungen
Rechnung, welchedazu von den für die Genehmigung zuständigen Herren Ministern aufgestellt
wurden. Sie stimmt auch inhaltlich mit der Fasfung der Satzung der neu gegründeten Provinzial-
bank der Provinz Sachsen. Die erweiterte Beleihungsmöglichkeit,welche hier für die Landesbank
erbeten wird, wird nach Anficht des Provinzicilansschussesauch gutgeleitcten Sparkassen gegeben
werden können. Von dieser Auffassung ist der Königlichen Staatsregierung Kenntnis gegeben.

Wie oben angedeutetbesteht aber die Hypothekennot nicht für die erste, fondernhauptsächlich
für die zweite Hypothek. Es ist deshalb auch geprüft wordeu, ob und unter welchen Vorausfetzungen
über die Grenze von 60 vom Huudert hinausgegangenwerden kann. Dabei war zu erwägen, daß
bei der zweiten Hypothek neben der dinglichenUnterlage auch die Perfünlichkeitdes Schuldners
erheblich in Betracht kommt, und es fchien deshalb nur dann angängig, eine Beleihung bis zu 75
vom Hundert des Wertes zuzulassen, wenn eine leistungsfähigeGemeinde die Bürgschaft für den
60 vom Hundert übersteigenden Betrag übernimmt. Die Gemeinde, die mit den örtlichen Verhält¬
nissen vertraut ist, kann das Risiko zweifellos fo ausreichend übersehen, daß sie bei genügender
Vorsicht kaum Gefahr läuft. Im übrigen wird auf die als Anlage I abgedruckten Ausführungen
des Direktors der Landesbank über zweite HypothekenBezug genommen. Ueber die Behandlung
von Anträgen auf Bewilligung zweiter Hypothekenund das Verfahren werden im Einvernehmen
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mit den - Gemeindenbesondere Grundsätzeaufzustellen sein, welche einerseits eine gründliche Prüfung
gewährleisten,andererseits aber auch den Gemeindendie volle Entschließnngsfreiheithinsichtlich der
Uebernahme der Bürgschaft sichern. Vei der Beratung der Vorlage im Provinzialausschuß ist
darauf hingewiesenworden, daß Hilfe hinsichtlichder zweiten Hypotheken auch in der Weise
geleistet werden könne, daß den GemeindenBeträge zur Hergäbe solcher Hypothekenzur Verfügung
gestellt werden. Auch dieser Weg, der ja bereits nach dem geltendenStatut zulässig ist, erschien
gangbar.

Der Provinzialausschuß ist überzeugt, daß die Landesbank auf Grund der erweiterten
Beleihungsmöglichkeitdem städtischen Hypothekenkredit,da wo es notwendigist, die erforderliche
Pflege cmgedeihen lassen, nnd daß es ihr gelingenwird, zu seiner Gesundung ebenso beizutragen,
wie es ihm hinsichtlichdes ländlichen Grundkredits möglich war. Er wird der Angelegenheit
besondere Aufmerksamkeitschenken und wenn sich die Notwendigkeitund Möglichkeitherausstellt,
auch auf anderenWegen Hilfe zu bringen, nicht verfehlen,dem Provinziallandtag weitere Vorschläge
zu machen.

Hiernach gestattet sich der Provinzialausschuß folgende Aenderungenin dem Statut der
Landesbankvorzuschlagen:

jetzige Fassung
Darlehen.

8 5.
Die von der LandesbankbewilligtenDar¬

lehen sind kündbare und unkündbare; erstere
sind entweder zu jeder Zeit oder nach einer
vertraglich festzustellenden Frist kündbar, wäh¬
rend die unkündbaren gegen eine bestimmte
ratenweise Tilgung oder gegen Zahlung einer
jährlichenAmortisationsquotein der Weise be¬
willigt werden,daß die Zinsen des amortisierten
Teiles ebenfalls zur Amortisation verwendet
werden.

Bei unkündbarenDarlehen wird dem Emp¬
fänger das Recht eingeräumt, mehrere Amor-
tisationsquoten oder den ganzen Rest jederzeit
unter den von dem Kuratorium der Landesbank
vorher festgesetztenBedingungenzu tilgen.

vorgeschlageneneue Fassung
Darlehen.

8 5.
Die von der LandesbankbewilligtenDar¬

lehen sind kündbare oder unkündbare. Die un¬
kündbaren Darlehen werden entweder gegen
bestimmteTilgung oder gegen Zahlung eines
jährlichen Tilgungsbetragcs bewilligt; in letz¬
terem Falle werden die Zinsen des getilgten
Teiles ebenfalls zur Tilgung verwendet. Auch
die hypothekarischsichergestellte«kündbaren Dar¬
lehen werden nur gegen ciue regelmäßigejähr¬
liche Tilgung gegeben.

Der Tilgungssatz beträgt mindestens V2
vom Hundert, für den 50 vom Hnndert des
Schätzungswertesdes Grundstückesübersteigenden
Darlehnsteil aber mindestens IV2 vom Hundert.

Bei unkündbaren Darlehen wird dem Emp¬
fänger ferner das Recht eingeräumt, mehrere
Tilgungsbeträge auf einmal zu zahlen oder den
ganzen Rest jederzeitunter den von dem Kura¬
torium der Landesbankvorher festgesetztenBe¬
dingungenzu tilgen.

Das Recht der Rückzahlung kann indes
ans eine vom Kuratorium zu bestimmendeReihe
von Jahren ausgeschlossen werden.
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jetzige Fassung

Bedingungen zur Erlangung
eines Darlehens.

Zur Erlangung eines Darlehens ist er¬
forderlich:

3. Die Bestellung einer hinlänglichenSicher¬
heit und zwar:
a) durch Bestellung einer Hypothek,welche

bei ländlichen Grundstücken das 25 fache
des Klltastralreinertragesoder die eisten
zwei Dritteile, und bei städtischen Grund¬
stücken, sowie bei Gebäuden, Wäldern
und Weiubergen die Hälfte des von
zwei durch den Direktor der Landesbank
zu ernennendenTaxatoren festgestellten
Wertes der zum Unterpfande angebo¬
tenen Immobilien nicht übersteigen darf.

vorgeschlageneneue Fassung

Bedingungen zur Erlangung
eines Darlehens.

8 8.
Zur Erlangung eines Darlehens ist er¬

forderlich:
3. Die Bestellung einer hinlänglichenSicher¬

heit nnd zwar:
»,) durch Bestellung einer Hypothek,welche

bei ländlichen Grundstücken das 25 fache
des Katllstralreinertiagcs oder die ersten
zwei Drittel, bei Wäldern und Wein¬
bergen die Halste und bei städtischen
Grundstückenund Gebäuden 60 vom
Hundert des von zwei durch den Direktor
der Landesbank zu ernennendenTaxa¬
toren festgestellten Wertes der zum
Unterpfand angebotenen Immobilien
nicht übersteigendarf.

Bei städtischen Grundstückenund
Gebäuden ist die Beleihung bis zu 75
vom Hundert dieses Wertes zulässig,
wenn eine leistungsfähigeGemeinde für
den 60 vom Hundert übersteigenden Teil
der Beleihungdie Bürgschaftübernimmt.

II. Errichtung einer MegsyilfsKajse.
Zu den wichtigstenund schwierigsten Aufgaben, welche mit Beendigung des Krieges zu

lösen sind, gehurt die Rückführungder zahlreichen Kriegsteilnehmer in eine geregelteBeschäftigung.
Bei den Angehörigen der arbeitendenKlassen wird die Schwierigkeitnicht allzu groß sein. Der
Umstand, daß während des Krieges fast auf allen Gebieten die Lager mehr oder weniger voll¬
ständig geränmt werden, sowie das mit dem Eintritt normaler VerhältnisseeintretendeErwachendes
wirtschaftlichenLebens werden den zurückkehrenden Arbeitern reichlicheArbeitsgelegenheit bieten.
Hier werden also eine gnt eingerichtete Arbeitsvermittlung nnd eine sachverständige Beratung in den
meisten Fällen ausreichen. Anders liegen die Verhältnisse bei den selbständigen Berufen, namentlich
bei Handwerkernund kleineu Gewerbetreibenden. Zwar wird auch auf diesem Gebiete voraussichtlich
meist genug Arbeit vorhanden sein, aber in vielen Fällen wird Meistern und Gewerbetreibendendie
Möglichkeitfehlen, das frühere Geschäftwieder aufzunehmen. Sie haben bei dem Eintritt in das
Heer ihren Laden, ihre Werkstätte im Stich lassen müssen, diese wurde geschlossen; vielleicht ist es
auch der Ehefrau noch gelungen,sie notdürftig über Wasser zu halten. Nuu sind aber die Vorräte
und Rohstosseerschöpft oder verdorben, Werkzeuge und Maschinen sind unbrauchbar geworden, die
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Miete für Laden oder Werkstätteist aufgelaufen,die Ersparnissesind verbraucht. Die Grundlagen
für einen ausreichenden Kredit, der neue Betriebsmittel schaffen kaun, sind verschwunden;nur der
Wert, deu Arbeitskraft und Arbeitswilligkeitschaffen, ist geblieben und dieser Wert allein, also ein
rein subjektiver,taun die Grundlage neueu Kredits bilden. Um aber einen solchen Kredit wirksam
zu begründen, bedarf es neuer Formen und fremder Hilfe.

Diese Erwägungen haben den Direktor der Landesbank veranlaßt, die Errichtung einer
Kriegshilfskaffeanzuregenund die Grundzügc hierfür aufzustellen,die in der Anlage II in der Form
abgedruckt sind, welche sie im Laufe mehrererBeratungen zuletzt unter Teilnahme von Kommissaren
der zuständigenHerren Minister erhalten haben.

Der Provinzialausschuß hält eine derartige Einrichtimg für eine dringendeNotwendigkeit
und glaubt, daß gerade diese Aufgabe am besten durch das Zusammenarbeitenvon Staat, Provinz
und Kreis oder Gemeindegelöst werden kann.

Der Zweck der Einrichtung ergibt sich ohne weiteres aus den vorstehenden Ausführungen,
dabei ist aber zu betonen, daß es sich nicht um die Beseitigung von allen wirtschaftlichen Schäden
handelt, die der Kriegszustandhervorgerufenhat, fondern nur von solchen, welche durch die Teil»
nähme der Geschäftsinhaber am Krieg entstanden sind. Die Hilfeleistung soll grundsätzlich nicht
durch geschenkweise Unterstützungen, sondern durch die Hergabe von Darlehen zu geringerem Zinsfuß
oder, wo Hilfe gar nicht anders möglich, auch zinsfrei erfolgen. Diese Zinsfreiheit wird aber in
der Regel nur für die erste Zeit in Betracht kommen. Als Grundlage der Einrichtung soll ein
Betrag von 6 Millionen Mark dienen, der je zur Hälfte von Staat und Provinz aufgebracht
werden soll. In welcher Weise die Provinz den auf sie entfallenden Betrag beschaffen wird, läßt
sich zurzeit noch nicht festlegen, da noch nicht zu übersehen ist, wie fich die Geldverhältnissenach
der Beendigung des Krieges gestaltenwerden. Nicht angängig ist die Aufbringung dnrch Anleihen
in der bisher üblichen Form, die eine lange Tilgungszeit vorsehen. Denn da die Darlehen an die
Kriegsteilnehmergegen schnelle Tilgung gegeben werden und mit einer Beendigung der Maßnahmen
nach etwa 10 Jahren gerechnet werden muß, können auch nur verhältnismäßig kurzfristige Kredite
in Frage kommen. Immerhin wird die Aufbringung von 3 Millionen Mark für die Provinz und
ihre Lcmdesbank keine Schwierigkeithaben.

Die Königliche Staatsregiernng hat sich bereit erklärt, 3 Millionen der Provinz als Dar¬
lehen zu geben, für das Zinsen nur in soweit zu zahlen sind, als die Provinz solche erhält, und
das vom 1. April 1919 ab in 7 gleichen Jahresraten zurückzuzahlen ist, abzüglich von 15°/«, der
Gesamtdarlehnssumme. Dieser Betrag verbleibt der Provinz als Ausgleich für etwaige Ausfälle,
die ihr entstehen füllten. Der gleiche Weg wird von der Staatsregierung regelmäßig bei ihrer
Beteiligung an Hilfsaktioneu beschritten, so iu der Rheinprovinz bei den Maßnahmen zur Hebung
der Winzernot und anläßlich der großen Hagelschäden im Kreise Krenznach im Jahre 1911.
Neben diesen von Staat und Provinz gemeinsam bereitgestellten 6 Millionen Mark stellt die
Landesbauk ihren Kriegshilfsfouds, der zur Unterstützungvon Schuldnern der Landesbank dient,
zur Verfügung, soweit er nicht für diesen Zweck in Anspruchgenommen wird. Neben Staat und
Provinz kommt sodann die Beteiligung der Stadt- und Landkreiseoder in geeigneten Fällen an
Stelle der letzteren leistungsfähigereGemeindenin Betracht.

Das dringendste Interesse an der baldigen Wiederaufrichtungder Gewerbe- nnd Hand¬
werksbetriebe haben die Gemeindenund Kreise, da ihre Leistungsfähigkeit von der Leistungsfähigkeit
der breiten Schichten des Handwerker-und kleineren Gewerbestaudes abhängt. Diesen wird zunächst
die eingehende und sorgfältige Prüfung der einzelnen Anträge obliegen. Für diese Prüfung werden

13



98 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 12.

in der Regel Ausschüsse zu bestellen sein, welcheauch die Beratung der heimkehrenden Kriegsteil¬
nehmer besorgen können. Daneben kann aber auch auf ihre finanzielle Beteiligung nicht verzichtet
werden, sei es, daß diese in baren Zuschüssen besteht oder in der Uebernahmeder Garantie für die
Darlehen oder einen Teil derselben. Gerade hierin — der Gemeinschaftfür die Sicherheit der
Darlehen — liegt die beste Gewähr für die richtige und wirtschaftliche Verwendung der Mittel.
Wie sich diese Beteiligung im Einzelfalle gestalten soll, kann nicht von vornherein schematisch fest¬
gelegt werden, das muß vielmehr je nach Lage der Verhältnissevon Fall zu Fall entschiedenwerden.

Neben diesen regelmäßigen Betriebsmitteln sollen der Kasse anch laufende und außer¬
ordentliche Zuschüsseaus den Ueberschüssen der Landesbank, der Landesversicherungsanstaltund
Provinzial-Feuerverficheruugsllnstaltzugeführt werden, auch darf gehofft werden, daß Private ihr
Zuwendungenmachen. Diese Mittel sollen neben der Speisung eines Reservefondsnamentlich auch
dazu dienen, Unterstützungenin Fällen zu gewähren, die strenggenommennicht unter den in § 1
angegebenen Rahmen fallen.

Die Unterstützungsoll grundsätzlich auf die Fälle beschränkt werden, in denen sie notwendig
ist, in denen nur auf diesem Wege Hilfe gebracht werden kann. Wenn also der Kriegsteilnehmer
in der Lage ist, sich durch Inanfpruchnahme des Realkredits oder genofsenschaftlicheuKredits zu
helfen, muß er diesen Weg beschreib». Weitere Voraussetzung ist die Würdigkeit der zu Unter¬
stützenden und die Wirtschaftlichkeit der Unterstützung. Sie darf stets nur in solchen Fällen gegeben
werden, in denen mit Sicherheit zu erwarten ist, daß die wirtschaftliche Existenzdnrch die Hilfe in
absehbarerZeit sicher gestellt wird.

Bei der Prüfung, ob diefe Vorausfetzungenvorliegen, und weiterhinbei der Ueberwachung
der richtigen Verwendungder hergegebenen Mittel wird anf die Mitarbeit der in Stadt- und Land-
kreifen sowie in Gemeinden fast überall vorhandenenAusschüsse, Kommissionenu. dergl., daneben
aber auf die Mitwirkung der Vertretungen und der Organisationen der in Betracht kommenden
Berufsstände z. B. der Handels- und Handwerkskammern,der Innungen, der Kreditgenossen¬
schaften usw. gerechnet. Insbesondere wird zu erwägen sein, ob es nicht in manchen Fällen möglich
sein wird, durch Anschluß des zu Unterstützenden an eine Genossenschaft, Genossenschaftsbank, Volks¬
bank Hilfe durch deren Vermittelung zu gewähren. Es darf angenommenwerden, daß diefe Ver¬
tretungen uud Genossenschaften freudig und gern der wichtigen Arbeit ihre Hilfe gewähren werden.

Die Verwaltung der Kafse soll durch die Landesbank erfolgen, welche durch ihre Gin¬
richtungennnd ihre vielfältige Verbindung mit allen Teilen der Provinz hierzu besondersgeeignet
ist. Sie erfolgt anf Grund einer Gefchäftsordnung, welche vom Provinzialausschuß zu erlassen
und vom Ober-Präsidenten zu genehmigen ist.

Bei der Verwaltung ist besonderswichtig, daß schnell gearbeitet wird. Deshalb ist für
die Entscheidung über die Anträge ein Kollegiumvorgesehen, das aus dem Direktor der Landesbank
oder einem Stellvertreter desselbenund zwei Oberbeamteu der Landesbankbesteht Dieses Kollegium
kann ohne Schwierigkeitjederzeit sogar täglich zusammentreten.

Der Provinzialausschußist der Ueberzeugung,daß die Kasse in dieser Form außerordentlich
segensreich wirken kann. Da die aufgewendetenMittel zum großen Teile wieder zurückfließen,ist
auch eine zu starke Belastung der Provinz nicht zu befürchten.

Bei der in hohem Grade gemeinnützigen Tätigkeit der Kriegshilfskafse»ruh erwartet werden,
daß ihr für alle in ihrem GefchäftsbereichevorkommendenVerhandlungen und Rechtsgefchäfte
Stempelfreiheit gewährt wird.
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III. Pie Beteiligung der Urovinz bei der Gründung
einer Siedlungsgesellschaft.

Die Frage der Gründung einer Siedlungsgcsellschaftist schon längere Zeit Gegenstand
der Erwägung. Sie ist jetzt von dem Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer,Herrn Laudrat von
Groote, ernent zur Erörterung gestellt worden aus Anlaß der Fürsorge für die Kriegsbeschädigten,
unter denen sich viele befinden, für welche die Beschaffungeiner Heimstätte, die den Betrieb der
Landwirtschaftsei es als Hauptberuf oder als Nebenbeschäftigung gestattet, die beste Versorgungist.
Die Anregung ist in wiederholtenBesprechuugeu zunächst mit den Herren Regierungs-Präsidentcn
und dem Herrn Präsidenten der Geucralkommissionund zuletzt mit Kommisfarender zuständigen
Herren Minister eingehend erörtert worden. Hieraus ist der in Anlage III abgedruckte Entwurf einer
Satzung der Gemeinnützigen Siedlungsgesellschaft „Rheinisches Heim" G. m, b. H.
entstanden.

Die Siedlungsgesellschafthat nun nicht nur Bedeutung für die Kriegsbeschädigtenfürsorge,
für die sie in erster Linie bestimmt ist, auch anderen Kriegsteilnehmernund auch sonstigen Leuten
wird sie jetzt und später wichtige Dienste leisten können. Allerdings wird sich eine Siedlungs¬
gesellschaft für die Rheinprovinz nie an Bedeutung und Umfang mit der Nnsiedluugskommission für
Posen und Westpreußenmit ihren rund 21 t)0<) Siedlungsstelle»in Vergleichstellen können, die ja
vorwiegend von nationalpolitischenGesichtspunkten getragenwird, und auch die Siedlungsgesellschaften
in anderen Provinzen wie Ostpreußen, Pommern, Schlesien, Brandenburg, Sachsen können nicht
ohne weiteres als Vorbilder herangezogenwerden. Denn bei ihnen handelt es sich überwiegend um
den Erwerb großer Güter, die zerschlagen und in kleinere landwirtschaftliche Netriebe und Arbeiter-
stellen aufgeteilt werden, also um eine andere, günstigere Besitzverteilung. Infolgedessen kommt
dort auch häufig die Schaffung ganzer Ansiedlungsdörferin Frage, Das wird in der Rheinprovinz
nicht in Betracht kommen. Denn hier leidet die Landwirtschaftnicht an dem Ueberwiegendes
Großgrundbesitzes. Es wird sich hier vielmehrin der Regel um die Schaffung einzelner Heimstätten
in Verbindung mit fchon bestehenden Gemeinwesen handeln. Dementsprechend wird die Siedlungs¬
gesellschaft für die Rheinprovinz sich fehr viel einfachereinrichten lassen als die in den östlichen
Provinzen und sie kommt mit einem geringerenStammkapital aus. Das schließt aber nicht aus,
daß auch in der Rheinprovinz eine Siedlnngsgesellschaftaußerordentlichsegensreich wirken kann.
Die Schaffung einer gut eingerichteteu Bauernstellewird wegen der intensiven Wirtschaftund der Vieh¬
zucht, die auf ihr betrieben wird, die Erzeugung derartiger Nahrungsmittel im Inland zweifellos
fördern. Dazu kommen dann alle die Vorteile, welche das Wohnen auf dem Lande hat und die sich
nicht zuletzt auch in dem größeren Kinderreichtum der Ehe und der geringeren Kindersterblichkeit äußert.

Die Hauptaufgabe der rheinischenSiedluugsgesellschaftwird neben der Förderung der
Erkenntnis von der Notwendigkeitund Nützlichkeitder Ansiedlung, sowie in der Beratung und
Belehrung aller Beteiligten in der Vermittlung des Erwerbs geeigneter Heimstättenbestehen d, h.
in der AnsfindigmachunggeeigneterSiedluugsorte, Hilfe beim Anlauf insbesondereauch bei dem
Aufsuchen der geeigneten Geldquellen,Beratung beim Bau und der Einrichtung der Heimstätten in
Verbindung mit den schon bestehenden Bauberatungs- und ähnlichenStellen usw. Dabei soll sich
ihre Tätigkeit keineswegs auf landwirtschaftliche Vetriebsstätten, Bauernstellen, beschränken, sondern,
wie im § 1 der Satzung hervorgehoben ist, es sollen auch für Handwerker, Kleingewerbetreibende,
Versicherungspflichtige Angestellte und Arbeiter Wohnstätten ermittelt werden, die mit einer den
Bedürfnissen des Besitzers angepaßten ertragsfähigen Bodenflächeausgestattet sind. Die Tätigkeit

13»
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soll sich also auch auf die Städte und die Industriegebiete erstrecken, hier soll sie Handwerkern,
Angestellten und Arbeitern in der Umgebung, die ja dank der klugen Verkehrspolitikder meisten
Städte mit dem Innern durch Straßenbahnen verbunden ist, gute luftige Wohnstätten verschaffen,
mit denen etwas Landwirtschaftund Kleintierzuchtverbuudeu ist. Auf diesem Gebiete bestehen in
dem Vorgehen mancher Städte uud grußindustriellen Werke bereits gute Vorbilder. Daß die
Erfüllung diefer Anfgaben eine auch bevölkerungspolitisch sehr wichtige Maßnahme ist, bedarf keiner
weiteren Ausführung.

Neben dieser Hauptaufgabe soll die Gesellschaft sich weiter mit Bodeuverbesserungen befassen,
für die ja in der Provinz noch ein weiteres Feld ist, nnd mit der ländlichenWohlfahrtspflege,
z. B. Schaffung von Kinderspielplätzen, Viehweidenusw. Schließlichsoll ihr der An- und Verkauf
von Grundstücken gestattet sein, um der Güterschlächterei entgegenznwirken, die, in den letzten Jahren
zuweilen beobachtet wordeu ist.

Bei der Erfüllung dieser verschiedenen Aufgaben soll sie gemeinnützig wirken, sie soll aber
keine Wohltätigkeitsanstalt sein, sundern ans Wirtschaftlichkeit des Unternehmensund auch auf eiue
nngemesseue Verzinsung des Stammkapitals, die aber 4"/» nicht übersteigensoll, Bedacht nehmen.

Das Stammkapital ist gegenüberder Gesellschaften in den östlichen Provinzen, bei denen
es bis zu 8 Millionen Mark beträgt, verhältnismäßig gering angesetzt,nämlich auf 1 Million
Mark. Dieser Betrag wird für die Erfüllung der Anfgaben ausreichen. Die Hälfte des Stamm¬
kapitals wird die Königliche Staatsregiernng zur Verfügung stellen. Von dem Rest soll die Provinz
150 000 Mark, die Proviuzial-Feuerversicherungsanstalt50 000 Mark und die Landesvcrsicherungs-
austalt 100 000 Mark aufbringen. Die dann verbleibenden200 000 Mark werden zu gleichen
Teilen von der Landwirtschaftskammereinerseits und der Kohlen- und Eisenindustrie,vertreten durch
den Verein zur Wahrung der gemeinsamenwirtschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen
aufgebracht. Die Königliche Staatsregierung nnd die vorgenanntenKörperschaftenhabe« sich bereit
erklärt, die auf sie entfallendenBeträge zur Verfügung zn stellen. Der Provinzialausfchuß bittet
den Provinziallandtag, für die aus Provinzialmitteln zu entnehmendenBeträge das Gleiche zu
befchließen.

Der Sitz der Gesellschaftsoll in Bonn sein, ihre Verwaltung soll sich zunächst an die
Landwirtschaftskammeranschließen,welche in ihrem der Vollendung entgegengehenden neuen Ver¬
waltungsgebäudeauch die erforderlichenRäume zur Verfügung stellt. Die übrigen Bestimmungen
der Satzungen bedürfen keine weitere Erläuterung. Die erste Bedingung für ein erfolgreiches
Arbeiten wird die Gewinnung eines tüchtigen Geschäftsführerssein.

Der Schwerpunkt der Tätigkeit der Gesellschaftwird neben der Ermittlung geeigneter
Grundstückein der Vermittlung der erforderlichenGeldmittel für die einzelnen Ansiedler liegen.
In der ersten Zeit nach dem Kriege wird namentlich, soweit Kriegsteilnehmer in Frage kommen,
anf Hilfe aus Reichs- oder Staatsmitteln gerechnet werden müfsen. Im übrigen wird die Erlangung
einer ersten Hypothekbis 60"/» in der Regel keine besonderen Schwierigkeitenmachen. Es wird
darauf gesehenwerden müfsen, daß der Ansiedlereinen nicht zu geringenBetrag aus eigenen Mitteln
zur Verfügung hat; das wird bei Kriegsbefchädigteumeist dadurch gewährleistetsein, daß sie im
Besitz einer Rente sind, von der voraussichtlichein Teil kapitalisiert werden kann. Diese eigenen
Mittel werden aber nicht immer ausreichen, um die Nesthypothekund die Einrichtungskostenzu
decken. Es wird also in der Regel die Aufnahme einer zweiten Hypothekin Frage kommen. Es
ist zu hoffen, daß die Landesversichernngsanstalt,die sich ja auf dem Gebiet des Klein« ohnungs-
wefens bereits erfolgreich betätigt hat, und die Landesbankhierbei im Wege der Tilgungsdarlehen
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ihre Hilfe gewähren können, Das wird allerdings znr Voraussetzunghaben, daß ein leistungsfähiger
Kommnnalverbanddie Garantie übernimmt. Es wird Anfgabe der Gemeinden,in denen die Sied¬
lungen eingerichtet werden, sein, hier einzutreten. In Fällen in denen dies nicht möglich ist, wird,
namentlichwenn es sich um Darlehen der Landcsbankhandelt, die Provinz die Garantie übernehmen
können. Bei vorsichtiger Geschäftsgebarung,die der Siedlungsgesellschaftvon vornhereinzur Pflicht
gemachtwerden muß, ist das Risiko nur gering.

In geeigneten Fällen wird auch die Lebensversicherungin den Dienst der Sache gestellt
werden können und weiterhin wird zu Prüfen fein, inwieweit die Renteugutsbildung, die in der
Rheinprovinz bisher noch wenig Eingang gefundenhat, zur Anwendungzu bringen ist.

Auf Grund vorstehender Ausführungen gestattet fich der Provinzialausschußdie folgenden
Beschlüsse vorzuschlagen:

„Prvvinziallandtag genehmigt:
I, die in der Vorlage des Provinzialausschussesunter 1 vorgeschlagene Aenderung des

M 5 und 8 des Statuts der Landesbank;
II. die Errichtung einer Kriegshilfskasfenach Maßgabe der in der Vorlage des Provinzial¬

ausschusses abgedruckten Grundzüge;
III. den Beitritt des Provinzialverbcmdesmit einem Betrage von 150 000 Mark und der

Provinzial-Feucrversicherungsllustaltmit 50 000 Mark zu der gemeinnützigen Siedlungs¬
gesellschaft „Rheinifches Heim iu Bonn a. Rhein G. m. b. H." unter Ermächtigungdes
Provinzialausfchussesin Fallen, in denen es sich zur Einrichtung der Siedlung als
unumgänglichnotwendigund auf Grnnd sorgfältiger Prüfung als unbedenklich erweist,
die Bürgschaft für die zweite Hypothekbis zu 85 vom Hundert des Wertes des Unter¬
pfandes zu übernehmen.

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beifsel von Gymnich,
Vorsitzender.

Dr. von Reuvers,
Lnndeshmiptmnnn.
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Anlage 1.



Anlage 1.

Ueber weite Hypotheken.

10?

nlage II.

1. Dadurch, daß das Gesetz den Begriff der mündelsichcrnHypothek
und damit indirekt den Begriff der nicht miiudclsicheru Hypothekauf¬
gestellt und letztere als minderwertig hingestellt hat, ist die Frage
in den Vordergrund gerückt- In wieweit ist die gesetzlich nicht
müudclsichere Hypothek nach der Erfahrung nnd der Vcrkchrositte
minderwertig, iu wieweit aber etwa von Wert?

2. Das vorsichtige Gesetz gibt eine Grenze in Prozente» au, Ist nun alles,
was über diese Grenze hinaus liegt, uusolide und nicht beachtlich?
Nach den Statuten der Bcleihungsinstitutc ist eine Bclcihnng über
50, 60 bezw. 662/2"/, verboten. Ist sie deshalb ucrkehrsmäßig ohne
Wert? Ohne Verkehrs- und Sichcrhcitswert?

3. Wertlos ist sie in zweifacherBeziehung:
t, insoweit, als sie nicht als Deckungfür Mündelgeld,
5i, insoweit, als sie nicht als Deckung für Pfandbriefe

dienen darf.
4. Aber bestehen bleibt die Tatsache, daß jener über die mündelsichcrc

Grenze hiuaus vorha»de»cWert teilweiseim Verkehr als Wirklicher
Wert (wenn auch zweiter Klasse) geschätztWird; dieser uorhcmdenc
Vcrkehrs-Wert muß auch realisierbar, d. h, veräußerlich oder bcleih-
bar sein.

5. Wie weit darf der Verkehr den über die Mündclsicherheithincms-
gehcndm Wert noch als einen beleihbare» Wert gelten lassen?
Diese Frage führt zu der weiteren Frage:
Welche Erwägung hat vor Jahrzehnten zn der Festlegungder Mnndel-

sicherhcitsgrenzcnvon 50, 60, 66^"/, geführt?
Jedes Grundstückkann

«.) durch Mißwirtschaft oder
b) ohne Zutun des Eigentümers durch allgemeinenRückgang der

Konjunktur oder örtliche Verhältnisse eine starke Entwertung
erleiden; im Mündclintcrcsscist diese mögliche Entwertung <ein-
schlichlich der Kosten der Nechtsverfolgnngund der rückständigen
Zinsen) auf ^/^ oder ^/^ des Weites angenommen worden.
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10.

II.

Die Erfahrung lehrt aber, daß bei normal gebauten Häusern in
normaler Verkehrslagc eine Entwertung im Laufe einer Generation
um 2/,„ kanm vorkommt, noch weniger bei fruchttragenden, land¬
wirtschaftlichen Grundstücken; selbst bei starker Verwahrlosung kann
bei letzteren kaum eine Entwertung um ^ vorkommen.

Zwischen den beiden Veleihuugsartcu einen Unterschied bezüglich der
Höhe der Belcihungsgreuzc zu machen, rechtfertigt sich schon aus
2 Gründen^

3,) weil bei städtischem Hausbesitz sowohl der sichere Ertragswert
als auch der Vcrkaufswcrt stärkeren Schwankungen unterliegt,
als bei landwirtschaftliche» Grundstücken,

d) weil beim Hausbesitz die Abnutzungsquote uud die Reparatur-
tosteu und sonnt die Gefahr einer bedeutenderen Wertuer-
schlcchterung eine erheblich größere Rolle spielen, als bei
landwirtschaftlichen Grundstücken.

Dies als richtig angenommen, ist erfahrungsmäßig — immer eine
zuverlässige Wertscrinittclung vorausgesetzt — eine Belcihnng von
Gebäuden bis 70"/«, eine solche von landwirtschaftlichen Grund¬
stücken bis 75 "/n des Wertes innerhalb der im Verkehr angenommenen
Sicherheitsgrcnze.

Der Abuutzung der Gebäude — auch bei Landgütern — entsprechend,
ist eine fortschreitende Zwangstilgung das unentbehrliche Mittel,
die Beleihung im Nahmen des jederzeitigcn, eucnlucll zurückgehenden
Sachwertes zu halte».

Eine Belcihnng über ?0"/« oder 75"/« (bei Landgütern) des Wertes
hinaus ist — abgesehen uon den Gründen der Nr. b — schon des¬
halb abzulehnen, weil zahlreiche Fälle aus der Praxis zeigen, wie
bei so hoher Beleihung der Schuldner die dabei sich ergebenden
Lasten:

Zinsen, Tilgungsbctrag, Kosten der Unterhaltung, Steuern und
sonstige öffentliche Abgaben, das Nisiko für Mißernten nnd Un¬
glücksfälle bei ländlichen Betrieben, für Lccrstchcn nnd schlechten
Geschäftsgang bei Häusern usw. nicht zu tragen vermag.

Einen Kredit über 70"/« (7b"/«) hinaus noch nntcr den Begriff
einer Hypothek, d. h. einer dinglichen Sicherheit zu bringen, hat
keinen Wert. Es geziemt sich, diesen Kredit offen als Pcrsonal-
kredit zu bezeichnen nnd zu behandeln.

Er steht und fällt mit dem Besitzer und kann darnach nur ein
kurzfristiger sein.
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Demnach ergibt sich:
12. Das Gebiet der erste» Hypothek erstreckt sich:

a) bei Gebäuden bis zu 60"/» des TLertes,
!>) bei landwirtschaftlich benutzten Grundstücken bis zu 66 ^"/^

des Wertes,
das Gebiet der zweiten Hypothek:

3.) bei Gebäuden von 60—70°/„ des Wertes,
l,) bei landwirtschaftlich benutztenGrundstücken uon 66 2/,,»/^ — 75°/„

des Wertes.

!3, Die Belcihung bei Häusern auf 5^°/,, des Wertes zu beschränken,
hat, bei den jetzigen Bauordnnngen und der jetzigen Bauweise,
keinen Siun mehr; die Belcihung kann rnhig bis zu 60°/<, gehen,
sofern die Taxe zuucrläjsig ist uud die Abnutzung durch eine Til-
gungsquole ausgeglichen ivird. In« Willlen Interesse ist die Er¬
höhung der Veleihimgomöglichteit dringend zu empfehlen; es wird
dadurch ei» erheblicher Teil der über ungenügenden Kredit klagenden
Hausbesitzer zufrieden gestellt.

14. Des Bestreben, für die Stelle der zweiten Huputhek im Sinne der
Nr, 12 eine praktischeBeleihnugsmöglichtcit zu schaffen, ist berechtigt,
da sonst dieser Vcrmögeusleil tatsächlich sxtra «uinm^rcium gestellt
sein würde.
Aber wer beleiht diese Wcrtzone?

15. Eine Anstalt, welche sich ihre Betriebsmittel durch Ausgabe uon
Pfandbriefen beschaffen muß, kaun es nicht. <Nr. A.) Sparkassen
können es nach ihren Statuten auch nicht. Private Geldgeber
kommen ans mancherlei Gründen wenig in Betracht.
Die Beleihung kann in der Regel nur dadurch ermöglicht werden,
das; die engeren politischen Verbände: Kreise, Städte, Gemeinden,
die auch die nächsten Interessenten siud, entweder

t. eine Summe zu diesem Zwecke in bar bereitstellen nnd gleich¬
zeitig eine Rücklage bilden, welche die mit solchen Bcleihungen
möglicherweise (wegen Mcmgelhastigkeit der Taxen) verbundenen
Risikos zn tragen und auszugleichen hat, oder aber

2. gegenüber einer Anstalt, welche die Vcleihung an zweiter Stelle
vornehmen will, eine Ausfall- oder Ausbietungsbürgschaft über-
nehmen; auch in diesem Falle muß der Bürge ciue Rücklage
für Ausfälle schaffen.

16. Bei der Schwierigkeit, den Raum zwischen der Bcleihnngsgreuze für
die erste Hypothek und der Grenze für die zweite Hypothek genan
zn bestimmen und bei der Notwendigkeit, bei Gewährung der zweiten
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Hypothekauch die persönliche Erwervsfiihigleit und Leistungsfähig¬
keit des Schuldners mit einzuschätzen, kaun die Bewilligung der
zweiten Hypothek oder die Übernahme der Garantie nnr von einer
Lotalinstlily — Kreis, Stadt, Gemeinde — erfolgen, welchedie
Nercmiwortnng nnd das Risiko trägt.

17. Diese Lolalinstanz lann auch die Beleihung von Hausgrundstücten
bis zu ?5°/„ verantworten.

18. Eine Abwälzung dieser Entscheidung, Verantwortlichkeit und dieses
Risikos auf die ProuinMl-Instcny ist untunlich. Die Provinz
könnte sich nur durch Gewährung von Darlehen an die Lokalinstanz
zu güustigeu Bedingungen betätigen; auch kann ihr Kreditinstitut
eintreten, weun die Gefahr der Velcihnng nach Nr, l5 <2) nnd Nr. !tt
uon der Lokaliustanz getragen wird,

19. Die Einrichtung zuverlässig arbeitender totaler Tariimtrr mutz
endlich angeordnet werden; diese Einrichtung sollte durch das
Bestreben, sie möglichst fehlerlos zn gestalten, nicht länger auf¬
geschoben werden.

20. Eine enge Anlehnung der Bcleihuugsstelle für zweite Hypotheken an
die Bclcihungsanstalt für die erste Hypothekist dringend erforderlich;
beide müssen,wie es in Düsseldorf geschieht, Hand in Hand arbeiten.
(Bcrtragsgemcinschaft.)

21. Die beste Sicherheit der zweiten Hypothek ist die Lcbcnsuersicheruug,
besonders in der Form der Tilgungsrestversicherung. Um die dabei
sich crgcbei'dc starke Belastung des Schuldners erträglichzu gestalten,
ist es zweckmäßig, die Form zu wählen, daß zunächst nur die zweite
Hypothek mit starkem Tilgungszwang (2 —3"/„) ausgestattet wird
uud die normale Tilguug für die erste Hypothek erst nach vollendeter
Tilgung der zweiten Hypothek einsetzt oder aber bis zur Tilgung
der zweiten Hypothek nur etwa ^"Z,, beträgt.

Düsseldorf, den 9. NoUember1915.

Dr. Lohe.

Druck »»,! H„!>, ,vll>!>,Lüssclduii,
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Anlage II.

Krundzüge
für die Errichtung einer KriegsyilfsKasse der Hlyeinprovinz.

ß 1. Zweck
der Kriegshilfskasse ist die Gewährung von Darlehen — verzinslichenoder zinsfreien — an Kriegs¬
teilnehmer oder deren Angehörige zum Zwecke der Wiederherstellungihrer geschäftlichen Existenz,
besonderszur Wiederaufrichtungeines Handwerks- oder kleineren Gewerbebetriebes.

§ 2. Die Mittel der Kasse bestehen
1. in einem Betrage von 3 MillionenMark, welchen die Provinzialverwaltungzur Verfügung

stellt; die Provinzialverwaltungwird diesen Betrag entweder durch eine besondere,diesem
Zweck angepaßteAnleihe, oder durch Ausgabe von Wechseln oder von Schatzanweisungen
der Provinz, letztere mit einer Laufzeit von höchstens 5 Iahreu beschaffe«. Die
Gesamtschuld ist spätestens in 15 Jahren nach dem Friedensschlußzu tilgen;

2. in dem von der Landesbank angesammeltenund noch anzusammelndenBestände des
Kriegshilfsfonds, soweit er nicht für die Unterstützungder Schuldner der Landesbant
zurückgehalten werden muß;

3. in einem einmaligen Beitrage des Staates in Höhe von 3 Millionen Mark. Dieser
Betrag ist entsprechend dem auf ihu entfallenden tatsächlichen Zinsaufkommenzu ver¬
zinsen und nach Abzug von 15«/«, welche der Kasse als Fonds für Ausfälle verbleiben
und nicht rückerstattungspflichtig sind, vom 1. April 1919 ab in sieben gleichen Jahres¬
raten zurückzuzahlen.

§ 3. Geschäftsgrundsatz.
Soweit Real- oder Personaltredit, insbesonderegenossenschaftlicherKredit füglich nicht in

Anspruchgenommen weiden kann und Unterstützungsbedürftigkeitund Würdigkeit vorliegt, sollen —
geeignetenfallsunter Mitwirkung von Genossenschaften — kurzfristige,eventuellzu erneuernde Vor¬
schüsse mit Bürgschaft oder ohne solche an die in 8 1 Genannten gegeben werden.

Die Vorschüsse sind in der Regel
1. mäßig zu verzinsen,
2. in Raten zu tilgen.

§4.
Die Verwaltung der Kriegshilfskasseerfolgt durch die Landesbank nach Maßgabe einer

besonderen, vom Provinzialausschuhzu erlassende» Geschäftsordnung, Diese bedarf der Genehmigung
des Ober-Präsidenten.

s 5.
Die Bewilligung von Darlehen erfolgt durch ein Kollegium, bestehend aus dem Direktor

der Landesbant oder einem Stellvertreter desselben uud zwei dazu bestellten Oberbeamten der
Landesbank.

An die Stelle eines jener Oberbeamten kann ein Landesrat treten.
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s 6.
Neben der Dotierung der Kasse durch Staat und Provinz (H 2) soll auf fortlaufende

Unterstützungderselbenaus Ueberschüssen der Landesbank, der Landesversicherungsanstaltund der
Provinzial-FeuerversicherungsanstaltBedacht genommenwerden; auch wird auf Stiftungen Dritter
(besonderssolcher, die aus dem Kriege uud aus den Leistungender hilfsbedürftigenKriegsteilnehmer
Nutzen gezogen) gerechnet.

Diese Zuschüsse sollen besonderszu Dotierung eines Reservefonds,sowie für ausnahmsweise
Bewilligungenbenutzt werden.

8 ?.
Die Lebensversicherung in jeder Form, besondersder der Volksversicherung, ist im Kunden¬

kreise der Hilfskasse kräftig zu fördern.
8 8.

Die Mitarbeit der Stadt- und Landkreiseoder der Gemeinden bei der Tätigkeit der
Kriegshilfskasse kann nicht entbehrt werden: sie hat zn bestehen in finanziellerBeteiligung an den in
§ 1 bezeichneten Darlehen oder in Garautieübernahme und in sorgfältiger Prüfung der einzelnen
Anträge (Risikogemeinschaft).

Auch siud die bestehenden Vertretungen, Organisationen usw. der in Betracht kommenden
Berufsfremde,insbesondereauch Kreditgenossenschaften zur Mitarbeit heranzuziehen.

Anlage III.

Sahung
der gemeinnützigenSiedlungsgesellschnft„Rheinisches Heim" in Bonn am Rhein G. m. b. H.

§ 1. Firma und Sitz der Gesellschaft.
Die im 8 ^ bezeichneten Gesellschaftererrichten unter der Firma „Rheinisches Heim

G. m. b. H." eine gemeinnützige Siedlungsgesellschaftmit dem Sitze in Bonn am Rhein.

8 2. Zweck der Gesellschaft.
Gegenstand des Unternehmens ist die Erfüllung folgender Aufgabe«:

^. NächsteAufgabe:
Vermittlung zur Schaffung und Erhaltung
1. vou Vanernstellen,
2. von Wohnstätten, die mit eiuer dem wirtschaftlichenBedürfnisse des Besitzers auge-

Paßteu ertragfähigeu Bodeuflächc ausgestattet siud, für Handwerker, Kleingewerbe¬
treibende, sowie für vcrsichcruugspflichtigeAngestellte und Lohnarbeiter jeder Art.
Kriegsbeschädigte sind vorzugsweisezu berücksichtigen.

L. Weitere Aufgaben:
1. Ausführung von Bodcnvcrbesserungenund vou gemeinwirtschaftlichcn Einrichtnngcu im

Sinne der ländlichenWohlfahrtspflege.
2. An- und Verkauf vou Grundstückenzur Erhaltuug oder Vewirkuug einer dem öffent¬

lichen Interesse entsprechenden Besitzverteilung.
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Die Tätigkeit der Gesellschaft ist eine gemeinnützige,jedoch soll auf die Wirtschaftlichkeit
des Unternehmens, insbesondereauf eine angemessene Verzinsung des eingezahltenStammkapitals
Bedacht genommenwerden,

H 3, Stammkapital und Stammeinlagen,
Das Stammkapital der Gesellschaft betragt eine Million Mark.
Hieran find die Gesellschafter mit folgendenEinlagen beteiligt:
1. Der KöniglichePreußische Fiskus, vertreten durch den Ober-Präsidenten der Rhein¬

provinz mit .................. 500000 Mk,
2. Die Rheinprovinz mit ............... 150 000 „
3. Die LandesvcrsicheruugsanstllltRheinprovinz mit ....... 100000 „
4. Die Pruvinzilll-Fmerveificherungsanstllltder Rheiuprovinz mit . . 50 000 „
5. Der Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen

in Rheinland und Westfalen mit ............ 100000 „
6. Die Landwirtschaftskammerfür die Rheinprovinz mit ..... 100 000 „
Fünfzig vom Hundert jeder Stammeinlagc sind sofort einzuzahlen,der Rest drei Monate

nach Abruf durch die Gesellschafter-Versammlung.

ß 4. Abtretung von Stammeinlagen und Erhöhung des Stammkapitals.
Die Abtretung von Stammeinlagen, sowie von Teilen einer Stammeinlagc und im Falle

der Erhöhung des Stammkapitals der Beitritt neuer Gesellschafterbedarf der Genehmigung der
Gesellschafter-Versammlung.

ß 5. Gesellschafter-Versammlung.
Die Versammlung der Gesellschafterist, abgesehen von den gesetzlich vorgeschriebenen

Fällen, zu berufen, so oft es im Interesse der Gesellschaft erforderlichist. Die Berufung hat auch
zu erfolge», wenn der Ober-Präfident oder zwei Gesellschafter es verlangen. 8 50 Abfatz 2 und 3
des Reichsgesetzcs vom 20. Mai 1898 (Reichsgesetzblatt S. 846) findet sinngemäßeAnwendung.

Der Ober-Präsident leitet die Versammlung.
In der Versammlung gewähren je 50000 Mark Geschäftsanteileine Stimme. Indessen

darf kein Gefellschaftermehr als ein Drittel aller nach Maßgabe des gesamten Stammkapitals in
der Gesellschaftvorhandene» Stimmen führen, auch wenn er mit mehr als einen: Drittel des
Stammkapitals beteiligt ist.

ß 6. Geschäftsführung.
Die Geschäfte der Gesellschaftwerden von den Geschäftsführernnach Maßgabe der von

der Gesellschafter-Versammlung zu erlasseudeu Dienstanweisunggeführt. Diese bedarf der Genehmi¬
gung des Ober-Präfidentcn.

In der Dienstauweisuugwird auch bestimmt, inwieweit die Geschäftsführerzur Anstellung
von Beamten der Zustimmuug der Gesellschafter-Versammlungbedürfen.

Die rechtsverbindliche Zeichnung für die Gesellschafterfolgt nuter der Firma der Gesell-
schnft mit den Unterschriftenvon mindestenszwei Geschäftsführern.

8 7. Geschäftsjahr, Bilanz.
Das Geschäftsjahrläuft vom 1. April bis zum 31. März.
Die Bilanz für das verflossene Geschäftsjahr ist nebst einer Gewinn- und Verlustrechnung

binnen 6 Monaten nach Schluß des Geschäftsjahresaufzustellen.
14
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§ 8. Bekanntmachungen.
Bekanntmachungender Gesellschaft,die vom Gesetz oder vom Registerrichter erfordert

werden, erfolgen ausschließlich durch den DeutschenReichsanzeiger.

§ 9. Gewinn und Rücklagen.
Zur Sicherung und Erfüllung der Gesellschaftszweckesind folgende Fonds zu bilden:
1. ein Reservefonds;
2. eine Dividendenrücklage zur Ergänzung der Dividende auf 4°/«, falls aus dem Jahres-

reingewinn eine Dividende in dieser Höhe nicht verteilt werden kann;
3. ein Zuschuhfonds.
In den Reservefondsfind zunächst 10°/o des nach Abzug sämtlicherBetriebskostenver¬

bleibendenReingewinns zu legen. Erreicht dieser Fonds 10°/° des Stammkapitals, fo kann eine
weitere Speisung unterbleiben.

Von dem weiteren Reingewinn wird für die Gesellschaftereine Dividende bis zu 4°/o
ihrer Einlage berechnet.

Darauf ist der Dividendenrücklage höchstens die Hälfte des noch verbleibenden Reingewinns
zuzuführen. Diefe Zuführung hört jedoch auf, sobald die Rücklage 4°/° des Stammkapitals
erreicht.

Der Rest des Reiugewinns fließt in den Znschußfonds.
Der Zuschußfoudsdient zur Deckung von Kosten öffentlich-rechtlicher und gemeinwirtschaft¬

licher Einrichtungen, sowie landwirtschaftlicherFolgeeinrichtungen, deren Bestreitung aus dem
einzelnenGegenstandenicht möglich ist.

Ueber die Verwendung des Zuschußfondsbeschließt die Gesellschafter-Versammlung.

Anlage 13.
(Drucksachen. Nr. 9.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Verlängerung der Geltungsdauer des Reglements für die Verteilung
der neuen Dotation.

Das in der Anlage abgedruckte Reglement für die Verteilung der gemäß ß 5 Abs. 3 des
Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten
ist vom 46. Provinziallandtag beschlossenuud von den Herren Ministern des Innern, der öffentlichen
Arbeiten und der Finanzen genehmigt worden. Seine Gültigkeit war zunächstauf die Rechnungs¬
jahre von 1906 bis 1910 beschränkt. Durch Beschluß des 50. Provinzmllandtages ist sodauu unter
Genehmigung der zuständigenHerreu Minister bestimmt worden, daß es weiterhin für die Rech¬
nungsjahre 1911 bis 1916 in Geltung bleiben follte.

Die Geltungsdauer läuft also mit dem Ende des nächsten Rechnungsjahres ab und es
ist erforderlich,über die fernereBehandlung der Sache Entscheidungzu treffen. Nach den gemachten
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Erfahrungen liegt kein Bedürfnis vor, das Reglement zu ändern. Der Herr Ober-Präsident hat
auf Anfrage mitgeteilt, daß gegen die Verlängerung der Geltungsdauer um 5 Jahre Bedenken
nicht bestehen.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäßfolgendenBeschlußvorzuschlagen:
„Das Reglement für die Verteilung der gemäß 8 5 Abs. 3 des Gesetzes vom 2. Juni
1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeinden zu verteilendenStaatsrenten bleibt
in der vom 46. RheinischenProvinziallandtag beschlossenenFassung weiterhin für die
Rechnungsjahre 1917 bis 1921 einschließlich in Geltung."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:
O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,

Vorsitzender, Landeshauptmann.

Meglement
für die Verteilungder gemäß § 5 Abs. 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902

an leistungsschwache Kreise und Gemeinden z« verteilenden Staatsrenten.

Vom ^HD 1910.18. Mm

ß 1. Von demjenigen Betrage der dem Provinzialverband nach ßß 1 und 4 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 bezw. ß 1 der KöniglichenVerordnung vom 22. Juni 1902 überwiesenen
Staatsrente, welcher gemäß § 5 Abs. 3 des genannten Gesetzes zur Unterstützung leistungsschwacher
Kreise und Gemeindenzu verwendenist, werden 30°/« zu Unterstützungenfür Zwecke des Armen¬
wesens und 70°/° zu Unterstützungenfür Zwecke des Wegewesensund zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brückenbestimmt. Diese Unterstützungenwurden gewährt:

a) zur Erleichterung bestehender Lasten,
K) zu Beihilfen für Verbesserungen.

Aus dem für Zwecke des Armenwefens bestimmten Betrage können Beihilfen zu den
Kosten von Verpflegungssilltionen,Arbeitsnachweisestellen,Arbeitertolonien und sonstigen mit dem
ArmenwesenzusanuuenhängendcnWohlfahrtscinrichtungengewährt werden, auch wenn der Träger
der zu unterstützenden Einrichtung nicht als leistungsschwach zu erachtenist.

Erreichen die Bewilligungen für einen der beiden genannten Zwecke nicht den dafür zur
Verfügung stehenden Betrag, so kann der Rest ganz oder teilweise für den anderen Zweck ver¬
wendet werden.

ß 2. Bei der Verteilung der Unterstützungensind die Vermögens-und Steuerverhältnisse
der betreffenden Verbände, insbesonderedie auf den Kopf der ZivilbevölkernngentfallendenSteuern,
die Höhe der erhobenenKreis- oder Gemeindesteuern,sowie die für Armen- und Wegezweckeund
für den Bau und die Unterhaltung von Brücken aufzuwendenden Steuerbeträge in Betracht zu ziehen.

Die Feststellung der zu berücksichtigendenVerhältnisse erfolgt durch einen vom Landes¬
hauptmann im Einvernehmenmit dem Ober-Präfidenten aufzustellendenFragebogen.

14»
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Die Verwendung der zu Verbesserungenim Wegewesen bestimmtenBeträge hat nach den
für die Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues geltenden Bestimmungen zu erfolgen.

§ 3. Die Höhe der Unterstützungenwird nach billiger Würdigung des Bedürfnisses und
unter Berücksichtigung der Steuer- und Vermögensverhältnissedes Kommunalverbandes,insbesondere
auch der von diesem Verband schon früher gemachtenAufwendungenfür Armen- und Wegezweckc
bestimmt.

8 4. Die Anträge auf Gewährung von Unterstützungensind bei dem Landeshauptmann
zu stellen. Dieser stellt die erforderlichen Ermittelungen an und entwirft den dem Provinzialausschuß
vorzulegendenVerteilnngsplan, welcher mindestens4 Wochen vor der Beschlußfassungdem Ober-
Präsidenten einzureichen ist.

Die Feststellungdes Verteilungsplanes erfolgt durch den Provinzialausschuß im Einver¬
nehmen mit dem Ober-Präsidenten. Sobald dies geschehen ist, teilt der Landeshauptmann den
berücksichtigten Verbanden den Betrag der Unterstützungenmit.

Ein Teil des verfügbaren Bestandes, in der Regel nicht unter 10 "/o, ist von der als-
baldigen Verteilung auszuschließenund für außerordentlicheBedarfsfälle zurückzustellen.

§ 5. Die Auszahlung der Unterstützungenerfolgt, soweit nicht bei der Bewilligung etwas
anderes festgesetzt ist, nach Bestimmung des Landeshauptmanns.

§ 6. Rechtsansprücheerwachsen aus diesem Reglement den Kreisen und Gemeindennicht.
ß 7. Dieses Reglement tritt vom 1. April 1906 ab an die Stelle desjenigen vom

^"A^? 1903 und zwar zunächst mir für die Rechuuugsjahrc 1906 bis einschließlich 1910.

Beschlossen in der Sitzung des 46. Rheinischen Pruuinziallandtages vom 16, Februar 1906
und genehmigtdurch die Herren Ressortministerdurch Erlaß vom 23. April 1906. In der Sitzung
des 50. RheinischenProvinziallandtags vom 9. März 1910 ist Geltung dieses Reglements für
die Rechnungsjahre1911 bis 1916 beschlossen. Genehmigt durch die Herren Minister der Finanzen,
der öffentlichen Arbeiten und des Innern am 18. Mai 1910.

Anlage 14.
(Drucksachen. Nr. l0.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Genehmigung zur Aufnahme des Geschäftsbetriebes der Provinzial-Feuer-
Versicherungsanstalt der Rheinprovinz in den unter deutscher Verwaltung stehenden

belgischenLandesteilen.

Nach dem Reichsanzeiger vom 18. August 1915 Nr. 194 sind neuerdings folgende
Feuerversicherungsgesellschaften zum Betriebe in Belgien zugelassenworden:

1. die „Stuttgart-Berliner" Feuerversicherungsgescllschaft,
(Beschlußdes Kaiserlichen Aufsichtsamtcsvom 24. Juli 1915)
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2. die „Frankfurter Allgemeine"Versicherungs-Attiengesellschaft,
(Beschlußdes Kaiserlichen Aufsichtsamtesvom 24. Juli 1915)

3. die „Securitas" Feuerveisichernngs-Miengesellschaft.
(Beschlußdes Kaiserlichen Aufsichtsamtesvom 2. August 1915).

Unter den gegenwärtigenZeitverlMnissen drängte sich hiernach die Frage auf, ob nicht
auch deu öffeutlicheu Feuerversichernngsanstaltcndie Möglichkeitgeboten werden solle, sich au dem
belgischen Geschäft zu beteiligen. Bei diesen Erwägungen traten folgendeGesichtspunktein den
Vordergrund:

Es ist erwünscht, denjenigen Deutschen,welche bisher bei einer deutschen öffentlichen Fener-
versicherungsanstalt ihr Hab und Gut gegeu Brandschaden, Einbruchdiebstahl,Beraubung pp.
versichert hatten, auch in Belgien diese Möglichkeitzu bieten.

Die Versicherungsgelegcnheiten in Belgien haben sich seit der Besetzung durch die deutscheu
Armeen erheblich verringert, weil die früher dort stark vertretenen englischen und franzöfischen
Gesellschaften ihr Geschäfteinstellenmußten. Hierdurch bietet sich den deutschen Versicherernzur¬
zeit ein günstiger Zeitpunkt zur Erweiterung ihres Geschäftes im Gebiete der von den deutschen
Truppen besetzten belgischen Landesteile. DieselbenGründe aber, welche in Deutschlandfast überall
das Nebeneinanderwirkenöffentlicher(staatlicher)Anstalten neben den privaten (Erwerbs-) Gesell¬
schaften als zweckmäßig haben erscheinen lassen — wobei namentlich das Bestreben zur Erhaltung
eines Gegengewichtsbehufs Verhinderung hoher Prämiensätze seitens privater Ringbildungen maß¬
gebend war — dürften auch für die gegenwärtigen belgische!, VerhältnisseBeachtung verdienen.
Wenn auch die politische Lage noch nicht geklärt ist, so ist doch zu erwarten, daß diejenigen Kreise,
welche der deutschenVerwaltung nicht so schroff gegenüberstehen,daß sie die ihnen von einer
öffentlichenAnstalt neben der Gewähr unbedingter Sicherheit gebotenen Vorteile grundsätzlich
ablehnen, mit der Zeit mehr und mehr sich mit den deutschen Versicherungseiurichtungen befreunden
und von ihnen Gebrauch machen werden. Andererseits liegt für eine deutsche Versicheruugsunter-
nehmnng von der Größe der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz mit einem
Versicherungskapitalvon 6673 Millionen Mark uud einer jährlichen Prämieneinnahme von
8V2 Millionen Mark ein nennenswertesWagnis in der Uebernahmebelgischer Versicherungen,selbst
uuter deu erschwerendengegenwärtigen Bedingungen nicht vor; denn auch für den Fall einer
notwendig werdendenWiederanfgabedes Geschäfteswürden, abgesehen von den Unkosten der ersten
Organisation keine erheblichen Einbußen zu befürchtensein, da mit dem Fortfall der Prämienein¬
nahme auch die dafür überuommeneHaftung beseitigt werden würde.

Schon infolge ihrer geographischen Lage als Nachbar-Grenzprovinzeignet sich die Rhein-
Provinz vorzugsweiseals Sitz einer in Belgien tätigen deutschenVersicherungsanstalt,und zwar
um so mehr, als seitens der Landesbank der Rheinprovinz, welchedas Vermögen der Pruvinzial-
Feuerveisicherungsanstaltverwaltet, bereits wichtige Beziehungenmit belgischen Banken unterhalten
werden, wodurchmanche geschäftliche Anknüpfungenerleichtertwerden können.

Auf Grund dieser allgemeinen Erwägungen war unter dem 24. August d. Is. dem
PreußischenHerrn Minister des Innern, welcher nach 8 32 des Preußischen Gesetzes, betreffenddie
öffentlichenFeuerversichernngsanstaltenvom 25. Juli 1910 (G.-S. S. 241 ff) und nach § 1

23. März
Ziffer 2 der vou ihm genehmigtenSatzung der Anstalt vom ^ ^ ^ 1911 die erforderliche

staatlicheGenehmigungzu einer Ausdehnung der Gefchäftstätigkeitder Anstalt zu erteilen hat, die
Frage unterbreitet, ob seitens der KöniglichenStaatsregierung grundsätzlicheBedenken gegen ein
solches Vorgehen der Rheinischen Anstalt zu erhebensein würden.
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Darauf hat der Herr Minister mittels Erlasses vom 3. Oktober d. Is. Iä 860 erwidert,
daß er keinen Anlaß habe, dem Vorgehen der Anstalt entgegenzutreten,nachdem er sich vergewissert
habe, daß auch bei dem Verwaltungschef des KaiserlichenGenemlgouvernenrs in Belgien grund¬
sätzliche Bedenkennicht bestehen.

Auf Grund der weiterhin auf Veranlassung des Herrn Ministers erfolgten mündlichen
Beratung mit dem zuständigenHerrn Referenten des Ministeriums des Innern sind folgende
allgemeineGrundlagen für die Aufnahme des Betriebes in Aussicht genommen:

Die Provinzilll-Fenerversicherungsanstaltbleibt auch in ihrem belgischen Betriebe hinsichtlich
ihrer Verfassung und hinsichtlichder allgemeinenstaatlichenund disziplinarenBeaufsichtiguug den
Vorschriften des Preußischen Gesetzes vom 25. Juli 1910, betreffend die öffentlichen Feuerversiche-

rungsllnstalten (G.-S. S. 241 ff.) und der ministeriell genehmigtenSatzung vom s^A^< 1911

unterworfeu. Dagegen hat sie hinsichtlich ihrer materiellen Versicherungsabschlüsse und ihres inneren
Geschäftsgangesden Wünschen und Anforderungen des Herrn Verwaltungschefs des Kaiserlichen
Generalgouverneurs Folge zu leisteu.

Die Organisation ist in der Weise geplant, daß für das in deutscher Verwaltung stehende
Gebiet Belgiens ein Generalvertreter (Generalagent) mit ausgedehnten Vollmachten bestellt wird
der nicht als festangestellterBeamter, sondern als vertraglich berufener Agent gegen vereinbarte
Provisionsbezügeunter Aufsichtund Kontrolle der Direktion Versicherungengegen Brandschadenan,
beweglichenund unbeweglichenSachen, gegen Schäden durch Eiubruchsdiebstahlund Beraubung,
gegen Wasserleitungsschäden,gegen Betriebsverlust, Mietverlust und gegen Glasschädenabzuschließen
und die auf die abgeschlossenen Versicherungenentfallenden Schäden zu regulieren hat.

Als Rechtsgrundlage der Versicherungsverträgesollen im Wege der Vereinbarung das
Reichsgesetz über den Versicherungsvertragvom 30. Mai 1908 (R. G. Bl. S. 263 ff.) und die
von den Privllt-Versichernngsgesellschllftenangewendeten allgemeinen Verficherungsbedingungenin
deutscherSprache — wo es ausdrücklich gewünscht wird, daneben auch in französischer Sprache —
zur Anwendung gelangen.

Der für die Anstalt satzungsgemäß(§ 1 Ziffer 3 der Satzung) in erster Linie bestellte
Gerichtsstand am Sitze der Anstalt soll bis auf weiteres ausschließlich maßgebendsein.

Für den Fall des Widerrufs der behördlichenErlaubnis oder des Eintritts entgegen¬
stehender politischerEreignisse ist die Anstalt verpflichtet, alle eingegangenenVerbindlichkeitenbis
zum Ablauf der abgeschlossene« Verträge zu erfüllen, ohne irgend welche Entschädigungsansprüche
an die Reichsbehördenzu erheben.

Auf dieser Grundlage fanden zunächst innerhalb des Verwaltungsrates der Provinzial-
FeuerversicherungsanstaltVerhandlungen statt unter Zuziehung des Direktors der Landesbank, da
die Provinzial-Lebebensversicherungsanstllltebenfalls mit dem Gedanken der Ausdehnung ihres Be¬
triebes auf Belgien umgeht. Der Verwaltungsrat hat nach eingehender Beratung unter dem
8. November v. Is. beschlossen, dem Provinzialausschuß zu empfehlen, zn der Ausdehnung des
Geschäftsbetriebesder Anstalt auf Velgieu grundfätzlich seine Zustimmung zu erteilen.

In seiner Sitzung vom 9. November v. Is. hat dann auch der Provinzialausschuß sich
mit der Angelegenheitbeschäftigt nnd hat den Beschluß gefaßt, sich grundsätzlichmit der Aus¬
dehnung des Betriebes der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt,wie auch der Provinzial-Lebens-
versicherungsanstalt,auf Belgien einverstandenzu erklären, die Verwaltung zu ermächtigen, die erfor¬
derlichenVerhandlungen weiter zu führen und die Vorlagen zur Genehmigung durch den Provin-
ziallandtllg vorzubereiten.
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Demgemäß ist unter dem 19. November v. Is. ein entsprechender Antrag an den Herrn
Verwaltungschefdes Kaiserlichen Generalgouverueursin Belgien zn Brüssel unter Bezugnahme aus
die seinerseitsgegenüberdem PreußischenHerrn Minister des Innern bereits abgegebene vorläufige
zustimmendeErklärung (siehe oben) gerichtet worden. Eine Autwort ist zwar zurzeit der Ab¬
fassung dieses Berichts noch nicht eingelaufen; es darf aber nach Obigem wohl angenommenweiden,
daß sie zustimmendausfallen wird.

Unter dieser Voraussetzung empfiehlt der Provinzialcmsschußdem Provinziallandtage die
Erteilung der widerruflichenGenehmigung des am Schluß gestellte» Autrages,

Von einer Aenderung der Satzung dürfte zurzeit uoch Abstand genommenwerden können,
so lange die politische Lage noch nicht klar zu übersehen ist.

Der matzgebende Absatz 2 des § 1 der Anstaltssatzunglautet:
„Das Geschäftsgebietder Anstalt ist die Rheinprovinz. Außerdem ist der Anstalt der
Geschäftsbetriebim Fürstentum Birkeufeld unter Vomnssetzung der Genehmigung der
betreffendenLandesregierung gestattet."

Sobald sich die Verhältnisse genügend geklärt haben werden, dürste die hiernach gebotene
formale Ergänzung dieser Vorschrift nachzuholen sein.

Der Provinzilllausschußbeehrt sich demgemäßfolgendenBeschlußvorzuschlagen:
„Provinzinllandtag erklärt sich mit der Aufnahme des Geschäftsbetriebesder Provinzial-
Feuerversicherungsanstaltder Rheinproviuz iu den unter deutscher Verwaltung stehenden
belgischen Landesteilen unter Voraussetzungder Genehmigung der zuständigenKaiserlich
Deutschenund KöniglichPreußischenRegierung eiuverstanden."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provmzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers.
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 15.
(Drucksachen. Nr. 19.)

Bericht und Antrag
des Provinzilllausschusses,

betreffend

die Genehmigungzur Aufnahmedes Geschäftsbetriebes der Provinzial-
Lebensversicherungsanstalt der Rheinprovinzin den unter deutscher Verwaltung

stehenden belgischenLandesteilen.

Dieselben Erwägungen, welche zu der Vorlage wegen Aufnahme des Geschäftsbetriebes
der Provinzial-Feu erVersicherungsanstaltin den unter deutscher Verwaltung stehenden belgischen
Landesteilen geführt haben, geben dem ProvinzilllausschußVeraulassung, die gleicheMöglichkeit
auch für die Provinzial-Lebensuersicherungsanstalt zu schaffen, ß 4 der Satzung dieser Anstalt
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bestimmt: „Das Geschäftsgebietder Anstalt ist bis auf weiteres die Rheinprovinz. Die Aus¬
dehnung des Geschäftsgebietesist mit Genehmigung der zuständigenMinister zulässig". Die Aus¬
dehnung bedarf aber im vorliegendenFalle selbstverständlich auch der Zustimmung der in Belgien
eingesetzten Iivilverwaltung nnd sie wird nur nach Maßgabe der von dieser anfzustelleudcn Grund¬
sätze erfolgen können. Die Verhandlungen hierüber konnten noch nicht zum Abschluß gebracht
werden. .Es kann sich deshalb jetzt nur darum handeln, für den Fall, daß die Aufnahme des
Geschäftsbetriebesim allgemeinenInterefse wünschenswertund den Interessen der Anstalt förderlich
erscheint, die Möglichkeit für ihre Durchführung zu schassen. Eine Aenderung der Satzung ist
nach der oben mitgeteilten Fassung des ß 4 nicht erforderlich,sie bedarf aber der Zustimmung des
Provinziallandtages.

Der ProvinzialllUsschußbeehrt sich deshalb folgenden Beschluß vorzuschlagen:
„Provinziallandtag erklärt sich mit der Aufnahme des Geschäftsbetriebesder Provinzial-
Lebensversichcrungsanstaltder Rhcinprovinz in den unter deutscher Verwaltuug stehenden
belgischenLandesteileu unter der Voraussetzung der Genehmigung der zuständigen
Minister und der Zustimmung der für die belgischen Landesteile zuständigendeutschen
Verwaltungsstelleneinverstanden."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der ProvinzialllUsschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renverö,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 16.
(Drucksachen.Nr. II.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Bewilligungenaus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds).

Der ProvinzialllUsschußschlägt, wie für das Rechnungsjahr 1915, so auch für 1916 vor,
nicht den ganzen in den Haushaltsplan eingesetzten Betrag des Ständefonds zu verwenden,sondern
nur die Mittel für die Fortsetzung der laufenden Arbeiten (historischer Atlas, Denkmälerstatistik,
örtlicheBauleitung) sowie die noch ausstehendeuRaten für bereits begonneneHerstelluugsarbeiteu
bereitzustellen. Es scheint nicht zweckmäßig,jetzt Mittel für bestimmte neue Herstellungsarbeiten
festzulegen,da nicht feststeht, ob und inwieweit die Staatsregierung aus ihren Fonds Beihilfen
bewilligen wird, und sich auch nicht übersehen läßt, inwieweit die Ausführung möglichsein wird.
Um aber in Fällen, die sich als besonders dringlich erweisen sollten, besonders daun, wenn die
Stlllltsregierung zur Mitwirkung bereit ist, eintreten zu können, bittet der Provinzialausschuß um
die Ermächtigung, Beträge bis insgesamt zwanzigtansendMark aus dem Ständefonds verwenden
zu dürfen. Ueber die etwaige Verwendung wird im nächsten Jahr zu berichtensein.
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Es wird demgemäßvorgeschlagen:
I. Fest zu bewilligen:

1. Für die Weiterführung des historischen Atlas ....... 5 000 M.
2. Kosten der Denkniälerstatistik ............25000 „
3. Für örtliche Bauleitung .............. 3 500 „
4. Letzte Rate für die Instandsetzung der Abteikirche St, Matthias

in Trier................... 12000 ..
5. Letzte Rate für die Sicherungsarbeitenan der alten Stadtbefestigung

zu Iülpich.................. 5 000 ..
6. Letzte Rate für die Wiederherstellungder Pfarrkirche in Morsbach,

Kreis Waldbroel ................ 4 000 „
zusammen 54 500 M.

II. Zur Verwendung in dringendenFällen bereitzustellen ..... 20 000 „
zusammen 74 500 Mk.

Bei I. 4 — St. Matthias — ist zu bemerken, daß die Gesamtbeihilfeursprünglichauf
50 000 Mark in Ausficht genommenwar. Da bereits 40 000 Mark bewilligt worden sind, hätte
die letzte Rate 10 000 Mark betragen. Die darüber hinaus vorgefchlagenen2000 Mark sind
bestimmtzur Deckung von Kosten, welche bei Ausgrabungen entstanden sind, welche gelegentlich der
Herstelluugsarbeitenim Interesse der Feststellungder Vaugeschichte vom Provinzialmuseum in Trier
vorgenommenworden sind.

Wird nach den vorstehenden Vorschlägenverfahren, so ergibt sich, daß, wenn die bereit¬
gestellten20000 Mark ganz verwendet werden sollten, der Betrag von 150 000 __ 74 500 —
75 500 Mark erspart wird. Da im vorigen Jahr 98 000 Mark erspart wurden, so wird ein¬
schließlichZinsen der Betrag von rnnd 175 000 Mark im Ständefunds zur Verfügung des Pro-
vinziallandtags bleiben. Hierdurchwird es ermöglicht,in den kommenden Jahren wirklich dringliche
Aufgaben der Denkmalpflege,insbefonderedie laufenden Arbeiten auch dann durchzuführen, wenn
durch ein stärkeresSinken des Steuersolls es nicht möglichsein sollte, den Ständefonds mit nenen
Mitteln zu speisen.

Der Provinzilllausschußbeehrt sich demgemäßfolgendenBeschluß, vorzufchlagen:
„Provinziallandtag bewilligt aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags für
die in der Vorlage des Provinzialausschussesangegebenen Zwecke insgesamt54 500 Mark
und ermächtigt ferner den Provinzialausschuß,für etwa im Laufe des Rechnungsjahres
1916 hervortretendedringlicheAufgaben der Denkmalpflegebis zu 20 000 Mark aus
dem genannten Fonds zu verwenden."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

15
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Anlage 17.
(Drucksachen. Nr. 12.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

den Fortgang in der Errichtung einer weiteren Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
für schulentlassene,männliche Zöglinge katholischenBekenntnisses, verbunden mit einer

Zwischenanstalt.

Gemäß dem in der Plenarsitzungdes 55. Rheinischen Provinziallandtaa.esvom 16. März 1915
gefaßten Beschlußwird über den Fortgang der Bauarbeiter,, wie folgt, berichtet:

Die Einflüsse des Krieges haben im Jahre 1915 eine planmäßige Fortführung der
Bauarbeiten noch mehr verzögert, als dies bei Vorlage des letzten Berichtes über den Fortgang
der Bauarbeiten übersehenund angenommen werden konnte. Die Entlegenheit der Baustelle in
Verbindung mit dem Umstände, daß in nicht sehr großer Entfernung von derselben mehrere größere
Bauten für die Heeresverwaltungausgeführt wurden, bei denen naturgemäß sehr viel höhere Löhne
gezahlt werden konnten als beim Neubau der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt, haben es mit
sich gebracht, daß die Zahl der Arbeiter immer mehr zurückging,ohne daß die Verwaltung eine
Handhabe gehabt hätte, auf beschleunigtereDurchführung der vertraglichenLeistungen bei den
Unternehmernhinzuwirken.

Es mußte daher die Inangriffnahme der Rohbauarbeiten bei der Kirche und Schule,
dem Pfarrhaus, dem Gewächshaus, der Turnhalle und dem Wohnhaus für den Gärtner bis zum
Jahre 1916 zurückgestellt werden.

Bei den übrigen 1? Gebäuden ist es gelungen, sie während des Winters unter Dach
zu bringen.

Die Arbeiten des inneren Ausbaues sowohl an den im Vorjahr schon im Rohbau fertig
gestelltenGebäuden als auch die Durchführung der technischen Anlagen haben angemessene Fort¬
schritte gemacht; immerhin wird es bei dem heutigen Stande der Bauarbeiten, zumal wenn der
Krieg noch längere Zeit dauert, aller Voraussicht nach nicht möglich sein, die Anstalt vor Frühjahr
191? zu belegen. Unter diesen Umständen dürfte es sich erübrigen, jetzt schon einen Haushaltsplan
für die Anstalt aufzustellen.

Hiernach beehrt sich der Provinzialausschuß zu beantragen:
„Der Provinzillllandtag «olle von dem vorstehendenBericht Kenntnis nehmen und der
weiteren Ausführung des Beschlusses vom 27. Februar 1913 entgegensehen."

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 18.
(Drucksachen.Nr. 13.)

Bericht
des ProviuzialllNsschusses

über die

im Jahre 1915 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armenzweckegemäß § 5
Abs. 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberweisung weiterer

Dotationsrenten an die Provinzialverbande.

Der 46. RheinischeProvinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 16. Februar 1906
bei Genehmigung des Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom
2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten vom

^^^ ^W folgendenBeschlußgefaßt:
„Alljährlich ist dem Provinziallandtage in einer besonderen Vorlage davon Kenntnis
zu geben, welche Gemeindenund Kreise und mit welchen Beträgen sie — getrennt für
Armen» und Wegezwecke— bedachtworden sind."

In Ausführung dieses Beschlussesbeehrt sich der Provinzmlausschuß, dem Provinzial¬
landtage die umseitigeNachweisungder Beihilfen für Armenzwccke zur Kenntnisnahme vorzulegen.

Düsseldorf, den 8. Januar 1916,

Der Provinzialllusschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Machweisung
der an leistungsschwache Kreise und Gemeinden der Rheinprovinz für Zwecke des Aimen-

wesens aus der Dotationsrente auf Grund des § 5 Absay 3 des Gesetzes vom
2. Juni 1902 für das Rechnungsjahr 1915 gewährten Beihilfen.

Bemerkung: Die Beihilfensind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
gewährt worden.

15'



120 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 18,

Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

^i

Lfd
Nr, Kreis Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

^i

l
2
.'!
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
2b
26
2?
28

<

-1
5
ti

I. HlegierungsvezirKZachen.
Düren

Geilenkirchen
Heinsberg

Iülich
Malmedy

Montjoie
Schleiden

Boich-Leversbach
Teveren.
Biederen
Haaren .
Hadert .
Kirchhoven
Wildenrath
Dürwiß
Bürnenville
Gsremont
Ahoffraix
Reuland
Mützenich
Dreiborn
Freilingen
Uedelhoven
Waldorf
Hüngersdorj
Alendorf
Bleibuir.
Wahlen.
Soetenich
Rinnen .
Golbach.
Frohnrath
Weyer .
Kallmuth
Udenbreth

Summe

II. KegiernngsvezirK OoVlenz
Adenau Dorfel . . .

Wershofen . .
Wirft . . .
Brück a. d. Uhr
Denn . . .
Lind. . .

Zu übertragen

200
900
200
400
500
450
300

1000
150
250
200
800
150

1200
300
150
100
100
100
180
850
400
175
250
100
400
100
180

10085

200
200
100
100
150
100
850

7

9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
3?
38
39
40
41
42
43

Adenau

Ahrweiler

Altenkirchen

Uebertrag
Hannebach
Hausten.
Lederbach
Speffart
Weibern
Würstleimbach
Leimbach
Rodder .
Bodenbach
Drees .
Gelenberg
Haufen .
Kaperich
Mosbruch
Rothenbach
Uersfeld
Langenfeld
Retterath
Lohrsdorf
Calenborn
Kreuzberg
Berg
Dernan .
Helmenzen
Helmeroth
Amteroth
Herpteroth
Derfchen
Weitefeld
Horhaufen
Pleckhaufen
Güllesheim
Bürdenbach
Niedersteinebach
Krunkel.
Willroth
Oberlahr

Zu übertragen
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Kreis

Altenkirchen

Coblenz-Land

Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

^

Uebertrag

Burglahr .
Peterslahr .
Eulenberg .
Obersteinebach
Epgert . .
Bruchertseifen
Niederirsen.
Harbach. .
Hüttseifen .
Niedersischbach
Birnbach .
Craam . .
Ersfeld . .
Fiersbach .
Forstmehren
Giershaufen
Hllsselbach.
Hemmelzen.
Hilkhausen.
Hirz-Mllulsbach
Kircheib. .
Marenbach.
Mehren. .
Neitersen
Niederölfcu.
Oberirseu .
Oberölfen .
Rettersen .
Rimbach
Weyerbusch.
Werkhausen
Wölmerseil.
Ziegenhain .
Elbergrund.
Weitersburg
Neudorf. .
Immendorf.

Zu übertragen

10000
200
450
200
500
250
200
200
700
800

1800
100
100
100
100
100
100
120
100
100
100
100
100
100
120
120
120
120
100
100
120
100
120
50

500
500
200
400

19 290

Lfd
Nr.

81

82
83
84
85
85
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96!
97
98
99

100
101
102
103l
104
105
106!
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116

Kreis

Coblenz-Land

Gemeinde

Uebertrag
Waldesch

Nachtrag pro 1914
Coblenz-Land

Cochem

Kreuznach

Manen

Neuwied

Simmcm
Wetzlar

Be¬
willigter
Betrag

Waldesch
Lutz . - -
Oreimersburg
Wallhausen.
Argenschwang
Münchwald
St. Catharincn
Callenfel
Münsterb.Bingerbrück
Rümmelsheim
Bell. . .
Ettringen .
Obermendig
Volkesfeld .
Ehlfcheid .
Elsaff . .
Griefenbach
Krautfcheid
Limbach. .
Rederfcheid.
Schöneberg.
Windhagen.
Ifenburg .
Leutesdorf .
Hargarten .
Breitfcheid .
Niederbreitbach
Roßbach
Waldbreitbach
Lorfcheid
Rahms . .
Niederwambach
Dickenschied
Riffenberg .
Nauborn .

Summe

19 290
100

700
100
500
600
200
400
100
250
300
250
200
500

1200
140
100
850
350

1000
900
900
400
100

1250
800
400
250
100
250
300
500
120
500
250
100
200

34 450
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Lfd
Nr Kreis Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

Lfd.
Nr.

Kreis Gemeinde
Be¬

willigter
Betrag

III. NegierungsvezirK Köln. V. HlegierungsvezirK Mter.

1 Euskirchen Commern .... 1400 1 Berncastel Maring-Noviand . 750

2 Gummersbach Marienberghausen 2 000 2 " Berglicht . 200

3 „ Wiedenest . . 1750 3 Bitburg Halsdorf . 300

4 Mülheim/Rhein Overath 3 000 4 " Weidingen . 150

5 Rheinbach Schönau 300 5 " Niedergeckler 200

6 Effelsberg . 200 6 >. Leimbach . 200

7 Mutscheid . 200 7 " Wallendorf. 250

8 Siegkreis Altenbüdingen 300 8 " Cruchten . 300

9 Braschoß . 750 9 ., Bettingen . 100

10 Happerschoß 175 10 ., Wißmannsdorf 150

11 Neunkirchen 1800 11 >, Mettendorf. 100

12 Seelscheid . 1800 12 „ Ferschweiler 500

13 Much . . 900 13 „ Schleid . . 100

14 Uckerath 2 000 14 Dann Oberbettingen 150

15 Wahlscheid. 1400 15 „ Wiesbaum. 400

16 Ittenbach . 150 16 „ Calenborn . 500

1? Aegidienberg 300 1? " Hinterweiler 300

18 Wal'dbröl Eckenhagen. 4 000 18 „ Brück . . 250

19 Denklingen. 1400 19 „ Rengen. . 200

20 Morsbach . 2 500 20 „ Hörfchhausen 160

21 Wipperfllrth Cllrten . . 3 000 21 „ Tettscheid . 50

22 Bechen . . 600 22 „ Deudesfeld. 100

23 Lindlar. . 2 500 23 ,, Weidenbach 100

24 Wipperfeld. 160 24 Merzig Unterthailen 150

25 ,, Hochkeppel . 1000 25 " Rappwciler. 200
100
750Summe 33 585 26

2?
" Steinberg .

Büfchfeld-Biel
28 'f Waldhölzbach 100

IV. Hlegierni »gsvezirk Düsseldorf.
29
30 Ottweiler

Weiler . .
Dörsdorf . .

100
900

1 Cleve Materborn .... 200 31 Prüm Auw. . . 500
2 ,' Schneppenbaum 300 32 Roth . .

Schlausenbach
Bleialf . .

250
3
4

Greuenbroich
Kempen

Gustorf. . .
Kirspelwllldniel .

2500
500

33
34

" 200
1100

5
6 Moers

Lüttelforst . . .
Bonninghllidt. .

800
750

35
36
37

!! Brandscheid
Buchet . .
Oberlascheid

100
100

5050 100

Zu übertragen 10160
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Lfd.
Nr.

38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53
54

Kreis

Prüm

Gemeinde

Be¬
willigter
Betrag

Uebeitrag

Großlangenfeld
Winterscheid
Winterspelt.
Hollnich. .
Dllsburg .
Kickeshausen
Daleiden .
Niederüttfeld
Kopp . .
Mürlenbach
Zendscheid.
Olzheim. .
Balesfeld .
Feuerscheid.
Plütscheid .
Schönecken .
Wawern .

Zu übertragen

10160
50

100
100
150
600
180
300
100
400
600
100
350
150
300
350
500
120

Lfd
Nr

14 610

55
5,6
!)7
f,8
59
60
61
62
63
64
65
66
6?
68
69
70

Kreis

Prüm

St. Wendel

Trier-Land

Wittlich

Gemeinde

Uebertrag
Wetteldurf. .
Lichtenborn. .
Kopscheid . .
Kinzenburg. .
Hammerstein .
Ruschberg . .
Niederalben .
Becend . . .
Naurath-Eifel.
Mandern . .
Sitzerath . .
Bierfeld . .
Abtei . . .
Niedermanderfcheid
Gllldbach . .
Dorf . . .

Summe

Be¬
willigter
Betrag

^i

14 610
100
300
100
200
350
250
100
100
400
200
700
400
200
150
320
320

18 800

1. RegierungsbezirkAachen .
2. „ Coblenz
3. „ Cöln .
4. „ Düsseldorf
5. .. Trier

Zusammenstellung.
10085 Mk. an 28 Gemeinden
34 450 „ „ 116
33 585 „ ,. 25

5 050 ,. „ 6
18 800 „ „ ?l)

Gesamtsumme 101970 Ml. an 245 Gemeinden.
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Anlage 19.
(Drucksachen.Nr. 14.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses

über die

Ausführung des Beschlusses des 55. Provinziallandtags vom 16. März 1915,
betreffend die Uebernahme der Fürsorge für Kriegsbeschädigte durch Besserung ihrer

Erwerbsfähigkeit auf den Provinzialverband.

In einer unter dem Vorsitz Seiner Exzellenz des Herrn Ober-Präsidenten und in An¬
wesenheit der Herren Vertreter der stellvertretendenGeneralkommandosstattgefundenenSitzung in
Cöln am 1. März 1915 erklärte der Landeshauptmann sich bereit, vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Provinzialausschussesund des Provinziallandtages, die sogenannte Kriegsbeschädigten-
fürsorge auf den Provinzialverband Zu übernehmen, Dem Provinziallandtag wurde daraufhin ein
Bericht und Antrag des Provinzialausschussesvorgelegt.

Einstimmig beschloß der Provinziallandtag am 16. März 1915 entsprechenddem vor¬
liegendenAntrag des Provinzialausschusses:

„1. Der Proviuzialausschuß wird ermächtigt, die Fürsorge für Kriegsbeschädigtedurch
Besserung ihrer Erwerbsfähigkeitauf den Provinzialverband zu übernehmen.

2. Die hierdurch entstehendenKosten werden vorläufig aus bereite« Mitteln gedeckt in
der Voraussetzung, daß deren spätere Erstattung durch den Staat oder das Reich
erfolgt."

In der Sitzung in Cöln am 1. März 1915 war zugleich eiu „Tätigkeitsausschußfür
Kriegsbeschädigtenfürsorgein der Rheinprovinz" gewählt wurden, der dem Landeshauptmann bei
Durchführung der neuen Aufgabe beratend zur Seite stehen sollte. Dieser Tätigkeitsausschußsetzt
sich, nachdemmehrfachZuwahleu stattgefundenhaben, unter dem Vorsitze des Landeshauptmanns
als des Vertreters des Provinzialverbandes heute aus deu Vertretern folgender Behörden und
sonstiger Körperschaften zusammen: Die für die RheinproviuzzuständigenstellvertretendenGeneral¬
kommandos und stellvertretendenSanitätsämtcr, die allgemeineStaatsverwaltung, die Landesversichc-
inngsanstalt, die Kummnualverwalinngender Rheinprovinz, die Laudwirtschaftskammer,die Handels¬
kammern, die Handwerkskammern,die Arbeitgeber, vertreten durch den Verein zur Wahrung der ge¬
meinsamen wirtschaftlichen Interessen im Rheinland und Westfalen, die Arbeitnehmer, vertreten durch
die freien Gewerkschaften, die ChristlichenGewerkschaften, die Hirsch-Dunkerschen Gewertvereineund
die Nationalen Arbeitervereine,die gewerblichen Fachschule,:, die gewerblichen Fortbildungsschule»,der
Rheinische Arbeitsnachweisverband,der Pruvinzialverein vom Roten Kreuz, der Provinzialverband
der VaterländischenFrauenvereine,die Genossenschaft der Rheinisch-Westfälischen Malteser-Dcvotions-
ritter, die Rheinische Provinzial-Genossenschaftdes Iohanniter-Ordens, die RheinischeVereinigung



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 19. 125

berufsgenossenschaftlicher Verwaltungen, die Krüppel-Heil- und Bildungsanstalten, die Beratuugs-
und Unterstützungsstellefür kriegsbes ü) ädigte Akademiker.

Sowohl in den Leitsätzen, die als Grundlage der Arbeit in der Versammlung in Cöln
am 1. März 1915 aufgestelltwurden, wie auch in den Angaben, die in dem Bericht des Provin-
zilllausschussesan den Provinziallcmdtag über die Durchführung der Aufgabe gemacht wurden,
konnten nur allgemeine Andeutungen gegeben werden, da praktische Erfahrungen noch fast voll¬
ständig fehlten und erst allmählich ans Grund solcher Erfahrnngen in bczug auf Organisation und
Arbeitsweiseein Pnnkt nach dem anderen in Angriff genommenund geregelt werden konnte. Alle
wichtigenund gruudsätzlichen Frage« wurden hierbei der vorherigenBeschlußfassung des Tätigkeits¬
ausschusses, und, insbesonderesoweit sie von finanziellerBedeutung waren, auch der Beschlußfassung
des Proviuzialausschusses,unterbreitet. Der Tätigkeitsausschußhielt zu diesem Zwecke Sitzungen
am 12. März. 30. März, 14. April, 30. April, 19. Mai, 7. Juli, 21. August, 20. September,
29. Oktober und 20. Dezember mit meist sehr umfangreichenTagesordnungen ab.

I. Die örtliche Organisation.
Es war von vornhereinklar, daß die wesentlicheArbeit der Kriegsbeschädigtcnfürsorgc uicht

von einer Zentralstelle in der Provinz etwa ans schriftlichem Wege gemachtwerde» könne, sondern
°aß dazu ein persönlichesInvcrbiuduugtretcn mit dem einzelnen Kriegsbeschädigtenund genaue
Kenntnis der örtlichen Verhältnisse erforderlichwar. Zunächst kam es daher darauf an, überall
ortliche Stellen der Kriegsbeschädigtenfürsorge zu schaffen und deren Zusammenarbeitenmit der Zen¬
tralstellezu sichern. Als Bezirk für die örtliche Organifation kam regelmäßig der Stadt- bezw.
Landkreisin Frage. Von diesem Grundsatz kommen Abweichungen nur nach zwei Richtungen vor.
"»Mal siud einzelneLandkreise an den Ortsausschuß bezw. die Fürsurgestellcder nächsten Stadt
nugeichloss^^f der anderen Seite hat es fich als empfehlenswertherausgestellt,auch in größeren
Mcht kreisfreienStädten felbständigeAusschüsse zu bilden, die teils unmittelbar, teils nur durch
^ern-lttlung des üandmts mit der Zentralstelle verkehren. In bezug auf den letzteren Punkt
^finden sich die Verhältnisse aber noch in der Entwicklung,so daß eine endgültigeFeststellungder
selbstindigenAusschüsse innerhalb der Landkreisenoch nicht stattgefunden hat. EinheitlicheVor-
Mäe/, wie dir Organisation innerhalb dieser Bezirke gestaltet werden sollte, konnten den
^anbrüten bezw. Oberbürgermeisternvon vornhereinnicht gemachtwerden, vielmehr waren hierbei
°ü ganz verschiedenen örtlichen und persönlichenVerhältnisse zu berücksichtigen.Das Bild, das
sich ergebenhat, ist daher auch au den einzelnenStellen ein sehr verschiedenes. Näheres ergibt
sich aus der Anlage: „Uebersicht über die örtlichen Organisationen der Kriegsbeschädigtcnfürsorgc in.
der Rhcinprovinz."

Danach haben einzelne wenige Kreise geglaubt, daß die Bestellung einzelner Berufs¬
berater am richtigsten sein würde, ebenfalls haben einzelne Kreise völlig freie Organisationen
geschaffen. In bei weitem den meisten Kreisen ist aber ein Ausschuß für Kricgsbeschädigtenfllrsorge
unter dies« oder einer ähnlichenBezeichnungunter dem Vorsitz des Oberbürgermeistersoder Land-
rats bezw. deren Stellvertreter gebildet »vordem Die Größe und die Zusammensetzung der Aus¬
schüsse siud ebenfalls ganz verschieden, allgemeineVorschriftendarüber lassen sich auch nicht geben,
jedoch siud in der Regel Vertreter folgender Stellen zugezogen worden: Vertreter der Militärver¬
waltung, Arzte, angeseheneArbeitgeber, Vertreter der einzelnen Berufsstände, wie Landwirte.
Kaufleute, Handwerker,Arbeiter; Organe des Roten Kreuzes, GcwerbeinspektorenBeamte der

1«
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Arbeitsnachweisverbände,der Unfallberufsgenossenschaften,Leiter gewerblicherFach- und Fortbil¬
dungsschulen,Verwaltungsbeamte, Geistliche. In großen Städten bildet dieser große Ausschuß
vielfach aus sich heraus noch einen Arbeitsausschuß.

Es hat sich dann aber weiter als unbedingt erforderlich erwiesen, daß überall eine oder
mehrere Personen, seien es nun Burenubeamte des Ausschusses oder angestellte oder ehrenamtliche
Berufsberater, vorhanden sind, die sich gewissermaßenhauptamtlich mit der Kriegsbeschädigten-
fürsorge befassen, die dadurch Erfahrungen fammeln und vor allem die mehr formelle Seite der
ganzen Arbeit beherrschen,das heißt, all die verschlungeneu Mittel und Wege kennen und all die
Stellen wissen, an die man sich im Interesse der Kriegsbeschädigtenim Einzelfall zu wenden hat
und die dann anch den unvermeidlichenumfangreichenSchriftwechselsachgemäß erledigen. In den
Landkreisenmüssen dann auch Wege gefundenwerden, um mit den meist entfernt vom Sitze der
Organisation, also des Landrats, wohnenden Kriegsbeschädigtenin Verbindung zu treten. Das
geschiehtauf verschiedene Weise. Entweder die Organe der nnteren Lokalverwaltung: Bürger¬
meister und Gemeindevorstehersind von vornherein die Hilfsorganc des Ausschussesoder es
sind besondereBernfsberater für die Kriegsbeschädigten in den einzelnen Landgemeindenbestellt
oder aber, was in einigen Kreisen mit guten: Erfolge eingeführt ist, es werden hauptamtliche
Berufsberater für den betreffendenKreis gewonnen, vielfach in Ruhestand versetzte Beamte oder
Lehrer, die dann die Kriegsbeschädigten zu sich bestellenoder auch persönlich aufsuchen.

Die Schwierigkeiten,die bei der Arbeit der örtlichenOrganisationen zu überwindenwaren,
waren nicht gering. Es war nicht nur die Neuheit der Aufgabe und die Notwendigkeit,ein ein¬
trächtiges Zusammenarbeitenvieler verschiedenartigerBehörden und Organisationen herbeizuführen.
Es galt ferner, das Vertrauen der Kriegsbeschädigten selbst zu gewinnen und sie an sich heranzu¬
ziehen. Es war auch nicht selten erforderlich, bereitwilligst in dem einen oder anderen Punkte
wieder unizulernen, nachdem die Erfahrung das Verfehlte des eingeschlagenen Weges gezeigt Hütte.
Die größte Schwierigkeitlag aber wohl in dem außerordentlichenMangel an Personal infolge der
Einziehung gerade der bewährten Bureaukräfte und Lehrkräfte zu den Fahnen. Umsomehr muß
die Tätigkeit der örtlichen Stellen anerkannt werden, die es dahin gebrachthat, daß zurzeit überall
in der Rheinprovinz mit ganz wenigen Ausnahmen die Arbeit in vollem Gange ist und daß überall
jeder Kriegsbeschädigte eine Stelle findet, an die er sich wegen Hilfe wenden kann und bei der ihm
sachkundige Unterstützungzur Wiederherstellungseiner Erwerbsfähigkeitgewährt wird.

II. Nie Tätigte« der Zentralstelle.
Die Arbeit der Kriegsbeschädigtenfürsorgewurde an die zweite Abteilung der Zentralstelle

der Provinzialverwaltung als Abteilung „II ^." angegliedert. Die Aufgabe« der Zentralstelle sind
folgende:

1. Es war dafür Sorge zu tragen, daß in sämtlichen80 Stadt- und Landkreisen der
Rheinprovinz örtliche Organisationen der Kriegsbeschadigtenfürsorgeins Leben traten und ihre
Arbeiten begannen. Bis Ende Juni war dieses Ziel im wesentlichen erreicht.

2. Den örtlichenOrganisationen mußten allgemeineGrundsätze und Richtlinien für ihre
Arbeiten gegebenwerden. Zu dem Zwecke wurden schon im April vom Tätigkeitsaussyuß „Leit-
worte", die jedem Kriegsbeschädigtenüberreichtwerden sollen uud ferner „Ratschläge slir die Be¬
rufsberatung Kriegsbeschädigter" herausgegeben. Beide Schriften haben auch über die Rheinprovinz
hinaus große Beachtung gefunden und find von vielen andern Organisationen wörtlich oder in
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abgeänderterForm übernommenworden. Außerdemwar aber auch eine fortlanfende Belehrnng der
Bemf^ der Beamten der örtlichen D.ese wur5e gegeben ent-
wede dnrck schriftliche Anweisungenoder dadurch, daß die Beamten der Zentralstelle an Ort und
S elle Bemechu^ dadurch, daß Versammlungender Berufsberater mit entsprechenden
Vorigen g^ auch wurde zu dem Zwecke im Dezemberem mehrtägiger „Lehrgang

"' '^!3^^^^ ^dsätze der heutigen.riegsbeschädigtenf^orge
in die weitesten Kr se getragen werden. Es muß allgemeineUeberzeugungdes ganzen Volkes
werd ß bi h ig n Ansichten über die Leistungsfähigkeitder sogeuauuteuInvaliden aufge-

^m wertu mMu daß vielmehr der größte Teil der Knegsb^
auch die sittlichePflicht hat. wieder einen vollen Platz nu Erwerbslebenauszufüllen^ ^tur wenn

ese ^ uamg Na n bricht in den Kreisen der Kriegsbeschädigtenelbst. ihrer Famll«
'hrer M 3^ Arbeitgeber, kann die Kriegsbeschädi^^^ '°Q"V«
auf den guten Willen der Kriegsbeschädigteuangewiesen:st ans e"'en Erfolg echn^
anderenSeite wird dann aber auch die Kriegsbeschädigtenfürsorge vielen Kr^ 'e« d'gw u ^
k°nnneu. die selbst gar nicht unmittelbar an sie herantrete«, well st ^° °bne wn« ^
Grund der ihnen bekannt werdendenBelehrnngen das Richtige °us«°h^^ " ^ Um nnn
der weitestenKreise in die Wege zn leiten. «°r
Zentralstelle erforderlich. Diese wnrde geleistet außer durch dre 7^^
d« Organe der Kriegsbeschädigteufürsorge "^ T ^n D^^^

3'H^^—^^ ^ch^^;akaten.bdurch Vertellung vou

Flugblättern. ^^ ^^. Aufklärungsarbeit soll ferner

Provinz", Sie erscheint uuter der Schriftleitung des Landesrats Dr. Horwn m ^ ^m^°«..

meiner Natur über Fragen der Kricgsbeschadlgtenfursorgeund ferner

^'-^ ^ -u;^ ^'"? ^.W' r^

Spezialberufsberatungsstellen (worüber näheres unten), die Ausb'lduugsemrichtungen uud die
Reaeluua des Arbeitsnachweises. . ^ «» -c ^ ^ ,.--- i.

^ 6 Die Bearbeitung der Einzelfälle vollzieht sich m der Weise daß regelmäßig leder
Einzelfall zunächst vou der örtlichenOrganisation bearbeitet wir und daß er nur dann unw
Ausfülluna eines Fragebogens an den Landeshauptmann und nötigenfalls an die Spezmlberufs-
bera unasstelleüberiandt wird, wenn entweder finanzielleAufwendungenim Einzelflllle notwendig
sind oder die örtliche Organisation zu eiuem befriedigendenErgebnis nicht kommen kann. In
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diesen Fällen werden dann vom Landeshauptmann bezw. von der Spezialbernfsberatnngsstelleder
örtlichen Stelle die notigen Ratschläge gegeben. Bis Ende Dezember 1915 sind in dieser Weise
1300 Einzelfälle dem Landeshauptmann vorgelegt worden.

Die Zahl der Oeschäftseingängebei der Zentralstelle beträgt Ende Dezember etwa 60
täglich, ist aber in ständigem Wachsenbegriffen.

IH. 2>te einzelne« Aufgaben der Kriegsbeschädigtenfürsorge.

Die Kriegsbeschädigtenfürsorgein dem Sinne, wie sie durch Beschlußdes Provinzialland-
tages auf den Provinzialverband übernommen worden ist, umfaßt keineswegsdie gesamtenMaß¬
nahmen, die das Wohl unserer Kriegsbeschädigten betreffen,vielmehr hat sie zum Gegenstände nur
„die Wiederherstellung oder Besserung der Erwcrbsfähigkeit der Kriegsbeschädigten".
Es fällt also nicht darunter die Gewährung der staatlichenRente, es fällt auch nicht darunter die
Gewährung einer Unterstützungin Fällen, in denen die Rente und das, was der Kriegsbeschädigte
verdienenkann, zum Unterhalt für sich uud seine Familie nicht ausreicht; ebensowcuig fällt darunter
die Unterbringung der dauernder Anstaltspflegebedürftigen Kriegsbeschädigten.Aber auch von den
Maßnahmen, die zur Wiederherstellungder Erwerbsfähigkeit dienen, ist ein großer Teil, nämlich
diejenigen,die sich auf die Heilung des Kriegsbeschädigten beziehen,zunächst Aufgabe der Militär¬
verwaltung. Es bleiben also für die Kriegsbeschädigtenfürsorgein dem Sinne, wie sie die Pro-
viuzilllvcrwaltung beschäftigt, vor allem die sogenannten sozialen Maßnahmen, Berufsberatung,
Berufsausbildung nnd Arbeitsvermittlung, dazu gesundheitliche Maßnahmen in denjenigenFällen,
in denen der Kriegsbeschädigte schon nach Hause eutlasscuist.

^. Berufsberatung.
Die sogenannteBerufsberatung kaun sich nicht lediglich auf die Beantwortung der Frage

beschränken:Was fängt der Kricgsbcfchädigtcam besten in der Zukunft an, um seinen Lebens¬
unterhalt zu erwerben? sondern sie umfaßt alles, was mit der persöulicheuund wirtschaftlichen
Zukunft des Mannes zusammenhängt. Es gehört also beispielsweise hierin die Frage der Militär-
rcnte, der Invalidenrente, die Frage, ob vielleicht eine ärztliche UntersuchungZu veraulassenist,
ob eine Nachkur in Frage kommt, ob eiu besser geeignetes künstliches Glied zu beschaffe,! ist, ob
eiue fiulluzielle Unterstützungnotwendigund wie dieselbe zu erreichen ist, ob sachkundiger Rat heran¬
zuziehenund wo derselbe zu erhalten ist, wohin man sich wegen Arbeitsvermittlung zu wenden
hat, ob eine Ausbildung und welche in Frage kommt, welche finanziellen Mittel für all diese
Zwecke flüssig gemachtwerden können, wie überhaupt das als richtig erkannteZiel des zukünftigen
Berufes unter Berücksichtigung der jetzigen militärischenLage des Mannes (je nachdemer noch im
Lazarett oder beim Ersatztruppenteiloder schon nach Hause eutlassenist) am besten erreicht werden
kann.

Es ist nun nicht möglich, an dieser Stelle eiue Darstellung zu geben, wie sich das Ver¬
fahre» der Berufsberatung in der Rheiuproviuz ausgestaltet hat, auf welche Weise die Beratung
zunächst überhaupt an den Kriegsbeschädigten herankommt,sowie welche Grundsätzenach der sachlichen
Seite hin maßgebend sein sollen. Näheres hierüber ist enthalten in folgenden Schriften: „Leit¬
worte", überreicht vom Tätigkcitsausschuß für Kriegsbeschädigtenfürsorgein der Rheinprovinz,
„Ratschlägefür die Berufsberatung von Kriegsbeschädigten",herausgegebenvom Tätigkeitsausschuß
für Kriegsbeschädigtenfürsorge in der Rheiuproviuz, „50 Ginzelfälle aus den ersten drei Monaten
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der Tätigkeit der Kriegsbeschädigtenfürsorgein der Rheinprovinz", zusammengestelltim Auftrage
des Landeshauptmanns der Rheinprovinz von Landesrat I)r. Horion, Düsseldorf, „Die Berufs¬
beratung Kriegsbeschädigterin der Rheinprovinz", von Landesrat Dr. Horion, Düsseldorf, in der
Zeitschrift „Die Kriegsbeschädigtenfürsorge"Verlag der Vossischeu Buchhandlung, Berlin, sowie
ferner in verschiedenen Aufsätzen in der Zeitschrift „Die Kriegsbeschädigtenfürforgein der Rhein-
Provinz".

An dieser Stelle möge nur auf die Einrichtungenhingewiesen werden, die der sachgemäßen
Durchführungder Berufsberatung in der Rheinprovinz dienen. Zunächst tritt mit dem Beschädigten
der Berufsberater des Ortsausschussesin Verbindung, der dann wieder, wenn er den Fall nicht
ohne weiteres erledigen kann, entweder andere sachkundige Mitglieder des Ortsausschusses zur
Unterstützungheranzieht oder eine Beratung in dem Ortsansschuß selbst oder in einem von diesem
gebildetenArbeitsausschußveranlaßt. Wird auch hierdurchnoch kein Ergebnis erzielt, so kann der
Fall, wie oben erwähnt, dem Landeshauptmann vorgelegt werden. Es zeigte fich aber von vorn¬
herein, daß in diesen schwierigen Fällen auch vom Landeshauptmann und den ihm zur Verfügung
stehenden Hilfskräften auf schriftlichem Wege meist die Erteilung eines richtigen Rates nicht möglich
war. Es zeigte sich dann auch ferner, daß bei der Beratung schwieriger Fälle doch die Erfahrung
eine große Nulle fpielt, wie sie durch die Erlediguug vieler gleichartigerFälle gewonnen wird,
eine Erfahrung, die sich aber auch selbst in größeren Ortsausschüssenkaum bilden läßt. Das hat
dazu geführt, die Berufsberatung gleichartigerFälle, also für bestimmte Berufe oder für bestimmte
Arten von Kriegsbeschädigten, an einer Stelle zusammenzufassen und die Kriegsbeschädigten von den
Ortsausschüssenunter Uebernahmeder Reisekostenauf den Provinzialverband an diese „Spezial-
beratungsstellen"hinsenden zu lassen. An diesen Stellen soll der Kriegsbeschädigte,sowohl nach
b" gesundheitlichen wie auch nach der beruflichen Seite hin beraten werden. Bis jetzt sind folgende
Spezialberufsberatuugsstelleuins Leben gerufen:

1. Landwirtschaftliche Berufsberatungsstellefür Kriegsbeschädigte in Buun, Bismarckstraße 4,
2. Provinzialberatungsstellefür lriegsbeschädigteHandwerker, Cöln, Gewerbeförderungs¬

anstalt, Maternusstmße 9,
3. Beratungsstelle für blinde Kriegsbeschädigte in Düren, Provinzial-Blindenanstalt,
4. Beratungsstelle für epileptische Kriegsbeschädigte in der Provinzial-Heil- und Pflege-

anstatt Iohannistal bei Süchteln,
5. Spezialberatungsstcllenfür ungelernte Arbeiter in Aachen, Cöln, Coblenz, Düsseldorf,

Saarbrücken und Trier,
- 6. Beratungs- uud Unterstützungsstellefür lriegsbeschädigte Akademiker mit Universitäts¬

bildung bezw. technischerHochschulbildung bezw. Haudelshochschulbildung in Bonu bezw.
Aachen, bezw. Cöln, .....

7. Provinzilll-Berufsberlltuugsstcllefür kopfschußverletzteKriegsbeschädigte ,m Anschlußan
das Festungslazarett I in Cöln, Theresienstmße64.

Eine besonders wichtigeAufgabe haben die unter Nr. 1 und 2 genannten Beratungs¬
stellen, an die die Kriegsbeschädigtenaus landwirtschaftlichenbezw. handwerklichenBerufen, mit
deren Beratung die Ortsausschüssezu keinem Ergebnis kommen können, verwiesen werden.

Die landwirtschaftlicheBeratungsstelle in Bonn, die auch diejenigenFälle bearbeitet, in
beuen eine Ansiedlung Kriegsbeschädigterin Frage kommt, hat bis zum 1. Januar 1916 197
Kriegsbeschädigte mündlichund 56 schriftlich beraten. Von den 19? waren 23 selbständige Land¬
wirte, 95 Söhne selbständiger Landwirte, 35 landwirtschaftliche Arbeiter, 44 Angehörige sonstiger
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Berufe, die zur Landwirtschaft übergehenwollten. Von den 153 Angehörigenlandwirtschaftlicher
Berufe beabsichtigtenvor der Beratung 74, nach der Beratung aber 139 in der Landwirtschaft
zu bleiben. Von den letzteren sind nur 6 ihrem Entschlüsse untreu geworden.

Die Provinzial-Beratungsstelle für kriegsbeschädigte Handwerker in Cöln hat bis Ende
1915 im ganzen 454 Kriegsbeschädigte beraten. Davon waren Handwerkerund gelernteIndustrie¬
arbeiter 338, die übrigen gehörten, abgesehen von einigen landwirtschaftlichen Arbeitern, Kaufleuten,
Handlungsgehilfen u. a. einem ungelernten oder angelernten Berufe an. Unter den 338 den
gelernten Berufen Angehörigen befanden sich 60 Bauhandwerker, 51 Schlosser, 39 Schreiner, 21
Anstreicherund Dekorationsmaler, 29 Klempner, Gas- und Wasserinstallateure,Elektroiustallateure
und Monteure, 16 Schneider, 13 Schuhmacher, 10 Stuckateure, 10 Metzger, 8 Bäcker, 9 Stell¬
macher, 7 Huf- und Wagenschmiede, 4 Bildhauer, 3 Sattler.

Von diesen 338 beratenen Handwerkernund gelernten Industriearbeitern konnten
1. ohne weiteres im Berufe bleiben: 40;
2. durch Weiterbildung an Fachschulenund in Kursen dem erlernten Berufe oder einer

damit zusammenhängendenTätigkeit erhalten werden: 213. Aür diese kommen unter
andere Ausbildungen in Frage an Kuustgewerbeschulen(für 21 Beschädigte), an
Baugewerkschulen(12), an Bauhandwerkerschulen(42), an Höheren Maschinenbau¬
schulen (1), an Mllschinenbauschulcn(25), an Fachschulen für Gas- und Wasser¬
installateure (4), au Fachschulen für Elektroinstallateureund -Monteure (6), an Meister-
tursen für Gas- und Wasserinstallateure(4), an Meisterkursenfür Elektroinstallateure
uud -Monteure (5), an kaufmännischenLehranstalten (9), an verschiedenen Meister-
knrsen der Geweibeförderungsanstalt(56), an Kursen für autogenes Schweißen und
andere Techniken (21), an der Fleischerschule iu Leipzig (1), an der Textilfachschule in
Barmen (1), an einem Kursus zur Vorbereitung als Lehrer an gewerblichenFort«
bildungsschulen(2));

3. nach Gewährung einer Beihilfe zur Beschaffung von Maschinen den Beruf fortsetzen: 4;
4. nach Gewährung einer kaufmännischenAusbildung als Reisender oder als Lager-

Verwalterin Großgeschäftendes erlernten Berufes tätig sein: 5.
Von den 338 Beratenen können also 262 im Beruf bleiben oder wenigstenseinen Beruf

ergreifen, in dem sie die bisher erworbenenFachkenntnisfeverwerten können. Hierbei ist zu berück¬
sichtigen,daß von den Ortsausschüssennaturgemäß zur Beratung nach Cöln nur die schwierigsteu
Fälle geschicktweiden, so daß unter den Kriegsbeschädigteninsgesamt der Prozentsatz derjenigen,
die in ihrem Beruf bleiben können, selbstverständlich viel grüßer ist. Unter den übrig bleibenden
76 Fällen sollen 2 ein neues Handwerk erlernen, 6 konnten wegen noch nicht genügend vor¬
geschrittener Heilung noch nicht endgültig beraten werden. Bei den übrigen 68 war ein Verbleiben
im bisherigen Beruf auch nach etwaiger Anlernung nicht möglich,sei es, daß dies durch die Art
der Beschäftigungausgeschlossen war, sei es, daß die geistigeBefähigung zu einer weiteren Aus¬
bildung nicht ausreichte.

In sehr vielen Fällen besteht die schwierigste Aufgabe der Berufsberatung nicht darin,
dem Kriegsbeschädigten den richtigen Rat für seine Zukunft zu geben, sondern vielmehrihn auch zu
bewegen, diesem Rate zu folgen. Die Kriegsbeschädigtcnfürsorgeist ja im wesentlichen Umfange
auf den guten Willen des Kriegsbeschädigtenangewiesen. Sie muß ihn von der Nichtigkeitdes
gegebenenRates Überzeugen und ihm den Weg, der ihm vorgeschlagen wird, nötigenfalls durch
finanzielleUnterstützungmöglichst erleichtern und auf der anderen Seite jede Mitwirkung und jede
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Unterstützungzur Durchführung der verkehrten Pläne des Kr,egsbeschad,gten ablehnen. Manchma
M a^ WUle der Kriegsbeschädigten zu wünschen übr,g se, es daß ste g °ub°«' mrt
Hilfe der Rente ohne weiteres Arbeiten auskommenzu können, se, es daß ste ^ Anstchtstnd
3 G und de^ die sie für das Vaterland gebracht haben, nunmehr °men Anspruchdarauf

schweren handarbeitenden^eit M ^
in bean mes Dasein in einem leichten Posten Uhren zu dürfen. ,e, es, daß ste die Befürchtung

"o2u/ haben, daß die Zahl der ^ iue
ihren Beruf aufzugeben uud mit dem Wunscheeine Stelle als ^ ^^
Beamter zu erhalten, zur Beratungsstellekamen. Prozen Wal m den l^ « ^°^ be^ M«d
zurückgegaugen ist. Es ist das zweifelloseine Frucht ^ °Ngememen Au l^ Vnlach
ist noch die beoudere Beobachtung gemacht "°rdeu daß w awreu L uten me st s w ^.f
wieder an die Arbeit zu kommen uud dabei auch manche Schw.engke. en zu uberwrn^e^

°lcher Kriegsbeschädigterdie ihren b'sheng^ ^„^ „,
°nnen. von diesen Stellen selbst sondern vor allem auch

M vielen Fällen auch im sinanz,ellen I"« sst des K^g ch°d.M , ^ ^^^ ^^
«M Interesse der vielen noch ^komm^ ' ^ ^ „ ^,
werden müssen und sie dann mcht von andern. t"e 3«°,, ermaß
leichter verwundet zu werdeu. befetzt finden dürfen. Um d«ses Z«l zu erreich u '' « °e ^

Pwvinz zunächst mit den Post- uud fsenba^
munalverwaltungen ein Abkommen getroffen worden ^ irgend möglich

Willigkeit, Krie/sbefchädigte die vor dem K^ge ^ ^n^°ft^^ 7bUr Mt b'w
ist. auch wieder weiter zu beschämen ?°"N °b ^ eine Stelle bei der BeHürde

33 ^^H^H^^^^^ AH ^^^gtenfü^rge
darüber hören, ob der Berufswechfel für den «enden no w^
Gutachten des Ortsausschusses soll dann nach Möglichkeitfür d« Frage der Anstellung berück-
sichtigt werden.

L. DerufsausbUdung.

-kn vielen Fällen ist das Mittel, das angewandt werden muß. um dem Kriegsbeschädigte,,
wieder zur Erwerbsfähigkeit zu verhelfen, eine besondere Ausbildung. Mit der Schaffung von
Ausbildungseinrichtungen,von Unterrichtsturfen der verschiedenstenArt in den Lazaretten hat tue
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Kriegsbeschädigtenfürforgeüberhaupt begonnen, und zwar schon ehe die Provinzialverwaltung sich
der Sache annahm. Solche Ausbildungseinrichtnngenwurden zunächst ziemlichregellos ohne festes
Programm von den verschiedensten Stellen aus ins Leben gerufen. Erst jetzt laßt sich auf Grund
der inzwischen gewonnenenErfahrungen übersehen, welche Einrichtungen nützlich, welche wenigsteus
unschädlich nnd welche schädlich sind.

In erster Linie sind zu nennen die mit verschiedenen Lazaretten verbundenenWerkstätten,
in denen die Arbeit im wesentlichen den Charakter medico-mechamscherUebuug hat mit dein Zwecke,
den Kriegsverletztenin dem Gebrauch gelähmter oder verstümmelterGlieder oder deren Ersatzstücke
zu üben. Diese Einrichtungen sind sowohl für die Heilbehandlung, wie auch für die foziale
Kriegsbeschädigtenfttrsorgevou größter Bedeutuug. Träger der Einrichtungen ist meistens die
Lazarettverwaltung, also die Militärbehörde. Die Ortsausschüsseder Kriegsbeschädigtrnfürsorgesind
aber meist in der praktischen Mitarbeit beteiligt. Verschiedene dieser Einrichtuugenwerden auch vom
Provinzialverbnnde finanziell unterstützt. Eine zweite Klasse vou Ausbildungseinrichtungenhat in
erster Linie den Zweck,die freie Zeit des Kriegsbeschädigtenim Lazarett angemessenauszufüllen
und die Schäden, die fich aus dem untätigen Hernmfitzeuergeben, zu vermeiden. Es handelt sich
hier mehr um Beschäftigung, als um Ausbildung. Hierhin gehören die kunstgewerblichen
Handarbeiten, die in zahlreichenLazaretten eingeführt find. Es gehören hierin aber auch die
vielen fogenaunteu allgemeinen Ausbildnngsknrse im Rechnen, Schreiben, Aufsatz, Staats¬
bürgerkundeusw. In diesen Ausbilduugsturseu ist anfangs hier und da wohl etwas weit gegangeu
wordeu, heute werden sie nur uoch als ein Nutbehelf betrachtet, wenn etwas anderes mit dem
Kriegsbefchädigtennicht anzufangen ist, oder andere Einrichtuugen, um die freie Zeit auszufüllen,
nicht zur Verfügung stehen. Solche befferen Mittel sind die fogenannten fachlichen Fort¬
bildungskurse und praktische Arbeit. Allerdings dürfen anch die fachlichen Fortbildungskurse
nicht wahllos jedem Verwundeten gegeben werden, der sich dazu meldet, sundern die Teilnahme an
diesen Kursen muß mit der Verufsberatuug Hand in Hand gehen, um nicht im einzelnen Falle
mehr Schaden als Nutzen zu stiften. Vor allem soll Unterricht im Maschinenschreiben und Steno¬
graphie, zn dem sich erfahrungsgemäß die Verwundeten sehr drängen, nur erteilt werden an frühere
Kaufleute oder solche, die uach Lage ihrer Verhältnisse zweifellos im kaufmännischen Berufe oder
als Bureaubeamte ihr Fortkommen finden werden. Andernfalls kann durch folche Unterrichts¬
eiteilung gerade die verkehrteNeigung von Angehörigen der handarbeitenden Berufe, zum kauf¬
männischen oder zum Schreiberberuf überzugehen,in bedenklicher Weise verstärktwerden. Die fach¬
lichen Fortbildungskurse sind von besonderer Bedeutuug für fast alle Arteu gelernte Handwerker.
An vielen Stellen werden in dieser Form auch Vurbereituugskurseauf die Meisterprüfung erteilt,
so daß der Kriegsbeschädigtewährend seines Lazarettaufenthaltes seine Meisterprüfung ablegenkann.
Von besonderer Bedeutung sind diese Ausbildungskursefür folche Kriegsbeschädigte,die in der Tat
umlernen müssen, sei es nun, daß sie innerhalb ihres bisherigen Berufes bleiben, aber nur Teil¬
arbeiten ausführen können, in denen sie besonders angelernt werden, sei es, daß sie in ihrem
Berufe von der mehr handarbeitenden Praktifchen Tätigkeit zu mehr bureaumäßiger oder aufsicht-
führender Arbeit übergehenmuffen, fei es, daß sie einen verwandten oder auch einen ganz neuen
Beruf ergreifen müssen. Bei diesen kanu die Umlernung in solchen Kursen vielfachschon während
des Lazarettaufenthaltes durchgeführtoder wenigstensvorbereitet werden. Selbstverständlichmüssen
auch alle, die im Gebraucheder rechten Hand beschränkt sind, das Lintsschreibenerlernen.

Im übrigen aber ist für den größten Teil unserer Kriegsbeschädigtendie beste Beschäfti¬
gung im Lazarett, um sie möglichstbald dem Erwerbsleben wieder zuzuführen, die praktische



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 19. 133

Arbeit. Sie wird durchgeführt in Werkstätten, die entweder mit dem Lazarett verbunden sind
oder sich in Fach- oder Fortbildungsschulenbefindenoder in besonders eingerichteten Werkstätten.
Hierhin gehören auch die neuerdings an mehreren Stellen mit Unterstützungder Provinzialverwal«
tung ins Leben gerufenen Werkstätten,die den Zweck haben, ungelernteIndustriearbeiter, von denen
zu befürchtenist, daß sie mit ihrer Kriegsbeschädigung später auf dem Arbeitsmarkteganz besonders
schlimm daran sein werden, an Maschinen der Großindustrie wie Drehbänke, Hobelbänke,Fräs¬
maschinen 6 Wochen-bis 3 Monate anzulernenund sie dann an die Großindustrieabzugeben. An
anderen Stellen werden auch Verwundete auf Grund besonderer Abkommenin der freien Zeit in
Privaten handwerklichen oder landwirtschaftlichen Betrieben oder in Fabriken beschäftigt,

' Muß eine vollständige Neulernung oder Umlernung stattfinden, so fällt dieselbe meist
in die Zeit nach dem Lazarettaufenthalt. Wofern dann nicht eine Lehrzeit bei einem Handwerks¬
meister in Frage kommt, sind zu diesem Zwecke Ausbildungseinrichtungender mannigfaltigstenArt,
teils besonders für Verwundete eingerichtet, teils schon bestehend und dann den Bedürfnissender
Verwundetenangepaßt, vorhanden. Ein erstes Verzeichnissolcher Ausbildungseinrichtungen,soweit
dieselben einen mehr als örtlichenCharakter haben, ist mit 52 Nummern als Beilage zu Nr. 6
°er Zeitschrift „Die Kriegsbeschädigtenfürsurge in der Rheinprovinz" erschienen.

Auf dem Gebiete der Ausbildungseinrichtungenist ein Abschluß der Entwicklungund eine
völlige Klarstellung desjenigen,was am praktischsten und richtigsten ist, noch nicht erreicht,vielmehr
werden auch hier noch immer neue Erfahrungen gesammelt. Wohl aber ist das Eine doch jetzt
schon sicher, daß wir in der Lage sind, jedem Kriegsbeschädigten die für seine Erwerbstätigkeit
nutwendigeAusbildung in geeigneter Weise zu verschaffen.

0. Die Arbeitsvermittlung.

Die Arbeitsvermittlung für Kriegsbeschädigte,sofern sie überhaupt wieder arbeitsfähig
gemacht worden sind, hat bis jetzt keine großen Schwierigkeitengemacht; im Gegenteil, infolge des
herrschenden Arbeitermangels und der noch verhältnismäßig geringenZahl von aus dem Militär-
verbändeentlassenen Kriegsbeschädigten besteht eine solche Nachfragenach kriegsbeschädigtenArbeits¬
kräften, daß die Nachfrage auch nicht annähernd befriedigt werden kann. Allerdings werden hierbei
vielfach solche Kriegsbeschädigteverlangt, die in Wirklichkeit kaum triegsbeschädigt oder wenigstens
so leicht beschädigtsind, daß sie auch ohne Hilfe der Kriegsbeschädigtenfürsorge ohne weiteres
Arbeit finden. Dagegen macht sich bei Unterbringung wirtlich schwerKriegsbeschädigter,wozu
besonders diejenigengehören, die den Gebrauch einer Hand oder eines Armes verloren haben, doch
schon ein Mangel an geeigneten Stellen geltend. Auch bezieht sich die Nachfrage nach Kriegs¬
beschädigten heute vielfach nur auf Gewährung vorübergehenderArbeitsgelegenheitwährend des
Krieges. Aber damit ist den Zielen der Kriegsbeschädigtenfürsorge nicht gedient, da dann nach
Schluß des Krieges die Arbeitssuchefür den Kriegsbeschädigten unter weit ungünstigerenVerhält¬
nissen wieder beginnen mühte.

Zur Durchführung der Arbeitsvermittlung Kriegsbeschädigter ist ein Abkommen mit dem
RheinischenArbeitsnachweisverbandin Cöln getroffen worden, wonach dieser die Zentralstelle für
die Arbeitsvermittlung darstellt und ebenso seine örtlichen Stellen, also die öffentlichen Arbeits¬
nachweise,mit den Ortsausschüssender Kriegsbeschädigtenfürsorge nach bestimmtenGrundsätzenin
bezug auf die Arbeitsvermittlung Kriegsbeschädigter zusammen arbeiten. Um dem Arbeitsnachweis
für Schwerkriegsbeschädigte in besonderer Weise zu dienen, gibt der RheinischeArbeitsnachweis-
Verband ein besonderesVerzeichnisvon offenenStellen und von Stellengesuchenheraus, die sich

17
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lediglich auf Schwerkriegsbeschädigte beziehen. Dieses Verzeichnis wird auch in der Zeitschrift
„Die Kriegsbeschädigtenfürsorge in der Rheinpruvinz" veröffentlicht.

In Uebereinstimmungmit dem RheinischenArbeitsnachweisverbandhat der Tätigkeits-
ausschußin bezug auf die sachliche Durchführung der Arbeitsvermittlung folgendeGrundsätzeauf¬
gestellt:

s.) „Der Kriegsbeschädigte soll in erster Linie wieder bei seinem bisherigenArbeitgeber unter¬
gebrachtwerden,

d) Ist dies nicht zu erreichen, so soll er wenigstensseinem bisherigen oder einem verwandten
Berufe erhalten werden,

o) Der Kriegsbeschädigte soll im allgemeinenvon den sogenanntenInvalidenstellen (Pförtner,
Bote, Aufseherund dergleichen)ferngehalten werden. Die letzteren find vielmehr solchen
Kriegsbeschädigtenvorzubehalten, die andere Stellen nicht versehenkönnen. Besonders
muß darauf geachtet weiden, daß Invalidenstellen, die für Einarmige oder Armgelähmte
in Frag: kommen,auch nach Möglichkeitnur mit solchen Beschädigtenbesetzt werden,

ä) Es ist das Augenmerkdarauf zu richten, den Kriegsbeschädigten,zumal wenn er schwer
beschädigt ist, in solche Stellen zu bringen, in denen er auch nach dem Kriege beschäftigt
weiden wird."
Das weitgehende Entgegenkommender Arbeitgebertreise,besonders aus der Großindustrie

hat es, wie erwähnt, bisher noch vermocht, bei weitem den meisten Kriegsbeschädigten,wenn sie
wieder arbeitsfähig gemacht waren, einen vollen Platz im Erwerbsleben zu verschaffen. Allerdings
ist wohl zu bedenken,daß die Zahl der aus dem Militärverbande entlassenenKriegsbeschädigten,
besondersder Schwerbeschädigten,noch verhältnismäßig gering ist und daß deshalb in Zukunft an
die Arbeitgeber in bezug auf Unterstützungder Ziele der Kriegsbeschädigtenfürsorge noch weitgehende
Anforderungengestellt werden. Die an inneren Leiden Erkrankten werden überhaupt erst nach dem
Kriege in großer Zahl hervortreten. Unter denen, die uns jetzt befchäftigten, treten vor allem
zwei große Klassenin die Erscheinung. Einmal die Beinbeschädigten. Sie sind in der Regel im
Sinne der Kriegsbeschädigtenfürforgenicht als schwer beschädigt anzusehen. In fast allen Fällen
ist es verhältnismäßig leicht für sie, entweder den bisherigen Beruf fortzusetzenoder sonst einen
Platz im Erwerbsleben für sie zu finden. Im Notfälle könnte stets ein im Sitzen auszuführendes
Handwerkoder eine sonstige Beschäftigunggefunden werden. Anders liegt die Sache bei den Arm-
beschädigten. Trotz der großen Fortschritte, die bisher schon in der Beschaffungvon Armersatz-
stücken gemacht sind, wird doch ein großer Teil der Armbeschädigten nur schwer der handarbeitenden
Tätigkeit sich erhalten lassen. Wenn in bezug auf diese Kriegsbeschädigtendas Ziel der Fürsorge,
die Wiederherstellungder Erwerbsfähigkeit, in vollem Maße glücken soll, so muß von zwei Rich¬
tungen her Hilfe kommen. Einmal muß ärztliche Kunst und Technik noch weitere Fortschritte auf
dem Gebiete des Armersatzesmachen, sodann muß aber auch von den Arbeitgebern und von allen
Organen der Kriegsbeschädigtenfürsorge der Grundsatz streng durchgeführtweiden, daß jede Stelle,
die von einem Armbeschädigtenversehen werden kann, auch nur einem solchenvorbehalten werden
muß. Dieser Grundsatz muß nicht nur bei Besetzung vorhandeneroffener Stellen beobachtet werden,
sondern muß auch dadurch durchgeführt werden, daß die jetzigen Inhaber von solchen Stellen anderweit
verwendetweiden, um Armbeschädigten Platz zu machen.

v. GesundheitlicheMaßnahmen.
Die Durchführung der größtmöglichstenHeilung des Kriegsbeschädigtenist Sache der

Militärverwaltung. Daher hat die bürgerlicheKriegsbeschädigtenfürsorge sich mit gesundheitlichen
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Maßnahmen, wenigstens solange der Kriegsbeschädigtesich noch im Lazarett befindet, nicht zu
befassen. Die Militärverwaltung wird, wie es in einem Erlasse des Kriegsministersheißt, „alle
zur Verfügung stehenden Heilmittel und Heilmethodenbenutzen, um den bestmöglichsten Grad der
Gebrauchsfähigleitdes verstümmelten oder sonst beschädigten Gliedes oder die Leistungsfähigkeit des
Erkranktenwieder herzustellen." Nichtsdestoweniger hat aber auch die bürgerliche Kriegsbeschädigten¬
fürsorge bei denjenigenKriegsbeschädigten,die aus dem Militärverbande entlassen sind, auch in
gesundheitlicher Hinsicht häusig noch wichtigeAufgaben zu erfüllen. In einem Erlasse des Ministers
des Innern, des Ministers für Handel und Gewerbe, des Finanzministeis, des Landwirtschafts¬
ministers und des Kriegsministers vom 10. Mai 1915 über die Kriegsbeschädigtenfürforge wird
schon darauf hingewiesen durch den Satz: „Wenn ungeachtet dieser weitgehenden Vorschriften(über
"ü gesundheitliche Fürsorge der Militärverwaltung) sich bei einem Verwundetenoder Krankennoch
Nach seiner Entlassung aus dem Heere das Bedürfnis zu weiterem Heilverfahren herausstellen
sollte, so wird diese Fürsorge, soweit sie nicht erneut von der Heeresverwaltungübernommenweiden
kann, mit unter die Aufgaben fallen, die den provinziellenOrganisationen obliegen." Aber auch
wenn die bürgerlicheKriegsbeschädigtenfürsorge die gesundheitliche Maßnahme nicht selbst durchzu¬
führen hat, so hat sie doch hier häusig die wichtige Aufgabe, den Kriegsbeschädigten überhaupt erst
arauf aufmerksamzu machen,daß für ihn noch eine weitere gesundheitliche Fürsorge zunächst am

'platze ist. Es kommt beispielsweise der Kriegsbeschädigte zum Ortsausschuß mit künstlichen Glie-
^rn, die ihm nicht passen oder die er nicht gebrauchenkann, auch manchmal mit völlig offenen
Kunden oder mit sonstigen gesundheitlichen Mängeln, die seine Erwerbsfähigkeithindern und vielleicht
l"cht zu beseitigen sind. Der Kriegsbeschädigte denkt selbst häufig gar nicht daran, daß an seinem
Zustande noch etwas zu bessern sei und trägt die Beschwernisse als ein anscheinend unabwendbares
schick, er denkt auch gar nicht daran, sich von selbst an das Bezirkskommando wegen einer Nach-
"nleisuHuna.zu wendenund erst bei dem Ortsausschuß wird er durch dessen medizinischenBerater

lehrt und es wird dann das Weitere veranlaßt.
Soweit es sich bis jetzt beurteilen läßt, hat es den Anschein, als ob die bürgerliche

^«egsheschädigtenfürsorgeselbst nicht in vielen Fallen genötigt sein wird, auf ihre Kosten gesund¬
heitliche Maßnahmen, Nachkurenusw. durchzuführen, vielmehr lassen sich meist mit Erfolg andere
Stellen dazu heranziehen,zum Beifpiel Militärverwaltung, Invalidenversicherung,Angestelltenver-
Ncherung, Rotes Kreuz. Allerdings kann sich das Bild nach dem Kriege, besonders in bezug auf
"mere Krankheitenwohl noch ändern.

tv »eziehnngen zu militärischen und bürgerlichen »ehörden und sonstigen
Stellen, die auf dem Gebiete der Kriegsbeschädigtenfürforge tätig sind.

Der Beschluß des Provinziallandtages,betreffend Uebernahme der Kriegsbeschädigtenfürsorge
auf den Pruvinzilllverband, hat selbstverständlichnicht die Bedeutung, daß nunmehrder Provinzial-
verband und seine Unterorganedie einzigen Stellen wären, von denen die Kriegsbeschädigtenfürsorge
ausgeht. Wie schon erwähnt, ist ein großer Teil der Fürsorge im weiteren Sinne, vor allem
Heilung und Rentengewährung, nach wie vor Sache der militärischen Stellen. Aber auch so¬
weit es sich um soziale Maßnahmen, wie Berufsberatung, Berufsausbildungund Arbeitsvermittlung
hudelt, soweit also in erster Linie die bürgerliche Kriegsbeschädigtenfürsorge in Frage kommt, ist
dieselbe auf ein engstes Zusammenarbeitenmit den militärischen Stellen angewiesen. Das gilt in
«ster Linie, solange der Kriegsbeschädigte sich noch bei den Fahnen, also im Lazarett oder beim

1?'
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Ersatztruppenteil befindet. Hier kann überhaupt die bürgerlicheKriegsbeschädigtenfürsorge an den
Kriegsbeschädigtennur insoweit herantreten, als es seitens der zuständigenmilitärischen Stellen
gestattet wird. Sie muß also insbesondereauch dann zurücktreten, wenn die militärischenStellen
wünschen,den einen oder anderen Zweig der genannten sozialen Kriegsbeschädigtenfürsorgeselbst
durch militärischeOrgane in die Hand zu nehmen. Aber nicht nur Duldung, sondern nachdrück¬
lichste Förderung und Unterstützung bedarf die bürgerliche Kriegsbeschädigtenfürsorgeseitens der
militärischen Stellen, wenn eine erfolgreiche Arbeit zustande kommen soll. ErfreulicherWeise haben
wir in der Rheinprovinzseitens fast aller in Betracht kommenden militärischenBehörden auch diese
Förderung und Unterstützungin weitestgehendem Maße erfahren. Vor allem erfolgt die Regelung
aller grundfätzlichen Fragen der Kriegsbeschädigtenfürsorge im Tätigkeitsausfchußstets unter regster
Mitarbeit und im vollsten Einvernehmenmit den Herren Vertretern der für die Rheinprovinz zu¬
ständigenstellvertretendenGeneralkommandos.

Auch seitens der staatlichenund kommunalenBehörden wird die Kriegsbeschädigtenfürsorge
in nachdrücklichsterWeise gefördert. Vor allem ist dies geschehen durch zwei vom Minister des
Innern ausgegangeneund von dem Minister für Handel und Gewerbe, für Landwirtschaft, vom
Finanzminister und vom Kriegsminister mitgezeichnete Erlasse vom 10. Mai 1915 und 8. Sep¬
tember 1915. In diesen Erlassen weiden alle wichtigenFragen der Kriegsbeschädigtenfürsorge
eingehend erörtert und die staatlichenBehörden auf die nachdrücklichsteUnterstützungder provin¬
ziellen Fttrsoigeorganisationenhingewiesen. Bei den örtlichen Stellen ist das Zusammenarbeiten
meistens schon dadurch gesichert,daß die Organe der Kommnnalberwaltungzugleich die Träger der
Organisation der Kriegsbeschädigtenfürsorge sind.

Was nun die erfreuliche und vielseitigeTätigkeit von Berufsorganisationen, von freien
Vereinen, von einzelnen Arbeitgebernund sonstigen Stellen auf dem Gebiete der Kriegsbeschädigten¬
fürsorge angeht, so haben bezüglich dieser Arbeiten die provinzielleKriegsbeschädigtenfürforge und
deren Unterorgane nur das Interesse, daß zum Besten der Sache ein gewisser Zusammenhang
hergestelltwird, daß an der Zentralstelle der Provinz oder, wofern es sich um Einrichtungen nur
örtlichen Charakters handelt, bei dem betreffendenOrtsausschuß Kenntnis der Bestrebungen vor¬
handen ist, damit auf diese Weise erreicht wird, daß alle Bestrebungender Kriegsbeschädigtenfürsorge
nicht nur nicht gegeneinander, auch nicht lediglich nebeneinander, sondern miteinander in gegen¬
seitiger Anregung und Unterstützungan dem gemeinsamen Ziele arbeiten. Nichts kann die Wirk¬
samkeit der Kriegsbeschädigtenfürsorgeund deren Einfluß auf den Kriegsbeschädigten selbst so sehr
beeinträchtigen,als wenn die Kriegsbeschädigtenvon mehreren ganz unabhängig von einander
arbeitendenStellen beraten und unterstütztwerden, und dabei möglicherweise die Ratschläge ganz
verschieden ausfallen. Dadurch, daß so an einer Stelle die Fäden zusammenlaufen, ist es auch
möglich, in manchenFällen warnend und abwehrend tätig zu sein, um wohlgemeinte, aber doch
überflüssige oder gar schädliche Bestrebungenverhindern zu können.

Ein besonderesWort ist noch zu sagen über die verschiedenen Vereine und Einrichtungen,
die ihre Arbeit zum Teil auf das ganze Reich erstreckenund die zur Aufgabe haben die finanzielle
Unterstützungunserer Kriegsbeschädigtenund deren Familien. Wie schon erwähnt, ist es von
vornhereinnicht Sache des Provinzialverbandes, Kriegsbeschädigte,die von ihrer Rente und ihrem
Arbeitsverdienstden Unterhalt für sich und ihre Familie nicht bestreitenkönnen, mit Geldmitteln
zu unterstützen. Nur die verhältnismäßig ganz geringen Beträge, die von dritter Seite dem
Provinzialverbandezu dem Zwecke zugewiesen werden, tonnen zur Gewährung kleiner vorübergehender
Unterstützungen verwandt werden. Unter diesen Umständen entsprechen solche Bestrebungen,den in
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unverschuldeterN°t besiudlichen Kriegsbeschädigtenfinanziell
Bedü fnis Im Interesse der Sache ist es aber unbedingt wünschenswert, daß bei der Gewährung

"u U^Mm!en ein enges Znsammenarbeiten«"der Provinzen Kr^^
fürso ae uud ihren Ortsausschüssenstattfindet, denn andererseits konnte durch die Gewahr mg vo»

olcheu ^stNge» gerade der Aufgabe der Kriegsbeschädigten^
wieder an di Arbeit zu bringen, in verhängnisvollerWeise entgegengewirkt werden Dieser Gmnd^
satz sinde mich^ der .Mni «chen Staatsregiernng dadurchAnerkennuug.daß m vermiedenen
Fällen hierhin gehörenden Vereinen nur unter der Bedingung die Aufnahme ihrer Arbeit vor
Mm die ^ Geldmitteln, gestattet worden ist. weun sie im EinvernehmenMit der
provinziellenKriegsbeschädigtcnfürsorge arbeiten.

V. 2>ie Kostenfrage.

??w3e5U:^ der Kriegsbeschädi^^^^^ vom Provinzial.

2 "^V'we^ die dem Provinzialverbandeentstehenden Kosten gedeckt?
«u l 3 MM des Proviuziallaudtages bei der Fassung se.nes Beschlussesauf

Uebernah^ der K^esbl ^^ °uf

m den Verhandlungen des Tätigkeitsausfchnsses e^
Provinziallandtages nachdrücklichb"°nt wurde dahin di Kosten ow „^^ Stelle
der Erwerbsfähigkeitdes Kriegsbeschädigte» ^"5 ^ ,^ zwar sowohl
d°für eintritt in weitestem Umfauge auf den Pr°°n'Ml " z^ ' ^

dem ^beschädigten selbst gegenüber^ ^ "^^
d"ch den Beschluß des Pr°v.nzi°llaudtags von .,„ Einvernehmen mit dem
Lastet werden sollten. Infolgedessen hat der P"«^" « einzelnenin Nnmmer 1

NtigkeitsausschußGrundsätzeüber die K°stentragung a^esM^^ ^^^
er Zeitschrift ..Die Kriegsbeschädigteufürsorge in w ^ ^^ ^^ „
er Provinzialverband die Ansagen. ^e d Ort^usWiW Y y ^ ^ ^ ^

Auslagen, die den Kriegsbeschädigten w Ge 8 hett^ l ^^ Begutachtung uud
an den Ort der Berufsberatung. Aufenthalt'» ^' °"en zu ö ,,^ ^

Beratung, die Anslagen f"r ge'undhe^ ^.^ ,„ ^riegs-
"Ntritt oder das Eintreten sich verzögert, die K°sten oe " ^ . ^ ^.^ ^^ ^^
beschädigten für einen neuen oder einen verwandten ^e u^ ^ ^ unterstützten Angehörigen
Unterhaltes des Kriegsbeschädigten «ud fm.er Fam, e u ^^ ^^^.^^ ^.^ .^ ^^^
wahrend der Ausbildungszeit, soweit dazu die "eni ^ ^^ Verpflichtete oder freiwillig Ein-
diesen Fällen der Provinzialverband dann mcht em vorhandensind. Aber es

wteude. z. B. Militärbehörde. s^st niemals uuter etwaige» Streitig-
s°ll hier der Grundsatz gelten, daß der Kriegsbeschädigte sMt^^ ^^^^^^^ ^.^ ^^
leiten über die Zahlungsverpflichtuugleiden ,°u. ^,^ ^,^ ^^^^,^ Aufwendung in jedem
eintreten oder die Verhandlungenzu WM daueru, vorbehält, mit deu anderen Ver-
F°lle zunächst auf den Pr°«''zi°l«erb°nd uberno,me.'.^ ^^,^ ^^ ^,^,^^ ,^ ^^ ^^,-^^1-
pflichteten wegen etwaiger Erstattung m ^"NM g ^,^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^^
verband in den Oegensta^ wieder herzustellen, können Wer¬
den Kriegsbeschädigtenhelfen lau», um ,eme ^r.
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nommen werden. Der größte Betrag der Kosten wird, abgesehenvon den allgemeinenKosten,
erfordert durch die Ausbildung Kriegsbeschädigter zu neuen Berufen und den Unterhalt der Familie
während der Ausbildungszeit.

Es ist kein Zweifel, daß in einer so weitgehenden Uebernahmeder Kosten auf die Zentral»
stelle die Gefahr eines unwirtschaftlichenArbeitens durch die örtlichenStellen liegt. Zwar behält
sich der Landeshauptmann in jedem Falle die Entscheidungüber die Bewilligung vor. Er ist aber
dabei auf den Bericht und Antrag des Ortsausschufsesangewiesen,der seinerseits durch die von
ihm gemachten Vorschlägefinanziell nicht belastet wird. Diese Gefahr der Aufwendung unnötiger
Ausgaben ist aber nicht so groß als die entgegengesetzte, daß von den Ortsausschüssenaus Mangel
an eigenen Mitteln überhaupt nichts geschiehtund ein Kriegsbeschädigterohne die notwendige
Hilfe bleibt.

Zweifellos ist diese weitgehende Uebernahme der Kosten auf den Provinzialverband auch
ein wesentliches Mittel gewesen, das es ermöglicht hat, die Arbeit der Kriegsbeschädigtenfürsoige
in der Rheinprovinz verhältnismäßig schnell in Fluß zu bringen.

Wie schon erwähnt, ist es nicht Aufgabe der Kriegsbeschädigtenfürsorge,dem Kriegsbe¬
schädigteneine Unterstützungzu gewähren, wenn eine Wiederherstellungder Erwerbsfähigkeitnicht
weiter möglichist und die Rente und etwaiges Verdienst nicht ausreicht, um den Unterhalt für
den Kriegsbeschädigtenund seine Familie zu decken. Um aber ausnahmsweise,besonders bei vor¬
übergehendenNotfällen, auch hier eintreten zu können, hat der Provinzialausschuß beschlossen, daß
freiwillige Spenden, die von privater Seite der Kriegsbeschädigtenfürsorge der Provinzialverwaltung
zugewendetweiden, nicht verwandt werden sollen zur Deckung der Kosten der eigentlichen Kriegs¬
beschädigtenfürsorge, sonderndazu dienen sollen, Unterstützungenan Kriegsbeschädigte zu geben. Der
Umfang dieser Unterstützungenwird beschränkt auf die vorhandenen Beträge und diese sind leider
nicht groß. Bis jetzt sind nämlich eingegangen: 14 696 Mark 46 Pf. und zwar ohne beschrän¬
kende Zweckbestimmung1870 Mark 71 Pf., für blinde Kriegsbeschädigte12 885 Mark 75 Pf.
An Unterstützungensind gewährt an blinde Kriegsbeschädigte1335 Mark 60 Pf., an sonstige
Kriegsbeschädigte 445 Mark. Wie hoch im übrigen sich die Ausgaben der Kriegsbeschädigten¬
fürsorge gestalten werden, läßt sich heute naturgemäß noch gar nicht übersehen. Eine ganz unmaß¬
gebliche Schätzung ergibt an Ausgaben bis zum 1. April nächsten Jahres ungefähr den Betrag
von 260000 Mark. Die Auslagen für das Jahr 1916 werden aber jedenfalls den doppelten
Betrag erreichen.

Was die Deckung der Kosten angeht, so hat in dieser Hinsicht der letzte Provinziallandtag
bei Uebernahme der Kriegbeschädigtenfürsorgeauf den Provinzialverband beschlossen: „Die hier¬
durch entstehenden Kosten werden vorläufig aus bereiten Mitteln gedeckt, in der Voraussetzung,daß
deren spätere Erstattung dnrch d«n Staat oder das Reich erfolgt." Aus Reichsmittcln ist nun der
Betrag von 5 Millionen Mark für die Zwecke der Kriegsbeschädigtenfürsorgeim ganzen Reiche
bereit gestellt worden. Dieser Betrag ist nach Maßgabe der Einwohnerzahl auf die Bundesstaaten
verteilt worden. In Preußen ist dann ein Drittel des auf Preußen entfallenden Betrages durch
die Statsregierung an die Provinzialorganisationen abgegeben werden. Die Rheinprovinz hat
hierbei den Betrag von 170000 Mark erhalten. Außerdem hat in dankenswerter Weise die
Landesversicherungsanstaltdem Provinzialverbandc 100 000 Mark für Zwecke der Kriegsbeschädig¬
tenfürsorgeüberwiesen. Infolgedessen brauchten zur Deckungder Ausgaben des laufenden Rech¬
nungsjahres Provinzmlmittel überhaupt nicht in Anspruchgenommenzu werden. Bei der Deckung
der Kosten des nächstenJahres dürfen wohl in erster Linie weitere Zuwendungen aus Staats¬
mitteln zu erwarten sein.
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VI. StattpU.

In erster Linie muß bei der Kriegsbeschädigtenfürsorge die praktische Arbeit stehen und
nur so weit diese noch Zeit übrig läßt - und das ist wf°lge des PersonalmanM an
meistenStellen nicht in großem Umfange der Fall - kann an d« »un der an ^
wü schenswerten Statistik herangegangen «erden. Besonders eme S atM ber n Er d«
Krieasbeschädiatenfürsorgewürde außerordentlichlehrreich sem, ste .st aber auch aus z°Me'chen
Gründ rchi^ führen. Der Tätigkeitsausschußhat die Führung erner solchenStatrst
^Ottsa^ anempfohlen uud Formulare dafür geliefert. Die Ergebmsse üegen aber erst

'" '""Da^ge7ist endgültig abgeschlossen eine Statistik, die lediglich ein Bild gibt über den
Umfang w TMgW d r Ort ausschüfse bis zum 1. Dezember1915. Danach wurden von den
"n^n n Ortsau^ in Fürsorge genommen: 14 471 Kriegsbeschädigte, .davon waren behe^

7477. in anderen ^n der ^
der Rheinprovinz3426. Es waren zur Zeit der Beratung noch Lazarett 4952 bnm^
truppenteil 2565. vom Ersatztruppenteilbeurlaubt 1226, aus dem Mcktarwnst nut Rente nach
Hause entlassen5728.

Der Provinzialausschußbeehrt sich hiernachzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle von dem Inhalte des vorstehendenBerichts Kenntnis
nehmen."

Düsseldorf, den 8. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich.
Vorsitzender.

Dr. von Renvers,
Landeshauptmann.

Anlage.
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Anlage.

Uebersicht
über die

örtlichen Organisationender Kriegsbeschädigtenfürsorgein der Rheinprovinz.

Geschäftsführung
Kreis Organisation Vorsitzender und

Adresse

HlegierlmgsbezirK Zachen.

Aachen (Stadt) . Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬Oberbürgermeister Geschäftsstelle des Aus¬
fürsorge schusses für Kriegs-

befchädigtenfürforgein
Aachen, Martinstr. 12.

Aachen (Land) . Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Landrat Landratsamt

Düren .... a) Stadt Düren: Krüppelfürsorge¬
stelle

Oberbürgermeister OberbürgermcisterllMt

d) Landgemeinden:Für jede Bür¬ Landrat Landmtsamt
germeistereibesondere Berufs¬
berater, deren Schriftverkehr
durch Vermittlung des Land-
ratsamts Düren geht

Erkelenz. . . . Ausfchuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Landrat Lllndratsllmt

Eupen .... Ausschuß für Kriegsbeschiidigten-
fürforge

Landrat Lllndratsamt

Geilenkirchen . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Landrat Lllndratsllmt

Heinsberg . . . Ausschuß für Kriegsbeschlldigten-
fürforge

Landrat Lllndratsamt

Iülich .... Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Landrat Kreisausschuß

Malmedy . . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fllrsorge

Landrat Lllndratsamt

Montjoie . . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬
fürsorge

Landrat Lllndratsamt

Schleiden. . . . Fürsorgestelle für Kriegsbeschä¬
digte

Landrat Landratsamt
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Adcnau, . .

Ahrweiler . .

Altenkirchen

Coblenz (Stadt)

Coblenz (Land)

Cochem . .

Kreuznach .

Mayen . .

Meisenheim
Neuwied .

St. Goar .

Simmern .

Wetzlar. .

Zell . . .

Vergheim . .

Bonn (Stadt).

Organisation Vorsitzender

Geschäftsführung
und

Adresse

HlegierungsveM Koblenz.

Zweigvereinvom Roten Kreuz
Kreisausschuß für Kriegsbeschä¬

digte nfürsorge
Ausschuß für Kriegsbeschädigten-

fürforge
Ausschuß für Kriegsbeschädigten-

fürsorge

Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬
fürsorge

Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Ausschuß für Kriegsbefchädigten-
fürsorge

Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürforge

Berufsberater
Ausschuß für Kriegsbeschädigten-

fürsorge
Ausfchuß für Kriegsbeschädigten¬

fürsorge
Ausschuß für Kriegsbeschädigten-

fürsorge
Ausschuß für Kriegsbeschädigten-

fürsorge
Zweigvereinvom Roten Kreuz

Megier»ngsbeM Köln

Angeschlossen°n den Arbeitsaus¬
schuß für Kriegsbeschädigtenfür¬
sorge der Stadt Cüln

Ausschußfür Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Lnndillt
Landlllt

Lllndrlltsamt
Landllltsamt

Lnndrat Lllndrlltsllmt

Oberbürgermeister FüisorgestellefülKriegs¬
beschädigte in Coblenz
Florinsmllrtt Ib.

Landrat Kleisnusschuß

Landlllt LllndtlltsllMt

Landrat LllndllltsllMt

Landlllt Landllltsllmt

Landrat Landllltsamt

Landrat Landllltsamt

Landlllt Landllltsamt

Landrat Landratsamt

Landmt Rektor Richard in
Wetzlar

Landlllt Lllndratsllmt

Oberbürgermeister Ausschuß für Kriegsbe-
schädigtenfürsorge in
Bonn, Franziskaner-
straße 8 a

18
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Geschäftsführung
Kreis Organisation Vorsitzender und

Adresse

Bonn (Land) . . Ortsausschuß für Kriegsbeschä¬
digtenfürsorge

Landrat Landratsamt

Cüln (Stadt) . . Arbeitsausschuß für Kriegsbeschä- Oberbürgermeister Beratungs- und Aus¬
digtenfürsorge Stellt,. Prof. kunftsstelle für Kriegs¬

Dr. Krautwig beschädigte, Sternen¬
gasse 5

Cüln (Land) . . Angeschlossen an den Arbeitsaus¬
schuß für Kriegsbeschädigtenfüi-
sorge der Stadt Cöln.

Euskirchen . . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Landrat Landratsamt

Gummersbach . . Kreisverein vom Roten Kreuz Landrat Landratsamt

Mülheim-Rh.
(Land). . . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬

fürsorge

Landrat Landratsamt

Rheinbach . . . Berufsberater Landrat Landratsamt

Sieg..... Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬ Geschäftsführer Fabrikbesitzer Ernst
fürsorge des Zweigvereins Rolffs-Siegburg,

v. Roten Kreuz, Siegfeldstraße 24
Fabrikbesitzer
Ernst Rolffs

Waldbroel . . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Landrat Landratsamt

Wipperfürth . . Berufsberater Landrat Landratsamt

Barmen. . .

Cleve . . .

Crefeld (Stadt)

Crefeld (Land)

Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmer Fürsorgestellefür Kriegs¬
beschädigte

Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬
fürsorge, Abteilung Crefeld

Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge für den Landkreis Crefeld

Oberbürgermeister

Landrat

Beigeordneter
Kommerzienrat
De Greifs

Landrat

Rektor a, D. Halbach in
Barmen, Heidterstr. 21-

Direktor Sanitätsrat
Dr. Flügge, Prov.-
Heil- u. Pflegeanstlllt,
Bedburg-Hau.

Allgem. städt. Arbeits-
vermittelungsstellein
Crefeld

Landratsamt
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Kreis

Dinslaken . . .

Duisburg , . .

Düsseldorf (Stadt)

Düsseldorf (Land)

Elberfeld . . .

Essen (Stadt) . .

Essen (Land) . .

Geldern. . . ,

N. Gladbach
(Stadt) . . .

M. Gladbach
(Land) . . ,

Organisation Vorsitzender

Grevenbroich .

Hamborn . .

Kempen. . .

Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Ausschuß für Kriegsbeschadigten-
fürsorge

Abt. XXVIIIK bei der Zentral¬
stelle für freiw. Liebestätigkeit,
Beratung und beruft. Ausbildung
der Kriegsbeschädigten

Zweigvereinvom Roten Kreuz

HauptllUsschuß für Kriegswohl¬
fahrtspflege

Fürsorgestelle für Kriegsbeschä¬
digte

Ortsausschuß für Kriegsbeschä»
digtenfürsorge

Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Zweigvereinvom Roten Kreuz

a) für jede Gemeinde ein Aus¬
schuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

d) für die Stadt Viersen ein
Ausschußfür Kriegsbeschädig-
tenfüisorge

Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Ausschuß für Kriegsbeschädigten'
fürsorge

Ausschuß für Kliegsbeschädigten-
fürjorge

Geschäftsführung
und

Adresse

Landrat

Oberbürgermeister

Beigeordneter
Prof. vr.Herold

Medizinalrat
Dr. Hofacker

Beigeordneter
Kirschbaum

Vorsitzender des
Zweigvereins
vom Roten
Kreuz

Landrat

Landrat

Oberbürgermeister

Landrat

Oberbürgermeister

Landrat

Oberbürgermeister

Landrat

üllndratsamt

Vorsitzenderdes Stadt.
Arbeitsnachweises
Duisburg

Fürsorgestellefür
Kriegsbeschädigte,
Charlottenstmße87

Landratsllmt

Hauptausschußfür
Kriegswohlfllhrtspflege,
Rathaus

Fürsorgestelle für Kriegs¬
beschädigtebeim Zweig¬
verein vom Roten Kreuz,
Essen-Ruhr,Buigstr.14

Landratsllmt, Frau
Berta Kruppstraße 1
(Tel. 24 u. 221)

Landratsamt

Oberbürgermeister««»!

Landratsamt

Obcrbürgermeisteramt

Lllndllltsamt

Oberbürgermeisteramt

Landratsllmt

18"
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Geschäftsführung
Kreis Organisation Borfitzender und

Adresse

Lennep .... Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Landrat Landratsllmt

Mettmann . . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten- Landrat Landratsamt in Voh»
fürsorge Winkel

Moers .... Ausschuß für Verwundetenfllrsorge Landrat Landratsamt

Mülheim-Ruhr . Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬ Medizinlllrat Oberbürgermeisteramt
fürsorge Dr. Gasters

Neuß (Stadt) 1
Neuß (Land) /

Ausschuß für Kriegsbeschädigten- Landrat Landratsamt

fürforge

Oberhausen. . . Berufsberater Kreisschulinspektor,
Schulrat Dr. Lorscheid,
Oberhausen, Beau-
montstrllße 38

Rees ..... Berufsberater: für jede Bürger¬
meisterei der zuständige Bürger¬
meister

Landrat Landratsamt in Wesel

Remscheid . . . Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬
fürsorge

Oberbürgermeister Oberbürgermeister««:!

Rheydt .... Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Oberbürgermeister Oberbürgermeisteramt

Solingen (Stadt). Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge

Oberbürgermeister Oberbürgermeistemmt

Solingen (Land) . Ausschuß für Kliegsbeschädigten-
fürforge

Landrat Landratsamt in Opladen

Bernlastel

Bitburg.

Dann

Merzig .

Ottweiler

Berufsberater

Ausschuß für
fürforge

Fürsolgestelle
digte

Ausschuß für
fürsorge

Ausschuß für
fürsorge

KegierungsbezirK Frier.

Amtsrichter
Dr. Rech

LandratKriegsbeschädigten-

für Kriegsbeschä-

Kriegsbeschadigten-

Knegsbeschädigteu-

Landlat

Luitwin von Boch
in Mettlach

Landlllt

Amtsrichter Dr. Rech,
Bernkastel

Landratsamt

Landratsamt

Rettor Sehr in Merzig

Landratsamt
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Kreis

Prüm . .

Saarbrücken
(Stadt) .

Saarbrücken
(Land) .

Saarburg .

Saarlouis .

St. Wendel

Trier (Stadt
Trier (Land)

Wittlich. .

Organisation

für

für

für

Ausschuß
fürsorge

Ausschuß
fürsorge

Ausschuß
fürsorge

Vorstand des
Roten Kreuz

Ausschuß für
fürsorge für
louis

Ausschuß für
fürsorge

Ausschuß für
fürsorge und

Ausschuß für
fürsorge

Kriegsbeschiidigten-

Kriegsbeschiidigten-

Kriegsbeschädigten-

Zweigvereins vom

Kriegsbeschädigten¬
den Kreis Saar-

Kriegsbeschädigten-

Kriegsbeschädigten-
Berufsberater

Kriegsbeschädigten-

Vorsitzender

Landrat

Dr. Bretschneider

Landrat

Landrat

Landrat

Landrat

Oberbürgermeister

Landrat

Geschäftsführung
und

Adresse

Landratsamt

Dr. Bietschneider, Saar¬
brücken 5, Hochstraße11

Landratsamt in Saar¬
brücken I

Landratsamt

Landratsamt

Landratsllmt

Oberbürgermeister»»«!

Landratsamt

Anlage 20.
(Drucksachen.Nr. 15.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Genehmigung des Verkaufes des Eigentums des Provinzialverbandes am Fornicher
Berg in der Gemeinde Namedy.

d.» »»!»l«.w,ch>»«f.«,'« !'i«n« d°. ».«mi»t°» «..»wchbchtz.. °m «hnn °n!«°»en,uw,rw.
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Ein Steinbruchbetrieb ist indessen auf dem Gelände niemals eingerichtetworden, teils
weil die Basaltlavenmassesich für Straßenbauzweckenicht sehr geeignet erwies, teils weil der Betrieb
wegen der notwendigen Rücksichtauf die landschaftlicheSchönheit der Gegend recht erschwert
worden wäre. Ein kleiner, aus Ackerland bestehender Teil des Geländes bringt eine jährliche Pacht
von 263 Mark ein, was die einzigebis jetzt erzielte Nutzung darstellt, der größere Teil ist ertrag-
loser Wald. Nach dem Ankaufe anderer Basaltbrüche ist die Preisfrage nun so geregelt, daß die
Notwendigkeit,das Gelände zu behalten, nicht mehr vorliegt. Es wird daher seit mehrerenJahren
der Verkauf des Geländes angestrebt. Die Verhandlungenscheiterten aber meist an der Bedingung,
bei der Ausnutzung die landschaftlichen Werte zu erhalten. So schwebten ferner bereits im Jahre
1913 Verhandlungen mit Seiner Durchlaucht dem Prinzen Karl von Hohenzollern zu Namedy,
die zur Vergrößerung des Iagdbefitzes führen sollten, aber wegen des zu geringen Gebots keinen
Erfolg hatten.

Vor einigen Monaten hat nunmehr ein westfälischer Fabrikbesitzerein Gebot von 85 000
Mark gemachtund dies auf Verlangen noch auf 100 000 Mark erhöht, womit der Kaufpreis und
die aufgelaufenen Zinsen von 3°/» nahezu gedeckt wären. Da aber Seiner Durchlaucht dem
Prinzen ein Vorkaufsrechtbei einem etwaigen Verkaufe eingeräumt worden war, so wurde ihm
Mitteilung gemacht und als sich daraufhin Seine Durchlaucht auch bereit erklärte, diesen Preis zu
zahlen, ist der Verkauf des Geländes vom Provinzialausschussevorbehaltlichder Genehmigungdes
Provinzillllandtages beschlossen worden. Für den Verkauf wurde die Bedingung gestellt, daß sich
Ankäufer für sich, seine Erben und Rechtsnachfolgerverpflichten müsse, auf dem anzukaufenden
Gelände jede auf Gewinnung von Steinen oder Erz gerichtete Handlung zu unterlassen sowie keine
dahin zielende gewerbliche Anlage zu errichten. Diese Bedingung ist in das Grundbuch einzutragen.
Auf diese Ausführungen gestützt, beehrt der Provinzialausschuß sich, den Antrag zu stellen:

„Der Provinzillllandtllg wolle dem Verkaufe des am Fornicher Berg in der Gemeinde
Namedy gelegenen Grundbesitzes des Provinzialverbandes, groß 26 Hektar 39 Ar
01 Quadratmeter, an Seine Durchlaucht den Prinzen Karl von Hohenzollern zu
Namedy für den Kaufpreis von 100 000 Mark unter der angeführten Bedingung
seine Genehmigungerteilen."

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender, Landeshauptmann.
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Anlage 21.
(Drucksachen. Nr. 16.)

Bericht
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Uebersicht über den Eisenbahnfonds und die Förderung von Bahnunternehmungen.

Gemäß Ziffer VI der Beschlüsse des 38. RheinischenProvinziallandtags vom 2. Juni
1894 ist jedem Provinziallandtag eine Uebersichtüber den Stand des Eisenbahnfondsvorzulegen.
Entsprechenddieser Bestimmung ist folgendes zu berichten.

Der Kredit zur Förderung von Kleinbahnunternehmungenist von dem 54. Rheinischen
Provinziallandtag am 11. Februar 1914 auf 55 Millionen Mark erhöht worden.

Durch Beschlußdes 51. Provinziallandtages vom 10. März 1911 wurde der Provinzial-
ausschußermächtigt, bei Darlehen für Kleinbahnenin Höhe bis zu einem Drittel der Bausumme
einen Zinsnachlaß von 1°/° und bei Darlehen in Höhe über einem Drittel bis zu zwei Dritteln
der Bausumme einen Iinsnachlaß von '/2°/° zu gewähren. Der Provinzmlausschußwurde aber
angewiesen, solche Darlehen nicht in größerer Höhe als zwei Drittel der Bausumme zu bewilligen.
Demgemäß hat vom 10. März 1911 ab die Bewilligung stattgefunden.

Im ganzen sind bis zum 1. Dezember 1915 nachstehende Darlehen bewilligt worden:

Datum

der Bewilligung

30-/31. Mai 1893

4- Oktober 1894

22-/23. Januar 1895

6. Mai 1895

Darlehnsnehmer

Kreis Gummersbach

Stadt Saarlouis

Kreis Gummersbach

Landkreis Aachen
Kreis Beigheim

Für den Bahnbau

zurBestreitung von Grund-
erwerb für die Staatsbahn
Osberghausen(Wiehlbrück)

-Wiehl
Ensdorf-Saarlouis-

Wallerfangen
Engelskirchen-
Marienheide
Kreisbahnen

Betrag des
Darlehns

Zu übertragen

100000

701 500

700000

300000
1300000

3101500

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschüsse«

der Provinz

3
3. Das Darlehn ist. so.

weit es noch nicht getilgt
war, Ende 1912 aus Anlaß
des Anlaufs der Bahnen
durch den Staat an die
Landesbllnl zurückgezahlt
worden.
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

Nebertrag 3 101500

13./14. August 1895 Kreis Euskirchen Kreisbahnen 1960 000 3
22./23. Oktober 1895 Stadt Oberhauseu Oberhausen-Mlllheim

(Ruhr)
650000 3

» Stadt Mülheim-Ruhr Mülheim (Ruhr)-Ober-
Hausen

1000000 3

» Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg
bezw. Wallhausen

650000 3

21./22. Januar 1896 Kreis GummersbachEngelstirchen-Marienheide 52 000 3
28./29. April 1896 Stadt Rees Rees-Empel 200000 3

" Stadt Solingen Elektrische Kleinbahnen
in Solingen

690 000 3

9./10. Juni 1896 Landkreis Aachen Forst-Brand 200000 3
1./2. Dezember 1896 Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg

bezw. Wallhausen
150000 3

2?./28. April 189? Kreis Gummersbach zurBestreitung von Grund¬
erwerb für die Staatsbahn
Osberghausen(Wiehlbrück)

-Wiehl

25000 3

» Stadt Saarlouis Ensdorf-Saarlouis-
Wallerfangen

223500 3

" Kreis Bergheim Kreisbahnen 450000 3. Vergleiche die Nem«<
tung bei der Bewilligung
vom «. Mai 1895.

!! Stadt Oberhausen Oberhausen-Mttlheim
(Ruhr)

225 000 3

15./16. Juni 189? AktiengesellschaftCöln-
Bonner Kreisbahnen

Dransdorf-Güterbahnhuf
Bonn und Rheinuferbahn

Cöln-Bonn

1400000 3

23. August 189? Stadt Oberhausen Oberhausen-Mülheim
(Ruhr)

125000 3

14./15. Dezember 189? Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg
bezw. Wallhausen

346 000 3

!! Stadt M. Gladbach M. Gladbllch-Hardt usw. 1250000 3
» Stadt Rheydt In nnd bei Rheydt 1000 000 3

Zu übertragen 13 698000
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Datum

der Bewilligung

25-/26. Januar 1898

22-/23. März 1898

»5

!»

^'/l9. Oktober 1898

16. Oktober 1900

^l5. Mai 1901

Darlehnsnehmer

1- Oktober 1902
^- Februar 1903

17» April 1903
1- Dezember 1903

15. März 1905

Kreis Bergheim

Kreis Bernkastel

Stadt Mülheim-Ruhr

Kreis Geilentirchen
Kreis Geldern

Stadt Oberhausen

Kreis Zell

Stadt Zell
Gemeinde Burg

Gemeinde Entirch
Kreis Geilentirchen

Kreis Geldern

Kleinbahngesellschaft
Merzig-Büschfeld

Stadt Rees
Kreis Waldbröl

Landkreis Bonn
Kreis gell

Kreis Gummersbach

Für den Bahnbau

Uebertrag

Kreisbahnen

Moseltalbahn Trier-
Bullay

In Mülheim (Ruhr) und
nach Heissen und Dümpten

Alsdorf-Wehr
Kempen°Straelen-

Kevelaer

Oberhaufen-Mülheim
(Ruhr)

Moseltalbahn Trier-
Bullay

Alsdorf-Wehr
Kempen-Straelen-

Kevelaer

Merzig-Büschfeld als Be¬
teiligungssumme der Pro»
vinz bei der Gesellschaft

Rees-Empel

zur Bestreitung der Grund«
erwerbskosten für die

Staatsnebenbahn Wiehl-
Waldbröl bezw. Morsbach
RheinuferbahnCöln-Bonn

Moseltalbahn Trier-
Bullay

zur Deckung der Grund-
erwerbskostenfür die staat¬
liche Nebenbahn Overath-

Msrath-Kalk

Zu übertragen

Betrag des
Darlehns

^i

13 698 000
250000

375 000

600000

1260000
400000

150000

230000

50000
6000

15000
350000
300000

592 500

50000
185000

500000
500000

93 233

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz
°/«

19 604 733

3. Vergleiche die Beiner»
tung bei der Bewilligung
vom L. Mlli 1895.

3

3

3
3

3

3

3
3
3
3,5
3.5

3

3
3

13
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

«« °/°

Uebeitiag 19 604 733
9. Mai 1905 Kreis Moers Kreisbahnen 1200 000 l 300 000 Mk. zu

1900 000 ., „
3
3,6

22. Mai 1906 Kreis Düren « 3 000 000 3,6
23. April 1907 GemeindenMonheim

und Hitdorf
Vom Staatsbahnhof

Langenfeld nach Monheim
und Hitdorf

600000 3,6

31. Januar Gemeinden Homberg, Vom Bahnhof Rhein- 885000 3,6
1. Februar Hochemmerich,Baerl,

Bliersheim und
Friemersheim

Hausen-Friemersheim über
Hochemmerich nach Hom¬

berg und Baerl
14. April 1908 Kreis Moers Kreisbahnstrecke Schaesi-

Huysen-Rheurdt-Sevelen-
Hörstgen-Camp

666 666 3,5

„ GemeindeZweifall Vicht-Zweifall 31500 3,5
9./10. Juli 1908 Landkreis Solingen Opladen-Langenfeld-

Immigrath
500000 3,5

18./19. Dezember 1908 Stadt M. Gladbach M. Gladbllch-Rhein-
dahlen

550000 3,5

9./10. Februar 1909 Kreis Mich Vom Staatsbahnhof
Iülich nach dem Bahnhöfe

Pusiendorf

1250000 3,5

27. Juli 1909 Landkreis Solingen FortsetzungOpladen-
Immigrath bis nach

Ohligs

700 000 3,5

14. Dezember 1909 Kreise Bonn-Stadt,
Bonn-Land und

Siegtreis

Bonn-Konigswinter»
Honnef und Bonn-

Siegburg

2 500000 3,5

» Landkreis Aachen Eupen-Herbesthal und
Pavsestraße(Eupen) durch
Eupen bis zum Bellmerin

500000 3,5
>

5. März 1910 Kreis Moers Rheinberg - Orfoy-Moers-
Schaephuysenmit Rhein¬
anschluß bei Orsoy und

Schaephuysen-Sevelen-
Hörstgen

Zu übertragen

900000 3,5

32 887 899
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Datum

der Bewilligung

5. März 1910

26. April 1910

7- Juni 1910

22, Juli 1910

^' Oktober 1910

Febru ar 1911

4. M ärz 1911

10. U ärz 1911

Darlehnsnehmer

GemeindenMonheim
und Baumberg

GemeindenHomberg.
Hochemmerich. Baerl,

Bliersheim und
Friemcrsheim

Gemeinden Hitdor
und Rheindorf
Stadt Rees

Für den Bllhnbau
Betrag des
Darlehns

^

Kreis Rees

Kreis Düren

GemeindeHamborn

Kreis Altenkirchen

Kreis Moers

Landkreis Solingen
Kreis Altenkirchen

Kreis Gummersbach

Gesellschaft Straßen¬
bahn Bonn-Godesberg

Mehlem

Uebertrag
Monheim-Baumberg

Vom Bahnhof Rhein-
Hausen-Friemersheim iiber
Hochemmerich und Hom¬

berg nach Baerl
Hitdorf-Rheindorf

Rees-Empel

Wesel-Rees-Emmerich-
Hüthum

NürdlicheUmgehungsbahn
bei Dliren und Zülpich-

Embken
Alsum am Rhein-Halte¬

stelle Sterkrade Süd
Von Vetzdorf-Scheuerfeld
über Elben. Steinebach,
Eltenroth nach Nauroth

Moers-Homberg

Opladen-Lützenkirchen
Von Betzdorf-Scheuerfeld
über Elben. Steinebach,
Eltenroth nach Nauroth

Im Homburger Bröltal
von Bielstein nach Waldbrol

Bonn-Godesberg'Mehlem

32 88? 899
210000

341 800

235 000

150000

2 000000

600000

700000

2 000000

450 000

650000
175 000

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz
/»

Zu übertragen

720000

720000
1200 000

3,5

3,5

3,5

3,6

812 000 M. zu 3,5
850000 „ „ 3,6
338 000 „ „ 3,65
3.5

3,5

3,5

»300000 Mk. zu 3,5
l 150 000 „ .. 3,6

3,5
3.5

43 039 699

l 420 000 M. zu 3,6
1300 000 „ .. 3.65

2 (Iinszuschuh2.,°/,)
3,5

19'
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Datum Betrag des Zinsfuß

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bllhnbau Darlehns

nach Abzug des Zuschusses
der Provinz

°/°

Uebertrag 43 039 699

11. März 1911 Siegkreis Siegburg-Troisdorf-
Mondorf

700000 Z (Zinszuschuß1°,°)

2./3. Februar 1912 Stadt Saarlouis Saarlouis-Felsberg 75 000 3,15 (Zinszuschuß1°/»)
7. März 1912 Sieglreis Siegburg-Much 795 000 Zu dem für ländliche Dar¬

lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfuße
abzüglich V»°/°.

»
Dieses letztere Darlehen
von 795000 Mark wird
dem Sieglreise zu höchstens
2°/« Zinsen zunächst auf
5 Jahre unkündbar unter

795000 Siehe die Bemerkung in
Spalte 3.

der< Voraussetzung zur
Verfügung gestellt, daß
der Staat dem Kreife ein
Darlehen in gleicher Höhe
und unter denselben Be¬

dingungen gewährt.

?7-I' «>2 Landkreis Solingen Landwehr-Höhscheid 363 250 3,6

20./21. Dezember 1912 Stadt Gummersbach Von Gummersbllch über
Nöckelseßmarnach Nieder-
seßmar und Derschlag mit
einer Abzweigung von
Nöckelseßmar nach Thal-
becke und Frömmersbach

940000 l 840 000 Mk. zu 3,6
1100 000 .. „ 3,6b

24. Juni 1913 Gesellschaft Elektrische
Bahnen der Kreise

Bonn-Stadt, Bonn-
Land und des Sieg¬

kreises

Bonn-Königswinter und
Bonn-Siegburg

150 000 3.6

2. Dezember 1913 Siegkreis Von Mondorf nach Zün¬
dorf und von Sieglar nach

Spich pp.

1260000 3,6

Zu übertragen 48 11? 949
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Datum

der Bewilligung

9. Januar 1914

13. Februar 1914

?. April 1914

5. Juni 1914

21. Juli 1914

15. Mai 1915

Darlehnsnehmer

Straßenbllhnverband
Moers-Camp-Rhein-

berg zu Moers

Kreis Rees

Kreis Gummersbach

Kreis Simmern

Gemeinde Holten

Für den Bahnbau

Stadt Rheydt

Stadt Saarbrücken

GemeindeBrebach

GemeindeNeunkirchen

Gemeinden Solingen,
Wald und Haan

Betrag des
Darlehns

^t

Uebertrag
Von Moers über Repelen,

Lintfurt, Camperbmch
nach Camp mit Abzwei¬
gung von Camperbruch

nach Rheinberg
Wesel-Rees-Emmerich

Von Verschlagbis zur
Genkelmündung

zur Bestreitung der Grund-
erwerbskosten für die

staatlicheNebenbahn von
Simmern nach Gemünden

Hamborn (Marrloh)-
Holten-Nahnhof Holten

undWalsum(23llldschloß-
chen)-Schacht Wehofen-

Holten
Wickrathberg-Wanlu

Von Brebach nach Cns-
heim mit Abzweigung von
Eschringeii nach Ormes-

heim
Von Brebach nach Ens-
heim mit Abzweigung von
Eschringen nach Ormes-

heim
Von Neunkirchen über

Spiescn nach Clversberg

Solingen-Wald-Haan

Zu übertragen

48 11? 949
1200 000

800 000

500 000

150000

260000

140000

500 000

100000

310 000

620000

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

°/o _______

3.6

52 69? 949

3,6
136 911 Mk. zu 3,6
363 089 ,. noch nicht

l abgehoben.

Zu dem für ländliche Dar»
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltenbenZinsfuße
abzüglich V»"/«.

Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab«
Hebung geltendenZinsfüße
abzüglich V2°/<>.

s 30000 Mk. zu 3,6
,110000 „ noch nicht
!, abgehoben.

Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab»
Hebung geltendenZinsfuße
abzüglich V»"/«.

Zu dem für ländliche Dar»
lehen zur Zeit der Ab»
Hebung geltendenginsfuße
abzüglich V«°/<>.

Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenIinsfuhe
abzüglich V»°/«.

Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfuhe
abzüglich '/»"/».
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Datum

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau

Betrag des
Darlehns

Zinsfuß
nach Abzug des Zuschusses

der Provinz

/»

15. Mai 1915

6. Juli 1915

Stadt Elberfeld

Stadt Hamborn

Nebertrag
Elberfeld (Neumartt bezw,
Königstiaße) -Wiedener

Häuschen
Von Duisburg-Meiderich
über Hambornnach Holten

Summe

52 697 949
370000

620000

Zu dem für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab»
Hebung geltcndenZinsfuhe
abzüglich >/2°/°-

Zu den« für ländliche Dar¬
lehen zur Zeit der Ab¬
hebung geltendenZinsfuße
abzüglich V«"/«.

53 687 949

Von den 55 Millionen Mark des Kredits ist demnach noch ein Restbetrag von 1 312 051
Mark vorhanden. Da nicht anzunehmen ist, daß während des Krieges und in der eisten Zeit
nach dem Friedensschlüssegrößere Darlehenscmträge für neue Kleinbahnen gestellt werden, so wird
voraussichtlichdieser Restkredit für das Jahr 1916 ausreichen.

Nötigenfalls können, wie früher bereits geschehen ist, weitere Darlehen vorbehaltlichder
Erhöhung des Kredits durch den nächsten Provinziallandtag bewilligt werden, wenn wider Erwarten
der Kredit ganz erschöpft werden sollte.

Eine Zusammenstellungder im Laufe des Jahres 1915 und zwar bis zum 15. November
entstandenenAenderungenim Bestände und im Betriebe der Kleinbahnen in der Rheinprovinz ist
in dem folgenden Nachtrage beigefügt.

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beisfel von Gymnich,
Vorsitzender.

Dr. von Renvers,
Landeshauptmann.
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Machtrag,
enthaltend

die bis zum 15. November 1915 vorgekommenenAenderungenzu
der Zusammenstellungder in der Rheinprovinz landespolizeilich

genehmigten Kleinbahnendes öffentlichenVerkehrs.
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Bezeichnung der Bahn Unternehmer

Ge¬

nehmigende
Behörde

Die landespolizeiliche Ge»eh

Nr.

am auf

i 2 3 4 5 6 ^-

Von Duisburg-Meiderichnach
Hamborn und Holten (Marktplatz)

Stadt Hamborn Regierungs-
Präsident

^. Ueu hinz«'
Regierungsbezitl

75 Iah"2. Juli 1914

Bielstein—Waldbröl Kreis Gummersbach.
Bau- und Betriebsunter¬
nehmerin : Eisenbahnbau-
gesellschaftBecker <K Co.
G. m. b. H. in Berlin

Von Gummersbachüber Nöckelseßmar Stadt Gummersbach

V. Ueu in Metrieb genommene, in früher^
Regierungsbezi«!

100 Iah"

nach Niederseßnmrund Verschlag
mit einer Abzweigungvon Nöckel¬

seßmarnach Thalbecke

Rees—Empel

Moers—Camp—Rheinberg

Bau- und Betriebsunter-
nehmerin: Aktiengesellschaft
für Bahn-Bau und -Be¬
trieb in Frankfurta. Main

Stadt Rees

Straßenbahnverband
Moers—Camp—Rhein¬

berg
in Moers

Regierungs-
Priisident

Regierungs-
Präsident

Regierungs-
Präsident

Regierungs-
Präsident

10. November
1912

27. Oktober1913
11. Juli 1914.

100 Iah"

Negierungsbezitl
8. Oktober 1914 99 Iah"

7. Dezember1914 75 Iah"

<

"Unung ist erteilt

auf Grund

Betriebszweck
(Personen und Güter

verkehr oder einer
derselben)

Betrieb«

kraft

Spur^

weite

10

Lange
der

Bahn

11

Davon

auf Straßen
in Unter¬

haltung der
Provinz

12

Am
1. November

1915
waren im
Betriebe

13

Betrag
des

von der Provinz
bewilligtenDarlehns

14

sekommeneMahnstrecken.
Düsseldorf.
^ Kleinbahngesetzes Personenverkehr Elektrizität 1,oon steht noch 3 600

nicht fest Teilstrecke
von Schacht
IVbisHaupt-

bllhnhof
Hamborn

620000

Verzeichnissenschonaufgeführte Bahnstrecken.
Cöln.

einbahngesetzes

deZ
^inbalmgesetzes

^Neld,.s.
^ Kleinbachngesetzes

bes Ne
Wbahngesetzes

Personen-und
Güterverkehr

Personen- und
Güterverkehr

Personen- und
Güterverkehr

Personen- und
Stückgut- (Gepäck-)

Verkehr.

Dampf 1,435

Elektrizität 1,435

Elektrizität 1,435

Elektrizität 1,435

19 300

11238

5 600

drei

Kreuzungen

7973

303

19 300

11238

5 600
ElettrifcherBetrieb eröffnet. Die
Bahn war früher fchmalfpurigund

wurde mit Dampf betrieben.
18 600 6275 18 600

1440000

940 000

400000

1200000
Das Darlehen ist den
Städten Moers und
Rheinbera sowie den

Gemeinden Repelen—
Vaerl. Camp, Lintfort

und Camperbruch
gewährt worden.

20
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Anlage 22.
(Drucksachen.Nr. 17.)

Bericht
des Provinzialausschusses

über

die Bewilligung von Beihilfen zum Gemeinde- und Kreiswegebau
im Rechnungsjahre 1915.

Einem Beschlusse des 46. RheinischenProuinzmllandtages vom 16. Februar 1906 und
einem Wunsche der III. FachkommissiondesselbenProvinziallandtages entsprechend beehrt sich der
Provinzilllausschuß,dem Provinziallandtage die umseitige Nachweisungder für das Rechnungsjahr
1915 an Gemeinden und Kreise aus den Fonds H und 8, dem Fonds von 100000 Mark und
den weiteren Dotationsrenten gewährten Unterstützungen zum Gemeinde-und Kreiswegebauvorzulegen.

Düsseldorf, den 15. Dezember 1915.

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Machweisung
der für das Rechnungsjahr 1915 an Gemeinden und Kreife für Zwese des

Wegewefens aus

a) den Fonds ^ und L,
K) dem Fonds von 100 000 Mark fowie
ch den weiteren Dotationsrenten auf Grund des § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902

gewährten Beihilfen.

Bemerkung.

Die Beihilfen aus den weiteren Dotationsrenten sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-
Präsidenten bewilligt worden.
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Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Lfd.
Nr.

dem
Fonds

dem
Fonds

dem Fonds
von

1(10 00«
Mail

den
weiteren

Tototions-
renten

Beiner«
kungen

1 2 3 4 5 6 7 8

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28

29
30
31
32
33
34

Regierungsbezirk
Aachen-Land

Düren

Erkelenz

Gcilenkirchcn
Heinsberg

Iülich

Malmedn

Montjoie

Schleiden

Cornelimünster . . .
Berg-Thuir . . . .
Obermaubach-Schlagstcin
Hochkirchen . . . .
Ellen ......
Arnoldswciler. . . .
Nceck ......
Venrath .....
Norschemich . . . .
Gcilenkircheu . . . .
Waldfeucht . . . .
Braunsrath . . . .
Nicdermerz . . . .
Kirchberg .....
Hambach .....
Mersch ......
Manderfeld . . . .
Crombach .....
Lommerswciler . . .
Meycrodc .....
Reulaud .....
Schünberg .....
Gsromont .....
Weismes .....
Iweifall.....
Conzen ......
Mützenich .....
Ruhrberg .....

Tondorf
Bert .
Udenbreth
Sistig .
Rohr .
Zingsheim

Zu übertragen

zirk Aachen.
1000 — — —

500 — — —

300 — — —

1000 — — —
__ 1100 —. —
— — — 7 000
1000 — — —

670 — — —

500 — — —
— 1330 — —

1000 — — —

1000 — -^ —

670 — — —

1000 — — —
— 8 670 — —
— 1670 — —

1270 — — —

830 — — —

530 — — —

1000 — — —

1000 — — —

460 — — —
— — 2 730

—, 2170 — —

1000 — — —-

650 — — —

600 — —- —

1000 — — 2 870

600 — - —

830 — — —

1000 — — —

970 — — —

910 — — —
980 — — —

22 270 14 940 — 12 600

Letzte Rate.

Zu Spalte 7-
letzte Rate.
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Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus

Lfd.
Nr.

dem
Fonds

dem
Fonds

dem Fonds
von

1N0 (M
Mllll

den
weiteren

Totlltions-
renten

Bemer¬

kungen

i 2 3 4 5 6 7 8

35
36
37
38

Schleiden
Uebertrag

Wahlen ......
Berg .......
Hohn .......
Lindweiler......

Summe

22 270 14 940

1230 —

12 600

3 000

2 000
3 000

Letzte Rate.

Erste Rate,
22 270 16170 — 20 600

MegienmgsvezirKKoblenz.
39 Adenllu
40 „
41 ,,
42 „
43 „
44 ,,
45 ,,
46 ,,
47 ,,
48 ,,
49 „
50 „
51 ,,
52 ,,
53 ,,
54 Ahrweiler
55 „
56 Ahrweiler
57 Altenkirchen
58 ,,
59 ,,
60 ,,
61 ,,
62 >>
63 ,,
64 „
65 !'
66

Eichenbach. .
Aremberg . .
Kempenich. .
Lederbach . .
Dankerath. .
Liers . . .
Obliers . .
Wershofen. .
Spessart . .
Ohlenhard. .
Wabern . .
Rothenbach
Lind . . .
Hausen. . .
Uersfeld . .
Niederdllrenbach
Schlllkenbach .

Niedererbach .....
Friesenhagen .....
Eichen .......
Oelsen .......
Köttingerhöhe .....
Hommelsberg .....
Friedewllld .....
Wissen rechts der Sieg. .
Dickendorf ......
Wallmenroth .....

Zu übertragen

680 — — —
800 — — —
850 — — 1130
770 — — —
770 — — —
200 — — —
270 — — —

— — — 2 930
— — — 2170
— — — 2070
— — — 1500
— — — 1900
— — — 1300
— >—> — 300
— — — 1930
1000 — — —
1000 — — —
— — 20000 —
990 — — —
980 — — —
730 — — —
870 — — —
970 — — —>
920 — — —

1000 — — —
— — — 6 000
— — — 5900
— — — 7 000

12 800 — 20000 34130

Vierte Rate.
Letzte Rate,
Zweite Rate.
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Kreis

Altenkirchen

Coblenz-Lllnd
Cochem

Kreuznach

Kreuznach
Mayen

Meisenheim
Meisenheim

Neuwied

St. Goar

Gemeinde

Uebertrag
Roth . .
Helmeroth .
Bürdenbach

Laubllch
Brohl .
Dünfus
Hambuch
Roes .
Gebroth . .
Dörrebach . .
Seibersbach .
Weinsheim
Dorsheim . .
Bockenau . .
Schloßbückelheim

Glee«

Einig . .
Trimbs .
Moselsürsch
Wehr . .
Nickenich .
Becherbach.

Schüneberg
Stebach - -
Bremscheid. .
Dottesfeld . .
Urbach Kirchspiel
Dierdorf . .
Rodenbach. .
Damscheid .
Eveshausen

Bewilligter Betrag^u^
dem

Fonds

12 800

830
700
400

1000
800
800

1000

800
580
670
970

670
130

Zu übertragen! 23 450

dem
Fonds

»

5 000

4 230

dem Fonds
von

100 <M
Mail

7 670

650
650

— 5000

6 000

800

28 700

20000

20000

den
weiteren

Hotations-
renten

Bemer¬

kungen

13 000

7 000

60000

34130

1100
5 000

4000

— 4100

2 670
430
930

1730

5 000

1400

13 030

6 780

80 300

Zusätzlich.
Eiste Rate.
Erste Rate.

Letzte Rate.
Zusätzlich.
Zusätzlich.

Zu Spalte 5:
letzte Rate.

Erste Rate.
Erste Rate.
Vierte Rate.
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus
dem

Fonds
dem

Fonds
L

dem Fonds
von

10« 0U«
Mail

den
weiteren

Totations'
renten

Bemer¬

kungen

101
102
103
104
105

106
107
108
109
110

111
112
113
114
115
116
11?
118
119
120
121
122
123
124

125
126

St. Goar

Simmern

Wetzlar

Iell

Bergheim

Uebertrag
Burgen .......
Dommershausen ....
Heischwiesen .....
Udenhansen .....
WerlllN, Hungenroth, Dörth,
Bllsselscheid, Liesenfeld, Nie¬
der- nnd Obergondershansen,
Beulich, Morshausen und
Brodenbnch sowie Kreis St.
Goar.......

Langscheid ......
Breitscheid ......
Wiebelsheim .....
Unzenberg ......
Nickweiler, Abteilung Kauer¬

hof und Kauermühle . .
Denzen .......
Belgweiler......
Heinzenbach .....
Gewunden ......

Henau .......
Schwarzerden .....
Dorweiler......

Schlierschied .....
Gllern.......
Oberwetz ......
Greifenstein .....
Teilig .......
Hesweiler......
Altlay .......

Summe

23450
500
90

500
950

300

470
950
470
470

170
860
800

29 980

28 700

3 760

1200

5 000
1830
1680
4 000

46170

60000 80300

7 000

3 000

2 000
3 330
1670

2 000

60000 99 300

Glesch .
Manheim

Regierungsbezirk ßöln.

Zu übertragen

Letzte Rate.
Letzte Rate.
Erste Rate.

Erste Rate.
Erste Rate.
Erste Rate.
Erste Rate.

Letzte Rate.
Letzte Rate.

3100
, 6000 I —

l 9100 — —

Letzte Rate.
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Üfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus
dem

Fonds
dem

Fonds
dem Fonds

von
100 ooo
Mail

den
weiteren

Dotations-
renten

.6

Bemer¬

kungen

Bergheim

Bonn-Land

Cöln-Land

Euskirchen
Gummersbach

Nlülheim (Rhein)
Land

Rheinbach
Sieg

Waldbrol

Uebertrag

Quadrath-Ichendorf . . .
Heppendorf .....
Türnich......
Cardorf-Hemmerich . . .
Bertum......
Pissenheim .....
Züllighoven.....
Stommeln......
Freimersdorf.....
Sinnersdorf ....
Friesheim.....
Marienberghausen . .
Dmbenderhöhe . . .
Marienheide ....
Wiehl......
Nümbrecht .....

1000

Overath

Odenthal ......
Queckenberg .....
Herchen ......
Uckemth ......
Much.......
Wahlscheid .....
Ruppichteroth .....

Bürgermeisterei
Oberkassel ......
Stieldorf......
Hennef, Gesamtgemeinde .
Rosbach ......

.. und Waldbrol . .
Morsbach ......
Waldbrol......
Eckenhagen .....

Zu übertragen

670
1000

720
930
980

250
740
970

1000
1000

1000

9100
1500
1500
1600

4 510
570
850

3 000
6 530
2 370
5 000

1300
2 000

2 900

3 000
1400
4000

1300

4 800
4 430

4 800

6150

3 000
8000

12 000
4 800
2 870
2 700

10 260 l 51130 > — > 54850

Letzte Rate.

Letzte Rate.
Erste Rate.

Zu Spalte 7:
letzte Rate.

Erste Rate.
Zweite Rate.
Zweite Rate.
Letzte Rate.
Zweite Rate.

Dritte Rate.

Letzte Rate.
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

BewilligterBetrag aus
dem

Fonds
dem

Fonds
dem Fonds

von
100 00«
Mail

den
weiteren

Totations
renten

.6

Bemer¬

kungen

160

161
162
163
164

165
166
16?
168
169
170!
171

172
173

174
175
176
177
178
179
180!
181
182
183
184
185
186
18?
188

Wipperfürth

Cleve

Crefeld-Land
Dinslaken

Düsseldorf-Land

Essen-Land

Geldern

Gladbach

Grevenbroich

Kempen

Lennep

Uebertrag
Klüppelberg

Engelstirchen
Hohkeppel .
Olpe . .
Lindlar. .

10 260
500

1250
1400
1000

51130

3180

Summe I 14 410

KegiernngsvezKK
Till-Moyland.....
Schneppenbaum ....
Materborn .....
Anrath .......
Gahlen .......
Voerde Bürgermeisterei. .
Laupendllhl, Mintard und

Breitscheid-Selbeck . .
Lohausen ......
Siebenhonnschaften (Werden-

Land) ......
Byfang ......
Stenden ......
Hinsbeck ......
Issum .......
Straelen ......
Korschenbroich ....
Giesenkirchen.....
Bedburdyck .....
Neukirchen ......
Dilkrath ......
Buisheim ......
Lobberich ......
Oedt .......
Dabiinghausen ....
Dhilnn .......

Zu übertragen

54310

54 850
2170 Zu Spalte 7:

letzte Rate.

5 770
62 790

«K Düsseldorf.
.^. 1570 — —
— 2 230 — —
— — — 2230
— 2130 — -—
— 2000 — —
— — — 4 970

10430
— 2 800 — —

1830
— — — 1430
210 — — —

— 3 000 — —
— 2 000 — —
— 4 330 — —
— 2 670 — —
— 1270 — —
— 3 300 — —
— 3 500 — —
1000 — — —
— 5000 — —
— 2 400 — —
— 3 000 — —
890 — — —
870 — — —

2970 53 460 — 8630

Erste Rate.
Letzte Rate.

— — > Letzte Rate.

Erste Rate.

Letzte Rate.
Letzte Rate.

Letzte Rate.
Eiste Rate.
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Lfd,
Nr.

189
190
191
192
193
194
195
196
197

198
199
200
201
202

203
204
205
206
207

208
209
210
211
212

213
214
215
216
217

^reis Gemeinde

Lennep

Moers

Neuß-Lllnd

Rees

Solingen-Land

Uebertrag
Rlldevormwald . . , ,
Neuhückeswagen. . . ,
Vynen .......
Orsoy .......
Vierbaum ......
Labbeck ......
Blittgen ......
Rosellen ....
Brünen, Weselerwald

Drevenack .....
Richrath-Reusrath . . .
Leichlingen .....
Rheindorf ......
Höhscheid ......
Witzhelden .....

Zusammen

und

Bewilligter Betrags aus
dem

Fonds

2 970

900

3 870

dem
Fonds

dem Fonds
uon

100 000
Mail

den
weiteren

Dototions-
rentm

53 460
4 200
4 400

6 330
3170
2100
2 670
2100

10 000
2 300
5 600

96 330

Regierungsbezirk Frier

Bernkastel

Bernkastel
Bitburg

Bitburg

Bitburg uud Triers
Land

Bitbnrg

Weiperath
Oonzerath
Lückenburg

Ammeldingen(Bürger¬
meisterei Neuerburg-Land)

Neidcnbach . . .
Messerich .....
Kaschenbach und Meckel
Irrel und Menningen

Eßlingen ......
Etteldorf ......
Schankweiler .....
Wißmannsdorf . . . .
Ingendorf ......

Zu übertragen

8 630

2 500
1170
5 400

17 700

Bemer¬
kungen

Letzte Rate.

Dritte Rate.

Letzte Rate.

830 — — —

1000 — — —

940 — — —
— — 20000 —

920
__ 1330 — —

— 16 500
2 000 — —

4 000 — —
— — — 1200

270 — — —

660 — — —

1000 — — —

1000 — — —
900 — — —

6 600 7 330 20000 18 620

Zusätzlich.

Zweit« Rate.

Vierte Rate,

21
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Lfd.
Nr. Kreis Gemeinde

Bewilligter Betrag aus
dem

Fonds
dem

Fonds
L

dem Fonds
von

100 000
Mail

den
weiteren

Dotation«
renten

Bemer¬

kungen

8

218
219
220
221
222
223
224
225
226
22?
228
229
230
231
232
233
234
235
236
23?
238
239
240
241
242
243
244
245
246
24?
248
249
250
251
252

Nitburg
Dann

Vierzig

Ottweiler

Ottweiler
Prüm

PrUm

Uebertrag
Bickcndorf. . .
Trittscheid . . .
Reichen . . .
Auel ....
Müllenborn . .
Dohm-Lllmmersdorf
Immerath . . .
Deudesfeld . .
Esch ....
Udler ....
Bewingen . . .
Basberg . . .
Büdingen . . .
Niederlosheim
Steinberg . . .
Wellingen . . .
Hilbringen . .
Kohlhof . . .
Hllbach ....

Pintesfeld .
Oberpierscheid
Auw . .
Schlaufenbach
Winterscheid
Schönecken .
Dingdorf .
Obermehlen
Daleiden .

Duppach .
Orlenbach .
Nimshuscheid
Lunebach .
Irrhausen .

Zu übertragen

6 600
950
880
980

430
1180

670
410
860
540

7 330 20000

470 —
570 —
530

—

1000

—

800 —
970 —
830 —

— 2 600
1000 —

800 —

970 __
980 —
970 —

20 000

23 390 9 930 40 000

18 620

3 570
4100
1930
1770
1470
1000

6 600
2 500
5000
1530
3 000
1170

52 260

Zusätzlich.

Letzte Rate.
Erste Rate.

Erste Rate.
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Bewilligter Betrag aus

Lfd.
Nl.

dem dem dem Funds den Bemer¬
Kreis Gemeinde Fonds Fonds von

1U« 00«
«eiteren

Dotntions- kungen
^ L Mail renten
^i ^ ^ ^

i 2 3 4 b 6 7 8

Uebertrag 23 390 9 930 40 000 52 260

253 Prüm Balesfeld ...... — — — 2 500
254 Saarbrücken-Land Grohrosseln ..... 1000 —
255 Saarbrücken-Land — 5 000 — — Zweite Rate.
256 — 4 000 — — Dritte Rate.

25? Etzenhofen,Walpershofen
und Guichenbach . . . — 2 000 — — Erste Rate.

258 Saarburg 1000 —
259 1000 — — —

260 Saalburg
— 10 400 — — Letzte bezw,

eiste Rate.

261 Saarlouis Dorf..... 1000 — — —

262
263
264
265

" Kerlingen . . .
Differten . . .
Körprich . - -
Guerlfangen . .

900

—
— 1500

1670
9 670 Letzte Rate.

266
26?

" Niedaltdorf . .
Guisingen . - -

—
4000

— 3 000 Erste Rate.

268 St. Wendel Freisen .... 1000
269 Unterjeckenbach . 250
2?0 Frauenberg . - 500
2?1
272

" Sienhachenbach .
Zaubllch . - -

300
— — 8 300

43002?3 Bliesen ....
274 Trier-Land Morscheid . . - 220 "^

275 Commlingen . . 600
276 Becond ... - 800
27? Mesenich . - -

570
278 Schleidweiler-Rodt

400
279
280

" Naurath (Eifel) .
Corlingen . - -

930
540 — — —

281

282
283

,,

Leimen, Heidenburg
Bildlich . . -

Niedermennig . .
Crettnach-Obermentch

und

!

—
3 330
2 330

—
9 000
3 330

Letzte Rate.

284 ^beremmel
—

>!
Zu übe rtrc igen 34 400 40990 40000 95530

21-
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Lfd.
Nr. Kreis lemeinde

Bewilligter Betrag aus
dem

Fonds
dem

Fonds
dem Fonds

von
100 000
Marl

den
weiteren

Dotations-
renten

Bemer¬

kungen

«

285
286
287
288
289
290
291
292

1,
^',
.1.

5,

Trier-Land Bierfeld
Meinungen

Wittlich Landscheid .
Altrich . .
Piesport .
Platten .
Uerzig . .
Kinheim .

RegierungsbezirkAachen .
„ Coblenz .
,, Cöln. .

Düsfeldorf
,, Trier

Uebertrag 34 400

1000

40 990

2 930

2 270
4 300
2 470
2 000
4 600

40 000

Summe 35 400 59 560 40 000

Zusammenstellung.

95530
4 330

99 860

Gesamtsumme

22 270 16170 — 20 600
29 980 46170 60 000 99 300
14 410 54 310 — 62 790

3 870 96 330 — 17 700
35 400 59 560 40 000 99 860

105930 272 540 100000 300250

Letzte Rate.
Letzte Rate.

Erste Rate.

Insgesamt

59 040
235 450
131510
117 900
234 820
778 720

Bemerkung. Die in Spalte 6 aufgeführten Unterstützungen im Gesamtbeträge von
100000 Mark sind auf Grund des Beschlussesdes 48. Rheinische» Provinziallandtages vom
12. März 1908 den Kreisen Ahrweiler, Cubleuz-Land, Kreuznach, Meisenheim, Berukastel und
Ottweiler zum Ausbau von wichtigerenGemeiudewegen,die in die dauernde Unterhaltung und
Verwaltung der Kreise übergehen, vertraglich bewilligt worden.

Den Kreisen Merzig und Saarburg ist zur Herstellung einer Fahrstraße im Saartale
zwischen Mettlach und Saarburg vom 53. RheinischenProvinziallandtage am 26. Februar 1913
aus bereiten Mitteln des Haupt-Haushaltsulaues eine Gesamtbeihilfevon 250000 Mark in fünf
gleich hohen Teilbeträgen vom Jahre 1913 ab gewährt worden. Der Betrag von 50 000 Mark
für das Rechnungsjahr 1914 ist in den vorangegebenenBewilligungen nicht enthalten.
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Anlage 23.
(Drucksachen. Nr. 18.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Errichtung einer landwirtschaftlichen Winterschule für den Kreis Solingen.

Der Kreistag des Kreises Solingen hat die Errichtung einer landwirtschaftlichen Wmterschule
und die Uebernahmeder vorgeschriebenen Verpflichtungen beschlossen; sie soll ihren Sltz m Opladen
habe». Die rege laudwirtschaftlicheTätigkeit im Kreise namentlichauf dem Gebiete des Gemüst-
und Obstbaues machen es erwünscht, daß den jungen Landwirten günstige Gelegenheit zur Erwerbuug
der erforderlichenKenntnisse gegeben wird. Der Kreis gehörte bisher zum Bezirk der vom Kreis
Mettmauu unterhaltenen Wmterschule in Vohwinkel. Das diesbezüglich bestehende Vertragsver¬
hältnis läuft am 31. März 1916 ab. Hinsichtlichdes Fortbestandes dieser und der anderen
benachbartenWinterschulenbestehen keine Bedenken. ^ ^ , < ,

Das Zeutralkuratorium für das landwirtschaftlicheWinterschulwesenuud Wanderlehrtum
und der Vorstand der Landwirtschaftskammerhaben sich für die Errichtung der Schule ausgesprochen.

Der Provinzialausschuß hat kein Bedenken,denselben Standpunkt einzunehme»uud beehrt
sich demgemäßfolgende Beschlußfassung zu beantragen: n^l^n M.nterickule für

..Provinziallandtag beschließt die Errichtung emer landwirtschaftlichen WmterschulesUr
den Kreis Solingen in Opladen".

Düsseldorf, den 9. November 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich,
Vorsitzender.

Dr. von Renvers,
Landeshauptmann.

Anlage 24.
(Drucksachen. Nr. 22.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Errichtung einer landwirtschaftlichen Winterschule für den Landkreis Cöln.

Der Kreistag des LandkreifesCöln hat die Errichtung emer l^ Wm e -
schule uud die U r °hme der vorgeschriebenen Verpflichtungenbeschlossen,̂ r Kreis ge^
bisher zum Bezirk der Wmterschulein Bergheim, die dortige Schule wurde jedoch von Schülern
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aus dem Landkreis Cüln und der Stadt Cöln nur wenig besucht, weil die Entfernung zu groß ist
und die Schüler aus den genannten Bezirken zum großen Teil dadurch gezwungensind, in Berg-
Heim zu wohnen. Die Verhältnisse des Bezirkes lassen es aber als dringend erwünscht erscheinen,
daß den jungen Landwirten aus den mittleren und kleinen Betrieben bessere Gelegenheit zur
Erlangung einer gründlichenBerufsausbildung geboten wird. Das geschieht am besten durch die
Errichtung einer Winterschuleinnerhalb des Kreises. Die Schule soll in Weiden errichtet weiden.
Hinsichtlich der benachbartenSchulen bestehen keine Schwierigkeiten.

Der Provinzialausschußbeehrt sich folgende Beschlußfassungvorzuschlagen:
„Provinziallandtag beschließt die Errichtung einer landwirtschaftlichenWinterschuleim
Landkreis Cöln."

Düsseldorf, den 29. Januar 1916.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

<3^«l^H"
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